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AUS DER REDAKTION 



Meinung 



Die PCs fnjmp^en groß oufj mehr 
Speicher, festploTren im GlgoByte- 
Seretch urd noch schnellere Prozesse* 
ren. Konsequenz; Die Programme sver- 
den Immer umfangreicher und somit Im* 
mer unverständlicher. Bestes Beispiel isi 
die neue Progfumrmtersprache »Vtsuol 
C*f+« von Microsoft (PC}. Gut und ger¬ 
ne 20 Kilo (i) vvieg) allein die umfangrei* 
che Dokumentotfon, vom benötigten 

Plate auf der Festplatte ganz 
zu schweigert; 46 MByte 
braucht dos Monstoim zurr 
leben und Atmen, UruJ auch 
beim Progrcmmie''en gibt« 
später koine Rücksicht ouf 
Verlust©! Hauptspeicher und 
Prozesse rieisrung sind [o Im 
Überfluß vorhonden. Worum 
ol» optimiert progrommlerer^ 

Do i?tderCö4*Freok doch weserltlch 
besser dror»; Durch den kleinen Speicher 
und did bescheideneren Grotikmögllch- 
keften muß er sich immer wieder neue 
Tricks einfdlen lassen, dos Unmögliche 
möglich zu machen. An Prog'ommen 
wie »GoDor« (unser Progfomrri des 
Monofs In dieser Ausgobe) Isr dos 
leicht zu bemerften. Erstaunlich auch 
de Geschwindigkeit dermalsten 
Cö4-AnwendungBn V^ilwifßrot- 
kosten-Freab platz-und geschwind Ig- 
keitsoptimlert programmieren, sind wir 
mitöicherhelt eine Kiosse besser als 
unsere PC-Ko!legen. Hirnschmalz, 
r^cht Gröfienwonn, ist nomllch gefrogt. 

Natürlich geht auf dam PC olles 
schneller un5 besser, und Jeder Normd- 
User braucht auch garantfert lö-Korrol- 
Stereoausgobe In CD-Qualitötund 
Auflösungen von 204d x 204B Pixel 
16 Millionen FarbenI T|a, dam fehlt ja 
nur noch der 21-2oll-MofTltarIm hond- 
Ifchen Wohnzimmerschronk-Formah ein 
Sock voll Geld und Zelt: denn fröher 
oder Spots'tougt dos Ding nicht mehr 
zum Angeben und gommat unbeachtet 
Irv irgendatrtsr Ecks vor sich hin 


(Petgr Klein) 
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Vvbs wir im Zusammenhong 
mit dem Entfemungswettbe- 
werb an wunder¬ 
vollen ßrielmarken 
ZU sehen bekom¬ 
men, ist schon toll. 

'Diesmal erreichte 
uns ein bemerkens¬ 
wertes Exemplof 
aus tCuba. 

Geschickt hat es ur^s Thomas Franke, der 
sich selbst als Intensiven 64'er-lßser be¬ 
zeichnet. Sehr schön ouch die Marken 
von Georg H. Broun In Port Elizabeth in 
Südafrika. 



Spruch 
des Monats 

BobB Datensatzregeln: 

o) Ein DoleTverwaltungsprogramm 
zeßfört nur den Datensatz, den du 
dringend benöhgst. 

b} \A^nn kolri Backup exiTtiort, worden 

alle Datensätze zerslöri. 

c) Existiert er Bockup, i?t der Daten- 
sote auch dort verschwunden. 

d) Beim Überspielen des Backups wer¬ 
den olle anderen Datensätze zerstört. 


L'o(ru(9e«Tft MS) 'Axegl 
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Bildschirmschoner 

Ein BildsDiilmischoner für den 
C 64 Ist läigsl überfällig, IKe 
bisher erschienenen Software* 
losungen waren nichl immer 
kompatibel. Wir stellen Ihnen 
nun don universellen Seiioner 
voL Diese Hardwerelbsung ar* 
beitet mH ieoliclier Sobware 
zusammen. 




Rasend schnelle Compulemv* 
Sterne als kreattve Werkzeuge In 
Kunst Industrie und Foraehurtg. 
Ein Ausflug in die Well der 
Workstations zeigt, was man In 
Sachen Grallk alles mit Conipu- 
^n machen kann. 
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Low-cost-Software 
von Boeder 

Blili^e Sottwan, die etwas zu 
bist« hat Nndet man seilen. 
Bei Boeder Software stfieinl 
das anders: n^n viel Durch- 
schntlsware, sbt's einige Klas¬ 
siker zu bewundern. So Stolper- 
ten vir über den exzellsnlen 
Flipper NOavid^ MidnIghI Ma¬ 
gic», für alle C 64-Spieiefreaks 
sicher ein Begnff. Was Boeder 
sonst noch zu bieten hat, le^n 
Sie aut den Sellen 13-15. 


LiBting des Monets 
»GoDot« 


GrailKenbeerbehea und konver¬ 
tieren wie die Großen. Unser 
Pragramm des Monats blelel 
Komtort, Funktionen und zakl- 
reiche Gratikftirmale, die sieh 
nicht nur auf den C64 beschrän¬ 
ken. 
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AKTUELL 




Kompott» Software^Auntattung, elntteha Btdienung und 
Zuaammanarteit mU anderen Computern sind die erklärten 
SlArken Oes I0«9000 von Sharp 


Büro in def Hosentasche 


Kostenloser Compvterpaß 


BäSje-Pregramine verkradefs. bat 
FOppyzuflnffer totaf ins Trudeln 
hem und scr 3eosti0chtele wie der 
Teufel vor dem Vfeihwasser. -Das 
tiegt am noch nchl larigen Be- 
Ir^bssyaterr«. verkündete der Fir¬ 
mem nhaber und versprach, die 
endgültiee Version in nerhaie wen» 
gar VAsdtsn liabm zu Können. 
AASChomend rocnneia er |edoch 
In lorchlichen MaBetäben, denn 
aus Woclian wurrJon Monala und 
«nn ihn nlctM der Konftursflucfi 
getroffen nsQa, wohl auch Jahre. 

Waa ihn aber nicht daran hindtr* 
ta sein Phanlaseproduki nafBig 
2 t. bewerben und-geeehäfrsiüef^ 
(ig wie er >ai - eoger schon ?u ver- 
Keufeni 2 jm Letdweeen der Re- 
OaktlQA sHzte er sogar unseren 
Namen msetne Anzeigen, obwohl 
wv mit der angeblicnen Enfwick* 
lislO nichts SU tun hetten 
Leider ergibt äch nun ICr ver- 
metnDichs Käirfec, die glaubtaa 
eiri SprtBnprodiifrt zu erhaften 
und bereits NbrHssse geleiatet h» 
ben, die Situation, dafi Ihr Qeld 
wahr6Che<rTlleh verloren Ist da es 
nvt ln der Konk ursrTBsse stecKL 
Wir werden an dar Seche dtan 
bleiben, vm unsere Laser so gut 
we mbgloh über den ^rtgang 
dss Verfehrens cu unterrlchlerv 
Insbeaonderesind wiraufdia Stab 
lurignahma vor Herrn RoBmölier 
gespannt, der i2i. Urlaub mactt 
und mem zw arrvehen tsi {hU 


Trogborer Tintenstrahler 


FDr den mobilen Elnsalz hat 
Wanneemann Taly den neuen VTT 

9t entivKKatL Der MT 99 isl ein 
Tmenslrahldruciat der nach dem 
OamptbldSenverfshren a/bertel 
und mt( SS inen 50 Dösen eine Auf 
lösung vcn 300 dpi auf das Nor- 
rrralpapier bringen soll. Dabei enf 


NotizDiocK. AOredbuch, lennirv 
kalender, Skizzenbucli, Uhr und 
Tektverajbairungs*Lapi!>p; das ai- 
lee soll der IQ'SCOO von Sharp m 
Sich vereinen. Fehlt nur noch Art 
Katteemaschii^l 

Was an dieeem Umveraalgenfe 
auffailL lat sam Elhg^eslltt. Uli 
Ihm Icsnn dIreKt auf dem Sensor- 
blldachirm gearbeitet werden 
Skizan und ffotiaen lassen sich 
also ohne Taslaiur und Maus ein¬ 
geben Ebenso können Progrem- 
me ausgewdhi werden. 

Zur Qrundausslaltuno geharen 
u.e. e>s Zeit- und Aufgsbenptansr 
Textverarbeitung, ViMenkenen- 
ablaga NoUzbock, Rechner und 
drei Tetefonverzeichnitse. Dl» Be- 
dlenehOhrung erfolgt in Deutsch 
über Symbole und PuH-Dcwn- 
Meni}& 

Infoniaöonen aus mehreren ®ro 
grammen können zu Allen zuBm- 
mengslaBt werden, z,6. zu einem 
Termin wird dis Adreese und «ine 

Sladtp'ancklza hinzugefügt 

Über ein »irigebauiee Infrarot- 
Inierface let dis drahdcee Kommu- 

nikalion fTül anderen gWchartigen 
Geräten mögfich. uberzusstzJche 
tnierlaees auch mit Diuctern. Mo 
Oems oder anderen Computsm 
Die anget^ue Terminalsaflware 
arbeitet mit den gängigen Stan¬ 
dard«. 

Der 10-9000 fsl in der Lage, mrt 
den von Sharp hergesteliien IC- 
Karten zu erbeten All« Daten de« 
2Se KSyte groBe/1 Spsfchere kOn- 
nef\ aut RAM-Cards gesichertund 
eo in andere Syetemeübertf^en 
werden. 

Der Preis dieses Mini-Buros. 
999 Mark {unverb Preisempteh- 
lung). 

atiarp glKironoa (bjr«««) ObiDH. 

Wo«« wwBii ? am * 

IW 0406$ TSC 


Der elekironische 

★ Computerpaß! ★ 

a Oie avtnvmmatn 5 «m«^ 


• r>»«aune woia Bims $ 

• Biepay »•lb«'’«inatall*n SaiieS 

• e&ecsociao eeiiaio 

• OuiA-^ermu Ball« 10 

• uear>a<criunB 3aiieiO 

e Paa rote TaUtan Saue I1 

e Koeianieae uiiiiiiea Baiia IS 


GoaSa^ SaKanKitsnarrV m 
«eso Hane z 


Emer inlatesaanlan Sevice bie¬ 
tet firme Qccdseti ea: Gegen 
E,riserctur>0vondre< Martin Srief- 
msrken für dss Rückporto srtiUi 
ivisn fjoi sinsfl Con^putspaB una 
eine DUxeui. Ov Contpuatpafi rsi 
recht kJstip gern»;nt uns ceinnsitei 

- PufrTtfnmem von ErealzlsA 
LiatwanifA lUrdwer^Klrxiiem 
PeponojnMrfeiiaiten, Bdennan» 
lam uod Clubs 

- rrpsATticazuDtMeneuna Druk 
Har 

- irrtBtBaaenlB Paeta und Pofces 
-eine JusUge-Seachreaiung tUr 

91« Fleppy 

- ProgrsmmtMadirstjungin ks' die 
Dfskete 

-wn a«n rOr ae pendnachen 
Comp na mala n 

P>« Oiakena st DeidMreg bw 
spielt Aut dar Verdersen» isl em 
•iiilawliaa Uu*t*99*Aiu%i«nim g» 
speichai P« Awer^te p»h^ 
ne«9t etn 'i5*9ekwnden«Pcvrnsl, ei- 
n* BaaC'Erweiiervng und nwii 
Lernprogramnia ?um PmjrsmmiS' 
ier> 


Roflmöller ad«) 


Nach zahlreichen ROsiertsprijt- 
gen und noch ahfreicheren Pro- 
duktAnkOndlgungen (Flash S) euht 
Cie RoBmMier Haivdsh^ GmDH 
eun vor einem Trümmarhaufen. 
Genauer gesagt ist die Rma 
salbst einei! Bslrn zisUndrgen 
Oerfcht in Euskirchen liegt ein 
Konkuresntrag ver, das Verlahm 
selbst wer bei RedaktionsschljB 
Jedoch noch itichl eröflnat Wie 
liam's dezu? 

Nun, seit nunmehr über einem 
Jahr kürdlgte Herr Rö0ritöHer per¬ 
sönlich seine Superkarle Raeh 8 
an. die den C 84 angeblich acNmai 
whndlar machen und noch cteru 
uoli komoatibel sein adife. Doch 
das einzige, was jemelsdas Lidt! 
Cer Well erblickt», war ein harci- 
QeladellsrPn:4cityp,dBrgefaderpel 


wickelt er naoh Heietelleraigaben 
nur eenen Geräuschpegel von 4S 
Neben dem NetzaascniuS 
lädt Sich das &erdT auch mit han- 
delsObitchen Videe-Akkus beirei- 

Dar, mil denen e r denn rund 00 Ui* 
nutan drucken kann. Der UT 99 ist 
IBU-Prripnnter- und HP-Deskjet- 
KompaliUet Die OtuckgeiChwIn- 
dipKeit soll bis zu 1 S 0 eps errei¬ 
chen. Der Betrieb am C84 isl nur 
unter Ceos prcblernioe möglich. 
Oer Preis iegl knapp unter 1000 
Me'k 

rnmttimnn OlGEWststtafitA. 
rvtsaKiwte«»? 


Preiswerl 


Postzulaseung muQ nichi teuer 

eMn Diesen Qrunoealz verlfitl die 

Rnna CTK, dieretzi etn deutsches 
Modem (2400 Bdudj mllZZ^-Num- 
me> lUr unter 200 Mark anbiecet. 
Au&erdem Ist da no^ die Uöglicn- 
keil des Faxversands mi 9600 

Biib. 

Das Gerät soll besonders geeig¬ 
net eem für Btx br/r, den neuen 
Dsienaiena oaiex-j. oeertaia iiegr 
auch ein Gutschein im Wen vtm 50 
Mark zum Anschlufl an einen die¬ 
ser Dienoe bei. 

Das Modem mil dem Prädikat 
■Made in Germa/iy* wird von Digi- 
tec in SaarDrucken hergasielit. 

Vom Hersteller werder^ diese 
Spezifikationen genanrM: 

-Geschwirdigkeilsn: 300. I 200 f 

73. und 2400 Bil/s. 

- Fehlerkonektur, f^mpieeei^: 
UfP 1-3, V42A/.42ajs 

• Erftirtrve Übertraoun^rale: max. 
96Q0 Bftib. fV.22b)5 mit V42bis) 

• Hayea-Befehissatz 

• Nummsrnspetchar Krr ver An- 
ecNQese 

- Fax eendsn mit 9600 Git/s (Grup¬ 
pe 3} 

Cas Modem wird mit eien Ka¬ 
bel i. PC-Sottwerepaket und Siek- 
kernetzted 199 Mark keeran. Am 
C64 funkbooiert das Modem nur 
mit 1200 Baud. 

CTKceeKL SOU Batgw» QrMMOi. 
Footam loozoa Wi orzoesoan 


FVeissenkung bei Brothcf 


Ab soron eenkl oar uruexerner- 
eteUerSrotnerdre uhverbindlichen 
Preisempfeniungeri für alle seine 
Drucker (Nadel-, Tlr>;en3lreni- und 
Lasrdrucker). Mit diesem SchriR 
möchte Brother einen zusätzli¬ 
chen WertbewecbekiKtor schaffen 
Deröber hinaus soll durch die 
neue Preisgeeiatiung das Preis- 
Leistungs-verhallne der Orucker 
deuOlch verbeesen werden. Die 
Reduzierungen bssregen bis zu 
27 PrezetvL EbenraAs gesenkt wur- 
dim dio Proso für Oruokerzubchör 
urw \%itravchsmaienaiien sodaü 
auch Anwender, die bereits mit 
Braher-Druckern arbeiien, in den 
GenuB einer Preieeenkung kom¬ 
men, 

B>Dih«< Mtetna«nardrn«H 
Im U sasseM VIIM 
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^rpcckun^sshidien mnlen tieote Wwk* 
Station« »ivMIIt 


Rasend schnelle Computersysteme naben sch in 
vielen Gebteten von Forschung, Enwicklung und 
Design immer mehr als kreatrves Werkzeug durch¬ 
gesetzt. Schon heute ist es möglich, digita! die per¬ 
fekte Illusion zu erzeugen. Die Wett der Worksta¬ 
tions bringt faszinierende Möglichkeiten zutage. 


vorrJdnvEnk Burttort 


F ut ie<i BttraeMat is a« huute 
•cMm ment mehr am* 
Oeotrg, 00 QtoBlfdoi. tfeiber 
dia Uatlaehsiba ftiromam, raa ab- 
gadraN riihI oösr M Filmama- 
oba* «loti doa H>fFsm*m)9<Conpu 
tar badiani nawri SoKfia ftma 
wi« > 1 «ini<nau>r 2 * odet tfla var- 
seh^arulan Warbacpöia aagon 
etndruelBvoll. wolche MöalictiKai* 
tan naola beatefian, känaOWi 8il* 
oar zu arzau^ar und Qbof dan 
BMäactitmi len/fen m laseen Um 
solcfie PnsieKM zu rasFiaiefon Qe* 
n uee4 9pec«^la' irnu 

Sofpwam. Oarartig« Comoutar svaf • 
dan ei« Wnicatauons bazai&tinäi 


und M der Erprobung nauer 
WatksKifiB. Neban den Msa«v 
scha^llehan Arwerxluf^jen arte¬ 
ten Juenmnen oaetgnarifM Gra* 
fikn* imi Worictanone EigeDols 
amdfotoraaliSaeAa Oamallungeri 
«jn OQ^kTan oder Ubewesan 
Oalwi baccti kan «loh drv Amo)- 
tanmcMnurauidiaainfBcne 
QcNs Darsiallung. sonaam es wer- 
dan manrare Slutan oe« Qaetal- 
KiTdaoblaUs anscfinaf. de dann 
ala AntmatKjn abgeagieti werden 
hDn')en. Bna aasaara Praaanla- 
Honda« Produloe oder am SpezieJ- 
^tatl Tür Binon Rim (st dieKorwa- 
L.iue'ix. Oie leUta Anwendung ist 
aber auoti aln« wMhNge Gnmo- 
läge lOr »Spec^ala Bleda* m Film 


Automobil' 
desHjnar 
gralfan gam 
auf Work' 
sfalionc 




daigestait. was das Arbaiten aabr 
naubal nachi und dem Grafihor 
eofort lade VarAnoanjng zsigi 

Oia detinianan OBjaKB werden 
mrt HHfatiompliaerter RaenanmU' 
Hnan mn amam vorab baattmmtan 

MantaJ Obaezogar ErkaruimFar 
be Ferm und GaaiaVuno In oinam 
^xtrd'&lior dl ngaateHi und md an- 
daran Cbjaklan odar Darsialiur- 
gan )(t>n1)lniart weiMr Die Soft* 


Die IRIS'lndigo vor> Silicon Graphica • eine dar PewarUatan 


und Mornmon vor HorsteMafn mit 
so klaopvDPon t4ejnon wie, «Sir-, 
»Sil>OC0 QmpriicS' oder «OEC-, 
n« Herzen dieser Rowmkleion 
sind superecnnelli RlSOPrueeS' 
eoran, exa um am Vioifactiaa 
KhnaHar «nd. al« tfta QPUs nar- 
i^müchar PC& Sla aAaben 
maral mn dem SetneO s ayat e m 
Una ooar darauf beararaedAn Ab¬ 
legern Die ur>g6>ieüere ReOter 
powar ermOglichl den Pitigeam' 
flilerarp ScHware xjaahreiben dta 
sabr le«ungsfeh>9 uno Kom^rta- 
bal «I 

Der Brdstz der Worf^slabons 
raichi i*aule lasi m jedaa Gebiet 
dar Wissanachaft und Foreebung 
Arzta «anar mit &ae«J«Scidwara 
ForacbonQsergebnsse aus. Kon¬ 
strukteure »muheien Prozaaae Im 
Mascninerbeu, der Fiuutacmiik 


undFemsehaa Dia dien >icKs in 
vielen SclenBa^oHon'Rlmar wer' 
der ml auf üieee Armendu ng zt> 
oesiiinrrierier Soffwem at# emsr 
WodelaUon ziaamnangebasall 
Bei der Ajbsft kommen dnflKpro- 
gramme zum C i aaft , die desRay- 
Trayong-Prinz« rulzan 6ai die¬ 
sem Wahrer werder; eir ObjeKl 
odar ainzslrw ArimabQoaasQuar* 
zen m emem 3<D'Edltor daflnierl 
Dar zu geetailande Ooiskr kann 
dab« «ue toean ^Vimral ure (aoar 
ParepaKf fve unierdie Lupesenzm- 
mer wardar Praktlaeh d leder 
PufW das Obiaka varändarbar 
umsfstvBungtfhäli dar Lbe* da- 
tMi duron dIa Fsoksanar dar Sofr 
wäre und Ihrer zBhVetchen Tools 
Aüt darrt Btidsoarre wird fset )ede 
OpenUior zum Oeeton an ees Ob- 
(bkft in BcJtuatl bereclrtol und 
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Iruian* 


arehfiektin ist 


«In Haupl* 
»nwenOung»* 
gebiet bei 
def Arbeil 
mit scbneHen 


Cofliputem 


«are i« ^aiir v«ISSkBa iirM 1d6l 
dnm NuUst vida Wögliohiie'tan 
dsf BaarOedongotten \A3rda;in(9r 
w UusSer Hijilen ObarfläcfiAnfot' 
rrao iniQ SpeziaiaffeKla nanmsn 
den Dae^psr vid Afbeii M urM 

M;9»n K)rp«WctasAij«aeher des 
OfilftOa Diese Msec^nnen teben 


Meinung; 
Künslji<he Realität 


netärUch ihren Piets. denn selbst 
lur Klerera ^steme rrnttde- 
steoeoes lur sinsn Uoel 

klassevagen d^l Nscbobeoal 
für denPieis faal keine Qreozs ge- 
setzi Erkanneehbeiiabrsctin^ 
len unc gut au^üäeten Mafictil- 
nen euah rr> Müiommtetr^geriah- 
»Mieip Mil oen Kcaen f[w die 
Seffwve sieM es ähnloh aus und 
des /e*gi ganz klar« deö dteee Se* 

Hiw Ajchtfürs HomecaTrpotinoQi^ 
dscni sind Die Hlerttolier von 
WorhaBbsnsbeben BlsZ»elgrxc9e 
fast fii>«5cr>ii«Mch r*rr4eeii»rvieK8 
Anwender, die diees Gerte te 
WopKztug für ihre Aibeitosnorigen 
und mt irteinersn Sysrensn nchf 
mtfir •usKDmineri Ds die StCrck* 
fehlen, rm QsgenseQ zum PC- 
Ms'kl. vaineivtiefrefi^ sehr ge¬ 
ring «ivd. muS der Ki<.rter bislang 
noch einige Scheine mehr über 
den Tltchec heben Oir>WrvVB<e- 

eons rW Ihren RISC*Pro 2 B 8 SOTBn 


vnd aCer ztiWineewea e nd (i>d 
wenlen über kucoüer Isng imprer 

mehr auf den Meril drängen. E^se 

Ansätze dazu zeigen ObC mit dam 
Alpha* pibzessor. Intel mil dem 
Penducnoder Acorn mii dem Arün- 
rneOes. die schon haute aul 4« 
RlSC-leohrwlogie snsn TKti 
dem dsil nicht xeroasesn vrenJen. 
OsE rnoA tiif (he ArCen (gerade bai 
GraAk und Anmetion) «ma gehön- 
^ Prvtcn Tflieal. kdeen iirW 
Sine Mangs Eiterung mitbringen 
iTUlfi. 

£fn Beeilen «m GndihrSudtp 
Ptannl^r in der Nahe von Mur* 
oben zMgte Ose ganz kJar Cbd 
«erden zw« \Mirkstfl>inn<i vnn Sili¬ 
con QraTbics eingeeeUl« um Tnck* 
Rlrm Kr ^rbung und Lnekidtne 

hoTTuSeden O« Deeignei iMine- 
fen, Oafi man heule kaum noch oh¬ 
ne den Comfajter ausNommt, aber 
cmbilem rw*n gern aut herkArnm- 
Icbe Ntnel wie ielohsninck zu* 


rueMgrem BnanosresBeifaMullOi 
den Einfl42 emv WortsaOon m 
ehr Kunsl ist der bansbsiscti« 
QXTTC'Zachner Mguuus. iii Ko- 
opetabon rnd •Pene*basad Video 
System- ertstand ein aOsndfüjten- 
der TncWIm, der KomfkOl aut ei¬ 
ner Vikxkfitatioh aiteW wurde. Des 
Merli mit dem Titel 'Staptecher« 
wrtl von Musik oes Pof>Mu8iKar8 
iAngeHs unlennelt und auch a<Kii< 
nach« iB deutschen htnos zu 
sehen sem OiaVttnids&beKann- 
len französBchen ünterAehmarB 
Mooirir nehl vnr unoeftlir. denn 
diePrcAsfür künarchedeidimen- 
eonato BfeKle. KKgwn schon in 
solch bekanraen Sraten. wie 
>Ab)ee« oder «Star Wbib« für Au'- 
a«h«n Oe Be*spi^e zoQon. wie 
rasend pchrvetl »lOb l'fsrd* und 
SofmeiB entwickeln Deium Ka/r 
rrari m rtaher Zjfcurrfl eudi nul 
Soielfilmen mchoan. de Momolett 
Im Compuiet nergestetn wurden 


Ds schneien WoretsUoneuna 
die IsiSlungaUn'ee Sahware slrrd 
flhre Zw»fN Werkzeuge, mn denen 
mee erstauniidieein kVmansthsrr 
upd ibchnlK eimuliefi und kreativ 
arbeiMn 1»n Schirels Dsteraus- 
wenun^ urrO AratheHwng Mnt ru' 
den tecnnisdien Fonechdo un» 
iäfil«t3. Neben den viHen adifinen 
Seivn he( 0 Wi dia kyeBme abe' 
aucn eins Ge^ht Imennzip m es 
miWftialg rnöglien. eine perlskie 
Illusion zu erzBugen und so den 
hleneer>er> zj lauBcnen SeKOrnijsi 
aus niodsrei MoDven riloBb^- 
menie vsren3an werdaa oder der 

Messen lawcnt pb m otns WWl öoi 

Bchönen SlPder und vergift aains 
WirNlufien Prcbleman dsrflsslH« 
OeshaJD iciee svidHO. dis neuen 
Tbo n □ log I en m rt SVtti u n d Verde r>d 
elnjusetzen und MiSerauch venu* 
Oetgen. 

JCrveilK QuKarl 


War hier ein 
PAtngrar tfar 
ein tomptrter 
um Wertst Fsto- 
lealtetle^e 

ArcMlekluf. 


SSn n-a«imn 


Was ist RISC? 


PiCUMSOrsn, ds eins Ftl8C-Ar- 
chMitui MSlUan. haDan am lAir- 
l»l, im ßsgenec zu hehornmii- 
chm CPUs (ma OEC'Tsomir), dal 
MP nu> «»n'gtf Bdstile Ireino'i, die 
!^ie aber mit ralaiM «snlg Aufwand 
und mhsr Oeacnwmd^Kei! abar¬ 
beiten Aulenden «f die Abartoi- 
lung d? Befenb andere aS bv 
dSOPrczeswiBn. denn alar wird 
rweiH eia BWeni eeholt. oeoodiati 
und aogMibeitaf. sendem die drei 
°rceeaM leirfen BtelcftzalSg peral- 
icicA irlrnhjlteinfllSC-Proeef- 
3 ii' aia krei Irtelrvimonen m oinen 
Hdtdnaiaeliinisni.daselcii inanj> 
bon-Pipaime nennt. Diese lecbno- 
lo»e aoftu fCir dl» ungeheuer gro- 
6en (Zscnwmdqkerten and M 
hohe LeatungWfinigkeil von RISC* 
Compulsm De schnellAon Rny 
»saoitn ertaicnsM iiuuu senor Dis 
zu aOD U 1 P« (miiuon Inanniio«« 
per aeoond). Im Verfielen dazu 
•i«niöe>CftAtTiH3.i MlPS^fterDial! 


Aus«i>e r/juH wa 
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Optische Prozessoren 


Ulwieiloslkht. 

Gegen Ende dieses Jahrtausends wird der Traum 
aller Computerfreaks wahrscheinlich endlich zur 
Realität: optische Prozessoren. Die Rechner der 
sechsten Generation werden damit schneller sein, 
als alle High-End-Computer, die es bis dahin geben 
wird. Über Rechner wie die CRAY III wird rrisn in 
zehn Jahren vermutlich nur noch müde lächeln. 


veri Peier Klain und Hoia 2 9«hHng 

A ufderCdBrr'93waram Sand 
van Inte) und DEC die Holle 
»or ein neuet scn neuer Pfo- 
zeseoi wurde dem perplexen Pu* 
bl ikum vorgestern »Pentjum-bzw. 
•Aipne-0)ip> glänzten mli hohen 
Qeechwindkgkeiten 
Hörl Bder Alan Huang, R>recher 
der Firma Beil Labe, die zum US- 
amerikanischen Konzern AT&T ga« 


Der 60 X BO cm groBe •Riesen* 
pruzesecr« kann allerdings bisher 
kaum mehr aJe ein mitlelniaBIger 
Homecomputat Grund' Es ging 
dem Wissenschaftler zunächst 
nlctl um möglichst hohe Oe- 
eohwfrMIgksUei, sondern haupt¬ 
sächlich um den pnnzipletlen Auf* 
bau einer optischen Prozessoreirv 
heit Stan mil nomnslen ElekUo* 
nen. arOeitei sein PiotoVP mli 
Licht. Wie aba* funkoonfert des? 
Da bislang noch kein Wissen- 



Ober vier optische Moduls «rlrd dar Lichtverkehr m Schwung 

gehalten. DJo Unsen hellen die Uehteirahlan ln «Rekten Behnen. 


hört, vsn den neuen -Wunder* 
Chips-, kam er eigentlich nur ge- 
lengwem ginnen. Geschwindig. 
kalten von 100 MIPS klingen zwar 
spekiaKutär, sind aber für den 
Mann aus New dersev nur kleine 
Fische ^'erglelchs; oa 03 
MIPS). 

Der Riesenproidssor 

Seil 1972 arbeitet der EJeKironik* 
Ingenieur an seiner resQiutionaren 
Idee. Während jedoch bis vor ein 
paar Jahren die meisten s^ner 
Kollegen nur miUsIdig lächeiisn, 
rvehmen ihn hoülo wieder alle 
ernst. Denn er hat seinen erslen 
Prototyp vor drei Jahren aiftg^ 
beut: sine Platte, randvoll mt dl* 
versen wischen Einheiten. 


echeniei schlüuig erläutern konn¬ 
te. was Lichl e^mlich genau Ist, 
mieene Erklärung nStöriich sehr 
sclwec Grundsätzlich bedJeni 
man eich zweier Modelle: 

8» Lichl besteht aus wonztgen 
Tblkhen, den sog. Photonen, die 
SICH mit rasender Geschwi'tdigbeit 
auSireiien una^oder 

tk Licht hat - ähnhoh ekustr- 
aclten Signalen - eine bestimmte 

WellonUinge 

Photonen ind Elektronen 

de optiscner Prozessoren be¬ 
dienen sich der ersten Eigen- 

schen Ähnlich der ElektrLzftät oe- 
stelii also auch Lieht aus wi nzigen 
Tailehen, die geziell mänlDulierl 
werden können. Mit entscheiden* 


• • 

den 'ArtBilTii In der Elektronik ist 
Cer EniwicUer stets ftn diverse 
Obargranzeri gebunden. So kOn* 

nen bcTapieisweis« moderne 

Rechrrer derzell reicht über 150 
MHz getaktet werden, weil sich die 
Eeklmnen dur<^ die hohe Ge- 
rtthwlndigkeii und die damct ver¬ 
bundene Er^tstehung elektroma¬ 
gnetischer Felder ln een Leiter* 
bahnen gegenseitig etbren wür¬ 
den. GroSe Strecken, auf denen 
zwei Leiieibanrien pereilei teufen, 
sind somit nicht müglici. Des wer¬ 
teren legen Elektronen Entfernun* 
gen nur vemältni^näSg larrgeem 
zurück. Übv 60 lon^ eind nfcht zu 
Schelfen. &rz andere Licht' mil 
öber 300000 Kilometern m der Se¬ 
kunde Jagen die Photonen durch 
die optischen A^aretuten. Auder- 
dem beeinSussen eien die Ucht- 
ttranien in keiner Weise Man kam 
8le sogar per Holografnmen über- 
Lreuzen, ohno OaB dte einzelnen 
Pholonen aegdenkt werden. Lieht 
bewegt sieh also frei ImPaum und 
■lann mil Linsen, Bpfageln, Taiiern, 
Kofogremmen oder Prismen betis* 
Dig gebündelt, umgeienkt oder 
inanTpuliert werden. Lediglich ein 
Problem taucht euh spickt man 
1.3. einen Lasemtrahl Ober alne zu 
große Distanz, schwächt sich die 


Ohe Möglichkeiten e>ch mit dleeer 

neuen Techrvologie m Zukunll er¬ 
geben wenden. 

Das Prjnap 

Doch zurück zur Punktianswei- 
ee. Ein Intrarodicht wrd von Laeer- 
dioden fn der Wellenlänge von OSO 

Nanomeietn «egoeiishlt. MK «pe> 
zielten cptUchen Einheiten wvd 
dieser Strahl in eine Vielzahl von 
l^iletTählen zerlegt Jeder Teil* 
strahl wiederum trifft auf einen op* 
liechen Schalter (-Gite>). der zv«l 
digitale irrpube auslösen kann. 
Aue insgesamt 2500 Schichten be¬ 
steht dieses Schaltelement, wobei 
jede Ebene nur eine SiäiKs von 
einem Molekdl (!) airtweist. insge- 
seml ist es nicht dicKer als ’fwestei 
eines menschlichen Haara. Die be- 
r>fitigie Scheitenergte Hegt bei er* 
staunlichen 0.000000000001 Jou¬ 
le, weeentlich mehr braucht da 
schon ein Glühwürmchen, um an¬ 
ständig zu leuchten. Rurid eine 
Millleroa Operalionen pro Sekun¬ 
de leisten diese SehaKsr. Um die 
zwei verschiedenen Schalizusdn* 
de zu aktivieren, hat jedes Gale 
swet Spiegel mh dehnle^borem 
Reffexionsverhalteo IWfi der La¬ 
serstrahl auf ftn Gate, ändert ee 
seinen Schaltzustaird. Mit vielen 
Linsen wird dabei das Lieht ln 
exakten Bahnen geliälten, ähnich 
den Leiterbahnen auf einer hsr- 
kömmlrtsnen Platine 

Die Zukvflh beginnt 

Kiappi altes nach den Vorsei* 
lungen ron Alan Huang. Isl eine 
MInialurelerung der noch fülligen 



Eine solch» Inlegrierle Einheit durchläuft der Uchtetrihl urtd 
verändert }e r%aeh Reflexioneverhetten der fiale-Splegel eelrven 
SchaltzuaUnd 


intenailäldes LchlB allmählich ab. 
Damit würden aber auch nicht 
rnehr eile Paisn da ankommen, wo 
sie hingehdren. Aber auch dieses 
PrcAtem Ist mittlerwfite geiAsi 
Lichtverstärker sind sehen etwas 
länger auf dem Ma/kL 
Weviel irrforrnetion mil Lloht 
tran^rtletl werden kann, ver- 
deuthcnr ein Etftplel ven Husng: 
Sne ünsB.üie nicht grUBer als ein 
^ünfmarkstück ist, überträgt mehr 
Dat^, aJs alle Tejefonkebsl der 
Erde, Eigemüch uhvorseiibar, wsL 


Pletine auf eine Kenienlänge von 
nur noch fünf bis zehn Zentimetern 
fn der oächsien Z*it realistisch, 
^»ätesterte denn kann die Anzahl 
der Gates dramatisch erhöht viär* 
den und auch demli die Rechnet, 
lecsiungsnwachsen. Schneller, eo 
ist sioh Huar>g sicher, wird's denn 
kaum rrehr gehen; laut Ejnsteins 
Relalivlläislheone binn em Teil¬ 
chen nanlich nicht über Uehlge- 
schwinagkelT beschleunigt wer¬ 
den. weil die Masse exponentlal 
Ins Unendiiehe steigt 
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SOFTWARETEST 


Digi-Genlodi sucht Soltwore! 


Für Videofreaks hatte es der Monat Mai in sich. 
Zuerst ein digitales Gertlock von Scsnntronik und 
dann gleich noch daspessende Nachbearbeitungs- 
Tool hinterher, inwieweit der »Videoprofi« die An¬ 
forderungen erfüllen kann, lesen Sie im Test 


von Pater Kj«in 


Das Wictitigsu an 
ainsm Vidaofttm is) 
V rmntor due Nocnbe* 

I E) I arb«tlung. Das 
Ganze soll schiied- 
lucn hielOwsgs profsssuonefl ausse« 
han Sislano kenntd der aniMiio- 
nlarle Rlmer alleidings njcPrt auf 
tfn Gelllock zurückgrallen, mit 
dern das Titeln von Videos tum 
Kinderspiel gerSi, DleZeitan, in de¬ 
nen mit seiDetgeteicnnetan larein 
und Svperlmpces'Titel aufs Band 
gequäA wurden, sind aber späte* 
Btens irrt dem Scannifonik Gen- 

loek utd <Wm Videoprutt paese. 

PTQfeaiionelie TitelgeMltungwird 
euch auf dem CS4 m&gllctt. Den 
Vtdeccrofl glbt’s nur als Modul- 
verslon, die wie der Pagetca tu- 
säUJieh mit 12$ KByte RAM aijsge- 
sianeiai. 

Alle« •Videofa<*Haeen wira der 
Scrsen nach Srsehaiten des 
Rechner« seht MKanni votlom* 
men uitd laieflchllcli in der eigent¬ 
lichen Bedienung des Tools hal 
sieh nkht aJItwiel geä>idert. Auch 
wenn in der Anlelti ng sieht, dar Vi- 
deoprefl ssl kemaswege «nur eine 
WeiiersrHwicliiiing des VideoioK*-. 
halten wir den gindruck, daß in 
puncto leisiungsfähigfceit iaine 
Weilen zwischen oeiden Produk¬ 
ten liegen. Des sal aber nichtdar- 
Ober hinwegiäuscnen. daB (m Vf* 
deoprcd tatsächlich einige Neue¬ 
rungen vomandan elnO, die mit 
dem Vtieofox noch nicht möglich 
waren. Datu gehören )etn t.B. 
d ynemeche Texte. Waren l>eim Vi- 
deofox noch alle Texte fixer Be- 
slanQlell dss Bildscliirms, können 
tnil dem Videoprofi hüpfende 
BuchstsPen oder diverse Uui- 
schrlften realisierl werden. Taf^n 
lAseen sieh feui auch beJleblgein- 
lärben und drei zusätzliche Menüs 
- zB das Genlock-Uenü > ^nd 
eöenfelts dazugekommen. Die Me* 
n üs im OoerOfick. Im Texlmenü isx- 
sen sich die bewegten läxie 10 'die 
Tafeln idiOeren und die diversen 
Effekte aussuchen: die Buchsla* 
ben lonnsn mit vansbler Ge* 
schwindigkeii aus allen vrer Him¬ 
melsrichtungen luf den Bild* 
Khirm Serbien. Auch eine klse»- 
schs Honzonlal-Leufschntt für Ab* 
odor Vetspanne wurde miegnert. 


Unschön deba l$) 1n ledern Tall, 
daB die Suchstsben auf der linken 
Seite mehl genauso soll hlnausge- 
schoben werden, wie sie auf der 
rechten Seile nmernkommen: gan¬ 
ze e Bll werden aulejnmai wegge- 

KldDPt; öine Ideine Nachlässigkeit 
beim Programnitaren, die aber ine 
Auge fällt. 

im Schriftmanü kann der ge* 
wünschte Z&chensatz ausgewählt 
werden, wobei jeder auch noch 
verschiedenen Stlie sein darf {t.B. 
schanisrt, len, Kursiv usw.} Sogar 
sin« aus dem DTP-Barech oe* 
kannte FunkUon wurde inSgriert' 
Kaming. Mrt dieserTscnnik lassen 
eich die ZeiehenabetSnde ri Pixei- 
schnttsn beliebig variieren Auch 

dieZeniherung von Texter in Ab- 
hinglgkell :um Rahmen raalisisn 
eich auf Knopfdruck. 

In FerbmenO last sich nach Her- 
tenaluet ln de« Tafeln herum ma¬ 
len, Rahmen. Hintergrurd und 
Stordergrund issen sich ii 8 x 8 
Plttl großen Feldern larbfeh än- 


64 'er 4 VGr 1 ung: 

Videoproft 


Qir vneeorafi «oii Scametttt 
W ttr VideolvB geclitfi^fe« 
vidsefilfne mii preleseiOAaiBA n 
M niiBnllrn wolierr Des Pro- 
«■nm ist mettec’i Modul uitsrge- 
U'W'iV'flOiijborzusItelliM 
laKByrsRArv 0*BSfeueange^ 
tetti CiUv Uaut Joiedc« oc« la- 
siajii' 




»MS RAM Ul Modul 
'MM TncKWardew 
0 anloc K'Anal iw0( yn)) 
7 «iCWSneeC9 ssoer necMsdb« 
lomforsbei 


. fQiaWiMSuc* 

-iwbw 6di6rtwttsfaniei 
tSoofIngt 

-auf 2 ' EKsxta MecnrarWi 


Produkt: Vatanfi 
leilhorhguriiM! QSS. Boppy 
1S4I. Qoiphtn Cos U, Speeo 

Ott • 

Pme: 249 Uuf IModul) 
i,iei«nni Scri''r«rT)riW PsiietraSa 
osaoii ^ 

^BTd6&K^|a|^ei^gnB^ 
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Oern, Bo isi z.8. eine KastenfuhK* 
Non vorharUen, mit der Sie Texte 
ainrahmen oder unDialreicnen 
Können. 

Im Oenlech-Menü acttlieflnch. ist 
evenluall angescISossene di¬ 
gitale Gsnlcckansteueiber. So las¬ 
sen sich z.B. die RGBAnteile des 
Bildes verilaren. Dee Herr das 
deoprofis et das umfangteicha 
HauptmsnCi, ln dam alle vrichtigen 
Funktionen wie Zeichensalz. Bild 
laden^sfchsrn, TafeUHandl ing 
oder Quil zu linden sind, vor nisr 
aus läßt sich 4m Effektirenü dann 
auchdergawunscnie Blender oder 
Wischer eineteilen. insgesamt 27 
Irickaftekta «tehan zu r Varf ügung 

Über Scrdling, Bauchtanz und 
RelBverechiuB bis Spirale und 
Siripiease kenn alles per läata* 
'ureingabe ausgewählt werden. 

0ne Beiondsrheii dss Video* 
profls let der vom VfdecAcx bereits 
oeXannte Saquenzeartor Hier 
Kann der Piogrammiersr mit einer 
winzigen Mskro-Spracite {vier Be¬ 
fehle stehen zur Verfügung) auch 
Komplexere TaietabläjFe reaJisie* 
len. De Bedienung geht dabei 
schnell in Reisch und Blut über 

De Befehle T, E. G, und W stehen 
lür Tafel, Effekt. Geschwindlgkeil 
und VArteielt. Sogar Schleifen 
sind mogfreh. Kombinien man die* 
>e Befehle geschickt, sind er¬ 
staunliche Ergtisnisss mögllcn. 
such für Nichl-Programmierer. Ne¬ 
ben der Mausetauerutg ist das 
Ibolauch über Joysüc kod Alle etft- 
lur bedienbsr. Spezrefi Dr Joysiick- 
jnd Tastatui-Usar gibt es viala 

Bhort-Cuts, die die Bedienung 

schneller mechen. wed des leidige 
Foeitionferen des Zeigers aui die 
Uenüpunkli entfällL 

Fazit 

Der Vldeoprafl ist der zur Teil 
beste Titelgenemior. Zahlreiche 
Funktionen urtd schöne ERekte 
machen aus Ihrem Komevideo 
efnen GenuO. Auch ahne das Qen- 
lock let das Modul empfehlens¬ 
wert. weil es den Videofox ln punc- 
D Leistungsfänigkeil emdauCg in 
den $cnat(9n sieKi. Auch BikJei 
im Koela'^mat oder eigene Zel* 
chensätze Könrren nechgeieden 
werden; damrt stehen r^tühlch al¬ 
le Türen offen Leider ISBI eich dae 
von den Effsktan nicht behaupten, 
man Ist afsoan dia 27 verfügbaren 
gebunden, Apioprs Bfektt; Für 
einen Demeprogrammeref wäre 
es be^rnm ein Klacks gewesen, 
ftoch schönere und schnellere 
Effekte beizusteuern. Von MuftN 
plexern oder ährtllchem scheint 

dor Programmsutor bislang nur 



Der neue •VIdeoprofU Im 
Pagefox-Gewend 



Senöna Effekte und tolle 
Scfirlttzüge sind enthalten 


Dieser Wischer blendet Zeile 
für Zeile von einen Dild ine en* 
dere um 


Si'ainuroniii 



Auch dae Neohladen von all¬ 
dem Ist kein Problem 


am Rande etwas gehört zu haben. 
Ale Schmankerl llegi dem Modul 
zusötzlichdas Maloiogramm Eddl* 
eon bei, mit dem Sie einfach und 
schrill eiger>e Giaiiken kreieren 
können, ^den Programmen ist 
eine ausgezeichnete Anlegung 
bagegeben, die den Anfänger auf 
Schritt und Tritt begleitet und su- 
eitzllch gute TIpa gibt, wenn gar 
nichls mehr geht Zwer ist oer 
Videoorofi mit 248 Mark nicht 
unbedingt billig, aufgrund der Lei- 
stung^higkelt aber zu empfeh* 
len. Übrigens: das Modul arbei¬ 
tet probemios mit Doipnln-D«s. 
6 peM- 0 (K und Pfdloglc-Ooe zu* 
sammen und lief sogar In einer 
ICinffaehtn Expensonpon-ErwR- 

loiung onnc Fehl urd Teaot 
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SOFTWARETEST 


Ddrin sind sich die mei¬ 
sten einig: die Spiele- 
Klassiker auf dem C 64 
sind zeitlos. Werjemais 
die Hände an »Devid's 
Midnight Magien hatt^ 
weiß, wovon wir reden. 
Boeder bietet seit kur¬ 
zem diverse Software- 
Hämmer an, die auch 
geübten Spielern noch 
feuchte Hände machen. 




von Peler K)«lf> 


I M»rwoch, 17» Uh r 

I > I n 4dr 6^'9r*RedaK* 

üon: «in Aitganpaar 
IB9I Klebt gebannt auf 
einem der unzdbli* 
gen Monitore. Die lenkten Hände 
am Keyboerd verkrampft, der BilöK 
etarr geradaaus Jetzt DIoB nicht 
blinzeln und.. .OerBall cel weg. Oie 
Rede ist von dervermirtfich beeten 
Rkpper-Simulation. die aut dem 
C64 lemaie daa ücfi der Spielet- 
weit erbllckls: >David’s Mldnlghl 
Magio, SpaO eien GrafiKachlacht 
wer damaJs nocti die Devise. Und 
deshalb macht dieser Flipper euch 
ohne groSarfige opOKhe uno aJtu- 
etiache Orgien Irre viel SpaE, dis zu 
vier Uil^ielsr Können nechsinaA' 
der ran. 

Wenn dann gar cMi Mann^eieh- 
zahio an der TbcUljr rütteln -einer 


für Schläger lirä«. el ne für rechts* 
gtbl’s kein Kalten rrtehc Besonder¬ 
heiten von Da«td'$ Midnighi Magic 
waren und Sind die rwelgeteilm 
Spielhirhe und der &ehaiter für 
aingeKhosaene Kugeln. 

Flipper 

Sind mahr sie drei gesamneii, 
oder betätiQl der Spieler einen 
Schalter kn dei unteren Hälfte des 
Screens, rollen alle Kugeln gleich¬ 
zeitig aus dem Behälter. Die Hektik 
Kann sch jeder ausmeien. Die Bo¬ 
nuspunkte ertauben besonders 
hoha Frgabnf&se. Fui beetlmmie 


Aktionen erhaftder Spieler Jeweils 
»inan PunKl, der nach Vertust des 
BalLa 1000 Pu hin» bei cBr Abrech¬ 
nung bringt. Mit ern svenig QlficK 
läBtsich die Kugä dann noch mei¬ 
nem der Bonuefaiclor*LDcner pia> 
zieren und Qain Highecore stehl 
nichts mehr im Wege. Wer diesen 
Flipper rüchl iteoi ist selber schuld. 
Zu finden lei desas MHsisrstuck 
aulder •Donald*DisKetTe«von Boe* 
der(Bes(.Nr 44018), Diezvreii^ri* 
gen Spiet» «Doneid Duck- und 
'■Donald The Hero« (Qeschickllch- 
keit} können mehl Uoerzeugan 
Aber was eoN’s Davids Midnight 
Magic wiegi des locKarauf. 


Spartarii 

Joe Rowly 

Sieiier\5ie sich vor, Ska sind em 
Wurm, darin alnam Labyrmlhstän- 
og auf der Such» nach Kratipillen 
iB. Eknziga» Ptuoiem ist, dsS das 
Ubyrtnih sehr eng ausgefallen ist 
und Sie prc verepaisierPlieimmer 
länger weraerk. irger^dwaAn «ein- 
tseh kein Ptalz mehr und Sie mUs* 
sn 94ch zwangsläufig In den AIIb- 
wertesler. beiBan, Konsequenz. 
Same Over. Im SegeneSz zu den 
macstan LlmeetzungendJesaf Spiel* 
iflee lei »bowl» gransch gut aiX- 
gemacht und bereitet djreh das 
hohe auch sehrviel Spa6. at 



il|lill<UIi 
iXIOUUli 
iMuniüii 
PlflSXR l ÜS2*>1II 


Bei »Oavld i Uldnight Magie- laufen die Pllpperlugeln heifi. 
Flinke Finger und Glück aKtd bei diesem Klassiker nötig. 


-Jumpmsn« ist sin crone dss bekannten •B.O.’e Chieet ler Tkrs-. 
Ab auM Steinisd ur)d die OsSebte retten, lat die Devise. 
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SOFTWARETEST 



Scnoms Tlwl&ild, Spie! Itl dagegen Magerkoef dnge$agt: laue 
QrsriNen vermitleln nicnc unDaoingi Realiiaianane 


Viele Abenieuerund noch rnehr EntseUldungafi wanen auf den 
$p4eler Dal «Kamp! um oie Krona- ln mnaiaiteriicnar umgaoung 


höheren Leveln geht’» danr^ so 
rtchüg rund, auch worin jeut die 
geüWe Hand am Joysück rtchi 
mahrfanian darf. 

Geechichlichkait und gutes Ti* 
rnlr>g srfordarn die scliernbar un* 
erMlIcti vielen Levels von «Joe*. 
Daa iQsine Häschen muä vor den 
verschiedensten Gegnern Dewahri 
werden und alle Felder eines Le* 
vels Da sftnem Spasiergang um- 
färDen. Die Steuerung des Helden 
Ist ainleeh und dis Level werden 
immer größer und komplizifirter 
Neben den vielen Gegnern, die 
Joe ans Lader wolleft. läuN zusAlr* 
lieh die Zati gegen Ihn Gas Spiet* 
priruip und das feine Ouifll sorgen 
för schone Stunden em Joyeliek 

*Coi«seu6 Uü nie« rsi wie der Na¬ 
me schon eagi ein MQhiesplel Lei* 
der iei das Gan w grafisch mah r aJe 
mißlungen und noch dazu quälend 
langsam. 

•Vierin etnerReihe« dagegen tsi 
grafisch gut und kant) auch spiele* 
fisch Operzeugen. DerComputer- 
gegner isi zwar sehf stark, aber 
•Vier gewinn(*-FanB werden an 
dem Tel baaiirnmi viel Freude h» 

Den Osr Inhall dor Str^logla-DFsk 
(aeat.*Nr. 49067) isl afeo grüäfen* 
leils at^nehmbar; einen nchltgen 
Klassiker venniSl man allerdinos 


Auf de* SpfefeDlsk 4fi083 glbi'a 
dann ati^e kieme Überreschung 
Wes sich unler dem Tlltf «Jump* 
m&A* verbirgt ist nicht etwa dar 
C-64-Junip’n’Ru'>K)asslcer, eorv 
dem ein anderes, l^andäree 
Spiel* -&C.S Ouest forlrs«. AJIor- 
dlngs nicht m der Oiigir«lvef»on. 
sondern al$ Varschnitl des Ortge* 
nats. 


H&stogps & liKf Ninja 

In einer ganz anderan Sehiana 
hegen dia Fudpriz^Spele vor 
B oMar Zwei besondere gute 
Games haben wir herausgepickl 
Zürn einen wäre das 4'he Is9 
Nnja«, zum andarin «Hosiagee« 
Belm ersen gehl's darum, als 
NmierKheoaf verUeidef ir der Ge¬ 


gend heri/nzuleuten und ahee 
was aieh bewagt zu zerpröeeln. 
Ziel; dert finetersn Shogun Ün Fan 
In Stücke hauen. Grund: Die Ge 
heirnnisse des «Weges der Ninja« 
wurden zwar seit Jahrhunderlen 
beacht ur^d nur «nem Kämpfer 
ln jeder Oakede aigänglch ge* 
macht, der ShogunwNI aber an die 
Gehejmnisae ran. ln seiner Gier 
zerstört er durch eine hinierhäJbge 
Falle die ^esarme BruderschaH 
der Nrnia. Dummerweise über* 
Sieht der Hltzkopl in der Eile al* 
lerdings den fetten verbhebe* 
hen Kämpfer In dessen RcHle 
schlüpfen, um den dunklen Ua* 
tihen^hatt^ endfeh ein Ende 

zu letzen 

Dabei 19 Ihnen jedes Mrtlel 
recht: Niehl nut daß Sie eine ver¬ 
dammt harte Hechlsscniaper), fm« 
den Sre umerwege auch noch so 
natiee Spielzeug wie scharfkanti* 
ga WuHsteme. EisenkugeH oder 
Bpaera, M'l dieeao Mordinstru* 
menten bewaffnet geht )»d«r Qsg* 

nermehr oder wentgat itelwiltig in 

die Knia, Aber auch sehr nützliche 
Dinge verbargen sich hinter Streu* 
cn«m ad«r ir> den liechen der 
Gegner Gnfach draufleszuprO* 
geln reicht aber Del weitem nioni 
Aue denn der Tempel des Shogun 



Weracher) ala Kind von Donald Duck begeistert wer, Qnn seinen 
Infantilen Trieb an »Donald tha Haro- autlebAn 



•Vier gewinnt* lal eo belanni wie eio bunter Hund, Diese Umeet* 
zung ^änzt durch liebevolle Frogrammierung. 



-nowly« Ist elh Vfurm. der pro verspeister Pille immerfänger wird. 
Balbl er sieh in den Schwanz, ist das Spiel vorbei. 
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Schöne Orahfcen, KBinpf9fltCmm«l ur>d viele logtecM RdtAsI 

erwarTan den Kampl^orl'rreak bei-Tn« laat Ninja« 


iMgutvofstMctund dvrshae ner' 

che Felie geschert. 

Die Qrsfl K fSl eehr 9111 und auch 
der SpieiepaS ohne Tedat. Ärger¬ 
lich ist nur, daß de einzelnen 
Screens ment ihil dem Nir^ sott 
miisoQllen, eondern e>nlach um* 
geschähet werden, Oeses Manko 
iSQl sch jeöcch dank der soieieh* 
sehen Klasse von «Tne Last hinja« 
leicht verschmerzen. Wer das 
^ial schon Immer gut fand, sollte 
zugr^ten (B@et.-Nr BBOrs). Lsiaer 
ia die gesamte Anlegung in Eng¬ 
lisch, 

Terroristen 

>nast£ges«gehi ein deizeli wie¬ 
der aUuelles Thems an; terron« 
shsche Getseloahme Vor ihren 
Augen spien sun des UnglOck ab. 
En Bus mit bis en ae Zahns Q» 
welfnsien Terroristen slOrmi die 
Boiscnari und nimmt aanirelche 
Geisän. Ihre Autgade als >rro- 
rl6terv>lägef st es nun. mH Um- 
Sicni und mehreren ScharfhchQi- 
zen, dem Ui^fOck nröglichst ge¬ 
waltfrei eir> Ende zu satten. F^- 
Domeren Sie also zunächst die 
SchahechOtzen an taktisch ge¬ 
schickter Släla und verteilen 8fe 
den Kommandotrupp rund ums 
Haus Dazu müssen die SpezLal- 
poNziften eittmel einen Spleßru« 
teniaut durot die senemwerter 
und den Kug^hagei Ibrrorl- 
sten abaoivitren. Oartach. wenn 
alles doF^eit und drsilecn asgesi- 
chertisL macht sich der StoBirupp 
an dis Arbeit. Weh rend die Scharf¬ 
schützen siiss wegpuaien, was 
steh an diversen Förstern »Igt, 
slurmen die eigentlichen Tenor* 
Jäger das Haus Jetzt glti’s, mOg- 
llchstviele Gegner unechädlioh zu 
machen, gleichzeitig aber auch 
aufzupassen daß mOglicha kei¬ 
ner Geieel etwas passiert Heimen 
alles Oberstanden, kann majt sich 
anderntags in derZekung als Held 
leiern lassen 

Was sich seKlakulär an hört, ist 
such latsAcAlieh so. Sperrung 
und viel Aclion bietet »Hoeteges- 
an messe, vorsichtiges Taktieren 


und Urnslcht sind dabe das A und 
O, Keine »inr*9»e Sehlachi mit 
mögifchst vielen Toter tstTninpf. 
sondern möglichst viele unverietz- 
ie ZIvlleten DaOo< aoU allerdfogs 
nioht vergessen werden. daO es 
bei Hostages handlealzur Seche 
geht: Ganz unbluug Kenn es 
sehlleSleh nIcM ausgehen, wenn 
Terroristen, die hiniet Qlasecnei« 


Den aullauehen. umgemetat wer« 
Dan. Otaüech 19 I aes Ganse g« 

glOckl, sieht men mal vom schau« 
derhaften Inlro mit rfeägen, gro¬ 
ben Bpnies ab- Auch «n der MetI* 
vatton mangelt es nJchl, wischt 
man alle Blanken füifwlder 6 e- 
waJi geg^ Gewalt vom Tisch. 
Alles in allem mit Sicberheit sin 
Game, Qas so mancher Naohnit- 


teg oder Abend verkürzen kann 
(eest.-Nr.SdHS}. 

in eine völlig anders K^ib* 
eehlägt »Kampf um die Krone*. 
Her gehl es darum, als Baron, 
Grai oder Lord etr fernes Räch zu 
einen und zwar alles andere sh 
trisdllch. Jeder der bi s zu vier M it 
Spieler ist mit dsn Insignien seiner 
Mieht eusgeerattet' re drei Truhen 
mit wertvollem Intiall (Krore, Zep¬ 
ter und Reichsapfel) und drei dazu 

pesserrde BchlOasel. Jeder dpie> 
lei muß ^eizt versuchen, Maeft 
über die anderen auszuCiben und 
mit Hilfe »einer Armeari und Zai^ 

berer dis Im Land verteilten 
SchaUlnjhen unBr ein Dach zu 
beicommwi. vvei das echefft. wird 
König. Mehrere Taktiken machen 
das Spielspielensweri: Zum einen 
Ist es möglich, mit einen gro6«ft 
und mächbgen Refch den Zugntf 
der anderen Spieler auf die TVuhei 
zu ers«h««ren, zum andoren ist e» 

aber ebenso dnr, mit einer No* 
maderi'Armeedumhe LaAdzuzI» 
hsT und die Truhen mefr zufälhQ 
eufzustöbem. Trotz der einfachen 
GrsRk und lauin vorhsndanem 
Sound tsi »Kampf um sie Kieme» 
ein reizvolles Spiel für Strategen 
und Taldtor. Einzig« Äigemisse 
sinddis laigeikLadezeiien und der 
gemächnche Spelabiai/ (Best- 
U' SKBTI. 

Fazit 

Naiürlich Konnten wir nicht jodee 
Piogremm von Boeder unter dis 
Lupe rtehrrien Dss uns zur Verhi« 
gung gestellte Malehal ngs 
war groBleiie sshenewert • mt 
Dämpfern. So gehörten z.B. der 
•Oamee Pack tll« oder .Seofox- 
bestimml nicht ZU den Slemetun- 
den der Progfammiarurvfl. Wer sir 
leidinge mU Bpirien wte da» eln- 
gaitgü ervährtle -David'sMidnrghl 
Magic- verwöhnt wird, vergißt d« 
SohwachsteNen schnell. Meisf ist 
mindestens ein Thel auf der 01»- 
k«te, für den sich das Geld im 
&>aeffeio geiohrii hat. Ooader. 
Software gibt'e üDrigens m jedein 
Kaufhaus. 



Terr^neten bedrohen die Boiachaft. Kellert Siel 



Hier glit’B eiine SohwBverietsungen den nicheten CheebpeIrM bj 
erretehen- mit ÜDurtg kein Problem. 


/« 



Egal was vor den Pensfem aurtauchi ee muO alles weggepustat 
werden. SehlieBlich sieht da» Üben von Geiseln auf dem Spiel. 
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/moutee far tfgn C64 

Die Zwei 


Zwei, dte^usammenge- 
hömn, sind seit vieier\ 
Jahren Computei und 
Boeder. Manchmst 

nyerkt man gar rjicht. 

daß men mit Produkten 
von Baader iu tun hat. 
Doch ßtzt wird etn yup- 

tjar Ableg&t neht aktivt 
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^ APcr» 
«er M^H^uaenr £i«e» 
wn Siifi Offtte AWe en 

Produüan wrvi um ftn 
er? 

Sviser: Wir werden unecta 
treuen C-64-Anwender auch in 
Zuh^inf? nleffl in Sticf? Bssert 
uwerMn wotere Pirwirilr** 
viden, darunuiisind nilurhch 
aucfi nhr MecBsesnte Neue* 

-impp-i 

^y.- fft'/j/iyf cs /frmo, ßa 
prrpm MO treffen «tirheo- 

jf-icr AnTcfrc? 

nfpressooi't’ nnjp 7« 

rroöL«r/i’r«r’'' 


LiOen vofPanden »mn rsi c«n 
ProgcBfTjnSHeMerkaiff 'iV!rc?s 

soton wIede' ewfgarüin. ctonii 
man ntent Mtiwo rnufi. wmi 
man seffr Uebl^ngserofirairm 
rm nech Hause nehmen 
rn6e*ie 


Oäs '«’ tfUv'/i 
irrf/ v4jJWantf toffrjf »Sfl 

Burger Wiener, wen*! man ce* 
OenK. dal} man u?iM.»te Soi- 
Wfl»e meW (»U* in 0»mpiitnr. 
Snops Tinaen kann «onoem 
AUCH ffi ripn FacHaMeikmgen 
von Kaumautern. tm^c>ih8n‘ 
oei und aooaran LeoenanKD^ 
Emiralhanda. Des ts nur eine 
Tragt dar Otgarusaton. 


»Wir werden unsere 
treuen C-64-Anwender 
nkht im Stich lassen!« 


S<e naOan ernftmC dsS 

3j* nur mif don b*atBn 

Wixsuf iK'i/en 5id oe< i/WBT 

HtiM. otfr goH w o fDiiBaaaB- 
r?«; hgr^OueliQiamaBBttbarT 
enaprachen. koonr'gteftttsfr 
1 * 0 « oicm, am ftegramn zu 
vtrOflaniOehan. Oaa man nur 
tc^war badlaran Karm ocMr 
das keinen Soal nracni ich 
ntone offi Balapist Bei ynse» 


»Viele Autoren haben 

tdle Software in , _ ^ .rx, 5 « v », 

den Sehubioden und |6T8 N^)dQß ^UUtj! 

nutzen sie nkht«- 


Heine: Wir aitorien nur ithi 
den besten Automn zjssm* 
man AaSerder grObebn meiv 
rera PmJuktma'Tafl» oari garv 
zen lag darübs nach, weiche 
lAlJon SttTsMm 'cf««n dem An* 
•hsnaef noch faMar» um dn A(' 
Dorf mit dem CS4 komtodabier 
ued ab.*tchatungcratfhar tu 

macher Und irsa<w Produkt* 
patdile zwgi. dafl wir das Im* 
mg« witda« av*» nova aehai 
ftn 

Kfisthäasem SfSfil man 
/rt cMn OiJOtMJ'^’gsfen 
•mmer v^'cOcr rdUff Sctfw3f9 
Wc tynkt.vnier denn das so 
senneff“ 

Burger: W>r haDen eine starke 
'M'ineb'fmannachafl Ü9or2&0 
emsige Mrtatbeitei :fchHven 
msrmrwLs Ugkh nach, ot 
noch ale Programm« ln den 


Memrad 9u?ger und Rotand Keirw (racMs) alrid rwai 
Spailallalan aus dem Be«d«r*Softwar«'lMm 


ttt ke«n*fiortme. Detepier»- 
M.''SC die Lo«»i SghrBvb- und 
rirrhiii) ’^nttwrrri nrif^n wvr 
duuemen düTHul gsiaQi, 
(taf) n^«. Lernan aucR Spafl 
maipht, Oabei sind die Pm* 
gromme aber tsciada«^ nflcn 
laichi cedienD« 

Wm nr iuW < Säf «?Vnar «ne* 
i/r' du^ nsuiujniaftSctn 
S0l*^V? 

Burger Das penuidDS^BM 
Prubltfius Wa4 aoor so viele 
AtrtDmo tolte Software in ihtet 
senuDMd« hefian una sio morn 
iveitBrrvtzen, vemnsutffn wir 
zusammen mii der se’er die¬ 
sen Ajiorenwetibewerb wir 
hohen, daduch viele naite 
Autoren zu gewinnen und den 
fr64-Sort«ere-Marki noch wei- 
ler boraiohem zb iiAnnen Die 
aegl scffleflJftii etimwo 
JUe tmsera urrfangreictw Pnv 
KuldUne Monat fi)r Monft, dafl 
^ 0-64-Artwender I tvernCbm. 
puter treu bletben 

H Af/ooc>3*AT/ve'’Cft* /«irv'r- 
M.-Vt Atffrnen «'«Iffm 
/t/jwende« sohff ffo/ 

6'e'^nwx» Pripen Sofl. 
«rar« /u(^ 

Heina: Naturtch haben wli 
Huoh d^ran gedacht Ma Boe» 
dor'CtD’!wam>4z7vranoer. die 
Fragen zu uraerei Sdkvrare 
haben, trOnnv) bet uneetar 
Hoiiine anrvfert L>orr versu¬ 
chen wr, aiki Fragen zti Deant 
wonan Natiirlch iartn man 
dort auch ar>ruler> vmnn men 
ml Probleme bat. waaMleni. 
freh icnt so Ott vurkommll 
Wenn dann das Problem nichi 
sofori We^ech cehoben 
vrerder kann ^ehldsr?atu'lich 
auchrw.'nriTiiic.h ^kO(uion«vir 

uns rnshrZeit töretnewsKiW- 
iieneAnfMOrt nohmen. 
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SOFTWARE 


von P«et Klein 


D i« Rrme •IndopendeiU So«- 
WDf1(S> Dl«e( ca, 200 Diskel* 
len Pubhc-Oomain*Soft«are 
ar. Neben vielan üelitlee und 
Spielen gibt es 125 PD-Dl^s ICtr 
Oeos-pTBaks urd 120 DIsks im 
C12e-R>rmal. 2u$&tslloi bistet der 


Software iosi ptis! 

Puö/ic Domain ist vor a/i&m wegen der Niedrigprei- 
se bei den Usern äußerst beliebt Daß billig k&inos- 
Wegs immer automatisch auch u schlechtst heißen 
muß, will Matthias Klein mrf seinem PO Voreand 
beweisen. 


/ TrM* 1 ■»•■i» Mtlkw < 

1 r.k, . • . 

>1 •« •<* 

. > 1. ' 

• |. 1 .• 

1 1.^ 1 «I 

1 


• . 

Väs.'^ 

1 

trrWii 


■ - 

Aul diesem Sampler 
den wir viele unsere 


stceiter mussen dti^ree Fragen De- 
antworten, die besieh seJbet an 
ner Tafel auaeueben können. Jede 
Löeuns nn daOet amen ceeumrrv 
tan Wen. Je komplfzierter die Fra¬ 
gt, um so böher der GaUbetrag 


üktm: 


\itersandBr daa komplerte Angebot 
van Digital Marketing &n (260 Dis¬ 
ketten). 

Besonderer Sarvioe der Firma 
sind Testbeatdiungen* findet afn 
Kunde istsachlich eine DisJetta 
mil sehr magerem undscblecbtam 
Inhalt, kann er diese zurück* 
sctiicktn und ediält nach aner 
kurzen Prüfung umgehend Ereiz. 
Die uns zugeschiokien Disketten 
enthielten neben zwei Spielen ei¬ 
ne UliHry-Sammlung, eine Demo- 
Oisk und ehe Diskene mit Icm- 
plerten Kcmposiüonen Für Demo- 
Pregremmierer. Aber alles der 
Peihe n&^. 

Wetaue dern Fsmsäien dieGa- 
meshorr •RiSKANT'kanru.Wiraan 
der gleichnarrilqen Cemputerum* 
Satzung viel Freude hä>en. Eegibl 
zwar Keine tsiiastldCl^n Graükan 
zu3ef«n, für das eigentliche Spiel 
relr^t es abei allemel, Dmä Mil¬ 


der (Z.8. Amlca*Palni 
oder Disk'Wizarfl) 



Ct90eBS 
BeB000 4 
bbbbbb ^ 

BBBBBB 

bsbbob^ 

F “~5tt f sr— 


Ferrveehshow ajf dem 064: viel SpaG zu dritt mit »FISKANT- 






*HARAK Ißl- ist ein aneunoiges Asveniure rur Leute mit Hang zu 
VerrOcktem 


Seantwehotain Spieler die Frege 
nictl, kann der nacfste sein Gluck 
verbuchen. Das SptsI macht vor 
allem Im groBaren Krale eebr viel 
Sped. Alleine isl ae aber lang- 
welig, 

QaA 2 andere das Oratik-Adven 
ture 'HARAK IRU. Wer auf 9löd- 
sirvi stehl, wird von diesem Tbll be* 
gaialert eein. 'Der Perser des Gre* 
fik/%>rt-Aavanliires hal zwar den 
Namen nicht verdient • er versiebt 
nur SaizKaneirukiionen aus Ven 
undSuPjeki-, trotzdem n^dit das 
Gar.ze nicht zulelzidank der witzi¬ 
gen Grafiken viel Spss. Die SpieF 
Stande eind speicherbar. Ohne 
Fleppy-Speeder elebt's aber du* 
siar aus. NdtTalLs tenn mal atwr 
per Kommando (»filLD-) die auf- 
werdlgen Grafik^ auebtenden: 
dann gern alias wesentlich fionei 

Wer mn Spielen nichts am Hut 
bai sollte sich auf die l^ol-Dlskette 
konzenineiin: da gab's rur uns 
allerdings eine negative Obsna- 
echung. Gleich meArere Prograrn- 
me der $4'er*Redektion tummef 
len &ch aiff dem Sampler Das 
macht natürlich nicht den allerbe¬ 
sten Eindruck auf una. U nd eigeni* 
lichmüSte es sieb bei den meisten 
Usern hervrh^p'dchen haben, 
daB die Verbreitung geklauter Soft¬ 
ware strafbar i». Da ahil auch 
nicht das Argument aus dem Kata¬ 
log eines anderen Veraendsrs, der 
behauptald. da Armca^Pairrt diver¬ 
se Vefbaasaruogen erhalten hsl>d, 
sei es ab sofort Public Domain! 

Die Demo-Diskette schnedlich 
entnialt eine Sound-Damo (nur 
Oigi-4oun(&) und die Wondarland* 
M^adaino von Cenaor Design. 
PrdOikal säienswert. 

fazit 

AltM In oiiein überzeugte dos 
Angebot von -indapandent Soft* 
wo'ks-. Wenn alle Disketten daa 
hefte QuaJrtateniveau belton, wae 

Wir aus veraländichen Gründen 
mcfil prüften, können wir den PD- 
V»i«ander nur empfehlen. Wer 
ganz aichergehen will, söHle sich 
bei untenstehender Adresse um 
zuseUlichc IriforrMTlenen kOm- 
mem. 

«.HaNM ICtoin 

vatmdarwte 

SBCOBremwii 

b4:vziiieoiafiieuftri 


»atxenc vo 

|V|0T1*CA OAr*e 
r* UPLT'CLmHei 


ms OAW t» 
erxjj corirRoiine 

I nr Ar e*K <' 


Viele Dlglsounds gibt's bei 

der Denatf-Oemo zu hersn. 

AnklicKen und rurücklehnen... 
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Klein, ober lein 


WicMge Toois, atiesamt aus dem Programm des 
Geos User Clubs srehen auf dem Prüfstand: Wel¬ 
che sind nützlich, gibt es Schwächere, lohnt sich 
der Kauf? 


von Hitnz BahJfng 


Eifrig beinijhl srcf) 
derOeceUsecCliib, 
das basta aller Be- 
IC^I uie0s3)6rerna rocTi 
Oessef SU machen. 
Dazu Difliel et, nicm nur Milglfe' 
dem.emeReirevor Programmen, 
Toolsund anderBm ZuDatiör an 
Eins Auswahl davon haben wir 
gatsad. So de auf der Drsfeene 
>Sj»eciai ei- enihaitenen Pro« 
gramrre •Updater-, -DIrectPrim« 
und •R>rmPrinu. 

Der Üpdater ist fOr Besitzer einer 
Speloharerweitenjng gadacbi. die 
unter Geoe eine PKAM*Disk be>uit- 
zan Wie oft pesstert es. well man 
beguam iet, d36 man Dokumente 
wegan der hCtieren Arbeitsg» 
schwindigheii n dieser RAM-Disk 
speiehHl Das Sichefn der Daten 
von def tlOchtlgen RAMDIskaiiel* 
ne Diskette ist aliefdings eine recni 
Komplizierte Aktion, oesondsrs, 
wenn man mni zahlreknen Doku¬ 
menten gearpalet hat. 


Neue Software für Geos 


bflebe. Beim Verlassen von Geos 
soflle es dann seine Aufgabe vcfi* 
sirtomaijsch erfüllen. Vlelleic^i 
entwickal ja bald ein Dflinger Pid* 
grammtafer solch ein Programm 
Der Updater kann aMr noch 
etwas mehr Wann man nacfi dam 
Sicharn die Diskeile wecfissK und 
^gen eine leareauslauschL kaAn 
man den Updaer noch einmal 
Sarten ird er wird die RAMDhA- 
Dateien auch auldlese Disk schrei- 


Wahl zwiKhen zw^- und viempal* 
tigern Druck. auBarOem kenrt NLO 
oder Drahachnfi gewählt werden, 
Auch der Unke Drucksend la 
zeichenwsise einstellbar. ErgSnzl 
wird das iöol durch vier Dn>ci(ar' 
tralbSf (EpsorvDrucker oder kam. 
PBtfSle, asfiell odsr paraN eng» 
schloBeani, dia zwar ergentllch für 
das nächste 1öol (R>rmcnni) ge< 
dacht sind, aber auch mi Direcl* 
Pnnt zusammenarbetlen. 


n(Hzllch, wenn man Notizen sofort 
tesihalien mochte, i^ne die Arbeit 
zu unterbrechen. 

Die Arbe4 erfolgt ihnllcfi wie mit 
einer eiekeoniecnen Sehreibma* 
schl ne: Solange man die RETijRN- 
Taae noch nicht betätigt hat, kann 
man elna Zeile noch edlleren 
Na^ RETTJBN wW der T«j«t zum 
Drucker geschickt und die Tvächae 
Zeüa kann eingegeben werden. 
(8» LaeeraructorneoUle rmn den 
automatischen Dnjcketan nach 
einer Wartezeit abscnaRen) 

Ffizit 

Alle drei Tools sind nOrzJieh und 
vervmfachar die AAelt doch ganz 
angenehm. Die Badienisig Ist 
such ohne Biick ms Handbueh 
unoroblemStsch, /4la ProQ'amme 
sind sauber programmiert, ein 
Abtfurz trat nleht auf 

Im Hinblick dul den günstigen 
Preis (kompiette Diskede fQr 20 
UarkbziAi ld Mark Kjr Clubmiiglia* 

der; Sollte nwi nichiauf diese oQlz- 
licharr Hilfsmirtefverzichterv 





llnlo Ende 


kew StfeieA 9 fusvort h 7 Sekundfi ( 


[ÄHbrü^ 
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UPDATE 


ALLE: 


Berrn Updaier haben Sie die UogncWrelt, die Kopierfunktloo 
auTomallacn zu starten 


Hier hilft dieses Ibol weiten 
vS^nn das Programm fGild I) ga< 
stthet tftrd {es arbaliet reii Geos64 
und Geos 128 zusamnven), prüft 
es, weltfie Dateen indtt'RAUOeX 
vortiegen und zsigi die nicht auf 
dor Diskette wrhanüenan oder 
dort noch nicht aktuaNslenen mit 
Namen, Datum und Uhrzeit an. 
AnschliaSend werden, wenn rnan 
den Autemallk-Start eingesleitt hat. 
geandeds und neue Dateten auf 
Diskette geschneben, andernfalls 
Kann man diese Prozedur xon 
Hand Blarlen. Diese Aufgabe sr- 
lüllr dai Tool ejch recm schnell 
und problemlos. So ist man zwar 
nicht gegen Stromausfall oder 
leichtfemgas Verfaseen gesichert, 
aber das Retten der Daelen wird 
s^reinlach. Den Start dieses Pro¬ 
gramme als letzte Aktion währand 
einer Geoe-Sitzung muQ man sich 
trotzdem »igewbtren. wün* 
»chensvreri wäre, wenn das Tool 
Als Autoerart-f Ile gleich zu Beginn 
•irver Geos-Silzung geladen wii rPe 
and dann dauerhaft Irn Speicher 


bsn. Sc ist also auch e<n sohnafieg 
Kopieren möglich 
Das nächste Programm dieser 
Dakene ist DiractPnnt Hisi han¬ 
delt es sich um ein Programm zum 
Drucken der DiszsTten*lnhallsvet- 
zelchnissefBild Q. Die Bedienur^ 
ia komfortabel {Bid 3}: Man hat dte 


Dl^ 


Invefl 


>2^1 

SnwB 


itfS 




-lasuikBU^ 


2 

2 SptiOi 

OkUfoL 1 


4 

(iaiAio 

fl lAitA 1 


1 

ikoft 

> IMI 1 


R 

»P 

f FtnnHed | 



DIB 

1 flotf 1 



DiieetPrinl IdlSt «eh tisondsre einfach bedienen; hier mit 
zweispaltigem Druck 


Damit sind wir beim dfjDen Pro- 
gnmm: FermPrJru fBlld 4i. Es irt 
eiri Accessory. kann also auch 
Innerhalb einer Geod*Anwendung 
suigerufen werden tm Grunde 
steift es eine An Schreibmaschine 
da*, rrren kann kleine Toice direkt 
eingeben und sie drucken lassen. 



OSO 
Urda toeh Ikflft 


64>r-Wertün8: 
Spocial #1 

_ Kun m4 bia <g 


special «^ ist eme Seirmtruns 
uxneriQM. die oieArseir mi oer 
HAMOisR uH daaDnjABn von Dl 
reuones und Notizen ersteh, kern- 

torlkbal und acHnfW inacVwn 


- esbellen iril Ooos 04 unU GtOS 

lAzusarnman 
• n,sdngsr Pr^ 

- wirache BMrinung 
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PormPriiTt erbsHel wie ^ne elelrtronisehe Schreibirasehtne 


PrUultt; äpeciai i«1 
LlitetanL Qeoe User Club. 
Xafflarvr b0BP«4O, 4S7C OptMso 
Pn» 90 UtTk 
(19 Stark Ur fsiltlgllMa) 
IMkenngwstlen; C64. CtZl 
Goes e«. Ge» >Sfi, 1SH. 15<<, 
tSei. HD90 REU 17S0 
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jogstick 
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Der neue Canon 
BJ10SX wiegt nur 1.7 
Kilogramm, srbeftst mit 
Batterien und seine 
Stellfläche tst nicht grö¬ 
ßer als ein Blatt Papier. 
Trotzdem soll der 77n- 
tensüahler ein vollwer¬ 
tiger Drucker seinl Wir 
haben's getestet. 

*an Amd Wdnglet 



l»l dl« oeli rund m«i 
maBgablic^ 
im OuPChbPUBh flef TinWnstrartier 
b»CeUigi ist. Dabei han«n dee 8J* 

Dn>cKerdurth ihr Aus$9hen (m<T)er 
«m Sonderstslung Konsequent 
werden sie so kensiruiert, daß n^sn 
sfe nicht nur saiionat sondern 
such rrobü sinsecsn lonn. Des* 
halb haben DJ'OrlicKet such ein 
Batterie«, oder besser gesagt 
AKIci/facn. denn mit herKammli* 
Chen Baierlen aollie msn sie aus 
Umwelt* und Koslengründen nicht 
snfichlis6en. Da das NeciaJt nicht 
eingaoaji ist, Kann mar Bi>DruK* 
lier mit emem kte nen Adapter auch 
im AutoftrrBordnAbel'eiDen An 
dieeen iftnetieo hat d?h auch 
beim BJ10SX nichts geändert. Die 
Gehäusetorm und -färbe (he)l oder 
ourKeljwurda bü euf Klelnlgkeilen 
tomGJlOeübeTTanmen Geändert 
hat sich die DTucKgeectwindigKsit 
ce»e<ng«beLn«n Bij3biW«t*DiucK* 
werkst dsi BJIOSX schafft immer* 
hin 110 Zalchen/Sekunda Osbel 
es Keinen ünterschieo zwi« 
sehen der LQ*Sehrtn ung derECV« 
Schrift, oeide smd genau gleich 
scnneil üesnaiD Kann man die 
EDV*Schrift auch eher als Tinten* 
sparschnh bezeichnen, weil rnd 
^nngeier Autiöeung gearuou 
lind deshalb weniger Tinte ver« 
braucht wrrd. Da der 5J10SX wie 
sucn seine Vorgänger nur Elnzci- 
bisher. Rolleneh{llosf>dpler und 
Overhesdfolien, aber kein £nd« 
lespapier mit TtaKioifUhrung ce* 
0 rucken kann, isirtun aineutomai- 
scher Einzug für 30 bis SO Bläfer 
(Aufpreis 214 Man) zukaulbar. au* 
sammen mit dem Bnzelblaheln* 
ziug bann man den Cancr BJ10SX 
dann aufiacht hinatalien und vsr* 


rirgert so die beoougie StandtlS* 
che 

Der BJ 1i>SX läßt sich problemlos 
am C64 und naUrlicn euch err. 

betreiben. Dies bewirkt die 
giie Aussattung mit Orudieremu' 
lesonen' Der gjio 9X emuuen 
nicht nur üsn BJlOe. der über einer 
eigenen Modus rerfügt und zu* 
ssziicn iBU-Kompaiibei lat son* 
d$’n auch der^ Eixon LC^älO Be* 
aoiders^e LC-SiO-Emulation is 
bestens für dan C64 geeignet 
Er wird dann wie ein Ep$on*24* 
Nadler angeepredien und vsrhäJi 
sich auch m der OrefiK wie dieser 
Wir haben natürlich auch den 
Qeoe-Test gemacht i ut dem 
oniOrerirsiDef >Epson LO (gc)« 
druckte der BJIOSX auf Anhieb in 
exzellenter Qualnät unter Geoe 
Bnrachien Sie dazu den Anschluß 
aii der nächsten Seite, Oer durch 
gute Farbeäthgung und echarfe 
l^rkturen gekennzeichriellst. 


Dar BJIOSX Ist das neueste 
Modell der erlolg reichen 
BJ*Sarla von Canon 


Der Ausdruck mit Geo5 macht 
keinerlei Probleme 


Wenn man den BJIOSX entwe¬ 
der iTitt alnem iJsBf*PoTt*Kabel 
oder ei nem Hardwe/e-lmerface an- 
Qeac*i(ossan hat. fäll sofort auf, 
wie leise er (tuckt. Wenn man bis* 
her nur MSrtidrucKer gewohnl 
Vier, bekommt man richtig Lust am 
dructen Dazu kämmt euch das 
sehr gute LO«Schriflbrld. da mit 
der <m Verhältnis zum Matrix* 
druoker msanlen Gesohwindlgkeil 

von ^10 C0& «nfsieht Fine fertige 
Seile wie beispielsweise der Dr.« 
Grauert’Briet ist nach knapp 3G 

Sekunden fe'tig 

Die Bedienung des BJIOSX 
machl eigentlleh Keine Problemen 
die Seche Bed «ntMUn sind gut er. 
reichMr und haben anen daiUich 
fühlbaren DrucKpunU. Funktionen 
wie aulomat«oher Depieremzug, 
MiKroschriTte Im Papertransporl 
und Form Feed beherrsch! der 
BJIOSX »elesiverctändlich. Inter, 
essarit lel die Tatsache. daB men 
euf e>n SeiupAlenu verzichtet hat. 
dafüraßer mir den guten alten Dl P* 

Schatem arbeitet, Dieee sind »ahi 
leicht erreiohber direkt hintei dem 
Bedienfeld unter e<rier Klappe. 
Sehr gut hal uns gefallen, deS die 
Bedeutung dar SchaAer im Deckel 
disset KLsppe eingw/ieri »al, so 
komml man nie in Verlegenheit, 
wenn man mal das Handbucfi ver* 
legi nal. Ein wichtiger PrOfstein 
des Praxistasts ist immer das Ein¬ 
leger, dee Farbbahdsbzw.dsrTin. 
lenpatronw bsi einem TintonTtreh* 
ter Dazu wird beim BJIOSX eih He¬ 
bel angehc^n und sr^on Kann 
man die Pelione emselzen. Eben* 
60 lacht fsi sie wieoer herauage- 


nommen Belm BJIOSX sind Druck* 
köpf und Palrone ibngens eina 
F nheit (60 Msr«): ist die Tinte sl le. 
vdrd der DrucKkopt nui wag^wor* 
fen. Des ist schade, denn immer¬ 
hin snd seine Kontakte vergoldet 
Interessent ist die Funktion zum 
Bsdrjckan von BrieliimechllgerL 
Dazu wird ans PspiersiutzB euf 
der Rückseite des Druckers aus. 
geklappt und der Drucker auf die* 
«e gesrelic Nun wird mit einem 
kleinen Stellrad bestimmt, ob 
Briefumschläge oder normales Pa* 
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Canon 0J1OSX 


Canon BJ IQSX 


Prinzip: 
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PotflwMiiineuAqanawlBH 
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«lÜBtMM 
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Micfl «önnd 
ner««nd 


Pun» 

Pur« 

PunK« 
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f’ 


SO Pur KU 
6PunEB 
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Vemaltung 
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f? PunUaeaug 


HandhsOung cia buV/- io pwM) 
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g PunkB 


Ri59bü5vbinrTpüi»wär 


Gesamt-PunktzaM 1 


pior OMmckt weroen eolten. An- 
scNioSend brauctil man nur nocn 
den BrietumBchlag ^n hirtsn zu- 
zuführen. 

Mil dam axira zu kai/andan 
AKku (1$0 Mark) Hvm\ der &J10&X 
motu ununterbrocnen bis zu 40 
Minuten dnjcttan. Damit 146t $icH 
lni potiaOlen EirtuU echen eini¬ 
ges erteOigen AdBerdem kann 
man ja einen EraafzaKku anverben 
und bei Decleif e<naotzen. 


Oer BJ10SX fährt alle podtlvan 
Eiganechafien dar &J-Raihe iT> 
wOrd^er Porm wsKir Marvhas. 
wi9 die DnjciigeachninQigKeit und 
die Paptarzulubnjng, ist sogar ent- 
sohedendverOeeseri'rrordBn Ot>< 

wohl mH Bltckiiehlung Uobiieirv 
aaiz konstruleri. macht er sieh 
flucn iiTi sUSönaren EincaU sehr 
gul Durch ean kompaktes Sahäu- 
$a nimmt er wenig Platz weg Er 
rnaohl kaum Lärm beim Drucken 
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SehntiproOe das Canon 
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Die Probegrank mit sehrigen 
Linien wird gut eedfvckt 
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Pr0l»/MlMung 

SKzeUent 


lind ennöglicbt »dem Computer* 
Fan, sogar nacnis in de' Mietwoh* 
nung zu Onjcken Das Schnfiald 
ist mit dem richtigen PepJer exzel« 
leni. Einzig für den Ausdruck 'pon 
Frograitim-Üslings eignet er sch 
wagen der fehlenden Endloepa- 
pterverarbeitung weniger OatOr 
beherrscht er, besonde>s mH dem 
usätziiDhen ElDzetbiammzug die 
Heridndjung von EircelbläTiarn 
ganz ausgezeichnet. 

Für und 996 Mark ist der 
BJiD$Xeln gutes Angebot, zumal 
sich der Markipmis nmn einiges 
darunter einpendain wird 
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HARDWARE 


Mellt Leistling iit den CM 


Bislang war die Tonwiedergabe des C 64 ein Stief¬ 
kind. Ein Mini-Verstärker mit Maxi-ieistung bringt 
den Sound jetzt nchtig in Schwung. Mit dieser 
Bauanleitungerieben Sie die Spiele auf dem C 64 in 
ungeahnter TonqualfTät. 



Oer fertige Veretärker mit Laulaprecher bealtsl als elnzigae aktive« 


von Hane%i Organ Humbart 


D er c 64 liefen aiganii«n ainan 
lollen Souitl. Garäda bei 
Spielen isi dte T<nwiedet> 
gäbe )a von ^ebeutung, Leictsr i«t 
per Laulstecnenm Monitor nscnt 
von I>e 60 ndere( QualitAl' DaahalD 
Miub Hl viviwii Pällun «Jia ireiniiaona 
Siereoenlage dar Sound auFpep* 
pen. Nur «Hl man aO und zu auen 
mal die Anlage mit profaner nabfü- 
musnk erlwürdigen Omhalb ifil 
h^r dUmdlgea UmaiOpseln oder 
Umsctiajien argasagl. 

Mii unserer Betusnleilung yee* 
paaaan wir dam C64 einen aige* 
nen Verstärker bin Lautapreoher 
av£ dam AuloruDebörhardal. an 
(aa in eine kJeen« Box emgabaul 
uitd BChOT) haben wir de» Souno, 
Pan man ach imrner gewunechi 
bat. Die Stereoanlage bloibt zur 
Musakbenaaeiung frei. 

In der Schaltung arbeitet ein 
kleiner Veretädcarehfp, dar lOA 
2003, all ernzigee aKDvea Eie* 
ment. Dr«l wideraUlnda und fünf 
K^ndenaatoren Cxldan p«n pass* 
ven flesi. Der IC ist in ParL^ge, 1Ü 
^^l an 2 Ohm ahzugaMn, Bai 
Pem von jn$ edngsaetzieti 4^hm' 
Leutspracher llalerter Immer nocn 
areahnilcheSWaci Dia Betriaba* 
Spannung darf 16 \^ll r\ich( ubar* 
steigen. Die maxmafe Auegangi- 
leistung kann der IC aber nur rri't 
Per höchsten Betriebsspannunp 
von 10 Volt berelsiellan Dann ist 
auch ein grOöere> Kühlk6rper r>ö- 
lip Als Uoniiorver^ärkar reicni 
aber aine Batriebsspanrung von 
12 Volt vCflig aus 

Der Ncdibmi 

Ätzen und bohren Sie die kleine 
Platine. Danach können alle Bau* 
tela, begnnend mJl den niedrig* 
Glan, bas&jckt werden De Wider« 
atänPe sditen abs eine felestbat' 
kalt von 250 mW autivelsen, Dia 
Spann ungaweaa dar Kondanaaio- 
ran itdnnan ruhig höher, aber auf 
keinen Fall niedJiger Hegan. Ba« 
sondersoer Elko am Ausgang des 
Varstärte's mu6 mindeafena die 
angegebene Spannung beanzan. 
Haben Sie die Pl^ne hnmphftf be¬ 
stückt, hanrt Per VsislArKer an em 
Nautaii mH 12 \toii SpanAung an- 
geechlossen werden dem 
Lautsprecher soilta bei offenem 
Emgang ein leises Rauschen zu 
höran sein Zur Schert>at soifleri 
S« die Spannung an Pin 4 des 
TQA 2003 mit einem MülPmeier 
CAaipr&fen Sie inuB cs der hal¬ 
ben Getrlabsapannung entaprc- 
ofvan, aleo bei etnar Speisespar* 


Blemenl den TDA 2003 

nurg von 12 V, 6 V betragen. Die 
RuNeslrDmaufnahme des Verstär¬ 
kers Itegl bsi ca, 50 mA. 

Ist soweil alles In Ordnung, kann 
Pie Schaltung mit dem Lauispre- 
chsr zusammen in sfn Hof^ehAu* 
se eingobaut werden. 

Dos EigenboU'Nett^l 

Oie SUemvereorgung übcf- 
nimmt ein Sleckemetzteil. das je 
nach gewünschter Ausgangslei¬ 
stung einer« Strom von mei^lmal i 
A liefern rruB 
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Jede richtige AMh/box beher¬ 
bergt auch ein eigenes Nstrteil, 
Wer ein btOchen Edahrung mil 
dem Umgang der 230-Voll-Netz- 
^annung besitzt, kar\n sich dis* 
ses Netzteil leicht selbst bauen. Im 
Ptirizlp braucht unser Verstärker 
njchi einmal eine geregelte Versor* 
gungaepannung. FCr den Enaalz 
in Auloradio« ausgaiagi. verkraftet 
er auch gröBereSpannungssprün* 
ge. DeshatO verzichten wir her auf 
eine SlabiiisaerunO' FOr die drei 
Bauteile erCbhgt eich auch eine 
Piailna. Ein SiOckehan Lochraster 
oder eine Freiluftverdrahturg ge¬ 
nügen vollauf 

^binden Sie den Qleicnnchter 
mH dom Trsnsfprmetor und dem 
Kandensator genau nach uns^ 
rer SchatSkizze. Dii ZSO-VolhAn* 
schiiisse des TrariSbrmators sind 
mit Schrumpfschlaueh zu «alle* 
ren. in dleZuleilung tum Netz wird 
die 20O-mA-Siehdrung alnga- 
echieitt 

Bevor Sie den Verstärker nun an 
das Netzteil enerhlieAen. snilte 
sichirheitshslbar noch einmal 
die Ausgangsspeniung überprüft 
weroen. Im unbalaslelan Zustand 
kann die Spannung, |a nachlran^ 
formator, bis auf über 25 V anstel* 
gsn Belasten Siejedoch Pas Netz* 
teil prabawaiaa mit einem 47fV0« 
WiParstand, muB de Spannung 
aufa 16 VeA henjnierpehdi\ Etwa 
Pen gleichen Strom nimmt auch 
Oer Verstärker Im Ruhezuetanp 


auf Sümmen Pte Weite bei Ihrem 
Eigenbau, kann der Verstärker nun 
an das Netzteil angeschioseen 
und Oer erste HOrtea vargeram* 
man werden, 

isl aHee zu Ihrer ZuIrfedeAheii 
verlaufen. IrCmnen Sieden Verstär¬ 
ker, umi Lauteprecher und Netz* 
fall. Jn ein Holrgahiusaeinbauen 
So haben Sia «ine kiehe AktlvMx. 
pia nicht nur am C64 guta DIenale 
leisten wird. 

I!>er Ansdikiß an den C64 

DerCÖ4 giBan Pin 3 Oer VUeo- 
Buchsedas Audlo-Srgr>Bl ab. Fin 2 
Ist Masse. Mil eJrtem ainadrlgan 
aDges:nitmtefl Kabel wenden die¬ 
se beiden Anschlüsse (Abechir* 
mung an Pin 2) mH dem VerstSr- 
keraingang «eibunden. Um die 
Lautstarks alnstsjlbarzu machen, 
echatlsn wir noch ein Petenrlo- 
melerln den &gnalweg {s. Schalt- 
plan). Der freie Eingaig des Fetts 
kanr> diraki. d h ohne Koppel* 
Kondensator, rnit dem Audlo- 
Ausgsng des C64 verbunden wer¬ 
den Der zur Trennung sonst i.rbe* 
dingt notwendige Kondsnsalor 
wurde bsrefts von darr Entwicklern 
im C«4 imegnart. 

Da &n dieser Buchs« normaler* 
weise der Moeilor angaschlossen 
wird, Kann rnan »rfacti »me 

Oinchbuchse parallel zu dieser 
Buchse montsren, Pin 3 Oer Vi* 
d90bUDhsewi>d mil dem Innenan 

sehluS der Qnch-Buchs« uno der 
Auäerensehluö mit der Masse des 
C64 verbunden. So läät sieh die 
Monitprbox laiehl parallel a>m 
Uontta r* Lautsprecher batraibsn 
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HARDWARE 


von HBn$-JQrgsn Hundert 


prolassionelldn Gerälen 
längai QtslicA. vartCi? dar 
wetisseicg noch über keinen 
Bildscnirmscnorer Dieear te- 
vrfrkt da$ Udnltortild nach 
einar gewi^en einstellbaren Zeit 
ountelgasieuert wird 

Von S|>46(en einmal abgesehen, 
iBl der Sereeninnali bei den mal- 
9en Anwendüngen aemlicn sä* 
lech. d.h. es bewert sich ül>er Un* 
gere ZeltrSume nichts. DerEiekifo- 
nenslrshl echrebt immer wieder 
dasselbe Bild aui den Monitor Sei* 
re Lauchtschicni wird dadurch in* 
mer wieder an derselben Stelle 
zum Flui>reKiaren gebracht. Das 
rajUtsieim Lauf derZeilsb. Ja Un¬ 
gar ein siebendes Bild aut dem 
Monitor er&cheliY. desto tiefer gm- 
C^atchdte Umnsse m die Leucht* 
schichl. Nun geschieht dies nicht 
nach nur einer halben Stunde Be¬ 
trieb. Erst wenn das Bild 6lunde<v 
lang auf dem Monitor zu sahen Ist. 
wird die Leuchlschlcht ln MiUsL 
denechaft gezogen Doch gerade 
Cei Daterverwaliungen oder bei el* 
ner TaKtversbeitung zeigt der M> 
niioroM mehrere Stunden dieeeffie 
BildechiTmmaske mH nur kleinen 
Änderungen. Bildschinnschonsr 
auf Sdftwarebsss sohOsen zwar 
«n Monitor, sind jedoch recht il* 
aig in derAnwsräung. Zjsrstmufi 
der Schoner geladen werden, 
cänrt das eiganilicha ArOeitspri> 
^mm. Plötalich rnerkl man, da6 
ein anderes Programm zuerst ge* 

breuchtwlrd. Das erste Progremm 
wnd beendet und das zweite gela¬ 
den NunfstderScnonersuchwIe- 
der inaktiv. Also, insert coin, try 
agslnl Bildschlrmachoner laden 
usw 

Unser Schoner erbeiiet jedoch 
rtsch einsm völlig anderen PrfnziQ. 
Unabhängig von der Sohws'e 

greifi er direkt ln die Hardware des 
C64ein. Im Hintergrund ist erstän* 
dg akiiv und OBerwachl dlAltura* 
t(ir. Wirrl eine bestimmte Zeit Kerne 
Tula gedrückt, schaltet er das 
^Adeosrgnal ab Oer Momtor wird 

dunkelgesteueh und so wlrkungs- 
VDll vor dem Einbremeri ge< 
eehütar ElnertMschlell besitzt dl»- 
SS Schaltung allerdings: sleiBtncr- 
melerwelse immer aktiv- auch bei 

Spieleni Legan Sie 2.B zur Ent- 
scannimg eme ^leipeuee ein. 
kanr) es vorkemnien. da6 der Bild- 

schirrracnonar im ungünstigsten 

Moment aktiv wird ur>d den Bild¬ 
schirm abschaAel, weon Sie gera* 
dB dem Oberböeowlchi dae L«- 
benaiichi auabiasen wollen. Des¬ 
wegen beeilzl die Elektronik einen 
Schalter, mit dem die Aueblan 
durig veminded werden kann. Nvr 
bei Spl^n. die etändig Ober de 

TaslQiur bedient werden müaeen, 
kann der Schoner aktiv bteiban. 
Joystickbewegungen werden in ei¬ 
ner onderen SpeichereieHe ebg« 
legt und deshalb nlohi von der 
QekironiK registriert. 

26 Ma? 


BauanleiTunft BHdschirmschoner 


Brondsdiulz für ileii Monitor 


Der Mor^itor eines Computers ist gegen Einbren¬ 
nen einos ignger stehenden BUdes u/igesc/iützr. 
Mit unserer Bauanieitung basteln Sie dem C-64- 
Monitor einen universellen BPdschirmschoner der 
sich auch vtx? keiner Software aus dem Tritt brin¬ 
gen läßt 


Die HaniMre... 

.. Ist trotz der fiinl tCs iu6erel ein* 
fach abersffBktrv autgebaul. Lei* 
dergrbl d9 C64 kein Signal ab, an 
dem man eine l^siaiurabfrage ar- 
kehnenkdhh Auen die direkte Ab¬ 
nahme des Signal an derlastalur 
wegert der unterschiedifchan 
Streuungen der QAs nicht immer 
V01 Erfolg gekrOm Aber an einer 
Stelle csl imrner scher ein Sigrrei 
zu entnehmen Im lästaturoulfer 
wird der akliwtle Testerrdnick 
^afchert Mur wenn keine Teste 
gedrückt wird, steht an dieser Stel¬ 
le ein Nul^Byta. Diesaa muS nur 
delektier! werden und schon be¬ 
sitzt man öle Information, ob der 
User noch aktiv auf dem C64 


haoki oder ob er sine schopteri* 
scbi Pause »ngelegt hat. Sobald 
der Monitor ctunhelgeeteuert wird, 
genügt ein Druck aut ene x- 
beliabige l^e und das Bild ist 
wieder da. DerTastendruckrrirdal* 
lardngs auch sofort aus^fuhrt. 
Deshalb ist es sinnvoll, zur Aktroe- 
rurtg des Monitors die Commo* 
dore* odar Shift*Tas(e zu ber ulzen. 

Zwei 74HC686 oekodieien die 
Adresse des Tasteturpuffers. Jede 
BOsiel Sekiride fra^ die Interrupt* 
ftoKtinB rtei OR4 die Tastatur nh 
urvd schraibi den ektuellen Wert in 
diese $pei«her$telie. Wird keine 
Taste als aiLv erkannt, erschein! 
hier der ^rt Null. Ein dritter 
74HC688 erKsnnt dis Niil und 
speirt Ober das Nanri^^atter die 


Impulse für das MonUlop. Nach ei¬ 
ner KWtseen Zeit, die über das 
RC-died beaimmt wrd, kippi das 
Moncflop und Iren nt über den Ana- 
logschatter vom lyp 4066 den VL 
deoooegang vom Monitor. Dieser 
bekommt kein Signal mehr und 
schalte! daraufhin den Bildschirm 
dunkel. Wird jedoch vor Ablauf der 
Sperrfrist stns Teste betätigt, steh! 
Irgendein anderer lAbrt in dieser 
Spaicharstaiie. Oer 74HC6Bä gib! 
kein Ausgan^salgnal ab ur>d über 
den R/W* und den Adreesreninge* 
befehl gelangt elr! Impuls zum re* 
Inggerbaren Mononop. Darauf be¬ 
ginnt es mil elfter neuen «Wane* 
schleife«. Srsi wenn »ne bestimm* 
le Zeit die Impulse, d« jede 60st8l 
Sekunde durch d« IhterruDt- 
Rcutlne auftrsten, ausbleiben, 
kipp! ae in dis andere Stellung ur!d 
achalter des Bild ab. Wie aus die* 
ser Hardwarebeschrslbung schon 
hen/crgehi, arbeitet d>ase Schal* 
luno rein tastaturbezogen, Ände¬ 
rungen auf dem BUdechirm wer* 
den ^norlen Auch der Einaatz 
von Ceos wl*d den Schoner ein* 
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fisn 9l9 den WlüeralAi)dcw»rt bis 
msximsi 470 kfl oder den Wert des 
Kondensalor» aui msimel 1000 
«F ist die veizogetungszeii tu 
lang, eo ernledngeri Sie elntsdi> 
die Warta dieser Bauteile. Vernünf¬ 
tige 2 alBn wecden mii WiOersan* 
den iiT Bereioh zwischen 10 kO 
und 470 Kn eizlait. Die Kapanldl 
Qea KondensauKs darf zwiecnen 
I uFund 1000 mF liegen. Klelrere 
Werte mjrden Verzögerungen um 
10 me frewirlttn. Der Biidscuirm 
wdfe also immer auagedcheilet 

D^Mbou 

Für diese Sohaitung existiert 
Kefn Ftainenta^oul Aber die weni¬ 
gen ICs lassen sich leicht aut einer 


die Leitungen sn eme 40pQlige 
Präzisionstaasungan, Oie wieder¬ 
um auf 9n Prozessor gäOtet wird. 
Diese Leitungen werden über ein 
Fischbe'KlhaDel zur Loohrssler- 
plallne ^führl. t)er Videoausgang 
oes C&flwird nurt auigetrennt und 
über eine abgschirmu Leitung 
zum CWOS-Schalter geführt. Par¬ 
allel zu Qieaem eleKBonischen 
Schalter wird ein rwrmaldr Sehat* 
IST eingesetzt. Dieeer dient mr 
OwrbrucKung dee aidschirm- 
stftoners. Beim Spielen oder Ar¬ 
beiten rml Geoe, dei dem die Tasta¬ 
tur kaum benutzt wird, sollte oar 
Schoner ausgeschattet sein. 

Diese Schaltung ist auch für Ex* 
perimerte gut. Oie relativ teueren 
Adm8deKoder lassen sich durch 


schallen, svenn nur mrt der Uauc 
gearbeitet wird. Oeahalb ist dieser 
mehr für die Arbeil mit Textverar- 
beilungen etc. vorgesehen, wobei 
slärdig mit emem Taslendruch ge* 
rechnet weiden darf 
CieZeil des Uonoflopewird über 
die R/C*Kombinal)on 100 IQ und 
470 nF eingestellt. Mit den angege¬ 
benen Werten werden Verzöge* 
ningen von maximal zwar Mmulen 
erreicht, £itve genaue Angabe dar 
V^r 209 erun 9 sze 4 l Ist mehl rnö^ 
lieh, da dis Ibieranzan der Kon- 
der^etorensehtgrcBsind. Bei Mn 
elngeeetzisr^ Eiaktrulyr-iypsn kOrv 
ner eie rrunus 10 bis plus SO Pro* 
zem betragen. Erscheint Ihnen Oie 
Verzögsrurrgszeit zu kurz erttö* 


Oie AnsehiuB*. 
bilder Oer 
vBrweTiüeten 
ICs ► 






Lochiaateipiatirte vntarbringen. 
Verbinden Sie dazu dia Pirra der 
einzelnen Scitahkreise nach dem 
SeAalpian irtiteinanoer. Die Ein¬ 
gänge der Sehaitung werder) ar> 
beiiesigar Stella mit dem Aöre0* 
Dus des Cbfl varounaan. on ge* 
eignerer Platz v4re z.B, der Pro- 
zasscr. An der CPU l&ufert alle für 
derr eildechimachonsr rsJevunsn 
Lertuigen zuaamman. Löten Sie 


Gelier arsaizen. Dabei muö di« 
Dekodierung alertiings hardwar^ 
maSig vom Anwender feetgetegl 
weroen Die Nuii-Eikennung Knnn 
auch mit zwei efach-f^On-Ganern 
erfolgen Beide Ausgange werden 
mlieinsm WAND.Odite'abgeiiagt, 
Der Aatsgang diaser Schaltung 
verhau S4Ch nun genauso wie der 
aas 74HCb89 lr> der ar>geb6nan 

Beechsitung. 
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PROGRAMM DES MONATS 




Clipworta 3ur BlldtMarbiitung 


iPBt m i iHl v l üi gn 


und Kontnci von 
Slldom *■ kaln Preblm) 


in bar 


für dos Programm des Monots 


Ml( dem Programm 
•GoDot« Bet2en Arndt 

DMCko und Welfgang 
Kting neue MEfatSbe <n 
Saohori Bedienung und 
Lelatungfffohigkoil auf 

dem C6d Die offane 
ArcnHeWur dee Pro- 
gremrne gtOf OoDof 
gute ZuiCLinttechencen 


Wer sich schon immer 
ein Tool gewünscht hat, 
das alle mögfiche Peri- 
phene tm Grrff hat zahl¬ 
reiche Funktionen auf- 
weist und kinderleichi 
zu bedienen ist der ist 
bei unserem Programm 
des Monats an der rich¬ 
tigen Steile. 3oDat dln- 
gierT Daten, bearbeitet 
Grafiken und ist nach 
Belieben ausbaubar. 


Das ßoDot 


von A. Dertl«, W. Kling 
ind J.-E. Burken 


N acti Laden und Stan von G> 
Ooi dem User ein Be- 
iiul2sn{yeiem afTefi, das kgm- 
promiDloe die verfügSaren Spet* 
civernieoian des C64 einbetlefn 
uno eine vierten an PunKUoren 
Olatei, Zur Bedienung des 
kdnnen Tasialur, Maus cderJoy- 
Sbck Merange^ogen wen]er>. M'l 
ifmen steuert man einen Uau$:a- 
ger QOer die Benutzeroternäcns 
uro laiigi alle Aktionen durcn An* 
kJicken von Akticnetelda'n {Qad* 
gete), wieman esvom Amiga oder 
auf 0em pc urrtet Winoows kenrr 


Laden per Requeiwr 


PerboelelteR nUechen nach 
eigenen Voretellungen 


che Bildbaarbeilungen und For¬ 
male {Z.B. IFF-Amiga oder PCX} 
Oie Slota Bb 4diS2 {haxJcOOO) 
beherbergen die einzelnen Dienst¬ 
programme und können, euBer 
der vierte, untereinander auage- 
tauscbt werden in Srcd A tsi eine 
Biidflaj3te]lii\gafüuune fOr geren- 
derte {manipulierte} Bilder, in Slot 
t (ab SeOOO) und Siet 3 (ab MOOO) 
sind die rur'a Arbailan mil den 
BI Idman ID jlatlone^^rDg ram men 
noluandigefi Loeder bn* Sdver 
für die verscftledenen GrafiK*For* 
mala untergebracht Sie müssen 
vor dem Laden b^w Spacbem 
und Uanipuiation von Gralik-Da- 
Iflien Installiert werden Dleelnzol- 
nsn Modul« von GoDot sind mit 

Filenama*Piälixsn versehen (sie¬ 
he Tabelle 3), die GoDol arkertnl 


und ertspracrerta vervoeitel. Wer 
neue Module kreieren will, rnuB 
sieb m den Starvderd halten' 

GoDot starten 

Um QoDoT zu starten. Iddi man 
mft 

tcscvicioT'.e 

(tm Fhnt-Pmgremm und kann es 
mit <PUN> sta/ten. Die Files 
•QOQSETY-, »GODAtAIN« Uf>d 
•OODUPMEM« werden nachgala- 
den. D33 letzte Teilprogrsmmm Lei 
die im letzten Abschitin erwänrne 


Das Programm ist so k^mzipieh, 
dsB ein Maximum an Peripherie 
des CG4 genutzt werden Kanrt. Im 
erizelnen sind das* 

.9111^ C-M-tompatiblen Floppys 
(1541, 1570, 1671 1581 LRW.) und 
cfie CMO>Fioppy FD 40CC, we«el 
bb 2u vier Floppya In Betrieb selr\ 
können 

- AAM-€iweiieajitgan(l^ 1764, 
1750), eie werden automatisch et* 
kennt 

- Pegefov-Modul {GoDot tiuci das 
freie RAM der Hardware) 

Besitzer eines C138 kommen In 
den Genu6 der 60*Zercl>en-Det- 
filellung ifid GoDot rrulztdie eve«)- 
ii«il vorhandenen IS KByte des 
VDC-Spdchere. 


Infenier Aufbau 

Das Programm Ist modular auf* 
geCBul und erwenerbac Daa 
Grundmodul hat 6 KByla, wob» 
dason 2 KByte für den Zeichensatz 
venvendet werden. Den reatticfien 
Teil 1 QNen dia Rouiinan für 6in* u nd 
Ausgabe, Gadgel-Hendllng, Dlrec- 
lor^Routlnsn und Floppy-Behend- 
lung. Die SDetcheraufrailunQ kann 
mal Tabelle 1 antrwhmen. Die lr>- 
fonnatlönen eines Blldea werden 
Intern In w-8ii-Wenen geapeichari. 
wodurch theoretlech jeder Pixel el* 
ne von 16 ^rben bsw. Grauaufen 
wlsderglbt Der ICfache Informa* 
lionsgehMtarmÖglcht facetlenrei* 
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Parbvcrteilun4»n in Blid«m 


unter Oer Lupe 


Mauplscncn vonl 


Versandung 


Spaictierfteiebh 


Bitmasspeicnr (eKi und BllQda^lngDelC^^»^ [32K) 


$20oo-tcno 


Grafieen» 

OberflBehe und 
Funktionsvielfalt - 
QcDot 


DoppelklicK-ZS'iKr 


Tic« 


Svfl dSITnAi.iV 


Savet itiataii 


PAnUFieOPRlNT Parian ln*‘.ail 


Paiwn 


P-R STANOAflO 


Uaua:aiget>in9aii 


R>inSr 


Lautwetk fürs IMan 


BootOnva 


s s Gsafdt, / . LcfllüM 

) • lenam« nannal. h • IMierOaM* 


^ Tabelle 3: INI-Sproche 


Hultitalent 


Rondsr*Roütine. Wird ein leilprD* 
grsmm niohl auf Oeekalia gefun¬ 
den iet Oes GystamnicTil lauf fähig 
und varabfichiedet sich mit einem 
Reaatf 

Nach der instaJiätlcn der ^sr Fi* 
les, sucht GoOot nach -QOD.INIT>. 
ln ihm find« das Toot eile Irferma- 
üon Uber vichdgs Bnsteilungen 
zu QoOot. Aus desem Qrunde 

sollte dor NiJteor hfiuRge Syalem- 

PrdferoncM dort abtag^n. Die INL 
Spncha finden Sie In TäOdle 3. 

Um oln adlUertea INI-Filszuelar 
ten, lädl men zuerfl mit: 


LaAD"«)cor'je 

das haupiprogramm Nach dem 
■Ready« wird im DtreKtmodus tel* 
gende Zeile engegeben' 
KL(W:'’liü-fllJRaffii' 
und eilt der Tasterd^mbinstion 
<SHlFT> und <RUN/STOP> 
QoDa gestanet. Oes lNl*PNe wird 
auagAvartai uid die Anweisurigan 
durchgefOhrt Auf der Diskette An- 
don Sie »n iNl*File mit dem Na* 
men 'JEST«. Diosee seheuteii alle 
ModUe. Lader. Saver und eonsti* 
gen Progfamme in eine Vorhände* 
ne RAM'Erweiterung.Zwar dauert 
diese Instslletton einige Zeit, aber 
späte' werden die gewünschten 
Programmteils blllzschnell aus 
derrrui dem iNl*FIieerigenctieten 
RAM^I(9PY {RAM-6niveRarung) 
geladen. OasAHMitenwirdscizum 
deppsten Vergnügen und man 
kann ohne large Wartezeit rwi* 
schar den verschiedenen GaOot* 
Tools wechseln. 

Arbeiten mH GoDot 

Nach der Invtallalion von Q oDot 

kommt man ln dei Heueu>ild- 


schlrm, der sieh seciidfacn auf* 
apifttal. In Jedem Fenster befinden 
sich GadgeG, die beeehrittata 
Druekflächen and und die Bedie¬ 
nung von GoDdI euer Kinderselel 

machen. Ein Gadget wird durch 
den Mauszeiger aktiviert, Indem 
man inl dem PoirHCr auf dis gs- 

wOnsefne Fläche fährt und rmt 
dem Button oder der RETUflN- 

Tasf s besläligl. Oa ' Zeiger wird mi i 

der Maus (Pon t), dem Joyeilch 
(Ftert S}eder den Cureor-l^an be* 
wagi. ln Verbindung mrt der CBM- 
1bete Kann der Maue^igar auch 
mit <F3>. <8>, <K> and 


<H> baw^l werden. DaegröBia 
Window befnhdiel Infomstionen 
Ober das geladene Grati)<*file. Die 
image'lnformation zeigt das Po** 
mal, die AbmeBe und oen Titsf. 
Das Mini'Fensterim Feld zeigt das 
aouelle Bild in verkleinerter Form 
ClB?u bewegt mvi den Zeiger auf 
das kleine Wind0w und oestan^, 
dann wird das Preview das Bitdea 
ln vier Giauetufen gezeigt. Weiter¬ 
en zeigt der Mini-Screen. daBelne 
Funktion aktiv ist und kein eigenes 
Window hst Denn wai* 

den ein deiner B&lken durch dia 
PTevlew'Penst^ 

Im Fsnsler Berssn.Caritreis 
Mird mU vier Gadgets der Ränder- 
Vorgang zur Bearbeitung des eK* 
tusllon atdee gsstsusn. Mir Ek*« 
Area kann der Nutzer wählen, ob 
des ganze Bild (full) oder ein Aus* 

Khftirt sogszslgi worden »all Im 
aveilen Fall wirrt zuvor mit dem 
Modul «ClioworKs- ein Bereich 
»uegswähir und kann per .Clip« 
an Te Jbfi reich gezeigt werde n. Mil 
dam Gadget Dfspilay wird das Im 
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Speicher beffnOlichB Bikj auf den 
Bildschirm georachl (dauert ca $ 
ms 10 sec) MliO^^rawIrddle An* 
zahl d»r Fart>ai eingaueill (mm. 2, 
max. 16), die aur dem Schfrm zu 
sahen »nO, wenn m&n sich das 
9lld auf dem Sildschirir anschaut. 
Zum Einsleilsn der Fa/banzahl 
posiücnian man den Mauseiger 
Qids Gsdgat und drOcIct den Bul¬ 
len Das AnMIcken des rechien 
Qadgd'Tsiis srhdN den Celor- 
Wari md auf dem Hnlien wird der 

Werl runlet^arahlt D« FortschaJ- 

tung et zyklisch, d.li. nach 16 
kommt wieder 3 und umgekeha (n 
der Drjekaäffhe oberhalb d»rFar> 

ban wechsalt ntan zwischen Hires' 
und Wulhcolor-Oamreilung, Zwar 
ist bei Hiros de Auflösung höher, 
dafür werden dJa Farben nicht alle 
korreU dargaetalil WsrdteSflder 
drucken will, kann mli GeDet die 
Farben reduzieren und in Rsstt' 
runges wandein. Ok Bind mehrfar- 


So geht'; 


I DlB B**urdJ3^f’"0i | 

teo uid Firfihrö^t* *;L. . T4.I <y 

atoe# Atfegsl» verMr^iiclit w 

nAehMsn Uorai wendsn wir 
den sbuiafaten Itodulen zu und ww* 

I tfen Aiyeti, imb men suee UteiM* 
ifMdHn Kann, fipaaell werrteww' 
' aut oBn i^D3erT)-Edlnr Miaensn 
' und Obst den im, und S<n^ vsn ' 
SlldeBi vohunozuAmIga.Aiar uad 
PCqwhen 

Für idseri urd Hinwetsa emdwlr 
rmmsf offen uK dankOer. Metärti« 
wurden wir ups freuen, wenn m 
nienaar zall einige rrsue WodUe 

<y OcOM in iMr nedeXHon wrXttf« 

dein (s Piogranmiaten unter De* 
Dol) 


Wo ist dos Ustfng? 


Oaa PTOQmnm aea Uonsis w 
fllMsur s« LKaerDieien ijt An- 
watidat, sonaaf, au.i. i'.r.-: 'lacvn 
leganheii kp Frogtamniaiix, du 
neue bftnJn''; fji iWe S.rtvn oki 
wtckeli» wnll uM Lim Miyii>b. I 

AeaBDoo etlMisrap. (Mehunesfvr I 

den afstan Stornam sciiwer. ne>4 J 
Ideanan Land au ztvw* Aber ae ' 

B k (ven iiiate AnwerKungamfi^ ' 
ikMenfOrGgOaLUandwiheiri * 
den bienaustsuftch ml enderen ' 
ByWemen (imewettnt, wenn rw 
•Ich GejifcWes ton PC cber Amn« 
auf C-SS-OeBEVen ziehen wti^. 
Ssite-vnd Chwset-Oewgrwf, Tea> 
konverter Gpleb oder veHfcht e- 
ne DeWnOank oder TabsVenlcBlKa- 
laeen Möglicnierten giCt M daau 
«teM usu cUb Qsoui'Sineem otete 
1 eine TMale ErtwKideri.mgebun|. 

, Parakden zunv Amiga Mer Wii* 

I dowseul dem PCIaaeenaioK nicM 
I vehev^nen Natirlicn missen ein- 
ga gnndieaends Regeui beechUt 
; werfleti Wer OoOäthemDlea haben 
' mochti hei zwei Udgllciiieflen, 

: 1. OoOo(rndalienModJfen(ofvB 

! GveHiente) ouf Progtummeervice- 
ßiBisen» 

Z Ml Msh 6n«vicMer-IJn(etlage> 
urtd den Quekteden ei« Un-PaKM 
is. oauj n^chelt Swie, 0oDo(-6rt- 
vncklungS'Syetam] 


bige Bilder spaziaN fOr Hires eil- 
worlen, dann rruB man eelbstvar- 
uändllcft diesen Mode wöhfen. Ei¬ 
nige Experimente mit dlasem GaO- 
gelund ubrschteQenen Einstellun¬ 
gen wirken mamAmei ^nder Ein 
weitere wichtiger Punkt zur opth 
melen Emstellung sind die Coler* 
Controls. Das erste der drei Gsd* 
getsistPafeffe. Wird es engeldickt, 
öffnet sich ein Windrw Indem man 
die aktuellen Farben anordnen 
kenn. Dabei blet«n die Bilddaen 
unengetaaiet und die ^Asfünderun 
gen der Palette Irinnen wieder zu- 
fUekgsnommen werden SoNlen 
S le versa henlllch den Pu nkt PbJ» 1- 
B angar^hlt haben, hann mar 
zum Hauptmanii weder mit »Csn- 
•el- zuri/oldionrsn. Das Gedgol 

lorgt ebenfalls datüi; alle Var* 

Änderungen, die nach Anwahf von 
•bolstie- vorgenommen wurden, 
wieder zurOckgenomman werden. 
Ähnlich widcl dar Punkt ’Undo«. 
Mit Ihm kenn dia Istas Änderung 
rückgängig gemacM werden. Das 
Qadget «Oalault* aorgi dafür, daS 
ainer ««rgwfomgton Peieite eine 
optimale Fa/breihenfo^ (Abstu¬ 
fung efer Helligkeit nacht zugaord- 
net wird Wird eine FojOe in Oet 
oberen Paletls gewähJI, arscheini 
sie Im Faid -Pick Calor- Nun 1661 
aish dfe selekilstie Pen>e In Ow 
unteren Colof*Leiste elnordnen 
So kann nach eigenen Vbistellurv 
gen «ine Palette angeordnet wer* 
aan. Mit -Display« kenn man sich 
die neu ahgeordneta hielte an* 
hand dea Im Speicher stehenden 
Bildes batiachlan.gegebenenfaUs 
Sierönderungen vornehmen und 
trenn dt« PatoanordnurQ aCmm. 
rod -Acceot« die PaJefle teetlegon. 
Neben der Bnstelluhg der Far¬ 
cen Kann in Baiencjng die Heilig- 

halt und der Komresr verändarl 
werden. Die Belegung der Sutlon 
iH analog denen der -Coior Cen- 
bols« Die Elnaleliungen erfofgan 
fl II den PfeihBuitons. &• machan 
ach W3r allem bei uonMnron* 
Monitorea und 5cnwer?wef6-Dsr- 
Sellungen bemerkbar 
Für Ttansformerungon und Ar¬ 
beit im Zweltarb-Modus (Hl res oder 
Multtcolcr) können Abeiufungen, 
Konirasia und Helligksiian Im 
Punkt Dfi/7 noch durch Wahl ver* 
SChiedSner Paarungen varön* 
oen werden. Etnige Expenmanis 
mildlosem Butten bringen ofi dis 
teste Einstellung zutage Die Eie* 
sieliungen dieses Qaageta finden 
Ser in Tabelle A. 

Die Moduls für dis Lade* urd 
SpeichenunKuonen werden durch 
Wahl des betrefBnen Buttons im 
oberen linken Window engssleitt. 
Es erscneini ein Fiie-RSQuestsr 
(Auswahlmenü), wo man mit dem 
Mausseiger des gewünschte Me- 
düi euswanil. Zuvof mufi das ge¬ 
wünschte Laufweri; Im reohten 
oberen Fsneter bealimmi vrerdon 
IS kein Uutwerk an betörender 
Srelle am serlelisn 9us zu frnden, 
Ofelbf daefeld neben der Bezeich¬ 
nung lest Sonst eracheini neben 
der Drive-Nummer der Typ (15Ai. 





imaga-irrrormiion zeigt das Preview des aktuellen Bl (das, 
die CköBe und den Ffletype 
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Die v*rwer>d«te Palette llOt sich frei anordnen und Bildet so 

nach Boheban umffirben 




HeltigiBfl und Kontrast sindfUr ScKwartwatiV-Bitder 
Im Balanefng-MenQ von CoOot wählbar 


30 


AuesMo 7/Jull 1^3 



































PROGRAMM OES MOMATS 


1571, 1581} des LaufwerlQ. Bei 
RAM*Erv«»<wriin^t« funklionis^ 
die Anzeige anelog Findet GoDot 
keine REU, wind der Typ des C64 

angezeigt Cz.B. Ce4n entspricht 

C64 II), Oer Lsdevorgang wird 
durch Bestätigung des Load*But> 
lonegeeianei Die Funktlansvi«iee 

ist Del beiden Uodularten snalog. 


NeDen der Wahl per Uauszsiger 
let ee'nOgiich, deaThel*(*adgetfur 
am File annjklicken und den r4a* 
msn einer Dslei perlästalurernzu* 
geben Mlit <INS/DEL> können 
Zeichen entfernt werden, <RE* 
TURn> DeendatdteEingabe und 
mit «:RUNf9T0P^ »folgt der AD- 
Druch der Operation. Im Rleaus- 
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Im File*RequaslBr lasten sich Uedule kirrderlelcht per Waus* 
UIck wänien und laden 
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M Das Sinstellenund Wenlpufieran von Blldsctiirmausschnitten 
erfolgt mildem Modul 'Clipworice* 




Tobelb 6: Die Module für Spekheroperationen 
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um fOr dds Pmgtemm SaOoi 
rtBue Mo9ule zu »ntwidcein, 
rnOisen arm« Rtipski oeach* 
»I werden Alle nofwenfflQsn 
Unlejiagen rum Piogramme 
rifl erhalten Sie auf einen 
Sohlsg. 

Für Site f«aks, cS« Ur &qOoi 
ftog la m m B niBafnre nOa ste I n 
«Wien, nsnen wir ehe wienti* 
gen Inlormaiiorien parat. PQr 


Bsr, wrt 

oder Windows auf dem 
Mni« 

DleProBrarHniarrtchUinien: 
Alle IhieiTiA von GoOcI m eirem 
Kerdbueh, DeunisriB BeecrvB 
bürg der Battieosroutmen und 
der«n SuBMig. Eir)etjm£sr>gta« 
che Biblloimk zum Gesieilen 
oWDerASone, am* uns Auegi' 
Der und aKe AUloner kinerhab 


van Oooot. oa eiMi isi jeden 
GoDet'Entmewr 
BaCet-Quedtarle: 

Zum ^nauor ErforBOltsn von 
GODot eSe OueUtetie {Hypra- 
Ass*Fermst) euf ositena. Rou* 
finen eusDeuen ur>d ir\eioarr<> 
Progiernme üSerrBnnwt- tiem 
Prctem 

GoDetkomplen; 

NaTiifliT) das peaame System 
«uf D'iekeQe mit Wien derzeit 
verfi^aren Tools 
Aue Pragr«rdms gieTszum 
ainmiiliean Pretovon M 2Sr 


Bestei I-Caupon 

Jfli Senden Sie mir rSs GoOot-EntwtsIdsrpaket. Ich 
lege derr Brief DM 2S,* in bar oder aa Scheck bei. 

r^ma 


3><’ 


Stfa^ 

Teiefon 


[ [PiZ\On 

I Kleinpeter S Periner 

I VerlessaerviM 
I Stichwort: GoDol 
Am Wieeenran 2 

I aooo uünorie« as 
I {eh 1.7.93:60939 wuncnen) 
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wehl-Wfndow b«lent di* Mögrch* 

k^rt. mi) San PtalUButtons daa 01- 

lectary auf- und 

Anhand dar »mraichanUdfr ur>d 

Sp«ieh«r-Uodwle (ct laretit tu ar. 
kehnnan, daB die KonverUsrung 
9<ch nicht nur auf C'64-F^rmala 

baachrinkt. Erna AuflliTung 4ar 

birtzelnan Fonnate finden Sie in 
TaMIle B und 6. Kann QoDot kene 


dow (Z.& Clip-Alts oder Partsnv 
Edlto^ Bel einem BildbersbeK 
tung^Uodui ohne eigenes Fen¬ 
ster läuft ein Balken Oder das 

image-lnformation.Window So¬ 
lange derStnch wanden, rechnet 
GoDot und bearbeitet das File lin 
Speieher Bonuizaramgaban aind 

wihrenddeeseA rvehi möglicn. Die 
Bssitedungsmodule sind in Ta- 




r Tobellg ?; Dfe^>^ ^-Modt>!e 

I Butfehnting Funtoton 
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Editor zum Bearoeten von ktustern Qc d« Ofihet- 

Piinpiljcren Ladar unO Scatcnam vcr Piiae Alt dam Piltfi» 

rfW. 



/^BfageCator 'A*sU »rei neBenainenderlbgendenPicain akis Miacti* 
tarte ?u. da Düteneonnitti^auwene FartitahlBr efzauten 
liöensn (& Noie ^ri 







Wandel Bnelaliurq des Sesasing-negwtar« ajf Oan Bid- 
ve«riat in FufiKoon erOarei nur ironoctin)« (& Not* 1I) 



Fiandarad?Psw Croertregtzuira ^igiasBikj m den 4-Brt«9ceiener. 

wicr>ug zjm üoaftrsgen in FrenidformsM (a Note IQ, 



FrerrrCiiD Ranulh de Svetamtfntfeniifioen dei Clip*Bere«tie, uq 

«Inen Raionen ln dar mtabl gewSTilw PalenanUirOa tu 
ilehanfa. Nota ii}. 


üneAn 'lerHnOoft feden BldpunU mitdem PTvaniecun Wert des 

NeehMm. GlateKe Warta warOan tl 0 und ai wird ein 
OwDoaDlylü WMjgt |b. NbM 1I) 



^ol» T Mt9 Hn*T«nfn lersnem ae ütfen w) Sfw>m' une BMnM «en nB««nm 
wa W » OeirmoJaiai Sngyof flemo AmrxwiinBai acftinr 


Uoduieauf damargegebenen Q%- 
lenlräger endecken« veid Oes in 
dar File>An?eioP mif »None« Quit- 

iterl. Nach Anwehl ein^ Files und 
BelätigunQ des Defste-Buitoos. 
wird das oewGreente File ohne (I) 
SichemeitMbfrs;# gelöscht Cerv 
C9l führt eus beiden Funkdonen 
neraua 

Unter den Image Opereton ver¬ 
steht rren die slnzstr^sn Moduie 
tum Bea^altar^ dar Bilder uno d ia 
HllfsppogramfTie {z.0. Filecopy). 
Dre InstAliabon ertoigl durch Wahl 
dae Budona mit dam Thal der atlU 
uen Arrviendur^. Es öffnet sich sin 
Flle-Requeslei. ähnlich wia für die 
Lsda' u'd Spetshar-Uodula r^r> 

wird vne im l«>l 2 ten Kspitst be- 
scnnebartvorgegshgen Das gele¬ 
sene Programm akli«Hsno<n Druck 
sufdanfjiecufe-Buti&n in diesem 
Feiia öftrret sich ein eigenes Win* 


bslledaufg^ührt Das rechtecbe- 
re Fbnste' lat des GoDoVWtndow 
Oie BuihMS i.osd und Ssve ehd f ür 
die Ein- uftO Ausgabe von Fiies 
(Bilder usw.) verartfwortUch. Nech 
dar Aktivierung öffnet sich am File* 
Fsgueeter, dar we im oberen Ab* 
schnitt (Load- und Ssive-Uoduie) 

baachrlaban funtdionlarl tm Filter« 

gadget ist die Kennung der Flies 
angezeigl. Uft flem £Krf*Biftton 
wid nscn einer SicherhaltssOfra- 
ge GoDot veiisssen. M It P^isplsv 
taigl GoDot ein Im Speicher aOg^ 

legleo und schon ein mal garandar. 

las File erneut sfi. Dar Punkt Go* 
DoU dient als Info über das Tool, 

ClipNorb im Detail 

Dea ln der Grundel nstatlung in. 

sialliarle Modul Clipworks, d1eht 
vor silem zur Bestimmung der 


SiidgrdBe. Es höniven Aussehnine 
(Chpe) fee^etegl werden. Ein 
Drude auf den Bution CSo zeigt 
das aktuelle Bild irrt Speicher. Urt 
Os>n Cursor legt der Benutzer die 
(Aare finke Ecke eines Cfips fast 
Die Koorainalen findet man in den 
Federn Row und Cd. Die Höhe 

ünO Breitaeines OipSTeipt QcOol 
in den FeMem Har und Wr. Nun 
kann die Eingebe erfolgen. Der 
Bürten Fun steltf de Werte für den 
Cl|3 Wieder auf dfsQröBe des Wril* 
bfides. Uitlasf kann dia letzte Ein* 

Stallung Kirdan CipzurückQehah 

werderx Zoom vergröfiert den ge* 
wählten Ausschnia inn^lmlb des 

C)|9A QaaKamplana Bild äSrtich 

mci Shfink auf CfpgjöBe verklel- 
nem Mil Undo wird die leine Opa* 
raton rOcKgangig gemechl, mil 
Accapf Obemimml man und Csn- 
oel sorgt für dan Abbruch 


Filecopy im Detail 

Ntoh Laden und Sleri mh «Exe- 
cule- öffnet sieh des Window das 
Flia-K^ercroBfemms. Zum Ar* 
bedlert mil dam Ibol sind mlnde* 
Steffi zwei Ropoys riotwaridig. im 
HnKeri FenSer sollle Immer die 
Ouetldisk si'igeiesen wfirden Das 
zu Icpferande FTe wird mt dem 
Mai^zelger sngekfKkt. Die Funk¬ 
tion Cooy Mditet den Arbeitsvor¬ 
gang. Mil Afove wird ein eelektler- 
les File koperi uhd von der Ouell- 
diek gelösehl. also iw) einen Oa* 
lemiägeraufden anderen Otwegt. 
DerDei Button sorgt für das Lih 
9ch«n amsr gewanitsn Datei und 
mH Dos karvi in der ElrjgahezellB 
hn tiniaren Windowletl ein Dlek- 
Command gesendet werden Mit 
OiPt ei^gi dte Rjckkehr zum 
Keuptscresn von GcDot. 
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NEUESTE INFOS! 
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W« fr CWditMa «Mt Ml«M Wv 

«•RUM l>9MM^ vom m. I VW 
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VM« MU *• — ■ 

<4 2 l««i tKBMi KMraB* Umr sm 

(■«er »4* .rd •!«««.«• tiHk 64,• 

StarPainter 64 

Kai*M«M M "«« ^ I « agii4 ■ « «« m 
u B« HV1 Bfm«n i-icw KtMnift ei» 
ler «niusn i#iw me i.8igmii w^nn' 
^inriiB« l^lMl■l 
««V< U4MltM«r*r^ 

AudlRIZM«-'.'« 

■vv «fl» o»«« 

2p»*nw« flft«n>«fVWB Om,‘ 

SiarTextar 64 

rw opididm •uMTMtaHid*«'*«»« 
•p'Bvm rmm~ 

iMiMr wa iMM Zaow Dli»» fB««8» 

M aMi»rfl»ut*M>iW Wini,'iHtiiiM,iiii 
i«nM»rKnaQ» w«ii»#nai«a Htenw* 

Ml IM T«M»'«Wl >MB»t»g»itfvMO » 
•OMwiMlflVWtWfllfl MM i/M «pMMm 
1GD S ■MS PM r»iv«'t 

a»fl«»A«i»nL«aT>it(ti»rwi.fli(ik.A 
IsmwnM 4j ’SMOa« •* 04.* 

Buchhalter 64 

»tTiAflm«UM*cM •u0«nMuflafl«Mai 
IIQ WMi mM tf IIWIIflMill» IplliMli 
lii» ««mri q»p>MBug»u»MP *iv«»,ir 
*4^ WfteKfl» MM UMflVaM» MW 
bflian 

Doch« Aw»|flflitr« 4fli»aiM0 

■««•fl aiflHU Dr«ciwrMj< C't> ^nm 

itch «fl tenatrpMM «*••<«• ivvi* 

Datei-Programm 

Pfl K H i f Cl»« PMWMffl « «m iMOf- 
•anSM AMWMTMiMaiflfl P- 

QMMWH «Mfl «•flflM ^ V««« 

VlwiMtiifl COk IWMriWfl »Mr Mi r< 

«tWW iwflflutnwfi ■fl»»ti«iac«i »«* 

CHM», MUM u eawUMi MMKT >wr> ^ 

l»«rii Ni» «MiW«« B«—!■■> ^.• 

Schreibmasch^ • Kura 

IMiOWOWWi m i MttftUBfl »MM «ll>WI 
IdMSfclKlflflM Kt/lflW AuMtHflU«* 

^ ^WmTMSl-WlMnpfl M« .. M 
IMtii «d ' V Pptwfl vt>w« 47«* 


PC-Lö6ungen geaueht ? 

•M Mm mP mmMM BMMMR»igP>lii 
Kir HWI U pM m i l WvMflMlichMl bi» 
CBMBtM. -nm4HIW>«n»W' «MOnMMMM 
I «mijiM »«• ani fwwi. 


BMvruWni 


I «>• ifli I 


512 KB RAM 

Ot&MM MBpKrMnw^uiflVsai 

»•MWclmoafl hvtofl «t« C'ia um 
C-IIMM»*»«« ar kiflMtMn AtMWtMM 
ttHi aM»V»Mfl«i M ■0V«W>p Or 
p ir. MMWt «M pnt PMMtn «V ap« rm 
MiBcflit" Haflebwflfl OPWiM trw w«i« i 
W»« WMtl «•»"ItMIIM* 

C44/1NM»«u 198,• 

Action Cartridge MK6 


fmtm >«>«« 


I Ml MM l^iiS 
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■»MV UM aM 
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Flugalmutatoren 
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V.>w .t mSifyf Imm «■ BM 
itwrifl ■« M. Mmt «m w^- PW 
lu M dB'i m ■■Miv tSa,“ 


Der Preis iai heiB 

Ow «■«•«* ^vaMwapBCHr K~. 
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■" 29." 


Mensch ärgere dich... 
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MBOTflW'f DW «BW WOH (B _ 
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w* Mwa «B« «■ * «wiwfl im tm<iH yoi 
•mm &4»«M Hiw »• w« iH .V« i- 4«’ 
» iiiiiiBan tn i h i • m bib w h«»«' *M 


Noch mmhf Softwar» / 

IM il-BiaiM H iMWli WfIBg nwM M- 
>p»W"Ww Mawpcnn»^ 
PMWBfl |I■■W■'| 4B> 

iKUfllM bHWB>N»MBia».- 
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1M ikMMQafiWflVItMIBf H.- 


•«M UW«owf 
*M-iYtlwr imm 

<Ci 
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■ üBwiflii t BlPM»» M1J,M 
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hluW«n S« BMC M B..-n^tV a 

»••■«W« IW «iWiert PBBM la— 

•WW’S l«Be>««M M CMM M M 
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»pr» .» BBfcBi iuKam sw* aa 
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O MMM MM» cfT /O 

■— rrnanir *aor m Wean 


MseAna^ne 


Neue /nfos anfordern! 
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B_Errf-^wle 

I . Uof'tendungen 

. . " b/p g/h d/t "* 

K . ' • Konjugation tn 

•ihi H * Di« Zdhl^nwaage 
Das Tharnoneter 
K, kopt - Quiz 

I KoMbiniaro 
■ ' Borgenha«pf 

Entanspip) 

I jb^.Tn ni : nr^ 


In Haupimenu wfrd mitdtn CliTSon1ä«ten dos gawünschle 
Programm ousgewShlt 


ünterhditsam ieman - 
Sinnvoiieres gitit es 
kaumt Oie Programme 
auf unserer DIskeTte 
stammen aus derffe/?je 
»Boeder Education Soft¬ 
ware« für C64 und 
C128 und versprechen 
eine spannende Unter¬ 
haltung. 


won Jötri'&iK BurKsn 


D ie PfDgramin« auf der 01 ^ 
Kelle slr^d sowohl für Kmder 
{vom 3. Sctiuljahr an), als 

auch lOr Erwacnsane geeignar. 
Sie varmUeln spielerisch Wleean. 
Da □'laWUo M mit einer DberlU- 

cM ausgesuitat. die den Zugret 
ajl die onzelnan Programme_er- 
Inohlert In htsuptmof'O wählt 
men dia einzelnen Lernspiele per 
Teslendruek, Du UonO rrfrd mit 
uaih*!*,«,! 

geraden. Es starte! dulornaiiscK. 
ColpAlA'DoS'Bealzar müss9i 
noch Oem Auloetart <RUN^ 

SrOP> dfOcker und im DireW- 
modus <RUN> emgebsn. E$ 

erscheint des TlbibilO; mil <nE* 
TÜRN> Wird as vedaseen. Nun 
befinden Sie sch im Kauprrrenü, 
1*0 die Avfivrshi der einsslnon Pro* 
gramme mil den CurEorTeslen er- 
feigl. Die Auswahl wird denn mit 
•.RrrUAN> bMt&Ugt. Eine do- 

tillllerta AnieiiurQ kenn Till <A> 
aufgerufsn weiden. Das Pro* 
oramm liOl denXesi nach, indem 
mil den Cursor Taslan gablatterl 
«erd. iBt iin serieller Druckeran^ 
schlossen, KQnnan Sie mli < Fi ^ 
druekan Mit <F6> (<SHifT+ 
F7>) wird dia Aalallung verlasse ti 
und das rtauptmsnO wieder 1 n«tai* 
lieft Dort kann man m»! <R> 
«men Rssel auäösen. 

ln den einzelnen Lernsplalen er* 
folgt da& Programmende immer 
mit <F6> und ella Konektursn 
mit <DEUINST>. 

Zwei Wörter smd n ur kurz zu se* 
iian. Jetzt wird getragt. ob die baL 
den dieselben, oder ob es untsr- 
schiedliche Wörter sind. 

Zur Auswahl stehen drei Schwe* 
rlgkeiisgrade urtd rusitziloh sin 
Balohnurtgsspiei. 

Belm Qomisg&me »Saunar* muB 
mil dam Joystick eine Spielfiour 
so gsaisuart werden, (fiS 6i$ 9lla 
V^sen ensamrmll Oretleuerepuk* 
luindp Baiirlor uwrsuchan riae cu 
verhindern. 

Das Programm kann wahlweee 
mit Joysbek oder den Cursor* 
’bsmn u)uJ RETURN gestalten 
werden. 

Neben der Au.<wrani der rimti- 


oen Endung zlaJf da» Progrimm 
darauf, daB d« SchCilsr diese En* 
dur>gen, die inuner zur Grcite ehrst' 

buna eirias Wortes fOhisn, eue- 
wendig lernen. 

Up dn g/k 

Bei Wödem, die auf b oder p. d 
oder 1 . g oder k enden, kann man 
beim Sprachen oft nicht eindeutig 
den lauten Buohetafiin heraueha' 

ran Wir können urts aber helfen, 
wann wir ein uon dem Ürsprvngs- 
wori abgelulleus Wo'i finden, bei 
dem wir beim Sprachen die En* 
dungOnser herauahörsn körnan. 
bet Eingabe einer 'elechon En 

düng wird ein Wort auagegeben, 
bei dem man durW nchtlges Aua* 
sprechen die Endung eindeutig 
hersuchören kann. Wönoc bei de¬ 
nen Fenier auftrafen, werden zwi- 
schenzailliuh wiederhoh. 

Konjugation im Satz 
In zwai AucwahlmeniH mCisaan 
Sie erst die Arbaltsweiae enslol* 
len. 

Oben auf dem Bildschirm sahen 
Sie jetzt die Orundlorm ein« 
Varbs. Darurver wiid dis N^ilangie 
Zeitform bekanntgapeben. In dar 
Mine des Bitiechlrms sehen Sie 
den Salz, m den des verb nun In 
aer riehUgen Form emgagr^n 
werden muB. Per IbetendrricK nifl 
man die Lösung auf oder wählt ei¬ 
ne neue Aulgaba. 

Im Programm l$t »n Spiel mrt 
dem Titel •Kombiniere- integriert. 

Aul einer Waage sollen aul der 
finken und der reehtsn Waegecha* 
le die gleicha Anzahl Gewichia pla* 
ziert werden Do$ Programm Stelli 
vareehtedene Aufgaben zur Addi* 
tipn und SubtraUion, die eut bai* 
den Seilen der Gleichung aus* 
Kihrbareind Drei uritsrachiedlich 
achwere Ze^ilenbereiche «lehan 
zur VeduDiing Als csaktlsche Mr* 
ODuog kann man Krder auch an 
einer raalert Waage spielen las* 

ton 

DasTtjäBHHI 

Aul der TempsratufsKald emos 
Thamiomalers sollen die ang^ 
zeigten \M»ne abgeleaen werden. 
Wem die TemperBlur ur>ter 0 Grad 
sinkt. muB vorher aln bTinus* 
zelcien eingad^so werden. Mit 
< RETURN > kann die Ideung 
erlrsgt werden, Oer zweto Pro- 


Die Titelbild der belllegcrtden Diskette 


Burgankampf isl elnas der vielen Spiele aut der Diskette 
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LERNSPIELE 



grummtail enSpncnl der Plu& 
OSM, Ulnus-ReclTung aut den« 
ZaMertsiraM. UiCDr’unSSV'ert ura 
Wertdndeoing »erden angsg» 
091. Der neue Weit iniiS enrnnetr 
werden. Wenn dleldeungScliwIe- 
r^lten bareftel, ftlfl <n£njRN> 
Wieder Eme gtoBe Sctiwenglceli 
bestem derlft, wenn die Weile Zwi¬ 
sten dem Minus- und Pluebe- 
reicn wecneein. aekepie) -fS -7 
s -2. Wenn Sie um den Nuiipunki 
reehnen möchten, drüctei Sie die 
Funkuonsiaste <F7>. 

Wort-Quiz 

Ein Pn^nmm für zw^i Spieler 
ml dra Scbivterigkeitsgraderv 
Mehrere BuchiieMn werden fn 
einem Feti gezeigt. In der richti¬ 
gen Reih^ifcege zusammengeeeCa 
ergeben spe ein WDrl, Wim ein t&\- 
S(Aer BwehMabe eingegeben, so 
besteht halna KorreUurmöglloh- 
kat; Konekter JJieuog geht es 
mR der Thste <W> weitec 


Kombiniere • 

PQr dieses Spiel bendl>gen Sie 
einen JoyjücK In Port 2. 

Für zwei St^eler braucht man 
zualtslleh einen zweiten Jovetrc* 
In Porti. Die dargebotenen St^el- 
steine müeeen eo in dem Sehäiter 
plaTlert werden, diaR möglicher Inv 
msr eine weegerecnte Rahe voH 
bdegt wird. Eine volle Reihe wird 
gäöschl. Wenn die Reihen nicht 
vpl beiegl Verden hönnea tOrrceA 
eich die Spieisieire. l$i der Behöl' 
ter voll, 1« das Spei zu Ende. 


Strefeglespiel lur einen oder 
zwei SpieSr. ein Spieler gs* 

wkhiti mu3 gegen den OempulBt 

gseoielt werden. Sei zwei Soielarn 
sind naldrieh aucn zwei Joysticks 
erbrdarll«h. Im Spiel wird der Pf«ll 

mH dem Joystick auf eine Kanone 
gePeueri.Oenn IstderFeierknopi 
2udrilcken. In dem eieh öHnenden 
Fetsier werden d« PuFvermen^ 
und der Abechuövifnke) bestimmt 
Mit der Option 'Feuer- wird dai 
SchuB sbgeteueri Der Rüg der 
Kugel wliti fiuSer durch dis Pu Iver- 
menge und den Absohu&winkel, 
vor der WindrlclUung und der 
Windstärksbeeinftuet. Zusätzliche 
Faaturee a^nd. Regenetierut^ vor 
Burg und Uannecitah. 


Real^ionstost 
und EntensE^el 

Mii 4om Jojetlek rruA dis Ems 
Im Kcordir>ai9ite$t 60 gesiei/ert 
werden, daß sie ruchldar Rahmen 
bsKihrt. Oer Rahmen gfsitet dsBsi 
entlang einer Flugbahn Über den 
Bitdsclilrm. Jede Berlhrung Uhri 
SU einer Abstufung, Im Elrvgeirge. 
menü kenn dis Flugbahn aclibar 
oder mslchtbar gemacht werden. 
Innerhalb des ProgrammablaufB 
lößt sich die Gaschwin* 
digkettmit 4/* verändern 

Im orefen Reokiloneiesi scheltet 
eine Ampel von Rot auf Grün. Sie 
dr0cl(9i beim Vitehsei eotarf sine 
Tbste SiltetwsjClbungwer^rSle 
>bt1tzs£hnell'. 

Eine Ems fliegt beini dnttsn Re* 
afaionetoM Ober den Schirm und 
läßt elivas fallen. Ln diaeem Mo¬ 
ment muß der FeueliuBon ge¬ 
drückt werden Für gute ReoiCion 
belsomml der SpleJsr PurMe. 
drückt er zu früh, gibt ee Mine 

Kontoohöhung 

FQr den Ferbeehieei ist bgi* 
schervieieeein Farbmonitor arfor- 
dcriieh, Dis 9uoh«lab«n felgen Im* 
mer in der gieichan AblDlge. Mil 
< Fd > wird das Hinlergrundraster 
und mA < F5> die FaiOen fesge* 
legi Wenn Sie das <K> auf der 
Tasialur drijcken, beginnt das Pro* 

gremm. Die argeastgisn Zeichen 
müseei per T^endiuck bastiCgt 
werden 

Oer tpnfle Pmkt b^nnatiet noch 
ein EnBnspieL Ee begmnt Spisfer 
1. Die £nfe im oberen Feld Ist t^er 
die EnB im urraran Feld zu sieu- 
ern, dann Feuerknapf drücton! 
Sc^er 2 sollte lunlicha derfaleiv 
den Qrülzs aueweißlien, Mti 
<Fi > gefangen Sie aue (edem 
Unfarpiogramm wieder In die Aus* 

wähl. 


VUbglbt's 
mehr SePhwre? 


DievorgealBlMn 

eine kleine AMahl aus tiner 
SortwBTB-^larb von Bcedst. Bne 
detsiDerts LjsIs Bm dcrl angefot* 
den «Men Ois amaHnsn TW 
Sand sul wrscJiiedene Ahersorup* 
pen hjpseohntien unS deshalb 
aueh Wi SanwIongtaria^rM unlw * 

ech«a)«n 

BoeM' 5 MW«l Sr*ibl-I 
WMsnrfmiW SS 

asaasrinnan 


Ausgabe 7/Jijll 1fl93 
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Neuer Wettbewerb 

512 Morb zu gewinnen! 



\ / 

Schreid^ Sturze, 
kompakte und 

gewinnen Sie füi^^eue Wie? Ganz 

einfach, bei unserem 5-K- 

Byter Wottboworb. 


Gewinnen Sie 612 

Mark mit airtam 5 KByte 
langen Programm 


S chrsiben Sie ein interessantes Programm, das nicht länger 
als 5 KByte (entspricht 5120 Byte oder ca, 20 Blödes aut Ols* 
kette) sein darf. Das Thema spielt dabei keine Rolle: Tools« 
Anwendungen oder Games, alles iai erlaubt und erwOascht. 

Auch dl» Programrrildrftpraeho fstv&lllg egal' Basic, Assembler 
oder SS noch gibt, alles ist erlaubt Die einzig Bedingungen 
neben der Länge sind. da5 es sich mit RUN starten leasen muö 
und Keinerlei Erweiterung (z.B. Slmcns Basic oder endereModu* 
le) erfopderlich macht. 

Und eelbstverstandich müssen die Programme von Ihnen per¬ 
sönlich stammen, was Sie uns bitte (Z.B. durch eine ausgefüiite 
Copyiight'Erkilrung) bestätigen sollten. 

Jeden Monet werden wir dann die beste Einsendung ausw^- 
len u nd im &4'er M agazin vorstel len. Der Sieger erhält dann dafür 
>05 KMarkn. 

Falls Sie Inierassferi sind, schicken Sie Ihr Programm auf Dis* 
kette, eine ausfOhrllche Anlerturtg und die Copyright-Erklärung 
an; 

Markt & Technik Verfsg AG 
64’er*R&daktlon 
Süchwort; 5 KByte 
hanS'Pinsel^Strad« 2 
6013 Haar bei München 

Einen Einsendeschluß gibtes nient, da der Wettbewerb zu el* 
nem Deuerbrenner werden soll. Oer Rechtsweg ist. wie üblich, 
eusgeechlossen. 

Wenn Sie gewonr\en haben, werden Sie von uns benaohrich- 
ügl. Siesofften dann ein Pole von sch parat haben. 

Und nun viel Spaß beim Programmieren, vielleioht smd Sie 
schon im nächsten Monat der Gewinnerl 
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Geister und Steine machen P. P. Digger das Leben 
schwer. Durch 25 verschiedene Level müssen Sie 
den kleinen Bergmann zum Ausgang lotsen. 

I n nur 5 KByte hat Jan Zimmer- 
mann in Chemnitz 50 Level unier- 
gebrachl Ziel des Spiels ist es, 
den Spialhelden P. P Digger durch 
' 25 untenrOeche Räume tu steuern 
und so viele Diamanten wie möglich 
elnzueommein, Dabei sollte er sich 
aber vor Geistern und Kürbissen in 
acht f>ehmen, dfe hm nach dem Le- 
i ben trachten. Zu allem überHuB 
steht nur begrenzte Zeit pro Raum 
zur Vorfügiing unfl Innerhalb dieser 
muß der kleine Bergmann eine be¬ 
stimmte Anzahl Edelaiame eirrsem- 
mein. Erst wenn ec sein Soll feol- 
sammen teL WiEt der Sildschrm 
kurz auf. um anzuzeigen, daß ds* /^egang nun geöffnet rsL Hier¬ 
durch gelangt unser Held in den nässten Raum. 

Das hört si^ lächter an als ee ist: Fallenda Steine oder Dia¬ 
manten können Ihm genauso das Lebenslicht ausDIasen wie die 
Gegner. Zu Anfang des Levels ^nd eie noch relaüv bewegunge- 
unfähig In einem kleinen Raum eingespern. Ab und zu müssen 
aber eln^e sperrsnde Mauern aus dem Weg geräumt werden. 
Dies läBt sich mehr oder weniger einfach durch Sprengung errei¬ 
chet. Lassen Sie dem Gegner dabei einlach einen Felsbrboken 
auf den Kopf lallen. Dabei muB er eich abe' direkt an der zu 
sprengenden Mauer befir>den. Einige Level können nur auf die- 
eeni Weg bezwungen werden. 



Jan Zimmermann. 
Chemnitz 



Das Titelbild: Ein Btrgman a. der Soheusuche 
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Trifft P. P. Digger auf Höhlen mit grünen Wandler-Mauern, kann 
er Felsen In Diamanten und Diamanten in Felsen verwandeln, Ifv 
derrt er die Steine durch diese Mauern lallen läßt. Dat;^ ist zu be¬ 
achten, daß sich urfler diesen Mauern ein Freraum befirxfet. 

Hat P. P. Dlggöf ger^igard Olamanton gosammok, kanf der 
Ausgang angesteuen werden. Pur die vertreibende Zeft be¬ 
kommt man Bonuspunkta Ein kurzes Aufblitzen des Screens zeigt 
' an, daß das Tor m den näcdister; Lsvel oftensieht Nach jeweHs 
' 5000 Punkten ertelt unser Bergmann sin Leben dazu. Ein neues 
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kann dl»« Lavsi geinekaiert war» 


Hur duren geschlcWa Sprengung 
den, denn die G«»pen*ter machen a«»ler Fehler. 


Leben ist bitter nö^g. de In den h^emn >-«veln uiwe^ 
Pppomann d£ Leöen sehr schwer gemacht wird, H«r ist nm rka 
dem ^oyedok e*^ 

K^en. schnelle ReaKiton ist in äjrt 
benswlcrtiig. Im Gegensatz zum Spreiz 
epitpn einen Fehler Läßt mar sKh also emmöl von boeon 
feistem in de Ecke drangen, so taucht P. P. D'Wer em« selriCT 
Do er nur dral beetet ist das Swel tfühef als einem 
ll^sibeer»deL Wandte Level lassen sich erst nach mehreren An¬ 
läufen melsteiTL . , _ 

Nach Vertust aller L^jen «t das Spiel zu En«- . 

Sirti alle 25 Level bezwungen, startet das Spiel wie^^ dem 
erLn. Danach v^feflerholen sie sicl\ aber mit 
Schwiertflkertsgred Die Qelsier. die sehen in den ersten SöJ^ 
P P Digger «^twer auf Trab hielten, werden nun wesenttch 

^p; Mil -COMMOOORE-hP'* gelangt man in den 
Raum, ^ ' 


Auch Im «tan Lavel kann man sich wh» (sicht tesUaufen 


Level 25 Ist schon sJ« echte Qem^nhell 
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10S3: ga[7 OjM; pstp iäl6 vJcm oTM W 
lQ«t ]baf rd* dftl Jifdh pabc nijl c£ 
1071: aiF^ hlyt gihi 7i£b efv« 747> 66 
loflot i:ih t:v7 amy e3jcr tabj r7ri fs 
lOaf: Bcli uct e^4dl a±)t i 2 dr <13 

LOS«: ydfii 7i4n ötpb ifgt b3 
lOed; Tlha hTic r?7c iMgp b^ d7ch ^ 
l'Tbc: ipb7 gsfp gbv^ jfCi ^aaii Uyp &i 

qj«} bltt dSdh ij9d «ren 3r7c Bo 

iCdat 44 f; degr kabf ITTv e^pt Um 7 ( 
lOeS) bMiog aijBi jrif ^7 hsyl co 
lfiS 6 > d^hr ap<q ah3£ akjf liXo Ttni eC 
11073 ■kx7 Xrl5 57?i 5*7y e»hp cÄfr 
i::Sl cdZe s'la KjÄ ^pA Twqg fljj ti 
lllSl ^3 ufTp 77s6 -DTa ^7 aJ 
1134: o3g3 ücgs 3 j^ bzaf a 7 f 7 dl 
1143! J77» p3^ jfTC t74« J 6*1 aäxln ds 
11 S£: fqaa e?<j 1 m 7 iefo eabd Ifbj H 
nfili 57ar 7x7^ d87a Mbl «6xn g2n £a 
1170 c uwTc aq7d Zeys äpV ^67 giflt dk 
117£i 4as» iii'l «q«7 ibld pada al 
:l 6 a: tb7D x±6 dhli QM 9arl7 7o 
3 l 9 d: I7äl M* labl bgra ItbI. yp 2 r ts 
Hab« tkb« U 6 « ttbl foC« »dfal Befd dq 
llib: ytdl litt 2rd3 Itra bcv «pvf od 
llca: brftl iBiib ct«l ?tlng cfb3 e37d ip 
lldS! ilxp «cyp ao£c dbwp o*bu m dk 
lleS: 7dha ttöb 3x7: ppw fibl tpSJ e» 
IIH; «b? cjhT yg» irfe 72td d 6 
1206: Tm^ y4c7 (lafa vibl a» 

1215: Jlkq p«? ctb^ u77f r^l 5ngi 
1224: ajin affj £7» JDTy ip«* (ftV «d 
12U; 57fr5 7Tnp uSp Ia£l f-1^ Uiw bq 
1242 j 7n»u oTSi Ttb* »^Ul CfftX J««l cl 
1251: ujtC 2Mr 16c7 xcbl “TJa daM h* 
li6Q; )»3l Jlda ppU ylMx ~dia b7y7 fi 
U6£i bab7 yTph b47]i {d7t ^pji do 
lä7eT 4bc7 IgiM badp gc;:! cye7 grrj de 
IZfllll epdO 7qjc effb «740 t«pq iif7 £i 
12lc! Hgd UMd 74 p! AM Jtäti eq, 
72«b: pd^ jbt^ ael’ Jiif *enb Tq4e ft 

i lZOi. Ü24U öoo nie oejti *.« «ait «u 
12«$; Igijä «kd dg7« TSM spe an^ 7g 


Iddlt bdfh qlbe hx:a Erc7 ddtt 3 ^ £b 
12«"! j:7ix 7u£^ pgTp jhrti Jf4e äz 
IJfR» hhlf 2r>» ?*) i'g« Buh> t 64» f? ' 
130fE Lfijb jgjw Ua;^ aSaoplec aegb bq 
1314s l57j 7^ 7ifl aid)4 tnTt ««^S b* 
lO<; erht fttga wlo F't7(; ij>76 p*fli ep 
iiiU 5793 -:ru7 ErTb bjl» ajft b727 fb 
134Lr 7«« a-ha «Tfli 7 t78 oiW rfei 65 
1369: Ütic der’ '*wrf ayr*' a7«n fy 

l3Sf: 4^ 5kk7 sX^i bi» iiaB7 c2 

136&: g&S« 2g7c aba^ uynl 7b5S Tgdy g6 

1 j7ij sTak ada4 «4 n« t*f)' rTpn atei f5 
I36e: gen «fay ydhn 7aai TWt Pil 7o 
13»! nils fptü 3:'C 3S7t 7gl2 üia gg 
t3aST g77*> a^ar ligt 2pp» ab^t ^S* btf 

!3Öf J541 vl^ WC cjii xjCB 77ab bft , 
t Icfii d7» 1^7 7 t^ a^ cb}y 1 ^ af 
lid7< ^33 bkvb c^ani^fap ftaa ay 
IM: daUi 7in7 f'pd bhf7 (M7 ssU bl 
l3fii bl7t Ipb* eut pp«3 a*74 eifb cb 
14D4. -flHL e««d n?« yU3 V&la 07 . 

1413: ügM W46 Onl sti: cter 7jvi «d | 

1 422; yogS iijs 4a£ä zp7C iyg4 b»jE dl I 

1431 ( ygjl 7?^ b;vs Biak iM 2930 i« 1 

1440: tiil £4c3 xbil Schl* B 9 SI y^ qt 1 

144?! < 7 :* Qmxc 3sSa »Sb oln <1« | 

141«« Tbt« l*}*: *rll pvlp aal« rabr ek | 

145d: syrtie mzi kn.'« atfe. ytAL «rnn «5 | 

I 4 IC! cla|) 1^6 adiH 7 )aT Thoj c5 ^ 

I4fc. til7 71iy gay: 7igÄ K^n fi 

14Se: z*ld spirs rjoä tmii sin hm cg 

14a3: cnT« >MJ rto4 Izjl 7634 :±i7 m I 

lu«: Tgcc bs^ d«9B b7M m I 

li^h. Tbos W 2cii'' y6kl t« 7i | 

14o6: 77x7 zba7 p)7y a«eb gafh 3no 92 | 

14e3: rUiy ixUi ai1l k^u «Uy u£32 U 

I4f4! xvoi fi»c «Mf teuk v£Vl ncq gz 

150S: ylf7 tldjy ppp 5TM gxcT fdTh 7« 

tsu. 7d*p W«4 k efc^: SpU dTo« ^ 
1521; sp77 bp72 77^ äxet eeitq 9i£h ft] 
1338: 5Tld7a^ w:p7 plM pütM a5a7 fb 
143£: i«l »bj ^77 7a7d 8777 ^ik« gx 
154e: *p77 7aCK wl77 qrt^ gln? tTha gl ' 
15 Ut p4nj av^S 3C«w ewya o««7 ttio cs 
l54c: aSif hftte 7400 7ih' '■*'>» «77 «t 
15~bi 7 sA Z 3 tr dm s 4 S 3 y^^ yglri a3 
15U; ft2£it v35g e23f ofa 73(M mK 6 er 
m«: oyar csija icdc 34«1 ^ 

15i»; 76xn pThl 030 bac7 7Igq ft 
lÄ7r f14y 9f7? 43ft irfyl c3qc g--'o Fl 
ISAi 73af 7Bga apf^ 3a7t Rfu4 «o 
I5c5s TsTp ntfT7 ^7a basi Mag :lQ 1 Tg 
15«i: Uhl Vp Me' S22€ ^ 

11 : 3 : 'M4v 5tga kv«B ru4v 13 ]t a/ 

1602 : Itlc bab« rgro bej? hphT i*?^ di 
l6;i: alRr 9 b 46 pa^j 5«4o Soii Cl 

1620: BdScp »aito 7^5C cbpd •?«6 7« 

162 £: 4biJr. 3Bt 4 igrt Ap* ^4^ 

163«: 4gt5 »ru mtx 17 If ps75 dz 
164«. 4K4n *U06 aink y ^6 1*hi 96 
16 Sc: pnyq 7(4)7 ffiwS q 7^ 45dq 3«5 <Ä> 
164b: i<*26£ ievS Sol 63]? 'Mj 7x 
16'«: a^ Mjl ajd] a]?« 066» n 

1649: Och; p£&3 5:51 y2g7 pbho 'lOb fv 
!QB; 2t7“ ogyg mip «TdT m±i dl 
l$«7; esgS' 9|iU7 eoka wXap ^5 g£ 

l&)6s 37gr (126 ii^ 71 cf nT3e g«dl gg 

IBcS: pf71 'hep fbQ g73g gS» aa 

! ift]«: 3c7« 6oar ;:dg bis) lc«h 'foj ea 

I 16»3: aqTi q6äl 177o fjel SPo Spiig 7(8 

I6f2: *47f yyZ' y472 ac5y 2«^ i»’ ^ 

173Ii 77S« ,c5q *» £7Sb »ncS 75 

ITIC; 6t«l tSab sTtu ifa cpel fe4S f6 

1 171f; j?nj T7g4 hrto jyia i]t6 5i7u Tp 

I7ia: (jviT o 6 u 1046 3vU> a)T« gt 

17V1: 7gds rfen {giiA 3t>6 )aitr m 

1T<C! 3x2« d»b iy93 a«U MU «ht bc 

Lf3D; sfta gnm >lyo q’l>: sgnr. Si2i «k 

l78a: «sfl «14*. *vZh "Tfta nlar Tb 


177»: »y76 hrll cTbl blpr 7 £ii 3 afi ba 
17W: Iq» Shrt * 3 bt apee Ky2) 66 A 4] 
1T97: ke 2 d alp’ ck*a «ffll® loqS laTa g* 
I7a6: 2 «gl TMx fMq« talx xlo3 ’C 
l% 5 : drhi K/\ kTa« c^y asgs 27tr be 
17c4i vc2t lylf 12pS pTyd ©gor 5Tiq ^ 
17d3i f’M £x 2 j pni* aliv «opr «auf a; 
17«2: ebyd ex» feyq 4<igd sgnr izn7 ^2 
ITfli Bdur urK si« 6 h IMt xxir swS se 
1800 : joBy Iftl 2 dic ilTg a»*r 4 jiTL 4 q 
iMfi bfftd 74 » »-77 lykE jiip bbfi6 «J 
iei«i tprr eigs OT* dl4n d)pb 's 
IBZd: 7^7 is^t 7f]f da* 65yl cKj *4 
iBicr w4c4 nv« sb*« äft?] 7«rf Wgc £4 
T'iOb i4l« n» 4ucn fyM £l 
I8Sa: z22e uie« x$24 sxbx actfi okoT 7g 
1869! qyac gTZi di7i :7cm 64« bT]? en 
IftTQ: csSag Hlyt idvf 4at3} 5<«x n) 

18 ST: drU fttl 2 e|m Mw* dlxi pBO] c' 

183«: blep 1264 ^ 

ISaSi vMfax Icgi ig36 6yc« xvb} dStl fb 
10 b«! yied 5«wl rada llft uvS] t<j 2 g gs 
19c3: oSlg pfiT aT*c Jp« P3« lall oft 
lbd2: luT’ eyTV «l» dlp" Vrfr kcjra gt 
IBftls V3l oqM :^3n c64t hS» i4bH ij 
IBfO: gsaa. uCp bUk »n/i h4£( c«<g 7m 
laffi 111 } prai ij<* bkpn ixaX dxls :© 
ISÖei hjan hUBf 7r7y fcajg TTcf? bt7« }0 
IBM: M’o ijcqa evbS •y]5 2i£lp b5i«6 -n 
iU»: V*V 1 oyx« :3vr Csy 2 glyr ax 
133b: mo tau 934c ;mrf 41Si nni «1 
184«: v9a oyH* txTd tot^ ree.) ?3 
l9S5i Aqn äOpr b&k 2 Xim 66ac fT^x a^ 
1»6: rftbd c3*d *k6* 14nl kt.sx beer 71 A 
1977; dirD boab < 1 br duy igr« «1 u 

19ftHi MS« aUc rvjq ITIw SOTl «fts« ^ R 
1395; :y88 pgrp bSvu Ijsy nirr at H« 
tftaä: Am im? x3sb ms] 6feb llua el T 
I9b3: ffh7 qdlB su« av«A lgl3 Tkc* f4 11' 
I9c2! if26 3*20 i63q 65jä ßirf 7£ ||| 
19dl: olfa ^>11 bck« afTy ckW dxZd Cb l| 
3ft«0i ^aiX f)ai okyK rgs« b*)» Tn P 
19cf: ex 2 b ovcv 66yx :sm pSca c^S aj \ 
I8£ft: m 6 6dg: fd2a 7ba6 apco fbVft e3 i 
laM> S913 cgec '•ea* .»• "nAi boTa 7« 
lalc; fi»S7 -ÜB cqift irf* 4^7 pdn ti 
laSb: Ibyx »«t vsjo aafx jorS irvjv w 
l«3«i tA2} M»t V«<.4 Mm nabd k*ou £i 
lft49; txnn mg« nx6» tlM *72] ITjl a? 
IjMt -IbT tyre Tfru J«c e<Fy atk? 7£ 1 
IcpTi «4yTi slyd aryo p62b lUU* h«dd 7a 
la76> ObT hl£5 gC9 Ii641 xgls mgx ch ' 
laB5: «Sac ghte dc^ MiV pftc «c ||, 

taM: ai^l k].{ fOkp n7jh («a: «ax« ^ '] 

las 5 r vjittc otts bglf i« 2 u m« (066 a« 4 
labZ: toBd Iru2l iig6a «jav lve6 fiaik ac 
labil .iSb TIm 9 teq6 g»« 2':; <*««« f) 

isdbr fqjg lytt ]ur» «ipx rrm nyS* ln 
ladf: nlf 557« >c8e i>65f dus jlTycl 
IMS! 2wBn o63s yno n^i« ytü oV9k gr 
l afH> ic 6 s ns* pt»**’ pnl hilf Tr . 
IbOc: ±2« f341 oecl Sf^ fln g*n fv 
Sblbi :bhq «b;z 1A}6 3dgc Ijia £blo gy 
l£2a: bftif im:« gkqg »»6 dlit bcif £5 
lbi39: UM SftsJ lX6y ]£» 66» dlls ad 
lb40. ITIcq sCif 1 —- j wrfi ttm RliM Pfl 
MST: Ulf «Tub itiU 2006 ni 6 3*{1 
IMS: ep^t U3C* yXS3 dJ5c na«g l»bb t* 
lb73: sy&l nSeb H?« If<g4 «h^ gl©« go 
lb04: pqto lonlf c<2h olM C]!« RieC dd 
0)93: SMy 39£ TdBp »So Sfwg b« 
Ibali nSs 7h«6 tsab nfah gada pBM 03 
llbl: ^13 jm» 23yn«75e nveS 5xJd Tb 
Ibcft ru3o cfgi gieft ttst q]K) S 6 aybv 

IbcCi «d^e ctlx oCdy »6«« tifi '’ITp £j 
Ikrie; 7737 «tiJ (37« 579 S 7c^ a6«7 fs 

KQ I 


H Ti^b WmtaiNl ar, ««m Bt^anm 
»lilD»Mn6ilM L" Wg 


38 -Ji/HJ* 


iXt8»M rwi 1«M 






























PROGRAMME C64 



Ein Leckerbissen für Basic-Programmierer ist 
»The MENUBASIC» eine Befehlserweiterung, die 
es dem Basic-Programmierer auf einfachste 
Art und Weise möglich macht Puli-down-Menüs, 
Windows und universelle Emgaberoutinen zu 
schreiben. 


von Mdtthtas Wenk 


as Programm macht Qis 
Harstailung WindowHika 
auaaahanciar und einfach 3u 
bedlenandar Programme sehr 
unkompliziert und verleiht ihren 
Werken damit einen noch 
prafeesioielieren Touch. 

Uppen Sie das Listho mit dem 
MSE V2J ab und speiOiem Sie es. 

Arechheliend kann es mit 

141 W' ‘TRF VF>r.FiA.‘;ir-,« 

geladen und mit 

Ftuv 

geshiriei werden. Das Haupipro- Matthias Wenk 
gramm varediiebt sich darnach eu- St. Gallen 

toma^äch rtach SCOOO. so daß wel* 
terhln der gesamte Basc-Speidier zir Verfügung steht, 
Folgende r^eus Befehle kdrinen verwendet werden: 

ICON y,X,H,B»Zt 

Oer Serelch sO den Sildschirmkoordinaten X/Y wird als Icon 
d^lmert. Wenn man es später mit dem Pfeil anklicKt, verzweigt 
das Programm zu Ze<le Z. Dabei ist für die Zeilennummer, wie bei 
allen arideren neuen Befehlen auch, eine Variable erlaubt. 
Beispiel; ICON 1.1.2,2,1000 

Der Bereich mH Je einem Zeichen Atetand vom oberen und vom 
linken Rand und mit ehisr Grdde von 2 x Z-Zsiohen wird aJs Icon 

definiert, Kllokt man es an, varzwelgl doa Programm 2ur 
Zeile 1000 

MENU R,Y,X,F,TS1,Z1,T$2,Za,...: 

Mit diesem öalehi wird ab tSn Koordinaten X^V ein MenU mit 
der ais ViC-Farticode angegebenen Farbe F und den Menü- 





M9>ubask bä der ArbeH: Diese« DemO'Progrsmm Ist such auf urv 
serer Pro^rsmmservica'Diskette enthalten 


punlcen TSi, TS2. etc. und der in R genertnien Richtmg ausge- 
geben, ist F^O, wird ein vertikales Menü erzeugt, andernfalls ein 
horizorrtalee. ZI, 22, eie. sirtd dieZeilennummOTi. zu darren var> 
zweigt wird, wenn der enlsprechertde UertüpunKt arrgeklickt wur* 
de. Die einzelnerT Menüpunkte werden wie Icore behenden. 

Beispiel: MENU I.OASrMENUPUNKT r.iooo, 
"WENUPUNKT Z’^OOO 

ln flBf Linken obsr^ ESe wird ein Menü mit der Faibe 3 (Tür- 
käs) mit den Texten "MENUPUNKT 1- und "MENUPUNKT2- 
ausgageben. Wenn der 1 . MartOpunkt argeklicki wird, springt das 

Programm zur Zsila 1000, beim S. sur Zella 2000. 


SenteriwnQW 


Alle Koordirvaianangabet). bis avt die Reiiposikon in RELEASE, 
wanlan in Zafä>an arwartat 

Des ZUIBS3 OeflnierlB k»n nsi imrner Vorrang. Se Kbnnwr Bl&o än 
Icor Über en Menü legan, um dieses unsohidlicn zu maohen, oder dn 
Icon Uber den ganzen BtfClechirm legere, um auch KnspfbefeMe außer- 
halt) von icons aorregen zu »«onnsn. 

Baim Va’iasaan von Marüs mk dem Pfeil werden nur vertikale 
Merde ebgsOaul &e soUlar also nie efn hottzontake Untermenü oder 
ein renwans Haupsnenü eizeugen 

Wenn nach THEN einor der neuen BefeNe folgt, muS die^ dur^ 
einen Ooppäpunkl von THEN getrennt werden. 


DELREG: 

Des letzie Icon coer Per fetzte Menupunkt wird in aer Tabelle 
gelöscht, kann also nicht mehr angeklicki werden. Achtung; dlaeer 
Befehl löscht nur den Eintrag In derTabäts, rticfit aber den M@iü- 
punlQ auf dem Büdschlrni. Das muQ vom Programm Übernommen 
wefder). 

DELMENÜ: 

Dieser Befehl löscht des letzte Menü und die Icons, de deflnfen 
wurden, nachdem cieses Menü aufgebaut wurde. Der Hntergnind 
wird restauriert 
TASTDEF T1,Z1.T2,Z2,T3,..-: 

Will man t>& der EingaDerpiitine bssiimmte Tasten mit spaztel- 
len Funktionen belegen, kanrt man mit diesem Befehl eine Taste 
mit cfem Code T eVier Zeüe Z zuordnerx die btn einem erttspre- 
chenden TastondiucK engosprungan wird. Beraita vom Pro 
gramm abgetragt werden die Tasten LEFT, RIGHT, HOME. 
CLR. DEL. INST, RVSON. RVSOFF und die FarbsteuercooBs. 
Wdt man die Auswertjng einer Taste wieder der Erweiterung Ober- 
lasserv mu6 man -O» afs Zellennummet eingeben. 

Baspeel; TASTDEF 133<Fl),t 000,134(F3),2COO 

Be einem Druck auf Fl wird zur Zelle 1000 gesprungen, bei F3 
zur Zeile 20Xi. 




DUT or MCT#ony 

- Durch BOX und kCNll ist der Hlnlergrund^lche' joerfült wonlei, 
* DECOVER wiudeangetrrXteri, oMofildar hCnter^unOspftCher lesr 

ist 

- Durch MENU und iCON shd zuvidaBritr^ Oefirklert worden 
ILLEGAL OUAMTITY; .Z^t l** ' - —^ 

D10 angegsOenen Koordinaten ubsrschreren der BilOsohim 

- Eine Breite oder l- 3 he ist C. 


TSERDEFZ.Tanf.Tend 

Dieser Belehl hat dre glex^e Funktion wie TASTDEF, nur für si¬ 
ne ganze Serie von Tasten mit der ersten Taste Tant bis ein- 
schließlich Taste Tend 

Bsiaptsl; TSERDEF 100ü,65{Ai.90(Z) 

Das Programm Bpnrigt zur Zelle 1000, 

RELEASE YP.XP ,V,X.L,Z,3,ES: 

Der MausDleil. dar mit emam Jo/SÜCk m Port 2 gesteuert wer¬ 
den Kann. Mrd &n die Postfort VP^P (in Pivsini gaeetxt und «in« 
gescrialtet, Aul Wunsch kann au^ ein Text eingegeben werden. 
Dazu übergibt man die Koordinaten ln XA'. die Länge in L und den 

•U'üj' 39 


Au«w» rMwt IMS 



















PROGRAMME C64 


Engabe-Slring in E$. lä S rUcM 0, werden die überffüsagen Leer¬ 
zeichen am Ende des Strings abgeschnitten, andemfeils nicht. 
VMenn das Eln^Defeta Qbers^riRen ist. wird dl« 2eils Zange 
Sprüngen, Will man kene besondere Reaktion darauf program- 
rrveren, kann man für die Zeiiennurmier einfach -D» eir>ge&en. 
Das Programm wird erst welte^ abgearbertet nachdem ein Menu* 
punki oder ein Icon angeklicki wurde was zur Foiga hat, da6 die 
ddfinierto 2«fl« angesprungon wird, oder wenn •RETURN« ge* 
drücitt wurde. In dieseir Falle wird das Programm bngesstzt. 
eeispiSl I RELEASE 50,4S, 10.5,160,1, FN$ 

Der PlBil wird in die BnKe oDere ECKe geseui (Dia Kooroin^en 
46/50 entsprechen dieser Ecke), auBardem wird ab dem sechsten 
Zeichen dar elften Zeile eine inaxirnal 16 Zächen lange Ergäbe 
erwartet, deren überflüssige Leerzeichen abgeschnitten wenden 
sollen und die in FN$ abgelegt wird. Beim Überschreiten des vor* 
gsgebenen Bereichs edclgt Ksine besonder« Reaktbn. 



PullKfown-Menlis und dazugehdrenda Untermanfla lassen slen 
«ehr einlach und schnell progismmieren 


TRANS V,X,US, E$t 

Ab dfti Koofflinalen JCY werden L-Zachen nach B$ konvörden. 
Berüd^chttgt werden auch de Farben und die revereen Zeichen. 
S gibt wie Del RELEASE an, ob die üDedlüssIgen Leerzeichen «b 
geschnitten werden oder nicht, Trifft der Befehl airf AnfQbrungs* 
Zeichen, bricht dl« Kortverberung vorzeitig Sb. 

Beispiel: TRANS 10,0,20,OTS 

Vom Anfang der etftsn Zstls wsräen 20 Zeichen nach T$ Uber- 
Iragon, auch ovomuell vorharvden« LMrzefehsn am Schluß 
RLL Z,y,X.H,B.F: 

Das Rechteck ab cten Koordinaten X/Y. der Höhe H und der 
Breite 6 wird mit dem Zeichen Z uno der Fsroe F susgeioiii 
Beispei; FIU 160.0,0.26,40,2 

Der ganze BOdsdiIrm wird mit Inv&berten Leerzeid’en der Far¬ 
be 2 (Rot) ausgefoiiL 

BOX &y,X.H,B,F: 

Dieeer Befehl hat die gleiohg Wirkung wie Fill, zuersl wird aber 
oer Hintergrund in der' Hintergrundseichel gerettst. 


Beispiel: BOX 32.10,10,3,19,7 

Eh drei Zercberi hohes Feld ab dem elften Zeichen der elften 
ZeÜo wird gelöscht ur>d der Hintergrund gsrstlet 
DECO V ER: 

Der Hintergrund eines mit BOX gefälltes Retfiteckwird zurtlc- 
gehoit. 


SpeicheroufteHung 


«3000 * 

S0801: 

Erwefterle ZerOffi^ und BJlOaciorm 

SQB01 • 

SdFFF. 

BAStC-Speiehe' 

$AOOO • 

S0FFF. 

ROM, des RAMdarunt? tet frei 

scaoo 

SCaSF: 

Erweiterung 

SC 6 Q 0 - 

SCCFF' 

Fiel 

$CDOO • 

5C^. 

iBSieiihiabelie 

5CFQG - 

SCFFF; 

covuele 

SDOOO ' 

SDFFF; 

i/O. das RAU Carunier ist Irei 

SEOOQ • 

$FFFF: 

Himergtundepeicnef 


TeXTX.Y,H,B,F,Ta; 

K«t Text 61 es möglich, einen SBring In einem definierten Feld mit 
Wordwr^ping aißzugeben. Das Feld wird durch X/Y, die Höhe H 
und die areite B bestimml. F ist die Farne und T$ der rexi. Sieu- 
erzilcheo sind b« auf die Farbsleuerzeichen und RVSON/OFF 
nloH «rfsubL Erreichl der Text den urrtamn Raixi des Feldes, wird 
die Ausgabe aOgtibracher. 

Beispiel: TEXT 10,10,10,10,4,‘OAS IST EIN BEISPIEL FUHR 
TEXT 

Der angegebsre Text wird In einem 10 x 10 Zeichen groi^n 
Feld ab dam äftert Zeichen der elften Zelle äH^ia ausgegsben. 
INIT: 

Die Ejwsiteruns Ist neu zu inrtialisieren. d.h. der Hintergrund- 
apcBchsr und die Erträge in der teontabclie werden gelöscht Die* 
ser Befehl sollte i.B. Immer autgerufen werden, wenn der Bld- 
schirm neu aufgebaut wird, um zu vermskten, daß alte, nicm mehr 
bardtigte Eintrag« weiiernin Speic^erpaiz verbrauchen und alte 
Icons worrögllch sogar roch angekJteW werden können. 

OFF: 

Cie Erweiterung wird ebgeschaltat Mit «SYS 49152*' kann sts 
erneut gestartet werden. 


Gewinnen Sie Bsresl 


Möcblfri Gie den Bargddaland in Ihrom Spsfcehwsin aufb«e6«/n7 
Haton Sk eine Idee Eir an orginsUdS Programoi das nicht mehr ^ 
2048 Bytes baXlftat? Denn schreinn Sie es, nehmen (Ssmi an unse¬ 
rem SK WeOMworQ UhI und gowimen Si«. 

Jeder Uonai htiwn ^ die Chance. 300 Mark zu cwwmnen Alles, 
wes Sie tun mCessn, a. das tehige Prooremm a/f DisMHS mit sus* 
ronriiorier Anionurc, anerki^rxen B«cc^bung ind der aus^afQHan 
CnTynghl-Erkl^rung einziEchfcKSfl. Unsere Aneckrtft lautst' 

Markt und Techr>ik Verleg AQ 
a4*er-Redakl(on 
Stiehwart* SKByler 
Hane-Pineet-StraBe 2 
65540 Kaar 


Lhling McnumsXet, biUemit Mm MÜ&VS.I sCtippen 
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PROGRAMME C64 


Ihe yer-lllon 

Alle Demoprogrammierer brauchen »Raster«, 
dsnn was wäre ein gutes Demo ohne diese Färb- 
spiele? Der Raster-Man VlOistein Werkzeug, mit 
dem die Rasterprogrammierung zum Kinderspiel 
wird. 

Von TMo 

R aEt9' finderi Varwanduogin v«len Demos, aber auch In an¬ 
deren PrOgramme^i, wie ln oderTextverarbedungen, 

Se können sut M«iwri«ebong von Abfragen ode* einfach nur 
zur optiechen Aufwertung eines Programinae dienen. HIertei sind 
keine Grenzen geeelzt 13er Ra&ter-Mar wird mit Jo^eTick und mft 
der Taaietur bedient Er bietet eine urnfangrsiche Auswahl an 
Punktionen SomJlfsl cter Benutzer in der Lage, in kurzeatar Zail 
eh ganzes,Gündel gelungener RAStei anpuietiiQen. die riann mit 
OisKerie gespeichert wsnden Wnnert. Besonders nützlich wird er 
für Basic- oder Aasemblsr'Prcgrammierer sein, doch auch Laten 
Können Oie Forowerte in DemomaJsem eic. vreliervtrarbeiten. 



B«i9pietrt9toi, <tor noch dem Loden dca Rostef-Man erMhelnl 


Nach dem Starten des Programms mrt RUN erscheint än Ra¬ 
sier. der steh über den groSien Tel des Bildschirms erstreckt 
(Bild), Es handelt sich ni^bel um einen Belsplelraster, der nach 
Reliehenveränrkvt orinr Ruch getfisoit worden kann. Zu desem 
Zehpunkr befir>det sich der Cursor, mtdem lieh eirtzeine Farben 
adiUeren lassen, In der ersten Zelle des Rosterteldes Mar kaiwi 
Ihrt an sirvem grauen BllnKen ertteorvan. Er Ksr^n hooh 

und runter bewegt werden durch die entsßrechenden JoysficKbe- 
wegungen. Unter dem Bei^eiraster befindet sich eine Zeile mrt 
einigen Zahlen und Farben, die InformaTionef Uber d^ Raaer lie> 
fern. 

Sie gliedert steh wie lolgl’ Vom linken Rand laufen ßlnigs farth* 
ge Kästen nach rechts. Einer dieser Kästen ist mit elnam weißen 
Rand umgeben. Ergibt an, was für eine Farce sich derzeit unter 
deiTi Cuisoi belinücrt Durch unKs- bzw. Rechtabawegurg das 
Joysticks Kann der Borrutzer äie Po&ton der Umrandung verän¬ 
dern. Die Farbe unter dem Cureor wird Bich analog dazu andern. 
Lrks neben dieser Karbtabetie betindei sich die Kosibon des Gur- 
sers in hexadezlrnaier Schreibweise. Die Bezeichnung der skru- 
eien Frirbe findet sich pm renhtan Rsnrt der untarnn Zaila Links 
von ihm let ein nndewK KAPtehen da« noch Rir^mal die Faroe ge« 
sendert 2 eigL 


funktiiHien 

C (Copy): Kopieren, im Koptarmodus karvi ein oeliebigerTeil des 
Rasßrfeldes ausgewählt und dupliziert werden. Es erscheint ein 
weißRackemdBr Cursor. Er kann wie der andere mit dem Joystick 
bew9gt w9rtlai*i. Nachdem der Cursor auf der StoHo eteht, wo der 
ZU kopierende Bereich beginnt, erwartet das Programm sine 
Betätigung mit der Feuertsste. Nun färbt sich der Bildschirm gUn 
und alles bis auf den Cursor verschwindet. Indem mari den Joy¬ 
stick hoch und runter bewegt, entsteht sin entsprechend großer 
Auaaohr>ia, der wieder den RaeUr zeigt Hat man diesen nun so 
elngfistellf, daß d»gewünschte Bereich zu sehen ist erfolglein 
^aiter Druck auf Feuer, Des Grün verschwindet, und nun kann 
der Bu^ewähite Bereich per Joystick im Raeterfeio aut- und nie¬ 
der bewegt werden, lei denn die gewünschte Po^on gefunden, 
wird der Bereich dort hinängeschneben und das Programm ver¬ 
läßt diese FunKQor. Ein Orud« auf die Commodere-TaBte ennög- 
lichtfedeizeit den Abbruch dieser Funktion, 

D (DIsc-Menu): Dlaketten-fäenO. Ft lletet das InhsJtaverzaitfiriis 
der Diskette auf, F3 lädlcfie Resterfelder in den Speicher, die mit 
F5 auf der DIskene gespebhert wurden. Vor den Files des Resler- 
Man befinden sich vier ErkennungssymBoie, so daß nur I2 von 16 
Buchstaben für cfen Flle-Namen ger^uW wenJen können Es 
knnr miT <RFTIIRN> jederzen zurücKgekehrt werden. 

E {Eroaee Raslei): Raster loschen. Eine Sicherhtnsabfrage 
wartet auf shr Y lür Ves oder ein N für No, bevor es das gesamte 
Raaierfsld löscht Achtung! Der Hosler wird unwiderruSioh 
gelascht' 

G (Reeter-Generstor): RBSlermusler herslelten. N4i wenigen 
Handgrifler werden große, Kunstvolle Raster hergestellt, wiesle 
im Bef^elrasier auch zu sehen sind. Es können dazu maximal 
zahn fidar mJnimat zwei Farban verwandel werden. Nach dem 
Autrirt dieser Funktion sttftl COLOUR «0 bis COLOUR #9 unter¬ 
einander auf dem Blldsdilmi, Das COLOUR #0 Ist lartl'ch ge- 
keonzeiCtiiieL Ourcti Links- ixtei ReohlsMwugurtgen kann eins 
Farbe fOr COLOUR #0 bestimmt werden, die In der entsprechen¬ 
den Zeile wiedergegeben wird. Bewegt man den Joystick hoch 
und rurtier kann eine der zehn mögflchsn Farben bestimmt wer¬ 
den. Um den gewünsenterr Effärt zu erzielen, sollte eine nach 
ktoglichkert harmonische Fartkonbinetlen nisammengeeiellt wer¬ 
den. Sie eoiiie oben ihren hellsten Farbton haben und unten den 
dunkelsten der dann ferUggestelHeh Farblonlsiter. Nach einem 
Druck aut Rstum erscheint nun das Ergebnis der Berechnung, 
Wenn dem Benutzer der Raster nicht zueagt, muß er N für NO 
drucken. Akzepiienefihnmrt Yfur YES, erscheint wieder das al¬ 
te Rasterfeld. Der berechnete Raster liegt auf Ihm und kann, wie 
bei der Koperfunktion, vsrschoben werden. Mir einem Druck auf 
Feuer wird er ine Raeterfold kopiert. Es kann jedeizeil mrt einern 
Druck auf die X-Taste aus der Funklion zurticä^kehfl werden Ei¬ 
ne Beispielkombinatron wäre Wsiß, Gelb. TUrKls, GrJrr. Vldstl, 
Rot, Blau. 

H (Hex-Dump) Hex-Modue. Dies Ist sin Special für Progiam 
mterer. Dia aus Monitoren gewohnte Übersicht Oes Speichers 
zeigt hier die hexadezimalen Werte des Rasterfaldes Am lin¬ 
ken Rartd befinden sich natürlich die sntsprechertden Charak- 
terworte Mil Rohim kahrt dar SonnüBt aus dieeer Funlrtion 
zur(^ 

I <lnfo): Information. Ein Klslner Text erschefm auf dem 
BiiO«chifm,der intormaiicn ober den frogrammierer ces Raster- 
Man darbtaet. Mrt Return gelangt der Benutzer zurück zum Ra- 
<;teneld 

M {Mirror): Spiegeln. Das Rastedeld wfrd gespiegelt Ein 
untMabäichtigrer Druck auf U zerstört aiso nichts, was nicht mit ei¬ 
nem weiteren auf M wleOar behaOen werden könnte. 

0 (Overfay-Lloe Modus). Nach Druck auf 0 erscheini eine Zeile 
mit leversftt Zeichen des Cornrnodore-Zelchenaatzei. Sie kenn 
mit dem Joystick noch ur>c runter bewegt werden sie erweiai sidi 
besortders nOtzticb für die, die eiwi Raster schaffen wollen, der 
eich spät» himer einem Text befindet wie 2, B. hirner einem 
ScTDliar Mn emem Dnjck auf die Commodore-Taste verschwindet 
die Zeile wiader und es kann weteredlfert werden. 
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PROGRAMME C64 


O (Qult): Programm Ooendan. Oss Pragramnr fQhrl nach eln9r 
Si^ftrhertsabiraga einen Reset ai>S. dar von Basle aus auch mit 
5VS @4738 erlangl wsrOeri könrrte 

Z (Zoom): Vergröneruhg. Da die Rastedinren nur die Höhe e(r>e5 
Pixel jeweits haben, kann die Elnzäerbsit an smem ^ter sehr 
eufwentiig sein. Nach ainsm Dnukauf ole 2-Teete baut derBdd- 
achlm deshalb den Ausschn^t das Rssterfeldes. ln dem srch der 
Cursor befindet. vergröBerl auf. 22 Raslerbalken sirtd auf dem 
Bildschirm 2u sehen, Wernahere Informationen über aesen Aus- 
sdtr>tt haben möcnre. kann auf die Commodore-Taste drücten. 
Nun erBchemen über den Rast&rbalhen dta dazu gehödgen Intor- 
ma^nen. Sie sind Ais fol^ geordiet: Fsrbname; Farbcode (hex}; 
FaAoosition (hax); Farbcode (des); Farbposftian (deal. Daauer* 
scheint noch ein Plell. der die Position des Cursore verdeuUchl 
Mit Retum »rsdneini wieder das alte Rasterfeld 
(LinkspfellHHelp) BefeKsübersIcht. Die Bedeutungen der be¬ 
legten Tasten werden hiergesanimelt wiedergegeben Mil Druck 
auf Return erfolgt die Rüockehrzum Rasterfeld 
+A(&ixe): Größe des Reeterfelde«, Die GröSede« zu eriitlaren- 
den Feldes kann vanierl werden Währmd der BetätiguTig der * 
oder • Taste färbt stch der rtioht zu edmerende Berech rot Die 
Grase des Rasters wird m hexedezimaia Schrdbwmse in der un* 
leren Leiste wiedergegeben. Sie igl die zweite Zahl auf dem Bild- 
schim, vor der ein S-Zeichen steht. Diese Funktion tutdert Vrrteil 
auf, daß andere Funktionen wie ROLTTATE (CftSR) oder UlR- 
ROR (M) nur aut einen bestimmten Bezirk arvgewandt werden 


Kannen, den man zuvor mit ROUTATE In den oberen Bilöachlrm- 
oerelch gebracht hat 

Commodore (C8M); Anzeigen der Größe. Um dem Benutzer 
die GröBe das zu edierenden Berefchaszu verarisohaulicr>en, 
drückt er CBM Solange er diese Taste gediückl hät. fdrbt sich der 
un«dill*rb8re Bsmich rot 

1,2.3 (Position): Position des Cusore im Rssterfeld. Mit den 
Tasten kann der Cursor bequem entweder zum obersten Teil des 
Rastedeides (1). zur Mine (2) oder m die interne Rasterzeile 
bewegt werderi. N6: Entsprechend der akojelfen F^stergröße 
Iverändert sich die Position der Mitte etc. 

Feuer (Speed): Qeschwindlgkeli des Cursors. Der Cursor 
kann d^ej vorgegebene Qesdiwindigkaiten arcnshmen: Schnell 
(1)» NoriTifil {2], oder langsam (S). Mit Druck aul den Feuerknopf 
zäHt dsr Computer de Geschw1ndl0<sft urr eme Z^f nach oben. 
In der unteren Zeile wiid dies angezeigt. Hinter den '•8«^ steht dort 
eine Zahl, die Auskunft über die Geschwirvdigkeiig^. 

SPACE (Rll): Reeteifeid füBen. Der Cursor bewegt sich nach un- 
len und füllt hmler sich das Rasterfeld rmil der Farbe, dm sich zu 
Anfang unter dem Cursor befand, 

CRSR (Roi;tate): Rasteiield routieren. Mit dem Druck auf de 
OureaiTasien kann das Rasleifelo rouüah werdan. Die Bewe 
gung enispnchl den Bedeutungen derlasten im Basic-Modus. Es 
wird immer nix der mH */- gewöhlte Bereich routisn. 

Und nun viel Spa ß beim Arbeiten mit i hrem Raäer-Man, Mit et* 
vras Übung zaubern Sie bald tolle Musferi 


Action in Basic 

Space Pirates 

Per Raumschiff ßiegt man als eir^samer Kämpfer 
durch einen dichten Bombenteppich... 


yan Vinmi MerKen 

D as klane Spiel «Soacs Pir?tes" ist schnell ebgetippt und 
oietet tolle Action und Grafik. Dae Sprei vnrd mit dem 
Checi^summar^igelippt und gespeichert. Von DeK ist es mH; 
;ci«j"S9Art 

zu laden und ganz rKirmal mit <RtJN> zu starten, Nach der Ini- 
tlallsarurg der Grafik kann es josg^en. Mit den Raumschiff muß 



Zun Splaltf art sind di» When noch veiseaut 


man dan Kiei'ien Bomben ausweichen und die Conta'mei aii- 
sammeln. Haider Gleiter eine Kollision mit einer Bombe, ist das 
SpteJ beendet Es wird die High*Scare gezeigt und wie lang der 
WeHrakimabsfliBurer im Minenfeld durü^halten hai. Nach Ta¬ 
stendruck wird das Spl^ InlteAsiart und es kann en erneuter Ver- 
cuch «rfolgen. (Ib) 


Das Lisi'riQ tiltc Criefkf,ijnnnRf abiippcn 


Ü S:l5a4:CrM;Tt8r'0geBea'tPOX£ 65G,0:X=B. 
YrlSipTsJöe 

1 DATA O0.S2.£2S.Sl9.2ia.a31,ia$,ies.Z,e<5 

6.23l4223.Z47.2lS,S0,105idS,2&5<2l5.23& <eiZ> 
r DATA 23S.3a.S0>rCS! 1*9 TO 23>SEAD A^POKE 
e7d4->I .A V£XT POU SfiOSA.PCR' SffSaAlAND 
2S4 «döU 

3 PCKB t.rfiEKUlANP Z&l-POR Ts« IQ 311 tPQK 

E 9l92>*r,PED!l5324e*-Tl tHBXTtpOKE L.PEEICr 
t108 4 <15l> 

4 PQKS 56394.PEEK(&e334}0R I:PQZ£ 53272,24 
•S=532BSiPOtE 646.14iP0KB K.. POKE ttl,. <055> 

a PUE K*i.l4JK»tCE It*3,? *POK£ S3270il&2il> 


ATA B,0.1S.B.lZ.e.f.0:pCBt 1*9 TO 7.REAI1 
Ä <0et3 

6 rOKC 0446*2 <A>NEXr -<240> 

7 FOa 1=0 TO 4ejPatMTiNEXT <214> 

8 A9Bfroa^«4«iP0KE ^9ö4••A.e5^IF ENl>n>>.7 

TUZN POfP. IPAA+A.r;i>Bsscimai 131 <«)04\ 

9 J=P£EK(5S320> <a00> 

10 IFtJ AJiS 4)se AND C<ae THI>t 70EE 8*0.32 

'C=G*1 <044> 

11 IFtJ AMD 5J=e AM) C'>9 THEN POI^E 0*ü<3S: | 

0=C-1 <!44>| 

12 POKB 0'C.32!PHIKT <fl62> 1 

P6Et(B*C)*eS TUEN 16 <162> f 

14 IP PEEt(B«C)s64 TEEN OCeUB <l2d> I 

15 FOKS B*C.66iGCrrO fl <,«72> i 

IC G06US iS.PSINT'CCUti klUTePOAJIZ 07SS: ’&S < 

"TJHB 'TlS.SS'fiCOtE-‘ßiWHI? A KB/»''rG 
Lb'US la SUH .063) 

17 FOB lafl TO IK^POCB Z, I - MSXT bri.-«!»-BBTU 

m <0S6> 

la POKE PT»0««AIT FT.liRETJRN <9S9y 

19 FÜfi 1:4 TO 7-.F0XE 6448-^1..'NEXT'KErbSN* 

BEN SPACE PIRATES PURE rt47 VW VINCENT 
K. <13?) 




n 


7 'Jul< < 9 X 3 


CiaB>p'«.ir9v< » i .y tf— 

«git 
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Diesmal steigen wir voll in die SpritB Proamm 
'P/eru^em: Vom Editieren derkLen ^7k7n 


^OA Hoiv B$hfJng 

N ^h den ersten beiden Wodulon In der Jelzlerr Ausnaho 

=r=£SS*;t=:‘ 

Oberrimml nur a« FunkWn desUtlkens, «QW, ,m 

BASC Sie haben fnigervae Auf9.nh9n; 

'■raafsmm-a.^nieb.nssr, dte 

AörKsen an der> r^uen Bereich an. Auferdem öntharr e?flil ^ 

BasIc-lnUrpreisTs notweiidigen floirtLn 

H»,r™i weraan einzelne Moöule zu emer konptetten Erweiis- 
rurrg verbunden und gespefcheri ^ 'W&i^ 

Ookumeni 

duto [fnri Sateh^l^i ^ errthaitenen Mo- 

ouw i;nfl Betehfe ist fliesesToo! sehr nützflch. Es vermtftBif Jhiwn 

Ä“ «T" 

MG SPEICHER 

Eigene Routinen 

1. aafl. ^ EnflaidpesM müssen oekanrtsecn 

beisptelswelBe Tefls, FehlermeidüngBn od»r 
\ MaschinencodB fofoai 

S? VefsofiiBberoutine dieee Daen S 

® nuBveräeht um dann erttoprooher« AdieSnMS- 

3. Die Anzahl dar Daien Byiee mufl bekannt sein 
Lfü?" eefchiswörtHu. dürren keino vorHandanen Bast- 
(e€i9pfsl:TRON, errfhlftON) 

^ösUn in sich SB- 

7 n? cSS!l vorhanden eelrr 

<JJef RIe-Name mu8 dieses Forniai haben: «xERW ASS- Bp- 
jchten S>^ dera vor >.ASS- ein Leerzeichen stehen muf * 
iDas Wodui muß aopfogrammiart sein, daß es auch über 
SiS Aflj'ssie. PI,Pi,'». 

weilten K^n. P1, P2 us«. sind dl« Par^mete,, die ar 

Das Komplefle ftosrammpakel euf Dishelta m£ Olrereo Mo¬ 
dulen eftallen S« t«i uns für zehn Uaik. Wr glauben. dsS Ihnen 
u R ^ stundenlangÄ Abdwen Oer X- 

le p"f eZiaT''''’''" 

Dia^lelWi^n öW einzelnen Modul« bringen wir dann der Hel- 
re naW im S4 er. Die für das Hauptprogramm finden Ste Obnoens 
in der 64’er-Ausgabe 5/93, ^ 

Falls Sie selbel Moduie scnrelbeP mocmen, le«n SJe einmal 
den Textkaeten -Modvle geauchl», es dürfte sich bhnen. 


j“ . 


Hvpra-Basic 




Modul 10 


Befeniseii' Gram 
Aj>2*|j 1 

i.aedohi.emrreN 
Adra soereien. 49 isp btf 49295 

ISSIÄIT"h spmes 
reeorvteri 3 <M4 Bytos 


Model IT 


BMehisart: Q-sm 
ArvaM* t 

1 BitW; SPRBN nr.öalnr jt.yÄP.moOe 
Adreaber ech <9i S2 ös 49303 
SchalUt »nS^am 
nr. Sottenumroer Q b« 7 

*. y: BiöfiphtojWoerinatBr 

PrP»>^(ö Vorda.^,.u,l-Mh^r;,f«. 

3—smgie.l-niuBfcoor ' 

Beispie; STOar 3.0 J20.150,9,1 

SenaH« SpHia 3, da« tn 6ps«her ari der Adraase ?ruB. o • ai u^. 


MedüM2 


Befahlaart: Grafik 
Arttstiin 

'. Bafefl. SPHTEorr 
Aflraflherech 4915? h« 50217 

SS 

^ SprtBfidtlOf benui.rt < 01900 « Taoton 

Fl: Hiiiffgrüftdfifbe 1 1 
F2; Aaibreglater A ■ t 
F3. Fartxe^tar &* 1 
HrFafbreglsSrC^ f 
FSiEipandinX-RicWung 
ra-EwanälrV-Hichiwfl 

F7: UmotfiaJtjng WuJiicoo, 

F3: Enoe 

AB.C: ZBchefitruöo for PAjWooIö» 
u: Oeieie A^ubteobrriodu^ 

* Spetcheräock -1 

-:^ch6ft»iook-T 

: Unto nach oben »echnm 

VUnler^ oben 109dm 
»t Linie nach untfti ?etohna<\ 

:: Linfe nach ur»n löschet 
< 1 ^ nach dntezefchnen 
SPACE' PunlO setTsn 
: Puntd lAschsn 
CLR; Spribiöschepi 

Dil ^rsof-Taaten behAitso rfv« Fyrg®on 

«Wöen. Dia Adrassa berachnat 
^ nach dar Forrnel. AD - EÖ4S - 64 • Njirmar. 

Es Ist zwedUTilißia xuaSWnh ritt« Undui 90 au icdan, dorr* cto Soim 
euch pAmechen werden kännan 


44 •kS'-ü' 


«eagaOfTUul 1M9 




Modul U 


Moduls gesuchfi 


B«f»hN8r1: Gl0k 
Anzahl: 1 

1 . SeieM' MULCOL nr.farbe.farWi ,tarte2 
Adre^re<r4> 49152 bis 49185 

sed dl« fartienfür Spmss. De KJden MRten Parameia' getm nur fir 
MufDcotor-Spntea. 

RBi«oai'WULCOL?.1 ''4 6 

(eilt den 2 de Fvten wel0. halltteu und blau zu 


Modul 14 


B«fahlsan: Grafik 
Anzahl i 

1 BeWil* SPflPAR nr.pr,B*p* ijfly.mode 
Adraebftraich 431S2 bis 4»25 
baehrrunl dis wlcmigäan SpfTtspararrelec 
Bolsple. SPRP^n 5,0,1 »O.Q 

Spnte S ersc^emi Im Vorderonjrd. el In X* Aichtuixi ve^Hed und Mn 
Sux)lB’<^lv*S|:rle, 


MwkdIS 


Bafahlftarl: Qrm 

Anzahl 2 

\ BefankSETIRGn 

AdraBbsralch 49152 bis 40214 

schaRat Sprirabawegung an (rtsi) oder aus (o>0} 

Die Bewegung erfolgf intemjugesfeuen 

2 Befehl'SPRIRO 7664321 OAooKlauscfX^anzaht.tarnpo} 
AdreObsreich 49215 bis 496SS 

Oe Zifferntulge 765^ Dill BfS Symbol lür d« Bnfolao oms Bytes. Ja* 
dar Ziffer ist ein BR zugeonfneL l enlspnchl Sprits sn, Oenlsprechand 
^Dhta sus. 

Für iedK Sprla fat im RAM*B9elch ab 40960 em Spaehsrbioek von 

266 6ye rsservian. m dem cte BewagungsvorsdrrjR geapeidertst. Ss 

gibt acht BawaBungsmöghchKeften. die man nl den Hlmrnalsri:hturv 

gen gieohsetzen kenn' 

i'NoPd 

2:06t' 

3: SOd 
4 West 

S. MoidOGt 
6*S0dceY 

T. SUOwsst 
6: NordAVSt 

Aufbau der SpacherüKcM hjr Spnte hkfll. 

40960 409^1 409^ 40863 40S64 

1 2 3 4 5 

1 SpntBgeschviindigket (0 bis 255)'iegröSercbr Wert, umeo langsa¬ 
mer ^Bewegi{r>g 

2. Zeiger auf eWoeikd RagirarDear mv9 am Anfang auf Null sehen 

3 orsta Bcwogungsrlottung [kfandBoh mli 40954) 

Ar«ahl«8end lolgon oaafweoed« S ui i Rlzd il der Bewegung iflö Oie 
RcSiiung 

Bsi^ia'; 17,1 

Sprtia wild um' / Puef nach oben btwegi. 

Sie missen MtfR alle 256 Byte benutzen Wird ein BevregungszAhter 
(das «Idar sttV Wan das Byte^Paaret) auf Nill gesetzt, tsl d« Defi- 
ntdon abgeschkssen k-oigtfrn rdcr[etenüyfesberi'ei«bneNuii,«l d« 
Beweging ebSttKhlossan und das Bpnte tfMbt siahan Folgt ladoehei' 
oe 1. bsgmnt die Bewegung von vom 
Beispiel; 8PRIPQ 00100011 ,t .t 0,50 

ln dssem Qe«plel sind die letzten drei Peremetsr von Bedeutur^ Die 
1 gibt an, äe0 de Bloi;Weuschroi,KlnH benutzt werdati sofl Das Cedau- 
tat. OerBiGcK, in dam die SpnlGOaien stäien, lonn IRU-geeleued ver* 
ändan wanJd) Dar zweie Paramelei giblan. biszu weldwm BfocK ge- 
Iausi« 4 werde« khoH DitrZAhliii^b^nrt brimeiewi MuH DeiietitaPa- 
rarrieter gibt d*e GescTwindigKCtt an. rntde' Oat Gen;« eruigt 
Im Belgier wird Spma Null zyklisch verAnden und dazu wardsn d» 
Blocke 0 bis 10 banijtzL £jne mögflehe Anwendung isi z 3. die AriK 
mafior^ dar SpriiebilQer 


Adnung. Saarc- und MasdtlnawrBcJie-PnDgramiMemr, wtr mödten 
H^S'Bascwen erwenam. Also, schralbl Ucdute iind hat« uns daM. 

Wenn uns Euer Modul gefSt, werCen v4r es vernHemlcheh und es ^ 
aebsrvere&xhieh am 1-lonerar dahlv. 

Abo, seid «aactv. programmted, wes Euch im Baak: des C 64 noch 
fehlt (Gr^., Sound-oder Ropov-B^ahia, aber auch anderes) SchcM 
aBss dann rnil ausio]inicn«r Baacri'alburig an 

H«rM urMTeehnli 
64 er-Redihtlen 
SÜehwort Neue Modelle 
HsiS'Pinael-SlraOe 2 
6013 HsBrbai München 
ab 1.7,93: &&538 Haar 


Bedienung 

Für aJle, die die letzte Ausgabe nicht greifabr haben, hier noch 
einmal die Kurzanlattung: Wenn S« das Programm '•HYPRA 
BASIC- laden und starten, erschcrnl ern Auawshlmenü, Mildon 
FunWionataslen Können Sie Jetzt zwischen diesen PunKten 
wählen; 

Fl Erweiterung erstellen 

S«e können aus den aii der OekeOe vorhandenen Modulen die 
gewünschten ausev^en ur>d zu Ihrem Beutle 7URamTnenaeizen, 
Dazu müssen Sie die Modufnummem elr>seben (belisbig viele). 
Wevi Sie alle gewählt haben, geben &e <E> ein. 0« gewählten 
Nummern ivsr^n auf dem Bildschirm angelegt. Solllert Sie sich 

vertippt haben, geben Sie ein <F> ein, damit loschen Sie die leU- 
te Zahl, 

Nachdem Sre die Eingabe beendet haben, müssen Sie nach ei¬ 
ner SicherhertsabtFHge dte SpeicZidittareicnd für die neue Befehls* 
tabeile und dfe Erweiterung aelbtt engten Sollen beide Teie di* 
rektaufeinanderfotgen, genügt 66, bei Befehlen nur <RETURN> 
zu ippen. 

Die möglichen ^^^cherbei eiche müssen imatändig erreichbe- 
ren RAM Degen. Außerdem sollten die Atireseen nichl zu wett un¬ 
ten im Speicher angeordnet eer, da dort ja Hypra-Basic selbst 
liegt MögDche Adessen sind: 

a) für Betenlstabdle und Erweiterung 

13800 be 40069 ($3300 bis S9FPF) und 

49152 bis 53847 ($CCOO bis 5CPFFi 

b) für die Befehlsmodule 

13200 las Ö3247 (ädlSSU bis $CFFF) und 

S7344 bis 65535 ($E00Q bis SFFFF), 

AnAchlieBend ganeheri das Programm die Erweiterung. 

P3 Erwellenjng speichem 

Cie urit& Punkt 1 herg^^te Erwerterung befindet sich bis jetzt 
nur im SoMoher, mit diesem PunJd kann Sie auf OiskeQe gespei¬ 
chert werden. Dazu müssen Sie Namen fOr cDe Belehbtabelie und 
die Moduls eingeOen {falls beide Teile unabhängig voneinander 
existieren) Anderrrfails ist. wie unter i bei Muüjie nur ein Leer* 
stnng eirizL^eberL 

Wählen 3ifi als Namor dn Wort, das ROchschjQsee auf den In* 
halt zutäßt (Beispiel: DiskfocI), sonst können Sie spöter nur noch 
schwer erkennen worum es sich handelt. 

Nach oinar Sichorheitsabfrag« erfolgt dac Soelehern. 

F6 Perameter eingeben 

Wenn Se eigene Befehle in Hvixa‘ßaäic anblnden möchten, 
müssen se dem Programm einige intermesonen mtteilen: Mo- 
dufnumrT>er, Anzahl der darin entieitenen Befehle, Namen der Be¬ 
fehle und deren Slan- und Erxladressen ur>d dfe Anzahl der 
benötigten Oalen-Bytes. Anschließend speichert Hypra-Basic 
das Modul auf 0«katlo 
P2 Pretekell 

Um alles kantidderen zu könrien, gibt Ihnen der Ccmputai hier 
nodi eine Übersicht über die aklu^le Eiweiterung, Auf Wunsch 
KOinen Sie sie aucli ausdrucken lassen (Drucker seriell auf 
Adresse 4i. 


^ibe7^1Rg 
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Welch« Progromm« SDche« wir 


fnttreisaJit sinfl aM Begiohtf dr vom Stfat iibt' ^ 

Anwsoctang«) BtSTum Coff'pdM’.alMhas«» Qvwtfi(>CIwie* Auch cfieianga | 

spiec rwr« OM HaiHroii«.y«ivsuifOMfMg oieP<ogtan 0 Wio'KA« AiMrging« | 
■oMs 8id) das Programm ohn« vgan AvelcAa Enveiteongari (MdaBoynem, I 
Moduia ») «inMcti md nJN nanm latMn 

rTA]i>(^l«nierfi*i edernQuwn 

BL sptkTc ein PiogiwWn, du mCtgichat sase Lsui» rte mw it. 

m]l Dn,«l9n0MiMU soft« m tttweOe'rm mögiicnftvitfu 1 Vp«n 
zusammnarMller odr IBchi Mugpessen sain, AhrviehM g« <är Floin^* 
wwta. 

E}n« SpBOieMngmKeixng Kann unUreMia waman. aoBW jadoc* nJeU , 
nMn^iiufie ari«rd«nten uin rrnnmn Wd deu UoduM ntttii boi }eilem . 
LTut veanenoerr. 

UditfinannoQfiBinaaanaaeesuariaanUan, UM jedoch ni9>tbjr>depd IHM: > 
W)aa'drs«iwfBr>emKaueMlM^>cf:,a(naf'RxrvarartiMUjr)gociere<naniT>srtt* 
«arpragramm CVS-PCVCderachTgSmi S#aln WralMl«Pn)9ammt&D^> , 
^na. 

^uchifopwprDerammaairKlknteBaaant oder Tools OBdMcMOieliBlsn'a* I 

ataitfMran. DtfMtx'MS otQnan uA rnaiiK'i Wme*i. PfBgnvnmBriiRrBctMn I 

|BBM•CofntMcAuamolerodvw•9aucnBn^1BOHMIM^oM%iam•v^v>«>Ml ' 
gesucn 

Und s»enn 8i» SBW erm guM kWe Mben, sehnmn 8ie «di n(M Ou 
eohfWmat*, »«a paM»*«" kann, let, Sod Mr ame« das Pra^atnm twrMK* 
Khiolen. Dann tsbenSleBb^riArrsr rxBli danSpaßdu Ptt39ammiemga> 

n«BI. I 

Jnd rrjn viai Vefonflgaf und Ertelgt | 


Pre's: RAMLink von CMD 


RAWLaK « alte BpaBkarnnwatBAing, S« auf Dmzu ts MByia autgariialet 
weiOan sanr. 5«wiid M RAI^neopy vervtefMet jrd kann ella Comruodom* 
Laufwana amtiliaran. 

Auflerdeai MaCsl 6ia den «Nair» MqOb** in Uen «liovuka iMpaolstM »«n 
L^lwari rur WUgurig Mit. 

AB 2ii39t>äi» stna AKU^tlanxig aminidi, tl« Oen inntfi aueB bet aDge* 
vtMi)>*Mir Cnrrfu*srT untlohiwi NnPftp an oung •'hfln AuüafOgnvarlauht RAM* 
LmK dar pefetlofen ArMdiXid erar rwj ta ü a cüa dao«ren airteTUneaiionallan 
1Bvpoa«nuD erWin 

BijBralwVdaliwdvrena)naa<n^i£uB EoteatbB; diauMarSuic undOe- 
oa baniizl MefOen ttnn 

tn M< Envartanmg aingabeut ist jrryOOS Sin HoooyapaatiM, dB »Mterdaffi 

rtaia ziAfezUcna Bafabl« MmHNUl 

RAMUnk hal ein*n Wivwnn eSOMAntuod wVO mli &tMt«stB9<»a1l.' MSvM 
RAM, tebFktpfvuiM Anammg (pitgtan 


Kennen Sie RAM- 
LinK die Super- 
Speichererweiterung 
von CMD mk 1 MByte 
RAM (ausbaubar bis ^ 16 MByte), 

eingebautem Jrffy D OS und vieien 

anderen Top-Features? B& uns Tonnen 

Sie eins ^winnen. Wie? Ganz einfach, schreiben 
Sie ein Programm für den C128. 


D e< C128, d@r fa tasi nocti at* 
vtasbassM ist als dein kleiner 
Bruder, der (gehl das 
OOeitiaupi), Diauchi Futter, agrldh 
Software. Necttdem der Program* 
markt fQr dieser Rechner ehvae 
dünn geworden is), Mllenwirdi^ 
se Lücke füllen 

Dazu Grauchen wir Sie. die 126* 
User Machen Sie mH, schreiben 
Sie ein Programm undachicksn es 
an unsere Redaktion, Wir iweiden 
es dam ausgiebig testen und das 
beete /eröftertlicben. 

Dem Cewimer wfoKt afs Lohn 
ein R^MLink das uns freund* 
klenerweied von der Firma CMO 
zur Verfügung geatelH wurde. 

Das Siesesgrogra'nrr woiden 
svir denn in einer der ndchelen 
64'er-Magazi ns verffflenilichan, 
eelbshersiäjidiich mit einem Rno 
und Kurzportrait das Autors. 

Soilien noch waitaie geeignete 
Programme umer den Einsendun¬ 
gen eaih. haben diaie denn dia 
Chance, aelbstveretättdlich gegen 
ein angenieteenes Honorar In 


einer späteren Ausgabe des «a'er- 
Magezina oder einem Sonderheft 
OerückbehUgt zu werden 
Schicken Sie de^elb so bald 
ivia mäglich {BnaendeschluS iS 
der 15 8,93) da9 Programm luf 
Diskette mil einer auefuhriicnen 
Anfeltung und ausgafüiRar Qopi- 
ngm-Ertlerung an: 

Uarict« Technik Verlag AG 
$4*er*RedaKtlon 
SticliiTon: Cl2e-WeU0«wBm 
Hsn»Pin$el-SiraJSe 2 
SSSAO Haar 

Sitte Khlehen Sie Einsendun¬ 
gen SU diesem WettberrerO nicht 
zusammen mit Programmen zu 
anderen Rubriken, da d'e Themen 
von vemohiadenen Redakteuren 
Deerbshel wurden. 

Sobald Ihr Programm gäestel 
isi. werden See von ur« benacn- 
rlohtlgt 

Also, Rechner einechaJten und 
los geht's mit dem Progrsm- 
mieren.schlteBlch winkt ein Preis, 
den «nher lader C*l 2 fi Besilzar 
OiBuchen lonn 
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I n def 64'er werden swe^ verschiedene Eingabentlfan vsrwen* 
dst. DerMSC (Maachinenspracheaditor) hilft bsi darEngaba 
v^n Uaschtnenprogrammen (also alles auBer Basic). Alle 
BasiO'Ppogramine werden mR dem Checftsummar alngegaban. 

Der Oiedoummer 

Basic Programme werden mit deiri ChacksummerProgramm 
eingegeben. De Richiigkart dar Eir>gabe zeigt lhner> eine Prüf* 
sijmme. Diese Proraummestent am Ende jedarBaalC'Zelle (aiaha 
Bild 1) und dah nicht mit eingegeben werden. Die In Ba$Ic*Pro* 
^mmen häufig vorkommenden Stejerzeiehen werden mit dam 
Checloummar in geschweiften Klammem und In Klarscnrift 
gedrucld. Die Narschnft orientiert sicn dabet an der Seschrrftung 

flor Ibetalur, Auf manchen Tuten sind zwei Funki«nen autge* 
druckt. Z.8. <CLR/HDUE>. Slehl im üsting iHOME'. dann 
drücken Sie die <CLR/HDME> beschriftete Taste ohne 
< SH I PT >. Stent dem clr] , dann o rucken sie o legieiche Taste, 
aber mit der SHIFT-Taste. Die Ferbsigaben In den LIstings rich¬ 
ten eich ebenfalls nach den Tastenbesch rtfiungen. Sfe erhalten 
die jeweilige Farbe durch OnDcken dar Taste <CTRL> bzw. 
<Control> in Verbindung mK alnar Zahlerttaste (Beschriftung 

auf darTastenvorders&te). Ahnliah verhält es sich mit den Cursor- 

Tasten. Steht Im LIstIng in ges:hwelftan Kiammern z.8. ^2niQHT| 
dann drucken Sie die CRSR-Taste-rechtszweimal. Entdecken Sie 
ein ISPACE: in unseren üstinge, dann müssen Siedle grc6e lan¬ 
ge Ibstsdrflckan. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu¬ 
ten; Dieses Zeichen In Verbmdu ng mR dar SH IPT*Tasta eingeben. 
Überetrichene Zeichen müssen zusanman mit der Commodore- 
Taste eingegeben werden (d« Taste ganz Imte unten mi dem 
CommederaZeichan), lr> allen Pallan erscheint ein Grafikz&ichen 
auf dam Bildecfiirm. 


f *pJr(t:.iT aj* rr*cuN.srAcr vsrT:'a:K%>.iva 

Vw/':>J.iP*CT,RVQFF>" cosn 180 * ' 

CDBUB Ha.PSIMT *t*«100!.SPACE© • lU f 

V# rCSl'S la? PlINT M’CaiCHT.SPACfrfüaH.i, 

EFT?i ÖOSUB lAi • JRLOÖT 

gACZ.&CBK.LEFfpj 




Q Ba^C’Progranmbaispial au« dar S4*ar. Pütdia erwta gaechwelf* 
I« Klammer In 2*lla 20 eind lelBdrkd« leatandfvcka arfardartich. 
Iloha CRSR-lbare, lange TA^, SHIFTHnka CRSR-IRstt. dHIFT 
lachla CPSFRaate. 


DerMSE 

Den M3E gibt es m d lei Vorsonen. t/18E V 1.0 von Ausgabe 2/65 
bis 6/6a Dan MSE 2.0 von 7/90 bis und den MSE V seit 
Ausgabe6/91. Alle drei USE-Versfonan sind nicht kompailtiel zu¬ 
einander 

Ult dem USE (Bild 2f gaben S« alle Programme au Bar Basic- 
Programmen ein. 

1. LciOen Sie den USE von Dtahaiia und starten sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das HauptmanQ erschienen Ist. srehi der Cursor 
auf Programm nähme. Drücken Sra < RETURN >. 

1 Jetzt kfinnen Sie den Narren des Programma engeben. Dan 
Namen fviden Sie in der ersten Zeile des LIstings aus der 64'er, 
das Sie alntlppan wollen. SchlfaSan Sie den Namen mrt 
<RETURN> ab. 

4. Nun steht der Cursor wrader auf Programmname. Fahren 81 b 
den Ourst^ mit den Curaor-Tasien aul StaitaürBsea und drücKeri 

<REnJRN>. 


s Als nächstes können Sie die Staruidresse,d^ ebenfalls Inder 
erslen List'ingzeile sieht, eingeben (z.B. 0601), Die vorgegebenen 
Zeichen brauchen Sie nicht aictTa zu löachar. OrOcRan Sil da¬ 
nach wieder <HETURN>, 

6 ^Arfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der SUul- 
adr«eee. nurdaQ Sie nalürlicKdls ninterder Stfirtadrease angage- 

bene Endadrasse aingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen . Fahren Sie 
dazu mrt dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie 
sind jetzt in Eingabemodus und können das Lsting so eingeben, 
wie es gedruckt ist Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
<Shift> eingegeben, aijch wenn sie gre^ gedruckt sind. 



IS Maeohlnon^rogremmo (hier eh kleinee Balspiol) müeeon irit 
dem MSE V 3.1 elrgageben werden. 


9 Wenn 8fe am Ende der Zelleangetengt sind, koiriinldleavsi> 
Stalliga P rüfsu mme, die 9e aus dem Heft ebenfalls abUppen müs¬ 
sen Stirn rrt die PrOfsumma dann sind Sfs schon In dar nächsten 
Zeile Stirn ml ala nicht, kommt ein Brummlon und der Cursor ütent 
ALrf der Prüf summe. Es ist irgend ein Zeichen in dar Zelle roch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prütsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, isl das Pro¬ 
gramm komplett i n I hram Computer. Nun mu0 es gespeichert wer¬ 
den (Sie kinnan auch awfachenduroh epefehem). Drücken 8io 
dazu die Fa-T^a, Das Programm wird aann aufdas in Hauptme- 
nU angegebene Gerät (normalerweiee B für Floppy) gespeichert, 

IQ. Jetzt Können Sia aten an Ihrem pmgramm erfreuen. Preften 
Sie noch.Ob das Spaichern auch geklappt hat, mit < F2> <$ >. 
Sie sehen dann das Inhattsverzelchnis Ihrer Diskette Wann die 
Datei, diB Sie eingegeben haben, ohne ainan Stam hinter dem 
Namen zu haben, zu sehen ist. ist das Programm gespeichefi 

Vartaeson Sie dann den MSB ubor don Uanüpunkl Fnda auodom 
Haifftmenü und laden Sie das Pmgramm wio im jowelllgsn Arti¬ 
kel baechneben 


Eingabehilfe ouf Diskette 


Wer dl» EingeeeMlferi noch Hohl b oete , kann Oie ale Ueiing cum 

Aodppen »fordern. AD sofort giQl «s alte Wrsionan (auch die älleran, 
dieSie für hühara Ausgaben brewhan) auch auf einer Diekafle, War 
elr«n lOMark-dcRein ecliiokl, b«lioinml dis OisKstle ml der be- 
Schreibung der akiuailen vatWn umgehend zugeachlda 

Kletnpaier & Pwtner 
Vertegeeervice 
Am Wieenin 2 
flceaa hUnchee 



Prognmn» ohne IJstings 


üctinoC) dio mokrole vUr HoHeaiBn in Anopoich nohmai, werden 

nicht mehr iDgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an eto solbsl 
ediBsäerifln und mfr 2,40 Mark frcifwmach&sn Dl N-Aa-LI msehlag eine 
KbpleBntardem O* Pragremme BMMai.<ngtreret> • 040^4# und 
aul der Programmiervicedlskene zum Pr&e von MO Mart. 


AiAgebe 7JJi4i ISM 
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Geos-Workshao mit GeoChart 

flotte Kiimii 

Reine Zahlenkolonnen sind endlos langweilig. 
V/el aufschlußreicher können Diagramme sein. 
Wir zeigen diesmal, wie man die Daten eines 
Haushaltsbuchs grafisch darstelien kann. 

von Helft! BWiing 

D ie melslen Menschen haben Schwierlgkellerv eich von einer 
Z^leniabella ein Bild zu machen, Trends daraus aDzulesen 
oder ^ch die weitere ErrtwlcMung der Wene vorzustellen. 
Deshab werden solffie Tabellen olt grafisch als Balken«, Linien* 
oder Tonendiagramni dargesieilL 
Allerdings ist die Umsetzung einer Tabelle m grafische Se- 
mentereöit aufwendig, falls man beabsichijgt, dies manuellzu er¬ 
ledigen, Weeerrtlioh einfacher, ja geradezu komfonebel gahfa rmt 

dem elektronischen Rechen- und ZewhsnKnechl vorausgesetzt, 
man sstzt die richtige Software ein. 

NaMlich glors ln der Geos-FamHie auch etiwi VertMter. der 
hierfür zuständig ist; GeoChart Mit diesem Pfogramm, das unter 
Geos 64 und Qeos i28 lai^ähig ist, könrien acht verschfedere 
GraflKarten (Rächen, Balken. Säulen, Kuchen, Punkts, Unien, 
Streu^afik und Qnzelbalkan) hergestelit werden (Bild 1). Als Be¬ 
spiel ftr öio Zusommenarbal der Göoe-Programnve mtt GeoChart 
werden wir hier nun Daten aß dem Haushaltsbuch des GeoCalc* 
Workshop (64'er*Mega^n 4/92) grafisch Erstellen, 
Vorbereitung 

Wer mit GeoChart arbeiten möchte, solle sich wie DWIch eine 
ArbsitsdlskeDe anlsgen Darauf müssen folgende Dateien sein. 
GeoChart GeoWnie 

f^oiUblock ZeichensBtze 

Falls roch genügend Platt vorhanden ist, können Sie auch Ge<K 
File und GeoCalc hier speichern, da diese Programme glfinzertf 
mit GeoChan zusarTimenameiten. Auch oer DesWop kann nicht 
schaden, besonders wenn nur ein Laufwerk vomanden ßt, 
Directory Ihrer Arberlediekette eolitt dann wie in Bild 2 aussehen 



{»imip mm ROMvnus lowittiEt) 



(2J Dateien soltlen eu< Ihrer Arbeitsdfskelle vorhanden sein. 
Falls noch Pietz Ist, können S« noch Zelchensätze, GeoRle 
oMr o»eCelo hlnzufOgon. 


Dflieneingabe 

Nun stellt 90h die Frage, wie man GeoCnarr Daten übergibt, es 
ertaubt nämlich nicht nur die direkte Eingabe, sondern kann Daten 
auch 8ÜS Textscraps auf Diskette lesen. Texlscrape sind Dateien, 
die ven Geos*Appllkstlonen bei Benutzung üet Kopier-und Aus* 
schneide Funktion ongelegi werden (£u finden im £dit*MenO} Sie 
enthalten den vorher rrut dem Mauszeiger markierten Teil des be- 
atbertelen Dokuments, 
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[t] GeoCiurl stellt verseiiledene Olagrammerterf zur Verfügurq 


vie GeoWrIte 

Die einiachsle Art, zu BinemTexiscrap zu komn>eni ist dis Ver¬ 
werfung von GeoWrite. Tippen Sie bei^sweiss einmal ae Da¬ 
ten aus Bild 3 eh. AnsenJieOend maAieren Sie sie mit der Maus 
und wähisn Im Edit-MenO den Punkt »Kopieren«. 

QÜor AUS GceCsIC 

Zur Daienem^be können Se aber auch artdera Hilfemirtel ein* 
setzen: Da Ist zunächst der mit GeoChart geliefern modifizierte 
NobzbloO^, der ebentalls die H^iellung von Tejrtäorape gestattet 
Ab nädistes ergibt sich die Mög^KM, aus GeoFile und GeoCalc 
Daten in ein Textscrap zu kopieren. Irttbesonöers die Ziisam- 
rrenarbet mtt der Tabellenkalkulatton GeoCalc bßtetsich an, da 
Se hier dan vollen Fuhttdons* 
umfang lUr Berachnungen zur 
Verfügung haben. Besonders 
die etatistiachen Punktionen 
sind bei der Hierstellung von 
Diagrammen {Durcheohnitts* 
oder ErttemweilB) sehr nütz* 
lieh. 

Laden Sie dazu das bereits 
erwähnte Haushaltsbuch unier 
GeoCalc ln den Rechner, mar- 
ktsren Bs dann den darzustel* 
lenden Bereich, belspislswetss 
die Miet* oder Autokoster> der 
letzten zwölf Monate und 
vählen sie datwi im Opborts* 

Menü d^ Punkt Textscrap er¬ 
stellen, 

Sie können sich ssfbstver* 
sGndllch auch artdere Bereichs 
deser Oate) als Chan enzei* 
gen lassen, bei^elswel&e db 
&itwioklvng Ihr^r Enorgldkosien Im Laufe emea Jahres o(k>rdie 
(Iraurigei Einkoinmensentwld^ung. Gehen Sie dabei genz analog 
zu dem bisher Gesagtert vor. 

Wenn das Textscrap lenig ist, Kann GeoWrite bzw. GeoCalc 
bsndetund GeoChan gestartet werden: Falls Sie mrt Geos 128 

auf dem 0O*Zeichen*Schjnn 
arbeiten, schallet GeoChart 
auf den 40*2Gichen*Schlrm 

um, Ea folgt die Frage, ob ein 
neues Dokument angelegt 
oder ein bereits bestehendes 
geoTTnet werden soN (Bild 4), 
Wählen Sie hier neues Doku¬ 
ment und geben Sie ihm el* 
nen Nemen (z B -Jahres* 
Übersicht«). 



[4] GAoChart hdh sinh an den bil 
Geos übl^^en Standard bei dr 
DBl^auswahl 


Januar 

13i4 

FdmKV 

13S 


1245 

ßpri 

1244 


U32 

kn 

2316 

ki 

1543 

August 

m 

^eiTiter 

1487 

Oktober 

14» 

Nouember 

2133 

Dutmber 

1655 


[3] Gaben Sie dlasa Daten in 
GeeWille ein und lopicfen Sie 
alias denn in einen Textacrap, 
um Ala spfiiar In GeoChart 
ainlaaan zu kennen. 


'Uuvim 




























































































QEOS 


Geocnari starten 

Es erscheint nun das ArtiefSblatt nnt eirtem Diagramm, das rtur 
aus Vorgabedeten bestehi. Hier kann man nun Daten und Tewe 
einzeln verändern, Indem man Im Edit-Uenu den zu ändamden 
Purtkt anwahlt (Wertebereich, rüllmuster. Texte, Linleniypen 
cder Zanlenformot, BiU 6). 



Feb e^pt Jin Oci Oec 

HoMfa 


{S] Im E{f ('Menü stahen IHnan viele Werkzeugs zur Beardellung 
daa Diagramms zur VerlOgurtS' Hlar können Sie Weriebereiche, 
Texte und Linien ändern. 


Texte ändern 

Falls Sie Te>le ändern möchten, erschekt als nächstes etn sti¬ 
lisiertes Diagramm (Bld 61, ln dem Sie die eirualnen Efemertte 
ankficKsn Kdr^nan. Anschlleßond können Sie den lA/Grllaut, aber 
such Sdtriftart. GröBe und Attn£»uta (Fett, Outline usw.) verändern 

(Bild 7). Nach dem SctiligQan dae Fenstere durcK Kilekan auf OK 
werden alle Änderungen ausfiefilhrt und aii dem Bildschirm an- 
^eigt 

Aut cHeee Weise Können Sie ein Dereiia vomarvlenes C^agramm 
also optisch Ihren Bedürfnissen anpassen 


I I geo? i Ifc i aA cftflrt j fnödTBBJMBMIIIPSKntSbVoiTlil 



Fab A|x Jun flag Oet Da« 

Ifi] Falls Sie den Text finderr) mächtan, srachalm aln siiixianaa Dtj^ 
gramFrv. Kllekan Sla auf das gewQnschte Bement... 

Taxtacrap alnlaaan 

Sie haben fa Im ersten Schntt bereits mrt CeoWriie eine Werte- 
tabelie angelegt und in ein Scrap-File kopiert. Im Edlt-MenÜ von 
GecCnai Können Sre ruun mt dem t^unkt <Paste« dieses Text* 
ecr^ eir>lesen. Dfe Aufspaltung In Text und Daten nmmt das Pro¬ 
gramm dabei vollautomatisch vor Beachten Sie aber, da 3 durch 
deees Einlesen eventuell Im Retiinsr vortsndene Daten Qber- 
schneben werden. Möchten Sie dlas verhindern, sollten Sie die 

Dotel aohriaBon und aina naua Offnen, Tn die dann die Daten efn* 
gelesen worden Damit Sie dies nlohi vergessen, werden Sie 
durch ein Meldungsfenster daran erinnertl 
TäDeiienaofbau 

Jetzl erscheint okno Anzeige (Bild 6), In der Sie verschiedene 
Pi>nVte wählen Können' Das Girier ?el^ die Aufteilung det Text* 
soraps in Zeilen und Spelten ai (in imasrem Ba^el zehn Ze^er^ 
zu je zwei Spalten) Durch Anklicken etr^zelnar Felder können Sie 


Deaimmen, weiche im Cnart (Pem Diagramm) verwerujei werden 
solbn urtd welche nicht Damn die Auewahl einfacher esi, wird im 
Fenster unterhalb des Gltars der Inhalt des lewelligert Feldas an- 
gezeigt. Sollten Se gar kmn Feld ausvrähler>, werden alle Daten 
verwendet HaPer Sie steh bei der Auswahl vertan, körinen Sie mit 
CiearOie gewählten Felder wiederlösdien. 


: li»' «UK I ; med« 


iiiniiiiA«blkk 


Bn «0 1*1 ('rvT>m-H-.«(:*l 1 

S 5hofD 1 

Säold U 

SOodbe F 

_UQfltdCi ■ 

^ A»kv 1 

I 

\ MUi/LUwi Snlft i ■ 

1 1 DK 1 

IAbär«<M 1 

1 ■ 




X» n» rifiy Jgl S«p na/ 
Ftä |!|pf Ju^ fwq Oet Dte 
MoMb 


\7] . und Ihnen werden eUe ÄnderenoemftgSehltätten sngezeigt 
Achten See auf die Zeichenealzg'She 


Oiagramni berechnen 

Sobald Sie -Crvari« wählen, werosn Oie Daten obarnommen 
und das Diagramm berechnet Dies kann, \e nach Anzahl der Da- 
len aln paar Sekunden dauern, bevor es auf dem Bildschrm an- 
gezsjgt wird. 

Das Diagramm wird Ihnen nurt optisch evertiuell rvxh nicht ge* 
faHon, SiO Können es mit den bereits beeohriebenan Werkzeugen 
des Edit-Menüs ganz nach Betleban bearbeiten. 



[8] Einlesen von P*1oo; eus einem Textewep können Sh in dimem 
Feri9ler olnrelne Detensätze auswahren. 


TIP 


Aoneri darauf, da fl Mk DlAorAmmen mr vmien Detpr> an 7»\rr^ 
ssz mit rrögtichel Meiner 8chtiltgro6e auf Ihrer ArtwtsdBHsOs vor* 
hanOen «t Wann nariwch bei ■ng&tehenaari Beechnttvn^ tue Em- 
xetexlH zu lanQ werden, kürzt QooChan se alnfach ab. waa das 0)A- 
przmm ncnl unbedmai Qberstchllich maehi. 


Tftdzelle 

AuQerüem fehlt unserem Chah noch eine ÜtMrschrrfL die haben 
wr rn GeoWrite-Text ja nchl eingetragen. Aber auch dies können 
Sie mH -Change Text- kn Edit-Menu indem. Wicken Sie dazu im 
Ausuvahlfensterauf das RachtacK über dem Chart. Anschließend 
erscheint wleOer das Texr-EPfUeTensie«, in dem de jetzt den ge- 
wUnschfen Text emtragen können (z. B. -Ausgaben Janoer'Fe- 
brua;«}. Nach Küchen auf OK wird der Text eingesetzt. 

Upgant eoilien Sie auch emrral mit den urtterschledllchen Dia* 
grammtypen expaimenoeren: Manchmal ^ndtiniendiag ramme 
bester als Kuchen, besonders wenn es um die VerdeuUichur^ ei- 
nesTrendsgehi (z. B. steigende Kosten). 

Ihrer Fa/Oasle sir>d hier nur wenige (Ganzen gesetzt 
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GEOS 



Besitior von Topdesk. CU und Geocsic erfahren 
diesmal, wie sie ihre Programme an neue 
Systemdisketten anpassen können 

vor> Ksnssld/gen BstNinsnn 


D i 9 Instaiiaion von Geos-Pro^rammfin vefliiod^n ds? 
man tias jeweilige Progrs^^ einer neuen 
Beiriebss/siemversion weuer nutzen kann: Wecnseln Sts 
also beispielsweise von Geos V2.G zur GeoRAM-Verslon, 
bekominen Sie ProUeme. 

Für die meisten Geos-Prograrrime ist dies dadurch gelöst, da*) 
bei der insteltation der neuen Sy$iemdlsk»tten nach bereits vor* 

henderian Applihstionen gefragt und deren Serlennummef dann 
übernommen ivird. Anders sieht es aus bei Software, die einen er- 
deren Kopierschutz benutzt, der steh nicht aul die Seriennummer 
verlliDf Topdesk urHd Geocab sind Beispiele hierfür. CLI hingegert 
benutzt das normale Verfahren, 

Ahn Ich dem bereits verofferrtlichten 'Installatlenstcliler" kann 
man nun jedoch ^ch diese Software an neue SysterndfsKev 
ten anpassen: Die drei Programme -Topd3£kl26change>, 
-Calci sechange", >CLI*Killar«' bearbeiten ^ DIsKerten enr- 


DiHckeiheibef en nasse 


Wer ker^nt nicirtdfa Probleme, wenn zum Dnxxan der rtchlige Treiber 
lehtt? Dias Karn man bidem. Pür afm Merk linnen Sie bei u« «ne 
OisKeire mit den z. Z. aklLiallsn Treibern ediaten. Es sind fnzvtacher 
immamln 160 Stiick, Orunter auch FsrbtrelOer für Epson JX 60 oder 
MPS 1560. Eine genaie Lee «Iler Treber finden Sie io 64'er-A(aQa2in 
Auegaba S.'Sa 

mter^ber(^ Dann soheksn Se einen Zehnnrerkscneln an 

KieTnpeiur V^Kigesatvice 

Am VAesrein 3 

8000 MOnchen 45 

(ab 1 7,93; «0939 München) 

Sie erkalten denn postwenderti die IritOortllstänB zuoear^ifcli 
AijB««loTTi kfi"nor Sie unhx daootber Anooiirih unoa/a Smo Pont 
dleketta (eiehcSk'ci 6.92) für ebenlailfr ?ahn Merk oeseüen 


spraehend. T^en Sfe die Ltsiinge mit dem CheoKsummer ab und 
spaichern Sie sie auf Dtskett». 

Die Bedienung der Programme ist denkbar einfach; Beginnen 
wir mit dem Galc*Killer. Nach dem Start des Programms müssen 
Sie zunächst Ihre S/stemdlSKetie elniegen; anschlieüend die 
Geoealc-Disk - ^rtig. 

Ganz analog arbeiieidas Topdesk-Programm. Bede erkennen 
übrigens selbst, in welchem Modus [G 64 oder C126) se ge* 
startet wurden und vertanen die entsprechenden Disketten, Sie 
erwarten die Disketten in dem Laufwerk, auf dem sia gestartet 
wurden. 

Der CIJ*Killer hingegen arbeitet nur In der C t28*Version; Hier 
müssen Sie die SehermumnierseiOst singeben. Sie tbnnen auch 
eine ganz neue Nummer vergeben und dann auch ihre System* 
disketten darauf anpassen. 


CMP-HofMl)ikher non noch m Deutsd 


Die QbwMlajng Set l'(K^dbLeh9< für CMC Gerfte (raaip4aQen ettk) 

end nunfemg und weiden au^eHfert 

Die ArVerunoendnd für zehn Mak zu bekommen bei 

CUD Direkt 

Postfach 56 

A64iaTBlffi 

Tel.: 00 43 62 62«6060 

Die Produktion der 20- MQ yf c roc yaüe is mzwisdien eingeeteflL dafür 
bietotCUDnun Kbor emtdO Vervlon fOriOee cn. 


fips aif U 9 €r: 


WundereelAne nelle Oeov-Welti Docli auch m esereem ausgereneo 
Betrtebs^lam pbt Bs immer wieder iO^f^ceke^ zu verbessern Ne¬ 
un dam ständigen Kepkel DnicMei1reiber(DiP-Scnatter>Ko(TipoaD(^ 

en cnsass} ürd Zocherailzan »trQ eutfi Qle LauhverksKofvti^raDonen 

tfid divscse Dnickehnt«teas geeignst. sich dafür Imme’ mal weder 
neue Tridis zu efsinnen 

00# fällt Ihnen ncch ehses ein? Ja? Mächten So Ihr Wasen rr>)r an- 
(bren teibn? Dann ntohts wfe h# mfl dem Tridt, dem Pattfi oder den 
Programmen Setuaan Se es an uns. wk testen es und ««den es g« 
gabenenlaüfe verONentllcher So heben andere Qaos'üeer erwas davon 
und Sie erhalten selbstverständlich ein angemessenes Honorar. 

Packan Sa am Oasier noch heut« «ne Dskeöe mt der Serftwara. alno 

n'öglichst eusUhrliohe Anlertung und ErMärung und am besten auch 
are susgefOfta CopyrigN-ErlctSn^ In eioeo ÜmzcNag. und scN&Ket 
Se Ihn an 

Markt ATachnlkVarisg AG 
&l’sr*Rsaairhon 
Shchwoit Geos 
Han8*Pir«el*Streßs 2 
8013 Hasr bei München 
(eb1.7.: 15531 Nssr) 


I istiog 1 ■ Topdc?i< i20change 


1 Atauaa« AtSUS'IF F£SZ<9161«1I TkEN Ad 

)3293i885«ar3L97.A(8>3ää{S0T0 3 <lfl0> 

2 A(l>3213iAO):lZ9>S=13<eT=US <141> 

9 ?Ca S92d«.OiPOIE 532Sl.fl<T«26 A<6)«2a>X 

8?£BK<18e) Xcd OS X>n THBN Xsd <2a5> 

4 PBIMT 0HB9(U7)CEE9( U)TAB 

US) |k28;A(9>*-£)iAH3E'TAS<57)*VON* <l9d> 

5 PeiNT TADrOI"&AK5 JUUiaSH ftIETlIHAMN"TAB< 

24S)‘AX17E LESEN &X£ DIE <024> 

' 9 PBtNT" <I]OVN>SMTDiarCTTE<LEFT>' A 1 3 ) "<S8¥ 

, ACR>TN DA8 AAlFFffEBtfX> Ms'A»#ORI<ARS'r" <124> 

7 PRIKT'CDOWlJmiö DSÜECKBN ElKß iABTB"i9AI 

T A(l>,£4,fi4:C[PeN 1,X,15,"I- <209> 

0 OPEN 2.1,2. •«•sPBINm,-Ul :-i2}«lT;StPEI 

NTSl. B'P-'l2;BI>GETe2,A8.B9 <023> 

e A3ASC(AS^CHE8(0)}tBrA6C(a»4CHES(d)>>aOS 
S 2' PSIKT- C30F3' lN2a > A/31' Cltfl , ßPAC^JÄl 
PKBTTB- «a4a> 

Ifl UAir A<1I.&4,S4«GPQ4 3.X,2.‘K'>dOSUB 18 




*u-?f5 'flsa> 

d 00SI7B 18 PSlN?lt2.CHRa<Bl) hPBINTHZ.CHBs 

IfiEMtPBZNTKl, "U2i'd;a:Ti5:<»T0 1? Cl5»> 

12 FtW Tel TO 95>POS SsS TO A( 6)’P81KT»!•' 

01i‘iS:fl:T«S:ntKTKl,’B-P:';SiA(41 <B4«> 

13 OETi«t.RS.pS.daiEsASC<£»»CH3S(fl} lipsAeCI 

Fa«SHBa(8) nQsAGC(0«<mBa(B) > <1B3> 

li ir T>iT tnSN Aieiaieiip t>c4 trek acsi. 

i7«i? 'P>3e TTOi Ataisie <2si> 

15 AgB» F-H3«IP A«AIS)ANb Esfl AND a=a TH£N B 

ETÜRN «M7> 

16 AsOtNEXT S.T<N9-‘N1CET OEFUNDEN. SEENIIE 

ffOBOANOr < 0 B 4 > 

17 CU£B 2:CLOSE l(PRIH?‘f3bam>'iK2ViA(5; 

iKe-EKD <24fij 

18 POE Is0 TO A^EiAD 81'NSXT I:BEETORE^FtK 

lr0 70 B«ESAb B9iHEZT XiEETUSN ^03S/ 

10 DATA 99.9$t.9A>94.Ae.AA.9l .90.85.‘94.A7.a 

6.81 ,64. 63,02,77,78.79.78,79.72,75.74 <401> 


50 ÜlS'üf* 


n 


iMua »ea« aoi «c WM •'TDoram* 
■fOMMaitnewRm 


Aii^eba OUue 19« 


































GEOS 


29 DATA 8fi,e6.71,7a,fi5,B4.fl7.68,125,l24,l2 
7.12e»inil28.U5»lZZ,liri 118.118,210 
21 DATA in.ll2.ns.lU.l89.10R.lll .lig,i0 
8, IM, 187,106.101.1», 199,102,87,96.99 
ZZ DATA 93.29,29,31.39,25.ZA.27.28,21.20.2 
9>22,17,16.19.18.IS,12.IS>14.9,9.11,19 

23 DATA 5,4.7,6.1,9.3,2.61.SB.ea.82,98.56. 
58.53.179,52.SS.54.49.48,31,59.45,44 

24 DATA 47,48,41,32.43.42.37,36,3».38,93,3 
B,96.d4,SCl,22«,223. az2.2LT.aifi, 219,218 

25 DATA 213.212.ns.214,298,208.211.219,29 
5.294,297,206,2n. 


>200.203,292,197.196 


<162> 

<091> 

<2ll> 

< 222 » 

<097» 

<fl9e> 


26 DATA 189.188.193, 
5.254.248.248,251 
87 DATA 841,840.243. 
9<232.235,234,229 

28 DATA 227.228.157, 
5.154,149.148.151 

29 DATA 141.149.143. 
3,132.135.134,123 

3« DATA 181,140,185. 

3.182.177,178,178 
31 DATA 169.168.171, 
1,260,26a.162 


162.185,184.253.238.25 

.250.245.244.247.246 

842.£87.23fi.£99.£98.£9 

.22fi,231.230.223,224 
156.159,159,153,152,15 

,150,145.144,14? 148 

142,137.136,139.198.13 
.190.131.190.189,188 
284.197.186.202.180,18 
.170,173.172.175,174 
170.165,164.16?,266.16 


<149> 

<216» 

<l?7> 

<248> 

<143» 


<925» 



Lisfng 2: CalclZScnange 


1 IP PEEK(215)=13 THEN A(l>*2«!SsStBYsig7 

?A<3J8e4tAt4)*:46rAc5>=497:GOTO 5 

2 Aa^j213.A<a)al28iSil3iBY8ll6.A(4)=21tAC 

3 POSE 53880.B.POa 59881.9JT=20.A(6Js20rX 
sPBBC(I&6)«IF I<a OE X>1I THEM 1*0 

4 .PSINT CHX«<147)0H]U(14)TA«< 
10).N2*sA<Sr-ÄÄANGBTAfi(S7)-7Q9- 

5 PSIHT TAS<e)"fiA>IS-.äTOfi(2EH ÄIETHKANN'TAB( 
240)"ÄIT7E LEQIN SIS DTE nof -- 

6 PBI)IT*CDCeN3Ä»TDISnTTEa£PT>‘AO) 'Ci8P 
ACBMN DAS &M7T0EU‘KiN£s AKQEPASST ' 

7 PfiltfT 'CDCWJÜNO DBUWKEN EINE XAfiTB "«?AI 
T Am,64.e4f«W 1,1,15.-i- 

8 OPEE Z.X.2,"»'•PBINTai.'aiT’sasfltTtStPaT 
NTfll.-B-p' :2;By.GBT«2,A«.9» 

9 AaAflO<A«+CUaaf 0r».BsA8C(M>CUAa<9>) :CLC6 
E 2! PRIKT • <9DP >' {N2« i A13 J * CLEFT, SPACEIM 
oKffTTB' 

19 VATT Ad^.eA.aAfOPRH S .X. 3. "«* .»XQB 10 
* L—S9S 

U OOSUB 12 PRINT»2,CHB«(B1). iPEINMS.Cm 

iHZ) ;«PR.NT»l,'U2i ■j2i0jT,aiQ<WO 17 

12 POS Tsl TO SSJf'OR 3=0 TO itBliPßlNTin,“ 
Ul‘"i2i«!riSjPBlNrtfl.‘B-P: ";2iA<4> 

13 GCT«.E9.F».G«:E=ASC<E«+CTrR£(8>).PaASC( 

P«*aHS«(9) I <<3.A8CCS4tCBESi0) ) 

14 IF T>17 TUEN Aipjxie.IF T>24 TJIBK A(«>* 
17<IP T*30 THB« A<e>sl6 

15 A-EtP*G!TF AaA<S>AJJD 0-205 THE« REIOEN 
18 Aa0»Km S.Ti Ws-NICHT GEFUNDEN, BEENDE 

£OR@ANQ!* 


<169> 


<115> 

3« 

<29S) 

19 

<129> 

20 

«024» 

21 

<124> 

22 

<2«fi> 

53 

<023» 

24 


25 

<242> 

20 

<0B0> 

27 

C1S9> 

98 

<049> 

29 

<183> 

30 

<237> 

<S5l» 

31 

<954> 



.MiiDID 

rOB r«i TO A.BEAD Bl-NEXT I;&£&TOiU>FOI 
1=0 TO fiiREAO B2 NEXT Z:SR?inD4 
DATA 178,172,175.1?4.160.168.171,170.16 
S.164.167,166,161.160.169.107 
5ATA 191.180,185.184,10?,188,181,100,16 
3,182,177,176,179,178,141.146.143.142 
»ATA 137.198.139,188,139,132.135,134.12 
6.120.191.19«.107.150,1 SS.158.158,252 
DATA lS5,l54,140,14S,15l,lSfl,14S.144,14 
?.146.287.230.239,238.893,232.235.234 
DATA 8Sd.a20.£9l.2ae,££S,2£4.20?.2S6.25 
3.252.255,254.24«.248.291.250,245.944 
»ATA 24?.246,241.240.243.242.20S.294.20 
7,206,S 0 {> 2 aa. 2 «a. 20 £.to?,1S7.lee.J9d 
DATA 1S3.192.185.104.221,820.932.222,21 
7.215,219,218.213.212.215.214.209,208 
DATA 211>21«.45.44.47,46.41.40.48.42,37 
,56.39,38.33.32.95,34.81.80.63.62,57,56 
DATA 96,58,59.52,55.54.48,48.SI.59.13,1 
2. 15.14.9,8.11.19.5.4.7.0,1.0.3,2.28.28 
DATA 8I.3B.ßS,24.C?.gfl,ai,g«.83.22.17.1 

5,19,18.192.100,111,110.105.184.107.100 
*“* 100,109,192.97,96.99.88.125.12 
i.iSi.isa. 


4.127.126. 


129.172.117.116,118 


.72,75,74.09,68.71,70,55,64.67,66!93 
DATA 02. 95.04.89.88.91.80.35.».87.3^ 
2.00.05.a: 


<24S» 

<flS5> 

<9i6> 

<151> 

<171» 

<L73> 

<ig9> 

<t^?> 

<29l> 

<99i> 

«IBS» 

<925> 

<2l«» 

I 

<1 S2> 

I 

<173> 


Li^i,r>o S.'CU KIIIflr 


3 IP PEffI{215)sl3 THEN PRINT"NUB AÜP C/12fi 
-ER 7ERtfENDBAlJ*tNOT 

t FOEE 53260.0iPOFZ 5328L,9iPRINT CBS«(1«> 

CCUy.t.A 6HANC£-TAB(69rJÜ»"TABrA0V'S4K 
S-2Ut*5BN »IETHHANK4I»BK!»*iKcPBEIl(ie6J;I 
r X<8 OE X>J1 TBEN X-9 

a P»IV7-<M9MJbBLCHB ÄE8T0M . l . AEiSIQS 
2.4’7Al<98r2 5 iESSI« 2.5" 

4 BATT 213.e4,B4;SBT KI IF K«s'l-TfiEN £:i 

9 X0«"6lCS4äQVaBABCDEF' PRTHT HtOB(A*.lNT( 

6 IHPUT 'CUP>MIE SaL DIE aUMMER iAirrEN' JSS 
«ilF LEN<SSOI<>A THEN 6 

? PÄINt *<DOm>BEFINDPT SICH AICH AUF 

DtE filSXETft UND SOLL ANQBPASST TORDEN C 
^*1 7-<9AIT 213.04,64:GET AOHF A| = -J*I 
HIN 

6 POB Aal TO 4:F=1«F0B 8=1 TO 18tIF )1ID£<5 
8*.A.l)xMI»ftX0,l,nTHSN XfA3=B-l P:0 

8 NEXT B<IF Tsl THSN l^Ra! 

II NEXT A:1P 75*1 THKN 6 

11 Bl«16*X(n*X(2> 

12 S2sl5AX(3J»XU> 

13 FKIMT TAB(e«rÄIITR EINS ÄISXETTE IN M 
S iAlTFHEftifX* HEGEN, DIB iiJ, EMTKAELT 
W» SINE-CaSPACEJlABTi DBOECEBij " 


<I98) 


<£i5> 

<0977 

<957) 

<165> 

< 01 ? » 


<204» 

<339> 

'10?> 

<201) 

<295> 

<2fil> 


<175> 


14 0A1T 2iaT84.e4‘PRINT'C»0?NIÄrTTE IKT¥AS 

ESDULD. ICB SUOBE DTE{60PACE3aUKMfiEJ * ( 
IP £<>1 TRBH Ata)seieiA<4;;£e«:gc6UD 18 
At4?=196JAr5)s22l»Q0SUB 18 

15 rr K»1 TlÜM A<4)al49tA(6}*20B :G06Qfi 18 

li IF Js1 THSB A<4)-1L3iA(5)s44«teUeB6,OOfi 
UD lO 

If FEINT-fÖDOWDfiü IST AHGEPASCT l - i CLOSE 
UCLOÖ 2:STS 65341 

18 CPÖi 1.I,15,*I'J0PEN 2,X,2.-«-:pai)rr**2, 
Dl: •;a!0i80»0ilK?8»ri»i,EN«IF ENs0 THEN 
TTs80.At0)840*GOTO 29 

39 TTsaSiAta)*SB 

Zfl 0«UB 21 <PRIKT«.CHBSCSl >; :PfiINT»2,Cra« 

' -»atgsTsE.CUeB 2-CLO 

21 TOR T=1 TO TTiFÜR S*« TO A<6J»FEINT«1.* 
61* »2)0.T)5!PRlNT«.-B.pi-;i»Ai4J BET« 
SiG».P«,U»*&A8C<E«<kCHBB{0}) 

C2 P-A9C(/0«<;H»(0)liGsA6OtBf*CHR«t0)i:AaE 

«F40«IP AsAt5)AND QaStf THEM SBTUEN 

23 IF TTsJS AND r>17 THEN A(e>aia.IF T>24 

THSN A'6).17.IP T»aB THKH AtöJalö 

24 A:0:HEn ß.TjPB!KT'<CLR7iAHK LEIDES 

NICKT FlHDBJ UKD BERNDE DEN lOBGAltG] ■» 
CLOSE 2:CL03 ItNTV 


<«B9> 

<£S3» 

<170> 

<129» 


<01S> 

<948) 


<199» 

<0371 

<074» 

c05a? 


SmUM 
&tcsiai*ntns,iw 
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C= Commodore 

Reparaturen luiil Ersatzteile 
m/m. su. noßy 


A60C.399,- 

AeOOHD 40 .- 7 ^.* 

AI 200 . 777 ,- 

A12a0HD40.11«- 

A12Q0HD80. 13^^* 

PC 386/25DX. 1099- 

VGA-Moniioi. 

■ A2DCK).--6«- 

solarge Vorrat reicni 


AiiCneiortor Commoöor« $«ivic9 

Me^arbetnöb 

0000 FranKKjrüM. 6C, Karberrer Str. 1 

Tel.: 039/452722 


fORJEDSS Ttfl eiM£AH0Gi£ OUEUS? 

OH SCHJJffft IST VfFi AH BHSR tTftlfl 


.00 


ACnOH^AATIWGE MKVI • OnQiNl ^ 1 9XSl 
nNAL-CARTAQGE lü • OHointf 
FHULOlEOSCJinD 
PINAL'EWITCHCARO 90% MootpaAel St.QO 

«t eW» MedulpartWoiMWlMMi.i« 

RM-ERVErreRUHG t764 ril rMa0ll 140.CK) 

(Onalr«l Commajo'S)*F««tpoa«A 

eT>r-Meooen'MOOt& (Oi<9 

U Poe MQtm OST 02 • Osüphon S?1a-209 

360.00 
116,00 
346.» 
3«GCfi 
M,« 
1334« 
243.« 
«A&M 


OlB{nnS21fl*»d 

FCooyni 

»BosPEEO-OTFctsao), m 
?ßC^Qi 
frintfck 

VIOEOFCR l( 

VIOEOPrW (VIflMDtM'-Modin 
CHÖITALES eePUÜCK __ 

Hve/Kmr« (ScayMiwKc) 4«,« 

MOilWitfT-FatmndtenKvT d9<oo 

BURST-UaBLEIVOn^nal &9,00 

Q£OS2 9f1VCMOW80.Cö«*rr 1S 110,00 

Pfwsv«* «Mtwere irct SAM auf Anh^ 
Hfifciu .»CXao»x»Ti><r»^-<BOW 


ICLSI-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

>a eD,Mrn 

äuimww uojhXiiii'« IIS ihi 


Oncic /wL taunM t M OnpiAaTsrWti 

aecs. oMWrJia a-NacaiA itni 

®®®5 m 

höchste Druckqualität 
9/24 NdOeln. last wie Laser 
StandarapaAet, 2 C/sk. 49,- 
Gesemtßkt. 48 LOfont« 79,- 
6£0S tO-Aonlsemm/unfl /II 29,- 
Sf05 ^0-famsa(rvnliA)9 IV 39.- 
rexlPfrtVS fflr jeoWfWe 34.- 
Slorm 0/ek > - Umi9i Ä- 

An coneeilon • Sra/Wen 34- 

Aii« rs» «M M UM afi 

Ul vrtMM MTlKrau MN biI on 0.' 

D. Marten, Sarfiarossaär. 48 
O-W-7070 Schw, Gmünd 


idiiffäJiffl 


ERSATZTEIL-SERVICE 

A6iai*08(l-$)ntt 74*W-4MQ FiarBiKl/Majii 61 
STANniaÜflSB 800 VERSCMtDEHEORlSftAL 
CONMOOlhEMATZTOE AMlAGER 
VC2a • CS4 ■C1&116 • Plus 4 • VC1S41 

rnif CSfSMf11« fC ut DM Tl.U UH k TTT«»1U 
H«KllC9«l.ni DM «,M BeR 1« TT79W4Ä 

(KOeinui II DM M,ai uh -m hmimi 

IC iS» (CIW m UM tel ■ ft 77IMOT 

IC UM IFftl DM OS,« M fr TTHIKfiS 

IC ISMjSIDI DM n.SSM -H 7mi«IO 

>HI2,B6o-k' TTHMSI» 


IC 12 S 1 « 

<tlA SMIK-ffll 


EUfllMOGlNAWNHALneAMMIhMn. ZI. 
M»Hi IBKaorii ont.U e«l*"' tttwwi« 


HHtU(slivir» 

miUUtWiri) 


OMSJDBMt-V TTlWWn 
IW7.S0H Ir 777S«M 


•««IMflrie»m>)c36 P'HMsntnD«' «vtMMnBA 

vnaMpirM«r«uNtHi 


^ 1 * 1 « • Fu iHrmMs«n 4i»i*rx '«nn» 


c«/i m) MA WHi • soffvwri-affacM/i tm 


II IN Im»_Ii-»k Mmm 19 M 

SSff Aim *b. tw .2 

OnüL .i»-** eia .... • w !*; 

IT M SM. «DH ewMiir.H 


—' vMwinkm« 

_ NM IKIr«Hi M 4^ * 11 

niLMkMMM 

{mhA . sHliA nhü i j^Hw ii 

NiaaiwtMvw'UMi 

I— _ MARUumi'r'« 


. IT. m 
. 19 DH 
. .19 W 
.. 19,0* 

. 19.91 
. II, IN 


J hi4fw«waja_iHfc<>*Mi»whwrt»ns|_Ä 
—MaNeHKsuteMHeDi avaMBimi*'*** 


akrooB^MiH MtCM-.ii.in IiIMiMmm 

Miri ||*< ri« a, K» v-w ». a» ^ Ml 

Mu .99,IN FIss . . W »» AMdJ «.IN 

Mi4lhMAe,IN M* ..t&.QIt Imn .««i 


MU Ui 11 wSi WA CUCI 


r -'1 m 

ww* mi «rösTi. I iftA s»5 ttNÄt iüwsi« s 
lumuavKi w no. toikimaxi n noi] i\ osi i 


DAS ORIQINAL 

MIIHOUU 30F71UR&, HtiRKiivanae t& 34!« MMat 
TUfn,« Bfa<aa»ti m Udi« tn ■ nr* 



AimftUi $P)E1£50FTV}API6PUR DEN CW». 


fi 

Ä 


9 *. 


«• 

'S 

ae- 


0». 

fa 

■t 

IK 

I» 

4« 

'B- 

* 1 « 


«j« aia OiB («hl 

iwMMMI 

ldaSMTtfT0 9«l 
»L 

w;coi(M 

craM«j- 

g ^’ M Oifaao* 

ni»CNn9m»4 
SnO» 


1» 


JOiVIVT ««M 
WSmMvvt 
aSMOmfelftV' 

Su«r 

Ct»C«B 

Owii» |k.a 

IMlWiiAttri 

••'«CaM "'4 
rnlU'Vfs 
(^DM 
iliWtvH*' 

I m iliwf ~ii in 

VtnnhaaBu ca wwi :<*.«■ Mwiwnsv 

vcAMjiO* •BAngsBaiOs'vi^MlTtcii 


9krTC«<fllB* 

'<("-41^! 

Tqisumnqj* 

\irmi 

b«K 

xociiVKr’' 

2gVA.TCri4Mi 


IB 

a 

15 
•0 
•<l 

■B- 

«U 

16 

a 

la 

iB- 

a- 

IB 

»s* 

«fl- 


Sa »M ■MVTM«' 

C4lpm ,iiMaö<KATAiOQlB»sri 

< AMOA. HCWMIMÖ üti SeOAl 


PUBLIC DOMAIN 

OATA N9UK nFTHiaC, htonv BMfis 11MM« iMr 
TMm 05 niWfi <• Mir ■« %.fw-1» suKTO «_ 


AKIVEUE PO«OFTWAA6 FÜR DEN fXAA 28: 

SpUM' uwwv U ro BcNr 

JjTBn'Rgl (^arDdDNBl&lWlMMr 
Aniwwaup ft BfaiB ia: («MBfMiWsQaBBirMo. 

KnUeioar iMltt,rOD-Mcr.tBM 9 i.jtiniin 
NKH'P'^vnm» Icua CRrrkMaTMA 
Htnpioywina. OMiot, iga« Soft*'—. . 

< ji MMnagara^ ova«' ab DM 2 ,-«» 

aOFTWAREPAKn HODIILE 

Spt<Mti?i iSi'HryT-wia iD SPHTiOM 1D- 

uma—<t*e •» ih«HrWC-*^s «• 

Dim 9 i|( 00 wn«nviii 9 * ihs^iavMLM S 

n*r<wwscpsr<r4 Ama • cvcsv I4( 5 114.- 

SUtaWlt 2M>9< ^iRiat». tsNtv 

FaiiMnii'iiiin “firritfnirafiitr 
verwawiSAg»mMBi'WN«<Bn'«l 

vniMMiB Aicfr'9apasow9GHrvm«En 


SgUm . 2«NrrAB7ALO< r9S3 « 

a< auoi« 



iS Computer Shop 

(a««iNtfnef Cii «70 - «N» Mn6u9 «? 
nLOHQ*M711190 • MX IUU9Z7U7« 
AN.-i.VBKAUf-MJtDASOFrWtJIS 

januuM • acnval * ssfvkf 

CS 4 * feSPAIlTOII Dl MSTD. 

***»#*»******'tr**»»R»«* « **»«** 

C64 Gvne ?*tk 17S.-DM • CM 11179..0M 
e«4 I s«*fev«M/«M»rv«aM«l«nvia9.*OM 
CM II gtf3iDÖch7/6MeA.earcrtto nur 119,-OM 
\6l\ a»UTJUcm/3M«n.eciDntt»nu(1Ve.-DM 

MPMfflURi 

C64 1 1- II Fe<tpr«l5 I3ur 75.-DM 
1541 Festpreis nur 90.-DM 

eiM9*nofnran NalOaU* * uuN/utnehWaA 

ESTÄftK** " *" " 

CCS tilAltA .SRm 

SMssMr;:;;; w.-o« 

4^««« ««*»« e* «•«**** 

CCS CCS CCS ccs_ 


BBNcmjnrvicftii 
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Ausgobi 7/Jul, loea 
















































































1 *. 11 Ul erf" 


qmxji i >nja "i"faiBO 

■<« 

MCltH'"' FiUJFti -t*' 

Timin« 0«. a«n«» r» 

Cainfp Mf aßi^' f"- 

>1 ><UUik> ' ' ' I 

: i. ü*ae* >:<*» C' «'V*' 


m»,~W 

mftt.'VH 


•^Vm Ko^n 

- f «ni LM,, lanw Ats«ia>/W>V 

ISTMVBM I« MKCKt&feQ ^ 

. ..r 


^SMl>l«»ori 611M Öl 11 


'»9«Nac^i 


0-64^28 




'Bibliothek 

, >.1100 MAI 


PUBUC-OOMAIM ' «EFWARE' SHAREWAfiR 


S*(n«/»ent*u«o«9 'Smt*^ 

sE-ääisr srÄ=sr- ät 

Gm*%±rm* *2*#r»iw» _ _ 

1^0-1,65 s:^or,sr 


s ,__ 

fortsfnSMuriMiwfflsttflJOsen pn.KatalOfl 

»»(PostXBni^AnfWgemgii rM fNOWiwy 

Stonyson 


«HVTBHITMM' 

ree«nä»^Fn' 



i-dK|W" 

BMnMM0< 

ffWOttweix 

T* iM3Sik2»? 
rai 


Stonreoft-Programmpakete 

MkiBIM ginlli««" P»»^- 
J»««.r Ml -M— 

»•M» ■>» 



Jo 10|« 

«n«s* *tme vi«*rtf€Bje- 
a?W ^i ifii>ii.i » «»a 

__ ^ MJ bhOna^Q r«i1»"i«' 

QVuMAx .Oe<HA>w»U9*«dm 

T,«-jk«8®(r#»'.lAi»hCoi'WO*«. 

10,* 

«•IfcöHP'Orti “• ’ 

|2SwÄraori jut«“"“'* i (cnior-^p.n 

Sr«»-«'* UA« «n» lOr 


L^ft^a^efci 6« IO’ hB«an UiftfMF 
En« onuöcii, C»ie<t» Pf»*"* 
augu» •lO'TMt u OUK 


Mart« 


iDi nur 


10 ,- 


Stonysoft 


9felhc*»rsl/. I 
B77S7 BibenrtMUJtn 



ßfif MU« Nf •<« 1.1»*" 

iiti IPIHE MACHT DEN QllOGEN. *1"» ••hiltWi d.i BundiirpjmuflS 


Airt^aBe T^Jüll 
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FILE < LOCK 


lul^ 


nf^« wichtiges File von 

Diskette gelöscht? Kennen Sie die VersucZ 
letten? Damit Ihnen das nie wieder passiert, bie¬ 
ten wir Ihnen eine »Scratch-Sperren. 

_ _ vc^Nikolaüs M ^^usler' 

ismtimw-ss 

S5=s?illiSi 

Äj Sä-"-"- 

'- 3.0 . 0 « Slnl^. 


U»D T^iST'l Programm 

.iisssssH? 

's:s».aa= 

PRWT# S •U&?Pf"^ ^ f ®' OescOützt 

0 DISKETTENNAMB* ID2A 
10 ’LfNGESCHUETZr PRG 
>5 -geschuettt phg 
639 BLOCKS FREE 

äSISSäS 

SSlÜP 

Ä 2 XSSZ~==i 

iHiSE~=ÄS 


»-t. ^ 

t r« . 
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Suchen Sie ein wirklich kompaktes Melpro- 
gramm? Dann haben wir mal wieder genau das 
richtige für Sie. 

Point 40_ 

“w^rhandeHes Sich um ein mit fünt BlöcKsn 
MSpr^amm Bf dsn 40 «Zeichen-Biiascninn des 01 ^. Wegen 
oer ^rSgen Größe ufxJ weil man die damit gematien ^er n ^ 
flere Programm« übetnehmen kann sairte es öfilni Pnjgrafnimie' 
fsn aul Ksinef Mjeilsüiaksttt fehlen 


Di« Bedienunq trt ««hr einfach und erfolgt Cber die Tasötu^ 
üsting mft dem MSE a^seCppt uhd gespete^e« 
haben, ladan Sia das Pfogtarmm mH: 

TDÄD "PAIW «ü",» 

ühd Stanen dann durch Eingabe «wi ?i» 

Nun haben die Tasten folgende FunWn: 

CRSR-Tasteni hiermit steuern Sie die Position des ZBiger-Spftes 

|p."lE:®“n .n d. d« Sprl.e.r^dze., ^ 
g«Tm)i den Anfangspunkt einer Linie. Une Ecke eines Vierecks 
oder den MHtelpunK! eines Kreises. 

RETURN: bestätigt den fcndpunM einer Lime 

P: Die Fläche wird Busgemalt. ^L.e m« 

C; sBichnet amen Kreis: Nar^i Bestimmung des ^ 

SPACE pcsHtonien man den Zeiger auf emen Punkt der Kratpinle 

und gibt dann <C> ein. 

F* vrecheeH Zeichen- unfl Rendfarbe. . _ , » .._. 

B: ze^nst ein Viereck. MH Spsce wird die erste Ecke 
und ansdileSend mH dem Zeigef die zweHe angefahren. Zum Be¬ 
stätigen B eingeten. BcmictN^ 

T: fJgt Te*l an der Zeigerpo^tion ein, Ende mit <Ht i LJrtN>. 

Sc speichoft das Bild 

L: ädt ein Bild 

UndnunvIalSfaßbei^Malei. (w.lmrAstBn) 
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TIPS S TRICKS 


Sdiworz oui weil 

Russisch schreiben? No probleml, 24‘Nadier mit 
Printmaster? Null Problemo! und mit neuen Zei¬ 
chensätzen versorgen wir Sie auch noch. Kurz, 
Druckerftftter an messe — für jeden etwas, 

_ R ussiickr Zachensa^i _ 

lr> Ze!®n, ln flenen der Wirt von Osten wehrt, soll» man d)e dort 
oenulzlen Schriften nicht unbeachtet lassen. KJer. daß audi so ein 
Universalgenie wie der -Pagetox^ da keirte Schvriefigkeiien De- 
Kommt und auoh Kynileche Zeichen xu Papier bringen kann 
Zu dieser FährgkeFt verhiHl ihm der Zeidier^sat? von Romo Kurv 
le-Ob^er Alle russischen Groß- und Kleinbuchstaben sind ver* 
fügber(Biid 1) und kennen spielend einfach in eigene Texte eirv 
gebaut werden (ZetcbensaiTiumnier; 20 C). 


Veiiiechir PAIi£F0ir-Z<(eKiA»*l2 

CeWSMfi) 

r»iU RMM 

l294S»7e9i' - * 

' i • ~ 

nB9pTeyBonÄ*k 

0WEeT>J|0P-S 


ASDFGM.KLOAC 

Qxe'tQsM,./ 

2 X C V 0 M t ; : 

TMTPuu*n?.fie\*riii 

f yitMicis 

dauiacK 

«-A 

a-A 

4-8 

B-B ' 

e-c 

e-c 

a-fl 

c -0 

9-5 

t-l 


f-F 

i-r 


Q.ni 

Fi-fi 

M-H 

1-1 

A-tfl 

i-i 

t-K 

Ji-Jl 

l-L 

m-M 

•-h 

a-tt 

fl-Pi 

»>0 

1-0 

fl-n 

P-P 

a^m 

8-0 

P-? 

r-R 

1-1 

•-5 

t-T 

l-T 

yr 

u-U 


v-V 

•-e 

W-W 

x-X 

«-k 

trV 

y-v 

H-U 

i-Z 

S-5 

6- 

a-a 

u 0 

•-U 

»-i 


t- 


P-D 

_ 

a-A 


Ein Text In russisch: Kein Problem rrit Pegetos und dem neuen 
Zeichensas 


Setzen Sie einfach In Ihren Text die ForrrtalzeilB 
CTRü ;> z^CO 

ein. Anschlieflend kennen Sie z. 5. mit RIzstift (wassertest) dre 
neue Tasteobsidgung suf de TastStur schreiberr. 

Belm Schreiben finden Sie auf dem Bildschirm nur die deut¬ 
scher Zercher. Nur auf dem Grafiksshirm können Sie die richtigen 
Zeichen sehen. Nach Kurzer Zeit gewOtmimen £b:rT aber Daran. 
Die Tasuturbelegung verdeutlich! Bild 2. 

Übrigens, sollten Sie nuoh ZetohenaStzB für artdare Sdinften 
enlwickett haber> (z. ß. arab«ch), achickenSte sie uns. Sie könn¬ 
ten dann bald hierveröHentücht w^er> 


BcTpev 

9090501« rtjeA 

rTf>ennfi IlKajaor 

t Duloe 

hten eaeyr 

Ich heiß* Kurue 

Qetfiso Kyxuc 

Senni 

Kyaija? Kyws^ 

Kuri»’,..fsune§’ 

Kax 9T0 iDssene 

U18 echrelbt n^n des 

K-V-H-U-E 

<-U-N-Z-E 

fla, luuiujom EyaiiB 

M. H?rr Kun’i 

FlTnrnn TlMaJDP 

?.Du)M 

Pjw yu urMiäTe IFui tä xkäh 

U« vnhnKn 

5 ivm™ 

ln fienn. 

aapBC, naaajiyKcc« * 

Wii ilv« AQra 99 e ' 

^ya^qi CTpacce S( 

BiMler Slfitll 31 

V lac een miadoa ^ 

Hdan Sk T^laron 


a.. jT^— ^ — . - ' ■ - • 

Oi» Tastenbelegung des russtsci>eri zeichensauss 

_MuTBiasI« mit 24 Nodeln_ 

Bisher konnte das Dojckprogramm »Printrraster« von Berkeley 
Soflworks mit 2 ^Nadel*OrucKern nur eingeschränkt arbeiten, da 
es keine erttsprech^xlsn Trelbsr gab. Wir bieten Ihnen nun einen 
Treiber zum NachrQsten, 

Aus technischen Gründen wurde der 24*Nadei*TreIber als 
>>Okimate--Treiber bezerchnet {dies ve^infacht die Einbindung rt 
Pr>gr8mm per Setup). Löschen Sie aut Ihrer Phnlmaster*Disket¬ 
te mrt dem Scrstch-Kommando der FIcppy das File «Okimate.pdr- 
(vorher slcherhetshalber auf eine andere Diskette ki^ierer>) und 
speien Sie statt dessen das neue File mit dem gleichen harnen 
darauf (Listing 1. mit dem MSEV2.1 abüppen). 

Laden imd starten SIs dann den Prritmastar wie gewohnt und 
wdNen Sie Im Hauptmenü den Punkt »Setup*'. Anschließend stel¬ 
len Sie als Drucker den Okm^e ein und wählen Ger&teadrasae 4. 
Die Eirwtedung, ob am Zeilenende e'm CP oder CP und LF ge 
sendet wrt, hängt von Ihrem Drucker Der neue Treiber un¬ 
terstützt beides. Zur Probe sollten Sie «Test Printer- aufruten. Der 
Drucker muS einen zwei zellen umtassenoen Text ausgeben. 
Wnxl alles In eine Zelle gedruckt, schalten Sis als EOL-Character 
einfach Cfl4LFftln. 

Das war schon die ganze Installation. Ab jetzt können Sie Ihren 
SA-Nadler ganz norrnal mit Prinrnaster betreiben. Die Menüpur^te 
Sign, Stailonary und QrapKic Editor a/bolton wie üblich. Bei San- 
net wurde absi^tlich ein kleiner Zwischenraum in die Grsfilseilen 
eingefügt, damit das Schrlftbsnd br&ter wird. Achten Sie beim 
Druck einer GruBKarte darauf, daß der Druck unmctaiDar hinter 
der Perloietlon des Endlospapiers beginnt, da sonst ein Teil ver- 

Dä die Datenmenge beim 24-NaOejdruck groBer ist, dauert der 
Druck entsprechend iängar. Ais Zeichen, daß der Gompuler 
nicr>i abgsslür;! Ist. flackert der Bildschirm rahmen Im TaM dar 

OBervagenert Daten, 

Der Treiber wurde für einen Fujitsu DL 900 mit Wesemann-in- 
leiface gesohneban, läuft aber auch mit anderen Druckern, die fOF 
ger>de Befehle versiehen; 

ESC A 9’ Zellenabstand aufS/ßO Zoll 

ESC*'LOHl:24-Nadel9ralfc 

Sollte es Probleme ml der Sekuntiärädresse des (nterfaces ge¬ 
ben, kann man diese mk einem Monitor-Programm ändern: Laden 

Sie dazu im Oired-Uodus den Treiber und ändern Se In Adresse 
28442 die Sekundäradresse (Ncrmalwert i). Anschileßend spei- 
ehern Sie mit dem Monitor das File weder auf Diskette. 

{Nikolaus M.Hsusler) 
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Aul Jci PjogrnmnscrvK'^’Dilkßfl«: 

Neues aus der Selzerel 


W« scbior tfi den Btztsn fünf Monaten 80»nd auch /\ dl8*em Mcnal 
aul der PragfsmrnMrvice'DlsKettB wieder ahtrelche ZetchenOJze aus 
der Selzerel yon HuOertus Vetter rorhandm, 

Ml ae'7 Fvre. Rar»dmot>»rKas«n undSchfmicfa e ehrtfW" kdnnan Sie 
fTi Page-und Pdnifoxdf« benflcAsten Dokurnenle herstellen, Qnla* 
dtxi^en drjcften und vieles metv. 

W»nn Sie die Korepiene Sammlung, dte eue lonf doppeiseiKoen CMa- 

kaien besieht, naoer mödrten, KOmenSka sie tü 60 Mark Vorkesse 

ttfhl Porto und V&pacfoing) bestsfler be4 

Kubertua Vetter 

Dnickertwhre 6 

tooo aerlln 47 

DIB Sefze'ei ist fib Pege*Prlndcn geeignet und entnstl tB6 normale 
Zechensaze. 26 Gra9(gni6schfthen und i6Q Sctmuckrender. aj de* 

n9i auch MuelenutAlse esepaichert sind 

Bia Dtskette ist mit 190 AJtag&gratthsn getOHt. eode6 äc^ insgesamt 
6681 5IÖC« Arbetematerai ergeben. 

Wie die Pro^Tnrnsemioe-Dt^De cia^ und ehr letzten Ausgaben 
bestellen, teeen 5e auf Seite 104. 
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TRIPS & TRICKS 



E'me neue DYSP-Routine verbindet 


Scroller und Sideborder. Fließende 
^ _ Lsu^hrrften überden Rand sind damit 

kein Problem. 

von "nifnenn Lieden 

D as BbseQnckie P^oflAsslisiing tst der - umfangratil^e - 
5oum*Cod6 dd6 DYSP: Zunäcn?t wdrdsn zwei Tabellen an¬ 
gelegt älrrs fOr unsere 30011 -Werte, die andere diem cfer Be* 
rschnung, wievisle Sprites in einer bee^mmten Reeterzelld ein¬ 
geschaltet sind (TA5DI311 und TABC015). Jetzt wird der Rastsr- 
zellen*iRQ ab Zeile S2D Initialisiert und die IRO^Vektoren ai;f den 
Label IRQ verbogen. Oer Interrupneif beginr>t damit, jegfiches 
Piimmorn des RoetoretraKla ousauglolehon. Dfo Sidobordor 
Schleife lofgt direkt im AnschluG (ab lDY #0). Dte^weihge Yar- 
zögefung in jeder Raelerze^le wird aus der Tabelle E DELAY ge¬ 
lesen; |e nachdern, ob de Verzögerung In TaktzyKien gerade oder 
ungerade lei, verzweig die Routine entweder zum Label GEP 
Oder UNGER Auttalierd ist d&r bedirvpte Sururigbeleni ab Label 
TIMING (BNE *); die Sprungadresse wird je na^ VerzOgeaing in 
der vorhergehenden Raaierzaiie geändert (LDA EDEIAY.Y , 
STATIMlNG.l). 



ShuS'Wsvts mti Sprites ur)d dss Ganze U&er den Rand 


Durch die Befehle LDA TAßDOl 1 ,Y, STA $0011 verhindern wir, 
daß eine achte Rasterzeile dargestallt wird Durch den Befehl 

OCC 3D010 laillstch der Rdhmen ausblenden, Naffidem 60 Ra- 

starzeilen lang der Rahmen geOtfnet wurde, starten wir ab MOVE 
die Sprilebewegung. Zunächst werden die Sinuszähler für X und 
Y erhöht; dann prüfen wir, ob ein neues Zeichen aus dem Scroll- 
lejit gelesen werden muQ, Ist dies der Fall, wird die Bewegung In 
X Richtung erneut gseturfet und eile Zeichen werden um 1 Spdte 
nach rachts verschoben und das nächste Zechen gelesen, ist es 


SPP starte' der Scrotitext neu, ansonsten wird das Zeichen in 
Sprite 8 geschriefaan (NEXTCHAR) ufrf der Textzetger erhöht. 
Nun weisen wir den Spriles Ihre X- und Y-Posifionen zu (SPRI¬ 
TES!, Der Y-Sinus Kann vom Benutzer selbst gewäriit werden, er 
muß jedoch 256 Werte Im Bereich von S33-$6E (51 -110) haben - 
ein besonderer Vorlelf, da das Timing vom Programm übernom¬ 
men wird und nicht mühsam >per Hand> gesteuert wird, 

Dia X-Poelüonen sind In der Tabelle XTAB Ageieg:. Hier wird 
efn weitersr CffeKt des C 64 genutzt, schallet man das USB eines 
Spnias auf i und gibt dem Sprite eine X-Posi6on von SDF-SP7 er¬ 
scheint des Sprite wieder am llnKsn Rand das Bildschirms. So 
wurde der abrupte Abbruch der Laufschrift verMnderl. Als leutes 
werden rwch die MSßs der Sprites gesetzt, bzw. gerecht. Der 
lotzto Toii cifis Programms ici Hälfte dos »igontlieheri ETfekU' Hier 

werden die Verzögenjngen ermtttett. die an jeder einzelnen Ra- 
eterzeile aiXtreten Wie Sie sehen, werden die Y-Koordinaten dl* 
raKi aus $D001-3D00F gelesen deshalb ist der Sfnirs für den 
DYSP frei wählbar 


Alfloran für PrQfi(r)corner gcsuchll 


Man rTXjnJcfltt in dar Szene, es sslle begnadete Programmiarer lur 
Oer C 64 gvben. D&$ mag Khoo simmen. aber arschelnanci hsi Kal* 
nersD rectu > i«. GM demi zu varatenee. Dabai ginge dasco einfach' 
Ein sDehtBi<ulärer Effekt oOar alr>e komollzierte Rouiirve aus dar Dfsk- 
bo« kramen, ttnschtcKwi und am uQafi Honorar abaahnen Eigananf* 
wteUung vcnausgeseizl. 

Aho klemmt CucK Nlnterdt« Tastaiwre", D^og^anrntea unQ »chreibi 
da2j einen Kleinen Artikel. Uber emen kurzen Swätbrief reo Euch, 
unoodar Etrar Gruppe und die Umstande, wie Uvzem ProganxrMwi 
yelvtimioii^tHtJ. wtgduti wii unslfeuon. Sufmkl EureMubttivreiKe an. 
HarU & Technik 
8A*er DedaKtion 
si«nvfon: PROf icorher 
»fans*Ptnsal*Slr.2 
6013 Heir bei München 
^ 1 . 7 .; 35531 Haar 

Aus der Tabelle TABD015, deren Adrease in $02/$03 abgelegt 

wird, wird entweder eine 0 oder eins 1 gelesen, je nachdem, ob 
sich ein %xie in der Rastsrzeiie benndetoder ncfit. Duich die sie¬ 
ben ASL-Befehie ermittln wir einen Wer zwischen 0 und 255. der 
dem$D0l5-Wert ln der zu timenden Raeterzelle entsprlchL Auf¬ 
grund diess« Warfae liest die Routine aus dar Tabelle DELAY die 

entsprechende Verzögerung uno legt äe für den nächsten IRO- 
OurtfiJauf Ul der Tabene EDBLAY ab (LDA DELAY,V ; STA EDE* 
LAY.X). Sind alle 00 Werte festgelegL wird der IRQ mK INC SD019 
; JMP SEAgi beendet« Damit der Oject-Code fehlerfrei läuft, muß 
noch folgendes erpänrt werden: 

1 Ehe Sirus Tatelle muß ab 53SDO ini Sp&dier Degen. Erlaubt 
sind 256 Werte von 51 bis 110. 

2. Der Scrblhevl wird ab $3600 erwanet. Er kenn beliebig lang 
secn, Qis Zechen and die Bildschirmcocfea 0-63 erlaubt. 

3. Der Sprite-Zelchensatz sollte ab S2030 Hegen und 64 Zeichen 
enlhalten (04 Zeichen 104 Bylea » 4098 3yles). Oie Position Kann 
Jedoch leici>l geänderi vterden. Indem das Sprite-Biock-Oftset 
beim Label NEXTCHAR geändert wird. Sind alle genannien Pa* 
rameter und Sprites rm Speicher, läßt sich der DYSP mit JSR 
$3030 bzw.5Y513336 starten. Auf der Programmservcä'Disket- 
te findon Sie neben dem komplon dokumentierten Sojrae*Qoda 

au^ eine DVSP'Demo. ipK) 


Der SourcfrCoOe zur OYSP*RDiitine Im Pr<iriAaa*f ormal 
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Immer der Reihe nach 

fr\ sequantieHen Dsteian lassen steh 
recht einfach Daten speichern. Lesen 
Sio, was es zu beachten g/öt 

«o NIktf aus _ 


W enn Sie ein Programm schreiben, sei«Ir^ 

Müschlnenwrfa«?!«, wird e« beim Speichern auf 
als Programm gekennzsßhne!. Im Directory Andere Se«n 
Vermerk PRG hirrtsf dem Namen, Ein Programm ist al^ 
tei, die ml dem LOAD-SeteW m Oen Speicher 1h»» Oompjiors 

^e^flibi«o*r auch rvxh elr^BandereMöglicnl^, ^ten 2 ^sp«i- . 
Cham rÄmlioh als sogenanntes sequentielles Rie. Im Gegi^atz 
^rp^g^mllnSS sich m emar solchen D^sl ^ne B^e. 
fleder COnWlsr ausführen kann, sondern üaWn. tB Adr^n^ 
Das viSrt^üentieli hcmmi von Sequenz 
sind näitilich b& Dateien dieser Art hinterainander z ^flh d^' 

Ss a^Deium :u lesar^, müssen voitieraiie W 

teien gelesen wenden. Sietlen Sie filch eins Musikk^efle vor 

Ut> d« 37. Stück zu hören, müssen Sie vorlieT die ersten 36 üe- 

Oaialert gtot es Befehle, um 
Datensatz zuzi^reiten. Um bei dem e^piei 
ban' e» einer Schaliplatie kann der Tonarm direM ®5 

wrijrischiB StücK gebracht, oder, wie das ln der Inlormalik heiBl, 

Sslttonieil Werder;. D« Behandle^ Blrfache"n 

jlelch Kompllziener urvä aufwendiger als die recht einfachen 

SEQ'Dateien, 

----1 


ne DATA 2©Se (b, Tstrfitaafen) schreiben und mft dem READ-Be- 
feht m ene dimenslor^ierte Variable lesen: 
iü ülHMl*)r^i4i 1 PW 4 »aatn 

7t) r» I ■ 1 TÜ 4 r REMbU 4 s S hlffi _ _ . 

» ?zx> ASajfMdl ^ P» 5«*« ^ 

$)n*n tavYi 

4fl lEXT t fEM weitersäh-eii 
»Q »JKHÄiniÄ, 08153/2005 
502 EäIÄ HEIMZ, 

50t lAtÄ 0Ö/15'13 

■'iii zSte‘lo’telleü wir'dem Computer mil^aP wir ^"9;";^!"^^ 

verölen benbtigert, die je vier FoWer umfassen, Die lolaendeo 

drei ZoHftn l»an dis Namen ond die Numrnem in die ^der ASO 
und B$(). Ab Zeile 500 findet sich die Auflistung der paen 
dem SiB die Namen und Nummern nach Blieben und andern ggf- 
in ZEiten 10 und dis Anzahl.) 



i.»s4- wno 5c'weJsi*e«r.ff"F'oi0e . 



I,l»ribr« 


I 


OPEN 


B»reW'.s«\jf5 , s'»-'-«* I 

««-#««,!■ I 


. _J 


Der 0 P 6 N*Be(shl ist Airch cUs vislsn Angaben sshr fISKlbei 

Zum Verständnis des Aufbaus von SEf^Dateisn d'ent Bild ^ 
Die Daten stehen hmtsrelriander wie auf ek^em langen Band, (üe 

Bedeutung des CR wird spater emaa) - 

ln diesem Artikel wollen wir Sie ein wemg m ^ 
dieser Dateien olnwalhen. Sie lernsn, wlemah Base seltel 
prograrnmlerl. OrunOkennHsae ln Basic Snd allsrling^ zum Ver¬ 
ständnis notwendig. 

Daten seqsentieK 

Zum Bnstlag stellen wir uns eine einfache Auf^: Die Vor¬ 
namen ur^d Telefonnummern unserer FreunOe soiiot «n »mem 
BairProoramm in einer Datei auf Oiskerie gespeichert werten. 
Ein zwehOT Pmgramm dlom dazu, sie Wieder zu Iwen und auf 

dem Bildschiin Bhwzeigen. n^teir^w/ten 

Beginnen wir müdem ersten Programm, das die Da» mlt^ 
Namen au( DisWitie erzeugt oder anlegi, wie der Fachm^n 
Zunächst müssen wir dem Computer die Namen mittalen. Oes 
g©s.rJ»isht ln unserem Beispiel am alnfacheten, indem wir sie in ei- 


io kann man sich de« Aidbau einer SECKDetai 
z»inen Date« folge« hlMareinaflchr (aequentlel!), eie ai«ri durch 
RETURN-ZsIcbenlCfl) voneinander geirannt. 

Nun epGichom wir die» Dafsn auf Olskjt«. 
dem LaufvreiK mft. daS wir eine Datei brauchen. Das erledigt der 
C64. wenn wir Ihm den Befehl dazu gÄen: 

fur^^^äliert;^ dfe^Be^ sehen Sie sich W 2 an. Das 
SchiöBsenwofl OPEN Ist das Kommando, d^ '1^3* 

teiz waa er zu tun hat. m diesem Falle soll er eine Datei rare« 
slellBn, öfhen (open). De foigerröen Angaben, die P«am^. gjh 
D^n nähere AuiS>fte dazu. Als I in 

dient später als Referenz auf desen Befehl. StePen Sfe sreh ein 
Pfögramm vor, fi dem nicht nur eine, softdern 
seSederre Dateien erOflnetwerden. Nun a^aus 
en etwas Gelesen werden. Um in diesem Fall zu döimeren, aus 
woicher D^ei Daten gefragt sind, muB die Nummer ar^ebe 
werten, die beim OPEN Befehl an erster Sßlfe Stand, die File 

^S®aaser Abgabe teigt be,m OPEN.Bi-d.1 öurW aln Ksmma 
oebannt die Gei^^rssse. Sie teift dem Computer rnit. fer we^ 
ches Penohenegarät dieser Befehl bestimmt ist. D3sJunkJon«n 
jfTi Prit^zip^wla eine Teiaonnurrmer: Das 
Nummer^ B (des Kennen Sie von tOAO'r.B). (Z^ dts 

BJdBchlrm lauft unter der Nummer 3, der 
Kassettenlaufwerk sprechen Sie müder Num^r' ° 

Tastatur. Diese Gerate sind für uhsete Anwendung aber nchi iiv 

nur, das Sie ein eventuell «^f^ar^en® Zweitla^- 
w^k^ör der Numm» 9 ansprechen könnten. Der Befehl wurde 
dann OPEN 1,9,... lauten. 


60 -Jil/Hl* 


Der OPEH-Defehl 

Nach dieser Nummer und einem Komma steht cTie SekurWf- 
adresse ihre gertaue Funktionsweise soll hier 
So^Nur so viel, sie wahft einen Kenal 
dem die Oaien übertragen werden Können Oie Kartle D und 1 
tnd für LOAD und SAVE reservierl, für Dateien («'® L"^®®®?) 
Faiiel eenen die Kanäle 2 bis 14 zur Veriugung, aie i5 stehUör 
den BefBhistonal. ln unserem Baispel wurde Nummer 2 gewählt. 

*i«B8t«7'.kJirs9a 









































TIPS F. TPICKS 


Jede Daei atit der DisKede Hat eman Narmn. un«r dem »e 
soäier wieder geladen ooer gelesen werden kenn und der im Di- 
r«ery ersch&ni Wir wählen als Dateinamen 1_EUTE'. Diese In¬ 
formation wird in Anführufigszeichen geseW, cü es^h um e»nw 
Te« handelt. (Uttfigens können Sie hier auch eine SUDg-VaraDie 
öenuizen.dlB dann allerdinga nicht Ir» Anfuhru<»gs29fchen stehen 
darf). 

Die FlOBpy will nun noch wissen, welcher An die neue Datei ist, 
ob es sich um ein Programm oder ©me sequaffleile Datei harn^lt 
Also schreiben wir nach dem Namen und einem Komma den 
©ücMstabert S für "6equ®r>«eilÄ Datei" Diese Datei soll mc« ge¬ 
lesen werden (sie existiert Ja noch garnlcffl), sondern neu ang^ 
legt und Viir mOchlen in $ie schreiben. Oie Zugriffsart Ist afsc 
te [schreiben), abgekOra durch den Buchstaben W. Damil wäre 
der OP£N-BefeN erklän Unferscheider» Sie bitte zwischen dem 
Dateinamen, der nur angibt. wie unsere Daten auf der Magnel- 
sdielbe heißen stflen, und dem Fllen-Namen. der au8er den Da- 
leinamen rwch Informatonert iber Art und Zugriff erthäH. 

Soll beim OP6N-Befehl »in variabler Daleinam© verwendel wer¬ 
den. können Sie für den String auch eine VanstHe angeben. Die 
Angabe ‘.S.W" sollte aber vorhanden sein. Bn Beispiel dazu (für 
unsere Anwendung ist es slr»nvoller, es bei der alten Version zu 
belassen): 

j«. irrsMT •nÄTFTHAME •rRSSO CPIN U 
Zurück 2u unserer einfadieo Verwaltung. In Zeile 50 legt der 
Compute' die Datei an und bereitet vor, Daten dortMnem zu ge- 
t»i. Der Belehl zur Datenowegabe auf d«n Blld$chlnn lauter 
PfliNT. Wir kör»nten nun versuchen, mrtder Befehlsfolge 
oQ lOP ; * 1 T. ^ 

FPJKT ASID.^'^T; 

v: NE>r 

dl« Daien auszugebea Doch damit erzielen wir nicht der ge« 
wönsditen Erfolg: Statt die Vcmamen In die Dalel zu ^rsSDen, 
listet der Computer sie auf dem Bildachirm aufl Wir müssen Ihm 
ai» noch belbringen, daß die Daten Iris PiIq, das mit dem 
OPEN-Bafeh! m Zeile £0 angelegt wude. gelangen sollen. 

Die erste Zahlnach dem OPEN-Bsfehl wardle nie-Nummer mft 
dem Wen 1 3enau diese Angabe oraucnen wir letzt: wir wenden 
eine Spezialtonn des PRINT-Befehlsan. Dazu schreiben wir hin¬ 
ter dem Befehl das Ooppelkreuz (#). (Sie erreichen es durch 
Dhjck auf <SHlFT 3>). Dahinter wird die Nummer des Rias ge« 
schrieben, auf die dieser PRINT#-Befehi wirken soll. Der Befehl 
sieht dann also so aus 
■•i FFIK’»;, n3-*' Ti 

Ausgesprochen wird das übrigens Print NumPer oder Phrtt File. 
Achten Sie bei der Eingabe darauf, cfef? der Befehl PHiNTff nicht 
mit 7# abgekürzt wird, sondern mit <P SHIFT R> md kein Leer¬ 
zeichen rvviflchen PRINT und dem Doppelkfeuz steht darf. 

Damit wir. nachdem die Vornamen in die Datei geschrieben 
wurden, das Fle weHerverwenden können, muß es jetzt ge¬ 
schlossen werden. Dazu dient der ClOSE-Befehl, hinter oom ei¬ 
ns Nummer angibL welches File geschlossen werden soll 

CLWE 1 

Hier taucht wieder dl« Ple-Nummef 1 auf, daran Können Sie er¬ 
kennen, wie wichtig d«S8 Angabe beim OPEN-Befehl Ist. Bitte 
vergsasen Si« nldmale. siria Schreibdatei mft CLOSE zu 
schließen. Die Daten werden nämlich mit PFBNT# nur in das Lauf¬ 
werk (genauer: In den Leufwerkspelcher) geschickt. Auf ois Ua- 
gneischelbe geangen ne erst wenn der ßpeioher s©lt iet oder fler 
CLOSE Befehl gesendet wlro. 

Legen Sie jetzt eine leere, aber schon formatierte Diskette ins 
Laufwew ein, Speichern Sie sichemeitshalber ersi emniai das 
ppogramm mildem Befehl 

»VL "Ir'TT? 

Danach starten Sie es mit RUN. Die Rc^ipy läuft an. nach etm- 
gsp Zeit müßte sich der Computer ma READY, zuruckmelden und 
(wicntig*) die rote Lampe am Uaufwe« ausgegangan aeir». Di© Da¬ 
tei mit cten Adressen Ihrer Freunde steht jeizl auf Diskette. 

Schauen Sie sich einmal äas Inhaltsverzeichnis art: 

•XM •'5'f' 
usr 


Es müßte nun so aussehsn; 

0 "OISKETTENNAME "ID2A 
2 tEUre MACHER“ PRG 
1 -LEUTE“ SEO 

661 BLOCKS FREE. ^ 

Sie sehen daß das Programm korrekt gespeichert wur» 
Außeiüem gibt es jetzt ein werteres File, efes ganz rechts mit SM 
gekePfizEHchnel ist. Es harwielt sch um unsere neue sequentielle 
Daiei, 

li <len Tiefen der Kskette 

DMh wie tommtft wir jetzt an dte Namenitsle wieder heran? 
WirbfauchBh ein Programm, das die SEQ-Datw Best und auf dem 
Büdschirm eusolbt ^ ^ 

Zuerst einmal schartan wir den Ckjmpuler kurz aus und wieder 
an. damit die Namenliste mit Sictiertieit nitfit mehr im Richer 

Dann schreiben wir das nächste Programm Zunächst mufi v4e- 
dsr de Array-Varlable üsflnierl werden, ctenn öffnen wlrdie Oa»l. 
IJ P±’t Trsw. >-f la*.v*. 

1^' ,c- ^-li 
"p: :,9 

Dar OPEN-Bef^ sieht fast so aus we der, den wir im ersten 
Programm verwendet haten. Es handelt sich wieder um Cie se- 
queraelte Daiel "LELfTE' auf Kanal Z des Uutwerkös Nurrimer 8, 
als Referer^znummer wählen wir wieder die 1. Da diesmal atwr 
nicht ln dis Datei geschneben werden soll, sc^idem wi» sie lesen 
wollen, lautet die letzte Argabe mehl mehr W, sondern R als Co¬ 
de fir Read (lesen i. 

j®« kann Nsmafür Name Ir» ein^ ScNeife gelesen werden, die 
viermal durchlsufen wrd: 

':j r:r ; ' 1 ?*• -1 

WXT 

in Zelle 50 muBJeta der Befehl Stehern, der einen Vornamen 
und dlezurehörlge Nummer aus der Datei Numrner 1 liest. 

Der Befehl zur Eingabe von Daten laufet INPUT, da wir aller- 
dings nicht vor» der Tasiaur. sondern aus der Datei lesen woPen, 
KSngen wirouon hier vWeder. wi« beim PRINT-Befehl das Doo* 

peikisuz und die Nummer i an: 

f;.' rtrv:»!, Asriiesiii 

ln Zeile 50 werden ein Name nach AS(I) und die Nummer nach 
BS(li gelesen, urd anschließend alles per PRINT-Befehl auf 
dem Bildschirm ausgeg^en. (Da dtesmal nicht in eine Dalei, Sen¬ 
dern wirklich auf dem Btaschirm geschrieben werden soll, ver¬ 
wenden wir nlchlden PFUNTe-Befehl) 

Auch die Lesedatei soHe (mu6 aber nfcfrt zvrtngeno) nach ße- 
braucn ges^lossen werder», 

S'l CLOSE 1 

Starten Sie dieses Programm, nachdem Sie es auf Diskette ge- 
spechert toben, mtt RUN. Prorrpt gibt der C64 die Namen aus! 


R£AD • DATA 


Winn Ste 'vchl genau vkssan. was di« Befehle READ und DATA oe- 
deulsn. l-6er Iet aire knsope Erklärung 

v«rvrBndet d«»» beiden eaeio>B«feni« für DstAnspalengn/ig 

ZiÄTi Ableqen gTöBerö' Dalenmei^n ist« werBg praWsch. w«rr 
m«n bel^ebwelse «um Verivare" von Voi- und iJactoamen (hkrv« 

• N«1 l=*BAUCH" V$(23*’WAk- N$(2)=-SAUERßlER" 
V513KANTON*: N$f3)«'HlEB6L* 

und ao «ivoiter. ui 

Htap kann rnan es sloh etwas ie»c«er machen, wenn man die Beienie 
READ urW DATA fervrendsrt, REAO lest das nftjiae Element (Datum) 
BUS emer Üet«. die in den DATA Selohten stebl 
FORI -1 TOn 
READ V$ä)NS(l) 

DATA ALOlS,6AUCHJ.fAA.SAUEflBIER,A«TON.HEB6l.. 

Dw ©kcelnen Däbt werden im DATA«B«lBhi mit Kommas abgeifwt, 
R£AO il«Gt«ie in der Rathenfolgfl. an der ae In der l iSte sJatien. 


U\ä ima 
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Eine IRQ'Routine die mehr als eine 
Aufgabe erledigt ist schwierig; soff sie 
dann noch flexibel sein, i.B. das Deak¬ 
tivieren gewisser Aufgaben überneh¬ 
men, wird es vor allem für Assembler- 
Neulinge mehr als kompliziert. Der 
IRQ-Handler verwaltet bis zu acht Auf¬ 
gaben gleichzeitig. 




D 


von Andrea« Tscnarner 


er IRO-Handler kann bis zu acht Routinen 
I nacheinander (ln der seinen IHO-Schleife) auf- 

ruten, tvobel eine Deekitvierung Innerhalb eJrter 
(Sub-)HoLiTine auf einfachste Weise mägOd^ Isf, Die wichtigste Va- 
reable ist MAINMA5K (Adresse T2A). Sie tat bit-crientteit aufge- 
tMut, d.n. Ist BU 0 9eaetzi, wiiQ die Routirib i ausgelühri; ist Bit i 
gee^, wird Routine 2 aosgelührt, sonst nicht, usw,: 

Bit 7 6 5 4 3 2 1 0 

Routine 8 7 6 5 4 3 2 1 

Ereis Priorität hat Bit 0, dann kcmmt Bl 1 an die Reihe und 

schlieGltch Bit 7. Um sine Routine laufen nj laeaen, muß also das 
enisprecherxte Bll gesetzt sein. Zudem sollte auch noch MAIN¬ 
ZAHL auf 0 stehen. Die oben engesprtxitenen Routinen müssen 
Subrüutcnen eein, d.b. sie müssen init amsm KIS enden. Wann 
eine Ftoutme g^chrteoen wurde, die ln den IRQ eingebunden 
werden soll, muß nur die Ackesse In ROUTTAB engetragen und 
das entsprechende Bit in UAINMASK gesetzt werden. Für die 
Adressen bei ROUTTAB gilt ; Routine 1 -e ROUTTAB; 
Routine 2 Rl:u«w. 

SchieOlLoh müssen wir nur rtoch den IRO-Vaktar auf MAIN IRC 
verbiegen und dte AufgaOen werden irn IRQ erledigt. 

Beispiel’üstlng 

Fine Rekepttulation anhand dea Beispielprogremms (Llsting)' 
Die Zeilen 10 bis 60 sind die Startadresse und VaneOlea in Zei¬ 
le 80 wird der IRQ gespem und In 90 • 12Q auf den IRQ-Handi& 
verbogen. In 130 ur>d 140 wkd MAtNZAMLauf 0 gesetzt Dia Ze- 
len 160 und 170 setzen MAINMASK. Wie zu erkemen isL werden 
drei Routinen in den IRQ eingebunden (Bits 0 * 2 geserzi). Dia 
Adressen etelien ln ROUTTAB ab Zelle 700. Die Routinen RA- 
COLOR, bzw. BKCOlOR Bittren lediglich die Rehmen* und die 
Hintergaindfarbe, während TASTE auf das Drücken von ^F1> 


wertet Wurde <Fl>latstehlich gedrückt, dealdviert die IRQ-Rbu- 
tlne alle drei Routtnen. Schließlich wird der IRQ wieder fretgege* 
ben (Zeile 200) und mit dar aiten IRQ^outfn« fohgefahren (Zeile 
210). Die Zeilen 150.1S0 und 190 setzen alle Taslatureingeben 
zurüdt. Lbting 3 Ist des Belsplelprogromm Im MSE V2.1-FGrmat. 
Gesianet wird es mit 
a 

Internes 

Zur Funktionswefse; Zuerst wird MAiNMASK auf Q geprOti. 
Wenrt Kare Roirtfae im IRQ abgaarbeitet werden soll {MAIN¬ 
MASK « 0), wird direkt zu HNDfRQ gesprungen, die nur die nor¬ 
male IRO-RouUna abaibeltet. tsi dies nicht der Fall prf^ der 

Handter, ob das erste Bit gesecrt «et 

- Wenn ja w^rd <fer Zähler MAINZAHL ins X-Register geladen, dar 
Akku (MAINMASK In veräncbrier Form) in MAIN SAVE zwi- 
scnengesoelchert. die Adresse der Routine absoiut-X-indlziert ge¬ 
laden, hinter den Befehl JSR bei IRQOUT geachhaben (selbsi- 
modifizlerender Code, well es kein JSR (address) gibt] und 
anschlieOand zum JSR gesprungen. Nach der Abarbeitung der 
genen Routine, «den wir den Akku wieder mH MAJNSAVE, er¬ 
höhen den Zahler und aprfngen zur weiteren Bearbeitung 
zurüdc 

- Wenn rVdit. wird der Zähler MAINSAVE um zweb erhöht und 

zmgL falls das rädieie Bit geseicl bl, aul de iiöchsie Adresse 
(LOA ROLTTTARX). Föls der Zähler nach der Erhöhung 16 Ist. 
wurde das ganze Byte Cberprült und das Programm verzweigt zu 
EMDIRG. Dort wird der Zähler zurOckgeseizt und zur normalen 
IRO-Roubna gesprungen. (pk) 


Acbtungl Wer hot ProUeme? 


^ i«Den «wi« ^irwiuKet nun iur«jiot(>«n? gin 

eehlcken' Das Unianzlehen m GraFlkmod« kiappl ntetn? EtnachKWn^ 
Ihr Sortierelgortthmiis «elgeri sidi hartnäckig zu sortiefen? Ein- 
whlckunr Von oer Flo p ptfr vg ramnlgrjri} über &aNk bis iuf Ani^un- 

djriQ; alle derestf« sind tuläisig 

BsTvdwi Sie bjtia Ihr fsruerhattn Source-Usang (H/pra-Ass/Turbo- 
Aee/Wacfe-Aee-Fermato ä) au< Disk am baston mit Auspnjek, aji un- 
tenstelwde AOrssse Dis interpoDnntestofi ProUtrne werden m Form 
ener Analyse iHid atnes Ltsönos im Heö '/erOftentHcht Ehztga Bedn- 
unq: Dl« falwhe Routine eowr so Wem wie mOaltch san. Also Ohte 
käme Arniageii n der A't. Meine 2« KSyte DfoSe 1 
funktionien nioHt Schaut Sie eid> doch mal durch 
FsNari 


1 exb^arbetung 
und ivrlgiariden 


Ketre AnQSL Ker. antgUnüsnes Probfam ist zu m^rdofwertg, um ncht 
(bch gelcS 2 u wsvden Aso nditsn Sie li^re Programma oina an 

IZAfkt & T*cnnik 
6i'er ReiMRion 
SÜehwoit: Asaamblarccmer 
H8ns*P1neer*Srr2 
8013 Heer Oel UOnchen 
»1.7^3; A5S31 Heer 


Der IRQ-Kendlerals Source-Code {Hypra*Ass*Format) 
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TIPS & TRICKS 




Viidwriie ist ein Klassiker unter den 
Textverarbeitungen auf dem C 64. Mit 
knapp zehn Jahren auf dem Buckel, be¬ 
hauptet es sich immer noch wacker 
gegen alle Konkurrenten. 

W df viel mit eelnim C €4 schreibt, braucht efne 

I9lslijng5fäl>ig6 T9J(tverarbe4ung. Vizawrtte 

erfüin 03 alle Anforderurtgen, die der Durch* 
sci^nins.Scitrelbemng an ein Programm stellt. Wären 
da ntchi die vielen Tastenkombinettonen, dis sich 
ohnehin kaum ein Mensch mertten karm. Wer ohne 

lose*Rl3tt*Semmlung3n auskommen will. Bl mit ei¬ 
tler ausfuhhichen Tabelle gut beraten. 



9t«uvrz«kcnen. v«k Wiz«wrk«« 


• l9Xt einriickvnt 
■ Ta»uiator4 
> s MuM*ri«eK*r T*biJka'tor4 

• = Teil zentrkcr*»n 

~ Unterstreichend 
' • Superscriet (h«chyestel1 

, B Subscrspt <tlef9tsttilt)d 

I • Tettschriftd 

J - SeitennuMeriersne triatzhaltertd 
j-ai s Frei definierbare Zticheni 

[ * ^rse {einfügenJd 

r * Don't Herae <nich*t einfuaen^d 


Z <Cnd 0 1 Paae) 


Ba sehen dis Sleusrsaiehen ven Vlzawrlte ag| dem Bildschirm sus 


Dos Hauptmeflii | 

im Haupimanü lassen sich OKersa DLsMaTtencperationen auefiihrer* 

Ft 

Text von Diskette laoen 

F3 

nsusi Tevt sshreiben 

F5 

DiractofY (SPACE blä&eri eine Seile weter) 

F7 

DtsksBsntefahle sarDen 

F8 

ViZBwnle beanden 

RÜWSTOP 

Sateni aObrechen 


— 

Fiiiiktion^tflf Itffi ini Tpyfiiftfliic 1 

hl 

1 vllfU IWel^ s « « Idl IMI M 

F2 

fiixtsarte zkJiücx 

F3 

Büdschirmsete vor 

F4 

Gildschiiinseite zurbcx 

F5 

Cursor ?u rn nädTsieo Tabetcp oder ans 
ZeUenendB 

F6 

Cuisor an dei Anfang de/ ZsHe 

F7 

Eirrfugen von fetl {ausscdulfen mil 
RÜN'STOP) 

Fd 

Text'Oschen (mit Cuisor Berstth maiiweren 
und per RETURhi «tthenj 


1 Dnidieri>e{elile | 

ÜIKLt 

Fenschrtn eirveus (EirvhestzM) 

CTTILß 

t^fsteilen emaus (Subsedpt) 

CTKLU 

unteßtrstchen eirvauä (underllned) 

CTBLT 

hochsieHen em/aus 

CTRL# 

PlaBtiaiter f(jr Seitwnumed^nQ {wM 
aulofnaOsch erzeugt) 

ÜIHL Eitler 

fr^i dafinlerbare Steutrzalchan für dsn 

Dnxie' (wild In der Fonriaizsiie eingegoben) 

Dm nüchslb Mal lesen Sia alias lAordfa DtuoKafperamatpr iM dp/i 
Aulbeu und dl« Funktion vor Formel Vorlagen uns ^enbnelen. 


Dio Fonnatlorufig (befehle | 

n Clesefi MoOüs kDmrr^ Sie, tndam Si« dTe CI^L-TasV ckiicksn In 
dar inken, urileran Ed(e taucht daraufhin eei reversM SPACE auf. Bn 
«ingegebeneo l^KnrolLzarchen erscheint mil speziellen Qrafikzachen 

auf dem BildBd>rm 

cmc 

Zeile zertreran 

CTT^LD 

Dsnl mdie-Zelotien [Sehentnef) 

CTHLF 

Fomuuelte im Ten einlUQen 

CTBL 1 

elnrCicken vor Text bis zur Tabspalle 

CTHLM 

Mergi'Zeic^n efnfügen (Senerl^et) 

CTRLP 

se^teriende setzen (rvtr Fä loscnen) 

CIRLT 

T^ulalor an der Ourssrpo^on setzan 

CTRL 

numer^ärar Tabulalo 


Textmodus | 

CLPMMS 

äninal: Cursor m die srke obere Ecke 
zweimei: Cursor Anfang Textserie 

SHIFT OJVHOUE 

Curscr ans Ende des leUien Wodee 

«ST/0£L 

Zeic^ten unter Cursor löschen 

SHIFT INST/DEL 

fügt em Leeraeicher unter Ci,r$oretn 

RETURN 

Absatzencte Cew. Leerzeichen efnfügm 

SHIFT FETURN 

Curscr neue Zelle ohne Abseu eintufiflen 

RUWfSTÜP 

laufenden Beishi beenden 

CTRL 

Steuer* und Rmatmodue eiretfwften 

CBM 

Sefertsmodus änschalten 

CBM SHIFT HUM/STOP 

entsprechdn(& ErwefBnjpQ nechlaCen 

(i.S. Vtta^U) 



Textbearbeitunosbefehl& | 

tn diesen Modus tammn Sie, indem Sb die CBM-Iasie drücken. 

Whicn cnnmandF taucht darsiihin in der Kammandoieile aul. Mil 

dem entqsrechenüen BixheteOen lösen Sie dann die Funktion aus 

CRMC 

TortiopiBmn rrvtCuiaor>T8eien marine¬ 
ren mit RETURN ^ischließen und an der 
neuen Stelle wieder nit RETURN airrCgan 

CBM 0 

biritetenbefeni (SeDHeclMy): geht auch 

rnlCSMS 

CBMF 

ZeicherSietts sudien tauch Steueizeioheh) 

CBM SHFTF 

wje CBM r aber ohne auf GrdMQeirv 

eäireburtg tu aohien 

CBMG 

Textserie aufriifen 

RETURN; etve Textselle 
h* Kopfs erls 

1 FuBsefle 
w. ArtielC&colifi 

CBMM 

Text versohieben 

CBMSHFTM 

emlesan einer aaquenDallen Celei eOfr 
smfügari einer ertdaren Datei an der Cur- 
SorposiOon 

CBMN 

Text umbenennen 

CBMP 

Dni«! kermomj 

CBMO 

Htauptmenü 

CBMR 

Zercherriisfie areetzan 

CBM SHIFT R 

Zeiehsnkette rn kompotten T«>i omoeon 

CBMS 

Tsti soe«cheir (ake PBrameter z.B, 

Orucku werdsrt mit goped^) 

CSMT 

Bikfaertlrmfarten Andorn {P-Tacton) 

CBM V 

Korrekturfesec des Textes nach Oberprij- 
furg mit VlzeSoell 

CSM W 

Tevt in Bildeätirmbrota (4Q Zatohon) 

C6MX 

Gerätekonfigi/etion 
d« DeBseCe 
a- FieooyO (ffft) 

dl«Floppyl (#8) 
dS-FlosTyO («) 

•a^fkppit («9) 

p« Qrucknr mH Siandard-Geräiesdre&se 

Fe DnjAer ma GefälGsdmfiseS 
r- Recel den angooioliton Porafnutor 

CBMS 

Diraeury 

CBM INSr/OfeL 

Text Jteoher (b. FS) 

CBM SHIFT MST^OEL Toxt «niCwi (e P7) 

CaU SPACE 

freier Tevtspecher aruergen (pk) 
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COMPUTER-MARKT 
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LESERFORUM 


Wer kennt TMM 20- 

Dni^ef? 

Oa fTiain Budget nicht sahr 
greO lei, bin ien a*' 2 oll noch aut 
dar Suche nach einem sOnall* 
gen DrucKer, damit auch die 
Qaoivrtle- btw. Starlert«r>0i9> 
kette nicht noch mehr verclaubl. 
Sehr gOnatlg bekam ich vor 
kURem einen d-Nadlar-Mennea- 
menrwTally (Lizenz) TMT 120« 
AbK ich tfretS nicht, wie Ich dae 
Oerit dazu bringe, mit Sem C 
l26 zusarfimanzuarbellen? Wer 
weid etwae (^naueraa darüber? 

(*»<(t iTini flNiinM» 

Zdihensotzclioos 

Wenn ich besllmmte Zel- 
chansatze in eigenen Basle* 2 .(^ 

Pragramnen an fnair>efn C-a4*ll 

nachlada, eracheinen nicht die 
zu erwartenden Zeichen, aon* 
dem dia Zeichen baaleheri nur 
noch aus undeftn«rbaien Punk* 
tan. ^ linger das 6aalc-Pro* 

gramm lal, deeio echllmmer 

wird dss Chaos. An einem end^ 
ren C 64 tritt dieses Phänomen 
)eQoch niclii aut. ist vielletchl 
mein VIC datekt oder giblea vor- 
schiedana VIC*Var$lorfen7 

'*>1 flatfi«TaT m.nt «an-iva 

Monhorkabel gesiKkl 

Seit Januar '93 bemiiha Ich 
mich, für inalr>an C 64 ain neues 
Kabel ata Verbindung Rechrret* 
Parbmonitor zu CeKommen. In 
dar Ausgabe t/33 Ihraa Mega* 
zlr^ DaaQ>teiDen die auf Saite 
4Ödas Monitortcabei mit ichtpo* 
llgam Stacker am Computer und 
drei ChinchOuchsen aul der Mo* 
nctoraeite. Bis heule habe Ich 
über dan Kölner Fachhandel 
kam Kaoel DeKommen, dae aul 
meinen Parbmomtot aud\ farbL 
ge Bilder übertragt. Können Sie 
waiternenen? 

K/fr 

Das gfi«i]f)scnia Kaoei gibt es 
bat der Pirmn HAMA, Dresdner 
BüaSe 3 bis 11. K5S McnhainV 
Bayern bi nai die bafiteliAunimar 
42116 und kostal rund 15 Mark. 

Casio SF 7500 am C128 

Ich bin elolzer Besitzer dee 
C 126 0. AuFMtdem nabe len 
notii einen Digital Diary Casio 
SF 7600 cnll einer Schrdnstelle 
tdr PCs. MAB aber nur mli eirrem 
Iniarfaee lunklionleil. das teurer 
Ist. als der Casio selbst Trotz* 
dam wuroa ich gerne einen Da* 
tenaustauaeh zwischen den bei¬ 
den Rechnern vornehmen. Hat 

da jemand schon Ertahruhgan? 

Gibt SS eine Bauanleitung? 

UKtlWIipUMmBD 

E>e Sadre istvon gar«ellem ln* 
lerassai 'iVer hai Inlormationen 


dari>oer, w»e man nicht nur dsiSF 
7500, sondern auch ander« Hend- 
helrk, Teirrunotaner Pocksfcom- 
puier sie. an den C 64 bzw. C 128 
an^ieQen «ann?0>e besten L5* 
surt(^ werosn voröHenrlicht 

Textil mitlCIO 

Antwort zur Frage von Helmut 
Leng in der$4'er*Ausgabe 5/93. 
wie men das Progrsrnm Terrl II 
an den Star LC10 enpassen 
kann. 

1 Drjcl>0rtr9ber«ni0YSiigort9 oni» 

im b4'er*So'>aerHefi 47 trU dem 
Pro^amm 'iVerscheben", eben- 
lalle im Sonaorheh 47, naehSlarl* 
aOraaae IQSOQ verachisben. Oie 
DiP Schalter beim LC 10 paraHal 
mOeeen dnboi «to folgt &lohen 


1-1 OFF 

2-1 ON 

i-2 0N 

2*2 ON 

11ON 

2-3 OFF 

1-4 ON 

2 4 0N 

1*5 ON 


1*6 ON 


1.7 OFF 


1.SOFF 





Doktor 54 

Als regelmäßiger Leser Euree 
Magazins verlolge ich audi aut* 
merkeem da« Laserferurri. Da¬ 
durch wurden TOr mich echon 
viele Fragen beantworteL Nun 
i»l ober bei mir ein Problem aut* 
getiaien, wofür ich Hilfe benöb* 
9P 

Als mein Drucke» eines Tagee 
nur noch wirre Buchslebenfol- 
genau Papierbraente. slellte Ich 
nach isngwn Suchen feei. dab 
Sieh die CIA 2 verabscDladel 
hat*. Um mir in Zukunft derartig 
autweoOlge Arbeiten wie die Re* 
paratur zu ersparen, kaufte Ich 
mir einen >»Ook!of64«. 

Re SeOlenungsanleilung, 

wenn man dieses FallblaUübor* 

Hab« Sie Fragen? 

Selbst bei sorgtatibger Ledüre 
von HandbOchem und Pro* 
gnmmbeschreiDur>gen bleberi 
beim Anwprvipr imrm^ werter 
Fragen oHan. Viele Unklarha^ 
tan ergaben sKr ouoh be* 

Cempuio^rrteraeelehon. die 

noch keti'e featen Kontakie zu 
HAndlsm, Hdratellern oO^ 
CompuivibMK naben e aig 
können clT Redektior seW-' 
ben oder z B. anhand der Mlt- 

mashkarte inre Proofeme «cni* 
darn (ln )eder Ausgabe Im** 
Ourebhrtar). Wir können nicht* 
vesprechen. deOwir immer in 
der Uga sind, auf eile Bage n 
suMweren oder tiro PicMa- 
mezulfiRn Aberaflgemttn in- 
toesslannde Fragar ws'-Oen 
pMr waröheniiicht und von uns 
Oder LeB9n beswwottat. 


68 ityür* 



hsupi ae nennen kmn, tsi sehr 

dürftig: ■Zum Betrieb d«a Dia* 
gnoseprogrffnma sind die mit* 
galielerten BrOekensteeker er* 
forderlich,...« Machern Ich alle 
BrOekenslecker In Oen C $4 ge* 

steckt halte, blieb eirte etwa 601 

15 mm 20-poT1ge Steckerfeista 
übrig Nun siarteie loh das Pr» 

gramm und es wurden swbt Feh* 

ler im Interrupt (02) und Im Key* 
board angetelgl. Mehrmalige 
DureMAufe« auch auf anderen 
Compulern, lieferten Iminerdas 
giaicha Ergebnis. Nun meine 

Frage: Wes maehe ich rotech 
und wo muß die Qhrtggabiiabe* 
ne Steckerleisle eingeslacKl 
werden? 


Ich es noch nicht gesehefft. D» 
kumente vom NotepeO aul den 
C 64 2u übertragen und dann 
auszudrucken Wie ntsehl man 
daa? 

CSjwohi Wir mehl genau wisser, 
welchen Notapao Sie besitzen, 

kenn rvm davon auSQShen, dah 
Ihr Gefälwte fest alle Nolspads ei¬ 
ne RSa32-Sclnitlstelle ha] Uber 
cfeco rrüfisen Sieden Uotepeoen 
den C 64 enschlle&en Aul C*64- 
Ssrte brauchen Sie ennen Pegsl- 
wendler, der dis Peg»' dee Ueer- 
Pofts zu* deo normalen RS-232- 
Pegel tansfofTmert Sache Pd9ei* 
wondler ptbt es recht preiswert 
meiBtene sind sie gleicnzeilig Var 
bthdurgskabei DarvuiuBmanal- 
ierdinga am Auegeng don Sreckor 
teuscl^ri (Buchse sun stecke/) 
und a» Leitungen 2 urd 3 mlletn- 
ander vertauschen Außerdem 
braucr^n Sie zm C 64 ein Teimi- 
nafprogramm, wte 2.6. Prolerm 
(verOKendlohl In Sonaarheft S3> 
Dann Isl es möglich. Ob Textaauf 
den C 64 zu übertragen 

Epson IQ‘550 ansdilieOen 


MPS* Handbuch 


Ich habe einen MPS-601- 
Druckei geerbt, leider ohne 
Handbuch. Nun habe ich den 
Bchlechtestin Drucker über* 
haupl und kenn den r>9eh nicht* 
mal voll ausnulzen. Vielleicht 
Kann mir Jemand so ain htand- 

buoli kapieren? 


lliFlBf 

Antwort auf die Frage von 

Michoel Kaiser. Betüii. MuOmen 
bei Ubigerem Betrieb des C64 ei* 
non Lütter elnbauin um eins 
Übemitzung zu vermeiden' 

>ch benutz» m«ndn C 64 g'und- 
sfitzlch nur für Geos. Um dieses 
SySism rtient jedesmal neu laden 
aj mussftn, habe icfiden Rechner 
seil ca einen Jahr sandig dnge- 
ecnaitfll gelassen, ohne deö Ir- 

ggndiveltiid Schäden aufgekelen 
sind. Daher hake ich Oen EnDau 
alnas uoriars lor metv notwendig. 

Pa'funt CfmJtt 

Notepad 

Ich haba mir vor kurzem ein 
NoiepaO gekauft. Zu Hause habe 
Ich änen C 64 ui>d einen Präsi- 
deiit^20*Drucfcef. Leider habe 


(eh hebe vor kursem einen 
Epsoii*LG*550* Drucker erwoh 
b«n. Daa Problem iai, daß das 
Ar>aehluDKabel nicht Br> meinen 
C 64 paßt, lat der Drucker Ober* 
haupl für den C 64 geeignet? 
Werui ja. was muß loh meeheri 
um ihn zum Laufen zu bringen? 

Der Epson LQ*S50 viitd am C 64 
Wifi jeder and^e Drucker ober die 
CentrorMcs Schrnttstefie ar^ge 
achiosan. Dazu gibt ss mshrera 
Wega entweder ma/t kauft am 

Haj^B/e-ltiUrrace zB Wisse 

mann Typ 92GOO in großen Kzuf- 
n5uss.Ti, ödar man achltaßt den 
Ocucket am Usei-Poftsn ur'd «er* 
W9>d€l eme Traiberuhware. Die 
Sohwa/s ist in manchen Program* 
men wie z.B. Geos schon amge- 
baul. Für armiere muS rnan sie ex¬ 
tra laden Geeigrie» Sollwaie ha* 


Aiessta Null983 















LESERFORUWI 


beowir lr> SdndsrheH 72 vsröi(ent- 
llcNL Das Schema hJr das User- 
Port-VarblndunQskah«! flnoen Sie 
imtan. 


Plus 4 

Von Bettannten naM ie^i mir 
Ihr» ZeHscbrift 64'er suagelie« 
hen. Ich Mn |ecloct> im B«9la ei* 
rwa Plus 4. in desem Zusam* 
menhsr>g habe ich die Präge, ob 
C-aa^Progtemrae euc^ OkH mei 

r>ein Plu$ 4{um Laufen gebracht 
werden kennen, bzw. ob men sie 
r>ach einet besllmmlen fermei 
umschreiben kann? Besser wa* 
re SS allerdings, «renn Ich eins 
spezielle Zetlscntrit ICt den Plus 
i finden kflnnte. VIMlelcM Kbn* 
nen Sie mir de welerhelfsn? 

UM» 

Leider war der Plus 4 einfdtaier 
Flopp. UrsprQngUchals Nadilolger 
des C 64 gedacht wer ihm kein 
QiCck Oascnteden: Er vergdiwanO 
recsn schnell vom MaiM. Zuieiai 
wurde er bei Aldi verram s ch t . Oes* 
halb glOi ei auch kaum noch Un> 
lersiUuwng fOt die&en Oocnputsr, 
Erna ZeitsOrrrfl gtbl es Isidar auch 
nicht Doch es giOf eine Wgliclv 
keii. ln den Jahren TSdd Die 1 bd? 
haCen wir lri der 64'ef Imn^r wie* 
derüberdan PlusAbenchtet. Des* 
halb unser Tip: Kauen Sie «me al> 
te B4'er-Sammlung (z.B über 
Kloinanzeiga) C*S4<Programmfl 
sino auf dem Piua « nur oai^n lBi;f- 
wenn keine Peeks und Po* 
kes verwandet werden. Assem- 
Dlar^Ptograinina laureti in tainam 
Fsil 

PrudcertTBlber für LC*200 

Ai>lwort auf d>e Anträge von 
U, neiman ln der SA’enAusgabe 
3/S3, der einen Druckertralber 
für den Star tC*200 unw QEOS 

BUChl, 

Fgrrainen einfartxgen Aiadruck 
verwandet man am basier) den 
DojcKerUelber *'9131 LC'IO fgc)« 
tOr Entwudsqualitetui^ lürSchbn- 
schrtfl den -Turbo Driver'«. Oer 
Seiup-MatiCpunKt A3 ant DnjuKer 
■st dabei -OK», d h ünefeed und 
Return amd aingaschattat. 

Für den FarbdrucK errpneiili 
^ der Dnjckertraber »NX 100Q 
Rohbow" trtil Wiesamann-Inteda* 
ce Typ SSbbO/Q V,6. Die DIP* 
SchaJier Im Interface sollten wie 
hrigi Birtgastedt sen: 1,2,7,6 aul 
-On- und t4,9 auf -Off« 

Oe DrucKer*Seting*Einsrellung 
dazu: Al, A2, A3. AA, Bt, B2, BA. 


C2, und 02 and au* ‘On-, al:a an* 
deren sind sul •'OR- 
Acfttunfll Vor dem Starten von 
Qaoi soilie man inmar den Li* 


Drucker 
2 bis 9 
10+11 
1 

19 

I 

nearxanal ftaaren. Dazu gibt man 
irTi Direklmodus ein: 

CaSH 1,4. l;PMTTill.~.* *T* 

Jeder der Open-Befehle mu6 

mit F«tum eOgssohfoasen 'werden. 
Jetzt kar>n Qeos geladen werden 
cwueraWAW 

Floppy^Bezugsqufllle 

Aetwon suf die Prege ver> M. 
Weilar in Farnertnalan, warum 
man die Floppy meistens nichl 

rT>enr alleine, sandetn nur rach 
In Verbindung mit Sem C 64 Kau¬ 
len könne. 

Es gibt VereandhAuset, de die 
Floppy 1541 r>och aharna znbfs* 

ten. 

Belprele. Oualle. Kunden-Bervi- 
ce W-B51Q Furth 500, Best.Nr. 
560.751 fOrMOMarr. 

Bauer Versand. 6e22ButgKund* 
StedL Bast Nr. 341 646.04 Tür 279 
k^ark. 

OPo*Vete«n0, 2000 Hamburg 
400, Best.Nr. 7797Q0.7 für 249 
Mark 

»W»rB r i» w cvw 

Billiges ROM*Lisling 

Antwort auf dta Frage nach Bi¬ 
nar Bazugsqualls des Floppy* 
ROh-Llstlng In der AusgaOa 
4/93. 

An OBS ROM-üsUng der Roppy 

kann man lecMi billig Ronimen, wx* 
ausgesetzL r:ian hat einen Drucker 
und einen Uaschrnensprachemo- 
nltor.hTi alnam simpen Basic*Pro* 
gramm kann man den Speicher 
der Floppy Byte fOr Byte ln den 
SpeRhec des Compiitafs uoertra* 
ger). Dissen ^etchatberelch mu9 
man jelzt nur noch mit dem vbni- 
lor jisaasemonersn uno aus- 
drUGhsn lassen. 

Vielen Dank für üsn Ttp, aber ein 
kommentiartsä. aiso erkurtas 
ROM*Li5ting hat man dann immer 
noch rticfit So geht man Qbngens 
vor, wenn man s»rt flOM-L'StIng 
Kornmenneran will 

MPS 1270onpas$eB 

teil möchte aus meinem UPS- 
1270 TIrttertttrahler allae her- 
aushoien. Am bsslen gebt das 
wem unter Geos. Leider sind 
meine bisherigen Ergabnlaas 


C64 Parallelkabel für C 64 

CbisL - 

B - 

M - 

N - 


unbefriedigend. Vor allem 
kommt es mir darauf an, in NLQ 
zu drucken. 

Noch eine Frage zur Tinten* 
Patrone, die liier nur schwer er- 
hfilttich Ist; gibt es elr« Mög- 
lichkal. die Patrone nachsufüK 
len? 

Hu*«*«*«' c«i>Hia 

Es let mögli^, NLO*Da(ck mR 
dem UPS*1270 unter Geoa mR 

s&rwiLlunon UmiauiGn su baWm 


ü jB_edt]ta®p 

_1_2 3 4 5 6 7 B 

D 3P 'Scholterstelluno 
mPS-1270R 
För niQ DrucS irü: 
DrüCl«rlrsjhor> 

Opi.SeR 4 


man. Dazu mu8 rran den Drucker* 
treiber -SOplSekA*, oder -HO 9 

Cos 57-» (Htgh End Printer D'lver 

V2.7 bzw. V 3.0) verwenden Bei 
diesen Trelbem hendeli ee sieh um 

asnaJla Trttbar, de «inan rSaUv 
guten Druck amögtidian. 

Um nicht jedssma sine neue 
Patfone zu kaufen, dieja immerhin 
30 Mark Kostet und z.B. bei Gre* 
fikdruck ntchi eMir Lenge reichl. 
Kann man ofe Pa^uo« nacnfLliBn. 
Dazu bmikchi man nur Fülleronte 
Z.B, vor) Harfib urxJ eine ln)eld>' 


onsspntze mit djnner Kanüle. Zum 
NachfOien mufl man nur die Ku* 
gal, (s. Sdzze) entfernen, danach 
mR elnef Spntze nebst Kanüle die 
Patrone autföllan. Nun wird die ent¬ 
fernte Kugel wieder eingeaeiTT und 
Oanatfi mrt einem winsgen Trt^j- 
len Kerzerhvachs ga^clteil. 

ZumSchiuh kleM msi noch «In 
StCcK teMierbard auf cTese Steile 
Die so nachgsfüllten Pairondn 

funktoniersn weder WO die Dri 

ginalpatrcne. inVersucken konnte 
Sine Pavcna so Ober sieOanmai 
befülh ivnrden. Dl« OruekqueirtAt 
wird nuTii schlechter, dafür ist der 
NutzOh für die Umwel (weniger 
Abfall) vnd für oon GMd^eutel {bis 
ZU 900 Mark) anorm. 

jnWue naMev 

Daisy 2000 anschÜ^nön 

leh besllae «men Typenrsd* 

drucket Oslsywriler 2000 init 
V24-5cnnittet»fle und meehts 

ihn an den Uaerporl des C SA 

anechleOen. Ich suche nach ei* 
r)etri Sehnillslellartkabel md 
ggf. nach einer Emulailen. 

Präsidonf 6325 unter Gws 

Antwort auf das Qecs-Speziai 
Ir) der Ausgabe 2.'9d. 

Man kann den PrAsdenl 62Sö 
nicht nur parallo, sondern auch am 
sariaiisn Fon beireicon. Dazu 
nimmt i*w den Treiber »*etap/«p- 
sonfcom)«« aus dem Treibermenü. 



Harkrullejrfrfunq (Kuq«l) 
an T/ni«npQirona fui 
Iinlemishldrucker 
HPS-I)7IA 
(Cemmsdoce) 


firo Antwort bittel 

Wr v cf offerttlchan aug) Fg- 
gen, dta sk^ nicht tnns weite* 
ras anhand «inas guten Arcr)l- 
vss bder aufgrund dar Sach- 
kimde eines HersteHers ozw. 
Progammierers bearrworlan 
leesen. Des st vor iPem dam 
der Falt, vmm es urr besHmii 
la Edehfunget« gehl oder eni 
die Sudie nach BpadeUen Po- * 
grammsri Wenn Sia dia Ait* 
wonsuf sma niei vaiöffentHcr)- 

1s Frage «iMeR - oder 
bessere Arüwcm uls die hier 
augearucsj« risDur. da-iri 
8chr«fbBn Sie unsl Vermerken 
Sie (Kits flbch rn Ihrer AnDwxT, 
aul welche frage in )veK:her 
Ausgabe sd) bssshen. 


Damn der Drucker audi reagiert, 
.31 d« DiP*Scheiteisteiiung wich* 
ug. wenn man das Programm 
“Ster Texter« tesRzt. lä iTian fein 
raus. Aber auch im Druckerhand* 
buch sienen die Stellungen aer 
SchaRe' auf Sette 427 Wer bei* 
des nidht besi», bme sehr* 


Al 

« on 

54 - 

ON 

A2 

Qfi 

B5 

Off 

AS 

Ofi 

66 - 

OJ! 

A4 

OK 

B/ * 

OT 

A£ 

On 

B8 * 

On 

A6 

Ofi 

Be - 

Off 

A7 

on 

CI 

On 

AB 

• On 

C2 - 

Ofi 

B1 

* OH 

C3 - 

On 

52 

otr 

C4-CB 

on 

B3 

Ofi 

C9 • 

On 


Diese Etnsfeliuf^ hinidianleri 
sowohl unier GaopaJni ais aicn 
unter QeowTTte «inwandTai 

ThMW M Sn usw 
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Av^BM r’JiAl9«3 















































GRUNDLAGEN 



Vektorgrafik-bei diesem Begriff denkt man viel¬ 
leicht zuerst an Stichwörter wie Großrechner, 
schnelle Prozessoren und viel Redienpower. Daß 
Vektorgrafik auch auf dem C 64 möglich ist, be¬ 
weist uns das Kultspiet »Elite«. Dieser Artikel soll 
uns in die Geheimnisse dieses phantastischen Ge¬ 
biets der Computeranwendung einfuhren. 

wi Frank Sdvneidei 

V cf den Erfolg heben di» Götter den Schwel Q gesetzt. Und se 
kommeri wir such nicht drum herum, uns zuerst mit eirrigen 
malhematischerT Dingen und Hintergründen zu beschäftigen. 
Ferner sollte schon ein gewisses Med am VejstSndns für oie 
Assembl^sprache auf dem C SA vorhendsn sein, denn nur damit 

lassen sieh die programmtechnischen ur)d vor allsrn zartkritischsn 
Probleme sinnvoll lösen. Deser Artikel soll, neben den Gnjndla* 
gen fortgsechrrttene Programmierer, auch Ideen und Anreguv 
gen fOr eigene Programmlsrung von Vektorgmfik vermtteln und 
somit nidit als >abgeschlossenBs Projekt« betrachtet werden, 

Mqlhemelisdie GririHllagen 

ZuräctiBt beschäftigen wr uns in dtesem Aräkel damit, wie man 
dreidimenslorraie OD;ekle, Z.B. einen Würfel, aut dem CrefiUsiU- 
schirm darstsllen Kann. Dazu Ist es sinttwoD. das darzustellende 
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Sin Punkt ImcwsidimenalonalaR Koordinstansystem 
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Begfbt man sich In den Raum kommt eine Ackse dazu 

Cbjskf ir* emzeina Liniar^ aufzugliedern, die denn nacheinander 
gezeichnet werden mOssart, Eina zweite Aitarrtative wäre, daß 
man das Obtakl in einzelne Rächen oder sogenarrtta geechlos- 
sena PolygonzCga aufieiit. Damit körnte dann eine Logik zur pta* 
siischeren Darstellung von den Ot^ekten programmiert werden, 
bei der verdeckte Linieri nicht mehr gezeichnet v^rden. Mit dieser 
rechenintensiver und zu komplizierten Methode wollen wir uns 
hier allerdings recht besohätiigen. Uns stellt sich jetzt also de Fra¬ 
ge, wie wir Linien, die irgendwie im (zeidtmensionalen Raum lie¬ 
gen, auf dart zweldlmerisioneiat GrsflkbilOschirm zeichrterr Kön¬ 
nen Hierzu ein Ausüug in die Mathematik 
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D«f Purrkl )m Raum wird durch drei Koordinaten bestimmt 


Ein Punkt, der sich in sinem zweidimensonalan Koordinaten* 
System befindeL isteirtieutig durch seine X-und sane Y-Koordi* 
nata basrimmt. Um also ainan baitdb^an Pirikt P mit den baiden 
Koordinaten X und Y {Schreibiveise P»(x,y)) in das Koordinaten* 

oyetem einzuzeichnen, gehen wir zuerst x Einheiten auf der X- 

Aohse und darrn y Einheiten paiaflel zur Y*Achse enüsng, gemäß 
den Vorzeichen vort xund y. An dieser Steile zeichnen wir den 





























Punst P (BBd 11 das Ende Oer jenen Urne en^cht dem gewaW- 
len Punkt). Eins Üne beMmmen wif. indem wir einen zweiten 
Punkt, nannen wirthn 0, auf die gleiche Welse einzechnen, wie 
zuvor tör d«i Punkt P beschrieben und dis beiden Pif^kte mi ei¬ 
nem Lineal verbinden. Bts jetzt haben vrif uns nur im zweidimen¬ 
sionalen Raum DöwegL Um dssOanse aut den dreidimoneiorto- 
len Raum zu übertragen, benölgen wr eirte dntte^KflorOIrtaierv 
achse (s. Bild 2). Die Koordinatenachsen werden Oölcherweise 
wiem Bild Z zu seien benannt Die dritie Koordin^enechse negt 
als Diagonale zwiwhen den beiden anderen KoOfdinatenachsen. 
Um nun einen Punkt bzw.eins Linie In dissae Kc»ordineter^5vstem 
einzuzelchien, gehen wir genauso vor, we zuvor für das zweidi- 
menslonaJe System beschrieben. Aul der diagonaleri Koordina* 
tenachse bewegen wir uns genauso m postave oder negaUve 
Rlcftlung wie zuvor auch, nur mH dem Unterschied, daß wir uns 
hisr Bschiel» bewegen Bild 3) 
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Mil unser Reehertformel Iransromiien man dert Punkl lus 8lld 3 Irw 
zweidimensionale Syetem 


Eine gartz wichtige Eikenntnis (sl nun, daß die schiele Bewe¬ 
gung einer gleichzeitigen Bewegung in *- und /«Richtung im rwei- 
dimensiorelen Sysiem enispncht. Wir können also die dntte 
Achse wdgiassen und ds Bewegung auf der gedachten dritten 
Achse durch eine Bewegung inx* undy-Ri^ling rmzweidlmerv 
sionaJen System ersetzen. Um eine gute uad einfache dreldi* 
mensiorvBie Dareiellung zu bekommen, wird ole Urrtenellung der 
EirV)eiten auf der dritten Achse wie ln Bild 3 zu sehert vorgeiom- 
men. Mrt diesen Ergebnissen können wir nun eine »nfache For¬ 
mel für die Umrechnung von 30 nach 2D ablfliten: 

Zeichne den dreidimensionalen Punkt P mit P*{it,y,2) Im zwei- 
dimeneioralen Koordinatensystem mit den Achsen V undy'. das 
heißt zeichne P'=()r’,y’) mit x'»ö.6'x+y und y'*-0.5*>.z. Beispiel: 
Zeichne Pa(4,3,2), x=4, ya3, z*2. Dies ergibt x =-0,5*4+3si und 
y'*-0.6*4*2»0. Al$D P’«(t,0) Lm zweidimenaioncüen Koordinaten- 
eystem (g, Bild 3 urvd 4), Probieren Sie es doch einmal an eigenen 
Beepielen - ee ist wirklich nicht schwerl 

Auf diese Welse können dartn auch Urnen umgeiechnet wer¬ 
den, indem zuerst die beiden Endpunkte der Linie umgerechnat 
w^den und dann zwl6cher> den beiden Punkten im zweidknen- 
siortalen l^oordlnaten&yslem eme VerOmdungeliniS gezeichnet 
wird. 

Zusammenlaasend können wir nun fsathaHen, daß wir mit der 
Obigen Formel Punkte und Ufgen Im dreldlmen^ortalen Koordl- 
naierksystem umreöinen und in ein zweldimenslorrales System- 
aul dem GrafikbHdschlnn - einzeichnen können, urW das war ja 
unser Ziel. 


In der Praxis 

Nach so viel Theor«, die sch leider nicht verm^den läßt, schrei¬ 
ten wir nun zur Praxe. Das Listmg 1, welches Sie mit dem MSE 
V2.1 a0tlw3ef' könn^, enthält unter anderem die komplette eben 
be6enneber\f> Logik zur Urri'achnung von 3D nadi 20. Ehthaller 
sind ferner Routtnen zum Ein* und Ausschaften Oer Grafik plus ei- 
r>em sehr schnellen ünienalgcrithmus - dem Bresenham Alge- 
rtlhmus - der wohl einigen Lesern ein bekannter Begriff aus ver¬ 
gangenen Ausgaben der 64’er sein dürfte. Er wurde gehört extra 
für möglich« rtoch zu ppogrammierende Erweiterungen integrieh. 
z.B. einer Ammatlorsrouline für bewegte SD'ObJekta. bei der es 
dann besondere auf einen schnellen Linieiaigorfthmus ankommt. 
Das Masöiinenprogramm iaso konzipferi, daß oasowoN von &a« 
Skc als auch von Assembler aus aufgerufen werden kann. Nach¬ 
folgend Bind die Aufrufe von Basic aus beschrieben: 

SYS 49152,KF,2F: Grafik etnsefWterk, löschen urW FaOen sei* 
zen, wobei HP die l-intergrundfarbe und ZF die ZeichenfarDe an- 
gtbi 

SYS 491 SS: Grafik susschalten. 

SYS 4915e,Cpt1,y1,2l ,x2,y2,z2:3D-Linl9 auf Brafikbld^lim 

zetchnen oder löscl^n. loscht ein© Linie und C-1 zeichnet 
6le. Die sechs folgenden Daten geben den Antangs- und End¬ 
punkt der Une lm aD-Raum an {im Bereich von -80 bis -f60)- Soll¬ 
te bei Binges^halieier Grafk ein Fehler in den Bereichsgrenzan 
auftreien, dann geben Sie Dind den Befeh ein, um die Grafik aus- 
2u schalten. 

Die Aufrufe in AssemUer sehen wie folgt aus: 

Grafik einschailen, löscherr und Farben salzen mit: 

tuen 

JSRSCOIQ 

Die oberen vier Bits des AKKus geben die Zelchenfartie und die 
unteren vier Bits die Hintergrundfatbe sn, 

Grafik ausschalten mit: 
cs? seö'^e 

304Jnie auf Qrafkbildscnkrn zeichnen oder ICedien mit: 
cü: 

Od9 

SEC 

HA «SAG 

J5RIC0C7 

Die Befehle CLC oder SEC bedeuten Linie löschen oder Lime 
aeichnen. Im Akku wtrd das Hl-Byte dar Grsfü^asleadressa Ober- 
gebeii, lr> den Zeropageadressen $A4-SA& müssen die sechs vor- 
zeichenbehztfreten Byte-Zahlen des Anfangs- und des Endpunkts 
Oer LhJe im 3D-Raüm stehen. Vorslcm: der Bereich wird nicht ge- 
tesletwiebei dem Basrc-Aufrufl Die ZerooageaOressen $A4-SA6 
werden durch die Routine nicht verändert. Deshalb muß man 
selbsi im Programm die Werte dorthin schaffen. 

Mit diesem Maschmenprogramm haben Sie nun ein Werkzaig 
in det Hand, um von Basic oder von Aseembler aus dreldimeri. 
sionsie Objekte auf dem GrafikbiUschirrt darzusteüen. Lls&ng 1 
zeigt ein Basieprogramm, das einige Möglichkeiten des Grafik- 
modufs demonsTrierL Sie das Basic-Programm mii dem 

Checksummer ab urxl spechern Sie es auf Diskette, Um das Oe- 
moorogramm zu starten, ^aden Sie zuerst das Maschinenpro¬ 
gramm {Lteting 2) Stisolut inrl: 

LMJ'vskToa®AnR/3W < 8t 1 

geben N£W eir> und laden denn Ueting 1. Dann kann das Demo 
(Basic-Programm) mil< RÜN> gestaiet werden. DerBildsi^irm 
wird suf Grafik geschattet und ein Quad? mit rämikhen Diago- 
rralen gezeichnet 

Wer sich noch Intensiver mit dem Maschinenprogramm oder 
dem Bresenham-AigarTthmus beachäftigen möchte, der sei auf 
den ooKumentierten Ouelltexi und die Intoboxzum QuelRext Nrw 
gewiesen, Infccmationen zu Vektoren oder zur Vakton'echnung ün- 
d^r^ Sie in der Auc^abo 10/92 O©' 64’sr in der Arvleitung zu rT<ei- 
nem Pre^r^m »Analytische Geometrie v1^'« oder in dem im 
Kletl-Verlag erschienen Buch »Analytische Geometrie - Lei- 
etunggkurs- von den Autoren Lanbacner und Schweizer (I85N- 
Nr, 312-739170-6). Hb) 
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Iifdboxzutn QuelfNxl 


Ist 80 kw^ert, cfeB c&r Qfafittuldscfvm sh WtXB u« 
m FäTO-HAW so SSCOO flegsn. So*Tit isl der 9asiC‘&>Mier fijr sta»« 
■ nv^wnme von SAOOO auf 56000 h»raboeseßl, was aber bei dar ^ 
nuar^ d^S Modute noch ailsma> reoh»» dürft« Doch mnzumr 
^o^ö^iumZeicnnen von Union im3D-Ftaum auf dam &b- 
wbildschirm. 

e'f'lBsen «ter Pflr«mel« ai«« dem B«t*- 
a« FifeBkommazahien werden gamW. in vef 2 e«hert»kjftae 
ayw-Zahlsn m Bereieh •« bs -80 (SC4-Mq umgawanöM und en de 

Zerc^eadraeeon SA4 $Ad Bbgeepeictiari 

Zsfto 1M0.17S0: SCTJaif« am Umwandeln der beiden uberagöenen 

PuntolnertOMaxunöetn Wiay WrjMsnaerbTOnPjfWe wobei 

iifWsneoerenOfanfcponkrauBgomeajen tfnd-leweie 
ln Anahl GreitpunWa. Dä»w>rd die kn Arfltel angesprochefi« ^miel 
^Umrechnung von 30 nat# 2 D verwendet Obp KooreftnalenJTHVuno 
M w Mmwpunki ose srsFittsaechtm« (i «,1 OOJ. Die Deftat ®s en( 9 i 
$AA^«AB und Oie des yweian PutiWs nach 

Wü/aAE. 

Zeile 1780-1S3Q: flouona zvn ^Br«c^nen von Delta * latf Deda v i w- 
«h^ den suw berechneter b&den GmftKpuoKlen cee AnlsiM- und 
^ zÄSUtenoen Llrua Dte D*tta« wenJen Jn SBi«B 8 
und de Vw^echen cJcr Oetes m 5d3/&S4 ab^peicrert 

Zeile TöSQ-lseO: Berechnet cSa Btl-Maske des «i^ten zu utzenden 
^ aj lOKhvicSon G«f3(p>.nktB8. Di« Bit-UaA« wirflin Oer Zeroodoe 
Adresa« SAC abgeiegL “»-»w» 


51ÜT Borecliire Zai^t aut Syiu des orsier öj setzenden 

o«f zu toechenosn Punw«. Der Zaigor wra in $AA«AB asge^eneit 

B^ne Daidn für den Breeenham-Alporifhrrus. ln 
SAWE stehi oia konslanfe erste fllchlong Sfe arglbt swh aus ctenr 
ö^n W« von Deila « und Delta y. die variable zwerla 

222^^; Liftlenägortffimua gesetzt oder 

VorgieichEahl Kr laufende Summe. EnetoW 
QBJaurerKfe Sturmie tee Zahl, sowvd die nrefle Ricittjnegesattl $82 
lauf ancte SummB. Dlw^ Wert wird in jedem SiM»i 
fwöw^eng zu der laufenden Summe ln Sö3 (Stanwen >ft 0 eitfie bei 
$Bi) addiert, in SS4 befindrt ödt der Abwidszdhfer ßr nocJi zu »zen- 

ßo«tdWUni*f«rt)B9a««h"*l tn' 
m Wert ßr dfe zweite Rohtung. Er la genau ao wie der Wert 
«J^eto^anto ei» flitfung -l oder *1 entweder die x- oder die y- 

5S2 tf« laufende Summe, vargToelte mti Oer 

VefgletchazaH) undsetta gegebenenfaHs de zwelb Rctitui^. 

ö®'«^'2eg» und B«.Masi«gemÄ80Bn Werten 
d^isten imo Oerrwelten Richttng und beachte ferner aoeziaUen 
Aufbau der Bfmap {gtek* dem Grsfealdßtfitnnl. ^ 

^»rechrtaen Graflkpunkl und 
bero cfe Zetetiorvowine. wenn der AßwötszSUlff o orrefchi hat, Die- 
» toutlnejann «r Aeeembler aufBerufenzen« 76 Linien pro Sel«j)de 
«ebnen. Sie ist damit eine schnelle ümenrouöni ßr eine ootionate 
Animattonsreuflpiefuf bewegle VekDrynAu^los. ^ 


^Ong 1 : Boispfeiprogranuri zu Llstlng i 


100 PRINT"CCLB,2DOtfN,3SPACe5DBtO ZUR 7ZKT0 
rsRAPre- 

110 PBINT-CASPArBXffl 87 T SCHKEn>Kfi< 2 l>oe 

120 INPUT" ZAHL t VON -60 61$ »Sai-iK 
130 I=INT{K*0.5) 

1*0 IP^K<-S0 Oß K> 6 « THEN P8rNT-C2UP3*tßOr 
130 BEH 

ISfl STB 49ISZ« 1 .e 

170 FOß Is-Z TO S STEP K/5 

180 SYS 40158,1 ,K,K,.E,-K,Jt,I 


<186> 

<152> 

<2B8> 

ciia> 

<003> 

<212> 

<133^ 

<073> 

*e2s> 



100 SYS 49l5aa,'S,K.-K<-K,-i,r 

200 SYS 40158.1,-K,-K,-K.K,-8:,I 
2lf StS 49136,;,K.-lt,-X.X.K,I 
22# NEXT I 

2Sf CTS 40138,l.X,X.K,-K,K,K 

240 SYS *ei5Ö,l,-E,K,K.-S.-K.K 

25« SYS 4B158.1,-K.-E.2.R.-I,K 
28« SYS 49153.l.g,-E.K.r,K,K 
2?B POKB ISS.SjBATT 198,1:P0ZB les 
28« CTS ieiss 
20« GOTO 120 


<13S> 

<255> 

<235> 

<046> 

<17e> 

<2Si> 

<20d> 

<054> 

<119? 

<213> 

<252> 


1 « 8; Dt« Routnen zuffi Zeichnen reumheher Llnfen 


"‘vöt&riTdf'Vcfj' 


cCCfi 

COl«: 

..LUj; 

A'3«; 

c561. 

cOTfl; 

coaii 

L-Clftc 


ritun 


lnwi 

T%tP 

JlSS 


<»TJ 

OJ^ 

aJ;’’ 

u;J 

kiib 

tfliV 

:7f4 

m# 

etti 

i«!'’ 

qan* 

Bl!Ct 


rath rr-- 
413} dCb 
C 543 qro>’ 

'’bgji y«w2 
ÜWD ncS 
•g57 rVla 
f-h: rn.» 
£stq t'Lcl 
flh"’’ 
*:55 1hfl} 
rrn —'?? 


’-r* ott3« ön 
^I k utsv To 
’afi Uipj a4 
psSj dM7 «4 
Xipi r7*7 üd 
Tcria r£^ c4 
''ah sl 
bVq fTT*' “r 
i 

oua sn4~ ax 
ilcS qtfa dj 


^ ^K>4 


■cCff; 

CIO»; 

-pi« 


«’t »CV. •:- 


ntÄJ 

i,ila 

:sfi; 

vle: 

Qfttp 

JUS 

x;C: 

V—( 

. .'J* 

nihbl 

VTlbZ 


• CV. 
■’i'-h 

%äf\' 

a:Kd 

4*1* 

3H-1 

,-.-1 

l'-* 


eyur 


'LL. 

uadi SfCL idlg 
T" «ten 

V.Vfc, <-jji 

-.m f7ou V9«« 
'> :: liJu« tüc6 
i-- kt}’ Vts 
•.* •■ k:tt 
'-vya ^djnt ::j\ 

■fo« q»uq |wi‘ 
IttVI slh'fpwx 
, I c-n«- 


:ti '»• 


i.-; I fi« 
tilu r*' 

q-.; 

«’i- J. 
<ir4« 9u 
prr-) Tq 
77 
» “<1 yi 

'ißü äS 

t‘ä« fc 
kiTioa 


9b-l,II«.](0UTtn 


IQQ keaaa£,eR:0PT oo;'« icooD 
li« > 
lao 4 
130 I 
140 ( 

190 J 

140 VXff lUy • el4 )« BVTBB 

170 nsEZCBO • an .4 byttis 

leo rnaaMH • «acoo 

190 PICnURS • aAOOO 

900 I 

aiO [ 

«20 I apBueT iftPfig 
2$0 I 

240 JV ORkPAtraCTN 
159 JW OaXPHtMOT 


aec 

270 

«SO 

«90 

300 

310 

330 

330 

94C 

«90 

9«0 

370 


J» irnr 
j 

BDP.Nov anp 
NdPiMOaiKiP 
MOPiM^vireP 
MOP'NOP'KOP 


suueuriMsy 


aomrr sei 
UA »Ijfi 
^ 003 

mj 


390 
400 , 

«29 KBm UA 4197 


119«: 

.19": 

C<4i. 

0Ib3: 

clär 

cldl; 

CleO: 

cl9t; 

3ir«i 

cSCd: 

Ji-: 

c32b: 

üii: 


gtc« 

r>as 

LVif 

i'V-,.' 

QUji 

«j*is 

*• *1 


«'.T iTift 
-i- Bicj 
■ylTu 3f:£ 
oshl) pVuX 
Bjvp ?Ä31 

nWe njrs 
•qi4; xru} 
Q&is pruj 
lua 

uLsc 37cl 
riiJp ftfQl 
lsj7 7877 

s7?o a'?iih 


isäp 7tti 
ytf76 irB] 
■4if mb* 
T*Vf «11123 

Win ec»c4 
viha ITA]} 
74c^ 
KlU Tfbs 
7ai1 41x1 
CBTh Lnl 
flÄ7 7«77 
OpTh TTtfl 
7*7 bh^a 



ahpa Tta 
kjai cy 
tlol 96 
4^«S a6 
TkTx d 
79E d; 
«Tftbt 
vtvi £s 
t 

to’2 da 
cTTb dt 
^17 M 
A()7i.i ej 
'W «p 


430 

«30 

440 

490 

«40 

«TJ 

440 

440 

SSO 

•:e 

930 

530 

9«0 

480 

960 

970 


im QuelRext 


m 102 

CLt 

BT8 

PILUSK lOY «0 

LOOO STA irB£BZER0*0| ,Y 

ijrt 

BrtS ura 
THc riczzsao«! 

MX 

ans 1000 

irs 



KDKKummr 
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Lc.ling fOt dan 24«Nad^tr»b«r ai Printnasi&f 


iZxtutLnrASSS 


.r\en*H 

iiiii7iu.isteieH 


iHIiaBPltSB 

siscunK 

>si)ecRU.TSi 


9»0 8iUJHIC«S 39ft StVO ___ 

999 TKA iHTFISBRf An* 

«00 UfD »H OOOO tlll 
«10 JTA fREEZEAD^Q 
620 JSB nZOQ 
930 t:ia 
« 40 JldL XSL 
«SO AS}. XSL 
«60 eCA PRESZUO*0 
«?0 LDX «<rABBBAfl 
«$0 LOY »^rhUMM 
6$Q 8TX pllEBZiaO'O 
TOO STY FR2B»0-1 
7iO U» *« 

720 0«R FJUÜU 
730 LBX «PICTVM 
740 LW ♦iPicnme 
700 arx prssssmho 
760 wn raesrcKHi 
7?0 UX 492 
780 LOA *0 
790 Jet pcuMex 
liAu I 

610 UA S6978 
nO Am *393 
»0 OflA «1 
B4Q ffT% 96976 
050 LOA 93372 
B«Q AMD *19 
670 OKA 
660 STA 93372 
660 LOA 99Z69 
9Q0 OHA *92 
>10 m 67349 
930 Fn? 

930 ) 

940 SRAPHICSOFT LOA 53269 
9Se MC *393 
960 ^ 93399 
370 LSA *23 
9M BTA 99372 
>90 UlA 49S1 
lOOO m 96976 
iClO ATS 
2020 ) 

1030 4 
1Q40 I 
105D j 
1060 : 

1070 . 

LOBO I 
169C : 

IlOO ) 

SllO 4 
1120 ) 

1130 j 
1140 I 
1196 , 

1160 I 
1170 I 

IIBO BEROR J99 6B246 

11>6 i 

1200 Un 09R 62300 
1910 C?X *2 
1230 eCS EBBOA 
1666 TIA 
1340 14E 
135Q mp 

1360 L301 9TA lAA 
1270 JBR ■A5F2 
1360 AIR SAOei 
1290 JSR SG849 
1300 09R niAA 
1910 LD« IAA 
1920 STY VBtlRiX.X 
1^0 TAX 
1346 TA 
1286 9X *0 
1360 EQ LOOS 
1370 I« 

13M 90. ER&C8 
19B0 ac 41 
1400 S9R *5EF 
1410 1003 09 *61 
1430 SOS BRKft 
1490 l^A lAA 
1440 AOC *1 
1490 0<P H 
1460 ECC LOOl 
147« U3& »417TVRB 
1460 FLP 
1490 . 

I960 Ura2 PHP .B1MF7UK TVtB 

me fUA ,4c>-cinB «IWK 

192Q J9R amcrr iRMffitiBinEH 

1030 ux *0 tsasev ii» rac- 

1640 1003 IHA VEKTRM.XiPASB BTIHZE 
1990 W *360 


»-Llß-MyiTHE 

6A«*«A9 -> 1 Ot-VETTJeBH 
•AA><B6 -> tfB s gca SBMirnst 
U,». BMBB'HWS-ALOCRITWRJB 
IAA'IAS -> >S9CTOR ?lCr/AS 
IAO -7 IlT 0. PUNKTES 
•AD-CSD ■UNKTRirHTUMBH 
111 •> VEROLElCHeZAKL 
IB3 •> suwue 
IfiO -> LAUPBHSS SUMIffi 
(24 -> ISVABAT^ZJCHLn 
iBS •> ZWEITE AlCinVtG 


1540 »R 
19?0 »L 1604 
1960 JVC *0 
1590 U104 TAI 
1600 SIR »spr 


1610 

1630 

1690 

1440 

1690 

X.ft40 

1670 

1660 

1690 

17*0 

ino 

1720 

1730 

1730 

1750 

1740 

1770 

1760 

1790 

1600 

1910 

1920 

1930 

1640 

1190 

1940 

1970 


.ZEICHHER/L0E9OKH 
I SCHLEIES Z« 

• KtUl^aN SER 
v6 KOEFPIZIEVT» 


•AO -> 9S 
(SSKCHra 07 USD 
iPT PVBR AMnM9 
lURO ERDRLWKT 


1»0 
1900 
1710 
1920 
1930 
1940 
1990 

tno 
197Q 
1960 
1«9Q 
9000 
2010 
203C 
2090 
204Q 

1 2090 
' 2060 
I 2070 
2080 
20*0 
2100 
8110 
A120 
2130 
2140 
2150 
9140 
2170 
2160 
2190 
9700 
2210 
3380 
3330 
3940 
8250 
2260 
2276 
2290 

9»A 

2300 
3310 
3320 
2330 
3340 
2390 
3369 
3370 
3399 
2390 
3400 
2416 
2420 
2499 
2440 
2450 
2460 
2479 
2499 
2490 
3900 
35X0 
3930 
3590 
294Ü 
2950 
3B4Ü 
9370 
99*0 
2030 
36 QQ 
2610 
34 00 
2630 
2640 
3650 
9440 


r_c 

MC *161 
ClC 

AOC VERTaXN^l.t 
S?X S&A.i 

«A 

ce 

A9C «100 
S2C 

nc vsrms-7.1 
07A 9AB,1 
iBViiia 
!R 

CK *« 

B:C L069 

L3X «1 
Ur03 SBC 
LOA SAB,2 
9IC SAA.l 
TA» 

TU 

RDB 

SDR 4681 
STA 
A9L 
It» 

KC LOO* 
tOR «STP 
AOC *0 

wo« *Tk a£l,X 
OEK 

!0L L0<fi 

) 

13A aU 

M<D «%0Q0«01>1 

TAX 

OA 61T8.X 
ITA Sie 

t 

UA lAfi 

AKS MlKilCQO 

LSF 

l£Bi 

TAX 

3A 6AA 

ANS «miiiooo 

STA IAA 

1£A 9AS 

AUS «490300111 

CRA IAA 

MC MJLTAfi’O . X 

STA 9AA 

FLA 

AOC HIJLTAB*!. X 
StA aAS 


UX *« 

LJ3» *0 
ISA m 
OV fB3 
BCC Lfl07 
fStA 

ISA ipa 
mx 

LBA 954 
LOX >39 

( 

icB Looa 

1007 LSA 9E3 
FOA 

ISA Ml 
RU 

IfiA 933 
l£rY 934 

ICO* STK 9AS 
Sn iAE 
STA 999 
PLA 

STA 982 
m 982 
PLA 

STA 981 
iNC ai 

STA 984 

40 

8TA 993 
STA SAF 
STA 989 
CUP L020 

UP09 LDA «0 
ST3 lAT 
ETA SBO 
ttC 

UA >BS 
PK 912 
ICS LOlO 
9TA afiO 
W Ml 
tee L012 
U19 nc 611 
STA 693 
ISA CM 


)AUB OCX voa- 
«rnncNEM « «QB- 
iZB:CHEHBSOr> 
jTTTOf MEPPl- 
iZIDnH OER 
)*9ieur vSTTOBEH 

181023X16 RACB 
j9AA/IAfi UND 
raXS/lAB 


.SSBSCBRl OX, DY 
iUHO DEitEII VO^ 
«atOfEK 
tZVtSOaK AX- 
iFAKa6> UA SHS- 
;PUMrr DER UHIS 

jABSCDX) ,AB5IDY) 
ei/6B2 

jVORCDX) ,V08(DYJ 

!•> *5/934 


vBfRPCKNT: P’P- 
iWl9K6 PUER i. 

S8T2£MDS</ 
:ZU lOESCtBOS) 
»OWnXPUNKT 

{BERZCHHS ZEIOER 
{AUF BYTE DER 
jHIJttSPAflE, IN 
iJEB DeR_Ejg TB 
lEU 6BTZ8H0E/ 
iZÜ It^OEMBS 
j6RAPIKPU9Dn 
/6TEXT 


.2816U IH 
iaAA.9A5 


iHl-l eRAF.PAOE 


ROLI SIE VIR* 
OLSSCHSZAKL. 
SBR ABWABftTB* 
ZAEELER. DEN 


3670 lAX 9U3 
2490 HfE LOi: 

2690 m 9AP 
2700 asc^ L013 
2710 1011 ETI 980 
2720 

3730 1012 LDl *2 
2740 1013 LSI aAS.X 
3750 äSQ L019 
2790 W1 L014 
2770 IBR 9AC 
2780 ICC LOlS 
2790 KK 9AC 
2600 IBA SAA 
2810 IDC *9 
2910 STR 9AA 
3630 ICC LOIS 
2840 'NC aAB 
2850 3CS LOll 
2660 

2670 1014 An SAC 
2800 ICC L015 
2090 BOL SAC 
3900 9K 
3910 IDA >AA 
2920 9C *6 
2930 9TA *AA 
2940 SCO LQ16 
2950 DEC SAO 
2980 ) 


■ 

I 


aUOUIOEE WD 
OAB VORZEIQSN 
nJB2 SIE Z1C1TE 
RICSTJtrs 19 A8- 
HAEIOIOKSIT VON 
,AXBI,Dri rVBR 
BRBSR.'AIOQRTT. 

tUMBESIKT 


isens 0. KcnsT. 
/l. BICHnSW. 
,VCiS2. B.SIOfr.. 

:DZR SlMtAXOEN, 


iDlE 7ER6L.1ARL, 

iDOI ABW.ZiaiL,. 

iSl! LAUF. SLMHE 
lUVS DIB VAI1A5 
i3, RICRTUM 


iaS9SmFA*lL- 

iSOB^TIMJB 


39 TQ 

iQLÖ 

toa *AB,A 

2985 


LOl« 

ao4n 

MT 

t.ni? 

3080 

It«C 

9AA 

«01.0 

9HS 

LSI* 

3020 

ctac 

BAS 

3030 

L016 LOA 8AA 

8040 

AHD MiaOOOQlll 

9050 

BHfi 

LQ19 

3060 

CLC 


3070 

LDA 

9AA 

3090 

ADC 

*( 312 

309« 

9TA 

9AA 

31 DO 

LDA 

lU 

9310 

AOC 

*>312 

3120 

m 

9M 

9190 

BCC LOl* 

3140 



9150 

L017 UE 5AA 

915Q 

aie 

L016 

9170 

OiC 

«AB 

3160 

L016 D£C 9AA 

3190 

LOA 

BAA 

3200 

ANC MtOOOOlll 

3310 

BOP 

4810000111 

3220 

BKB 

LOIS 

3230 

BtC 



lUKESIKMT 


cVERAEKSERS 
iZEiaSR 92T- 
;UAK6 PUER 


:UNiEsirri7r 

.VlBABIIEiaiE 
jZEie&B ÜNC älT* 
iMASKE ?UEX 


:VBfU3>DER2 
• XRldn UW fitT- 
jMASU IVER 
;Y-»4l 


iUiee&I9GT 

iVEBAENDCPS 
iniGBR LK> 8IT- 
iHAOKB EUER 
lY-Y-i 


/2 XAL 9CHLE1PB 
rOUBCKLAUPEB 
ifVSR X UW Y 


jPmCT LCE9CKEK 

jQCBR 

:9STZEP 


3240 LDA 9AA 
3790 BBC *<312 
3280 STA IAA 
3270 LSA lia 
3260 88C 4)312 
>700 8T1i SA9 
3300 I 

3310 LCn.9 DtX 
3930 OBI 
3930 ERL L013 
3940 , 

3390 L02D PL* 

3340 LDA BAC 
3370 IDY *C 
3330 ECB LOai 
3390 eOR 4BFP 
9400 AMD rSUI .Y 
9410 EYT 82C 
9420 LQ21 OtA l9AA,,y 
3430 STA t9U) .Y 
9440 LDA 864 
3480 880 L0:2 
»««0 e« >84 
3470 PKP 
3480 JMP IDOS 
3490 : 

«900 bOAB JNP KOHM 
3510 ) 

3920 81T8 BTT 880,140.620.810 
9920 BYT 906.904,903.901 
5040 .* 

3550 KJLTAa lYT 0. B.<320. >920 
39 60 Srr <Q«40.>0640.<0964,>0980 
3570 BVr <1190.>1280.<1607.71600 
3500 BYT «1980. »tapa.os«. >824« 
5590 SYT <2960.>2910.<2866.>2880 
3650 BYT 432OO.M30Q.<3629.79920 
3610 ffYT <3840, >36*0.<4160, >4160 
»430 BYT <4440, >4410,<44M, >4400 
3630 6VT <5130.>9A2Q.<944D.>6«40 
9640 BYT <5760, >9760.<9080. M080 
3850 ITT <8400.>8400,<*720, >*720 
96Sa SVT <7040 >7a«(},(7380.>7340 
3570 EYT 47680.77660 
9680 ,* 
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KURSE 




Adit L«»C t {Jü|di yiuJ Lw« > 
vAti drrvcfuderlurea 
(PORTHl/LO) 
abHeCini 


rrwiLrvti U<i^ und Low) 
zu der veaoderfati Mt 
Tt)fihfftp CPORTHJAOj 
■irrarT^r^n 


PORfHI fiktdi Bfülfe< 
>^b Jib En^rrycrl^ 


UimilnixJ« Udli 

■iHLfssFifänbyre' 


AND 


PORTUVLÜauTO 

QOd Pn^ 


UndosnfO 
uni loide 


yuasttfia] 


/n diesem vierten Teil 
des Kurses lernen Sie, 
wie der SID In Maschi¬ 
nensprache program¬ 
miert wird. Wir zeigen, 
wie die besprochenen 
Soundeffekte aus dem 
letzten Kursteil pro- 
grammien werden und 
was man dabei zu be- 

ter in 
einzubauen. 


D u Pro 9 r 8 mmisreri des 90s 
IS zunächst nicht ungevrähn- 
Jteh. Man schreit« gans ein* 
fach (Ma in 6 bSc) die Wene in Oia 
enisprecnandar Regioen bl« der 
Ibn hfirbar ist lUa hfeinas BeieDtel 

«n Sohluä-Aocord (Prtifl>AsS'hFbr> 

mat); 

Lß S13 9«409(;;^ 03:9 » 

^372 i Zseaibler ufrufen 
UD<] Baelssdr, defliütmi 
li IC« S*^:LiIM «b 

2S;STA ; luz. LsJCStai« 
usd bsller Hx. 
i* LD& VBlSn »•91X1)1 IBOrSU 
S*i i Dar Oecayasit nf B 
utset. 

16 UM «L29:nA bt4,:K;3 ! 
BauseLea und earQok ava 
BsaLc. 

Nachdem Sie das Programm sa- 
Mmbliert naben, starten Sia eamit 
SY549]S2. Falle Sie n»cnts höien. 
Ideuhup Sie Qen SlO mn toigendar 
Schleifer 

fOfl I^iRÖ<:P0*E5427M,l5JiroT 
Probtareit Sie es ncch ainnial. 
Sie werden eien wahrschefnRch 
fatzi fragen, wresa man efafür Me- 
scninanapraehe Qencngt. Erin¬ 
nern Sffi eieh An den letzten Ktirv 
teil, B» rnanchi'n Pffeklan, beaon* 
dera be'm Pulas, tifirte men oft »In 
-Knacken* und der Ton «rar unesvj- 
der De» lag daran, aafi wahrend 
aea PCKEne des Low* und Hlgh- 
Sytts f» beida 3>4e$ hirrter^an- 

dargasftzt wurden. Sasiu is 
lieh so iargsam, das man den bn 
iruraaa riört, aLswQrda man nurel* 
nes der beiden Syles POKEn (OM 
andara Byte wurdo ja nooh nichl 
gaänden, weshalb dia Tonhöhe 
dann kurz lalsch isl^ ln MaecnF 
nenspmhe Ist des naiürfich kam 
ProQlam, AllarOrngs »Ute man 
auoh hier darauf achun, Imntar 
aJlB SlU-ReQlitBr ylefrTizertig au 
»et?an Das hall3(, jMar Edekl 
KhraiHsainc \4ränderjngen (V^ 
riaoian) nicht drekl jn den SiO, 
Kondem speichen diese 1 n einer 
Eraalzvariablen. Sind alla 
ausgeKihrt, kAnnen alle SlO-Regi* 
Mer auf einmal mit diesen Brsaz- 
«arlabler) Deeenrleben werden 
(denn auoh Muoikroutinen hefien 
QlnegevrleH länge) kflfinechräbt 


2.9. ln dio Variablen (Or die Tc«v 
h^e immer dann die Ibnh&ha 09* 
zu spieleriden Nota, warn aln nai> 
er Tbn geepiell «erden »11 Dio» 
Venablen veränoart man Im Vibra¬ 
to*, Poiiamanto-(etc.)EffeRt ert* 
sprechend, und TOKEd eie dern 
ln der SiD. DacLrch werden eteb 
lön und Effekte immer sauber m- 
hören. 

Nccb »In Hinweis: Wird hiervon 
anem «Anschlägen dar Note« oder 

•Ar^schlagen des Tanee* geeprc- 
chan, eol das hsQen, daS ein neu* 
w Ton eingeschajlä wird (z.8, en 
tn in oener MiaJIc), dar ela Ibri- 

hdha einen bssommten Motanwert 
hdl. Gleichzeitig sollen dann ent- 
sprechend« Seund-Sffekie Intife- 


lislert und gestartet werden, le 
nachdem wächan Klang (Sound) 
dieser Too haben aal), 

Tricks zum Testen 

Um dissao lyfck auauproble- 
ren, künrien Sie einmaJ Ueting S 
eingeban Diaaas Programm er- 
Wedel nämGch die Siimnannunv 
mar (Von 0 bfe 3) die Tonhöhe In 
Low/High-FoTTTatund daa Tastver- 
htltnle im LowtHigh-Pormsl als Pa- 
remetec Ourehden Cafehl 
SS 49192« atliDM, toal« to^, 
pclael, pulsafl 

wird das Programm ai^erulan 
uhd schreibt die vier Werte ac 
sctrnall in den SIO. daS keine Pro 

Otemetwie eben beschtesben) ent* 

stehon können. Um diesen SelaN 
auszupnftieren, könnten Sie z.B 
die onlaomcherOar POKEa aua 

den Listinga in Kucsteil3durch die¬ 
ser Befehl eraelzsn 
Etwas hompifziertei wliO es de 
schon bei der Progiammlerurig 
der Effekts in Uaschiriensprache 
ln Basic OeetanO jeder Eireki aus 


einar Schleife und wurde deahslb 
mindestens »nmal durchlaufen. 
Würden so mehrere Effekte hinter* 
einander ^ aulgerulen, 
Märtgedas äu* 
6e^ merk- 
wljidig{erot 
G»r\9 Vibra- 
iDschwingung, 
dann einArpeg- 
gio...) MaAmubaisodieEfekfeso 

prcgrammlaren, dafi a 1 a swar hin 
tareinarOef auagefuhn verdan. 
aber jeder Effekt nur einmal pro 
□lifohiauf dl« SU bMreffoodon Va¬ 
riablen ändert Rufi man also den 
Vlbrato-Effokt auf, wird die Tonhöhe 
Je POSh Riobtung um den Wbrt-Lo- 
vel* erhöht oder vermindert Ist die 
Tbnhöha »Speed« mat addiert/äut> 
trahtert worden, wird euch die Rieh- 
lung umgedraht. Oarach andal dar 
VjOiato*EtteKL Um also eire Kom¬ 
plette Schwingung zu «fhanen, 
mufi man den Effekt mehrere Male 
ausfuhran. Ruft mar (etzi alle Ei* 
fekb aufelnar^derfclgend auf und 
POKEd scNiaQitch (fla gaändedan 
Weite in der SID, and aife Ettekla 
glechzeiljg hörbar. Folgendes 
Schema macht dies Ceuiricn: 

J% 'Ibn cifMUXto) 

JSft Kffelti Initlilislam 
LCOf: Jn Irpegsk) 

JSR VLOrato 
J2E pslae 

JSR Peke l£ STD 
JHPtÄP 


Es ist also wichtg, die Effekte 
mit Zäh lern zu progrzmm laran und 
niclil In Schleifen Die einzige 
ScNetfe, in dar alle Effekts aus* 
geführt werden eoillsn. Ist «sie fär 
jede Summe abzuarbeflen • also 
jeden Effaki fOr jecB Stimme efn* 
mal Dabei müssen natürlich nur 
die ’/anabl^ der eAtsprechertden 
dlfroma verlnded werden. 

L^ng 1 zeigt (n Basic), wie 
nun der Vibfalo-Bfekt sibellen 
könnte. Wann Sie Pas Programm 
sianen. benridet es sich elendig m 
der Hmint.inhlpife Drtevan Si» 
<3PAC£> wird der Vibmio neu 
iniUaJisiart. d.h, Delay-2eit. Spoed 
und Level neu gesetzt urd das 
Anschlagan eines Tons. Dea V>* 
braio-Unterprogramin vararbe** 
lei seine U^^ablsn erfspranhond 
{Oel8v*Zeft «omeiT Richtung um* 
drei^? eta) Das SIDPOKEn 

«pir dl« 'ibnhdh« immer ralls 
rtotig. echläfll os don Tbn neu an 

Um ander« Etfakte ainzubinden. 
bmuohi men «l« nur nach dam W 
brato autOJrillen. DerPulse-Effoht 
müQia also In |edem DurchliLrf dla 
Zahler, die das T^verhällnie än¬ 
dern, Je nach FunKDon des Zählers 
variieren Benutzt ein Soundelnen 

peabl. wird beim Ansohl« 9 «i*i d«r 

Note dieser fär Oie entsprechen* 
da Stimme initialisiert (s LtssngT). 
Banirm ma^ Ihn nJeht, eatsr men 

dio Parameter so, oaB der Effekt 
keine vartsDlen äncen (beim vi* 


FliiBdlayranifii für Pr»*(^^^prn.p ^||^[y| 

IfUliiÜBBcmaiif 

^ -1 

Alle EfIclU'PfuaiBcVr C 
ffiZwiscbBwpirlKT. | 

(Der Effefci »IbM l>eoui/i oor I 

desmZwbeäznspelBberlj I 
poRri.n/p()RTm«jfo [ 

Aofrufdesl’oraotesUr Llletab. 


^MudiB ’ö?^ 
J^OIll 
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bralD 6 = 01 oder überspnngt Ihn 
^ntach. 

Kummen wir jetzt zu »ri^en 
EfteWn. die Im leöen Kumteil 
beepiochen timrden und wie sie in 
Mascninenepracne ge$i:ntiet 2 en 
werden. Zueist mässen eämiiicfie 
Zfihlef für die Effekte auf ihren 
Stariwert geeeirt «erden, wenn 
dar Ton neu anschiagl. Sound, 
mrt (fer die Note gespien werden 
soll, wird also in Seen Hd^ei- 
cher kreiert, worin man jelzl die 
SlarTiierte sller Zähler hei Der 
EftaKi wird neu InUlarisien. Diese 
Zählir Können jelzt son den EfteK* 
Tan tenuiTt und verändeh werden. 
Dar Vibrero-EffeKt Könnte also foK 
genosme^ funkiioniarefi {U- 
•ling Sy ZuersI wfrd peprüft. Ob 
die Daiay«Zatauf Null stehl. Wenn 
nioM der>n um efns vermindern 
und Ende ^nsnhste Silmmej.eorrat 
VIBZAE (Wird beirr Inilislisiaren 
zusdulich Bul apeed^ geeeizt} um 
ams varmiftaerrx Ist dieser auf 
Null, ■level* umdrehen (neglarsn), 
damit sich öle Richlung änfl« u nd 
VI32AE wkdar aut •spead* aal* 
zen Als leUtea wird elntech das 
-Isvel- zur Tonhöhe addieö 
Dl* Listinee 0,3 und i ein<l übri¬ 
gens niCM so ohne weiteres lauflö- 
hig; sie sollen nur die Programmie- 
njng der EfteKte verOeulliChen' 

Oer Pulse-Effow (Lletmg 3); 1n 
dar initielialerung wird PULSZ auf 
•counrwp-peeetn.d h es wird fm* 
mer ifiü dem Hoehählen begon¬ 
nen Im EfteAl wird PULSZ um ains 
varmtndeil Isi at rioeh nicht Null, 
wird das i^ounibyls* je nach Rich¬ 
tung auf PULSEHI und PUISEUO 
{weiden epAtar In der> SiD oe* 
POKEd) addiert oder davon sub- 
trehert. Andernlsllsiet PULSZ auf 
Null und di* RletitiFig wird umge- 
drehl Je nach Richtung wiid jalzt 
■counl up« oder »counö dcwn- In 
PUISZ kliert, lei beim Rlektungs- 
waehsei von «down« naoh>up- der 


Pulse-Moda auf Null tkeine Wie* 
derholung), wird das Ptagramm 

verieami und da* Pul&awsr>dern 
bleibt stehen. Dadurch, dafi men 
beim Pulse für jede Rchlung ein 

angeben hanri, ie( dieeer 

Effekl schon etwas kompiizsener 
DerFilter-Ütekl gehl noch etwas 
weiter (Usiing 4); Hier hai jede 
RlcfHung einen eigenen -level« 



AKTNOTE plus ifaoNI«) 
Acp8p.gi&Wprt 
ln i nw/KlCH Fmeuu 

wandola 

Bl ARFnXJ/Hlubftwbmfil) 



Lbrije EfT-ek« nie Vlbraio 
Ponamnao, rfc-aosI^farEA 
and £e Vartnbleo 

viblo/slportlcvhl 

ac aoden 


VTBLO/HLPORTIXVHI, 

«fc m SlU sduwbCT ^ 




Esdel 



Zur Kontrolfe 


VM iMchr de* Pte^nmm h LMn« I? 


LMung 


uepis« uewwuBod jSfuaZKPio* sw 'uspobm leoMfi» ipeu 
j!v ||OS Mjeqe i^aeg ««mw Jiati J»Mi m »ä «p*im 

j«II*u«{9s »UM pua»n*(Ufti*«i 'ijo^r^jeftoew w# tof«#* UJU^Äcud «Q 


und einen eigehen -soeed«. Es 
«nrd (genau wre Deirn Pulse das 
CdunttAte für beide Rchtungec) 
der -level up« und «level down« iQr 
untenchtedllch* Richlungen ad¬ 
diert odar subtrahiert Men muB 
also anstan das «coiiriibyle« uti- 
ludrehen (ftegisren), S'nfach den 

anderen •lBveUfiehm«n Im Filter- 
MMe gbt man jetzt an cA es nur 
einmal oder mthrmals durchlau- 
ten wird und zuadeanch, ob aas 
Wandern zuerst nach unten oder 
nach oben begnnl. Das hört steh 
beim Pulse zwar glelert en, eher 
niohJ beim Filert Alle ande-en 
Worte we Reecranz u nd Ritertre- 
quenz werden dreht in den SID ge- 

echriebon De der SID nur eilten 
RIter hat, für jedeSlIrrine aberFII- 
tervarieoten etngegeben werden 
können, gibt man bei «iriggar.die 
summe an. ver weleham Sound 
(üeiit der t., S oder ä Stimirie^ e< 
cli#\«nabien nehmen si^l. Nortna* 
larweiss i9t das die Stimme, in der 
Oer Sound geapiell wird. 

Der Arpsggio 

Wla Sie sich wahrecheinUch er¬ 
innern Können, benutzt der Ar* 
peggio-aneki Noterwerie, die 
Bchneli nacheinander abgeeplelt 
werden. Um einen 1bn mitdieeem 
gneki in einer bedeblgen Hohe 
spielen zu lasan, darf man ndür* 
(Ich keine direkten Notenwerteals 
Peramster angeben (sanat vrdie 
der Ton |a immer gleirr helll). Wir 
mOseeri also n dan Parameiem 
nur inoizea angaben. weiche -mn 
der GrundnoU addied - die zu 
spietei^s Note ergeben. Als kle(- 
nea Seisptel; Die Arpeggto-Pata- 
meter sollen 00.03, CI7’ und OC sein 
(Zahlen in Hetc). Die Note unseres 
Tons Ist A-4. Der ArpgggiO-EtfaKt 
soiall letzt iQlgende Noten irnmar 
naoharander 

I A4 I 00 ■ A-4 
(keine HalbrwTle höhei^ 

2. A-4 + 03* C-E 
(3 Halbnoton höner] 

3. A-4 * 07 » E-6 
C7 Haibwten höher) 

4. A4 *- OC = A*ii 

(12 Hdbnoten höher •> eirte 
Qldave höher) 

Will man fetzt aber dieaan eneKi 
mit anderen ^kten .n einer Mu- 


SiKroufine benuBan. imi ein Uak 
nes Pptfslem auf; Man darf die 1« 
UjwhHlQh-Werle gewarufene ak- 
(uella Arpsggio-Note nicfi si den 
Sferlablen der Tonhöhe addieren, 
denn diese betien emiinefien 
Werte Sind fa die 2U apelsndeTorv 
höhe seiDst. Würfle man aber dis 
Arpegoir^Werle diretd In die Tän* 
höhen-V^ablen schrelDsn, Koni>- 
te man Kein fortlaufendes Vibrato 
oder PonamaritD addieren, da die 
Vanablen fa bei ^üem Heuaufruf 
des Arpaggio-Cflekts zurOckg** 
e*izt werden Um diesee Problem 
zu umgehen, benutzeit wrelntecn 
Itir jeden Effekt, der die Tonhöhe 
vtranoern kann, ein eigenes 
LowfHigh-Vanabtenpaar. Addievi 
men, nachdem de Effeice ausgs- 
führt worden emd, alle Wriablen 
euteir^anfler. so ergibt das die end* 
sCiIHgeTcnhena, die m den SIO ge- 
Mtineben werden kann 
Oea hfli9(' Belm Neuanscbiag 
emss lbs6 wird die angeschlage¬ 
ne Note in eine Virlable AKTNOTF 
geepeichar: und alle Höhen-Vana- 
blart auf 0 geseca. Im ArpeggiCh 
Eflekl wl Id }eizt du Low* und High- 
Byte dar zu spielenden Note (das 
Ist dar Weh vor» AKTNOTE plus 
Aipeggiu-Indi 2 e)«n (£.Q,}AnPTI-Q 
und ARFTHI gespeienart. Andere 
EfleKlB wie Vibrato oder Portemer. 
to baschtelben Jetet nwr noch ihre 
eigenen Variablen, Indem sie st- 
waa von ihnen Bfldieren oder aub- 
tianisrvn. Smd eil* Effekte auB^- 
lühn, M wird die Summa aus 
ARPTLQ/HI onflailBn übrtgeftTcn* 
höhen in den 910 gesctirieben. 
Dae Fluödiagramm Stellt dan Ab¬ 
laut noonmaie bldli^ dar. 

ln dan LIslIng* heben wir d»n 
PtdR-Asi l AasemOter benutzt; sie 
können naturlicn aul andere As¬ 
sembler umgescntieOen werden. 

(w) 
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4e 5ETURN 

41 i 

42 KEW ■* 

43 : 


SrD POKtlU »• 


44 TP T=1 THEN S*4*35iFOR I=l TO 

»Ö^NEXT'POra S*4,32:EEH TOM NEU ANBCHtA 

45 8£H JA -3 SID PCKBN ÜNl? ANFÜRDEBÜHÖ LOE 
SCHEN NEIN -> ÜEITER 

46 POgl S,R AHt» 255iPOKE 841,1/256 ; SSK T 


<0»d> 

< 01 ?> 

<0493 

<dl9> 


<09d> 

<0003 
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i9 • 

5B RE>1 M KAUPTSCHLEIFE »« 

51 T 

J2 CET A*!IF A0=' ■ TJÜ^ 00555 10 ;EEH TOM 
MIT SPACK NEU STARTEN 
54 QCara 32 tR£M 7I0SATO AUTßüFEN 
26 QOSJl 44 .RM SlD-EEGISTEfi POKEM 
50 GOTO 52 'fiBH HÄUPTSCHLElFE ENDE 
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In unserem Apfelminn- 
chen-Wetrbewerb steht 
das Siegerprogramm 
fest: Matthias Weber 
hat seinen Spitzenplatz 
verteidigt, weil kein Pro¬ 
gramm euch nur an¬ 
nähernd so schnell wie 
sein Turboapfslmann • 
chenTooi war. 


von Peter Klein 

W iedr »nmal wurde OMtS- 
rigt, daS aud dem C64 
noe^ eine Menge hereue- 
zuholen iit Des Siegerprograrrm 
berechne! die gängle Grundferm 
in weniger ett zwdH Minuten. 
Diverse IVIcM wa/en dazu notwen* 
dig. 

FII0)enert(ertnur>9 Die FUcnen* 
erlcennungaorgt öBfiir. de6 unnötl* 
ger Berechnungeauhvand vermie« 
den wird. Des Ergebnis eich 
bei der Berechnung erker^nen: 
eifitt reden eiruelnen Punirr zu be¬ 
rechnen, fOH! das Programm kiel* 
nere und gröBere Rächen zugig 
Qirs 

ä&'BIMrtteger: Das Frcgramm 



los Immer den^opf^'^rüzseebr 
elnzuepsnneit, wird nur parallel 
oerechnel. ^neirh dar_Vorgeiig 
trotz DaBTUberiragung über den 
sarieüen Bus iohnl, 

Der DstenHuB wird über die in¬ 
ten LEDs der Floppy angezeigt 
Durch diese Tricks sleiü d’e Routl* 
ns last als anOs'er> Bersch nur>gs< 

slgorlthitien In den Scheden, Das 
eehneNs« uns fiskarvire Pro¬ 
gramm brauchte bashsr über 30 
Minuten, bis die Grundform siar^. 
Kanhias Weber erhäH Mr diese 
Meleterlslstung sin Horversr ven 
300 Mark. Wann Sie sich von (br 
Leisiun^ähigkeTt des Transputer* 
Frakiaffi überzeugert wdlen, war¬ 
fen Sie doch eintsch eren Blick 
auf unsere PrD^mmearvice'C«^ 
letta. Dss Programm wer zu isrtg, 
um es SDzudtucken. 


berec.'inel die Fraklsie mit 4a-Bil 
ropunktzahlen, DIees sind in dar 
Verwaltung, Genauigtoit und Per* 
formancd wesentlich besser als 
die uralten C*64*ROU’Routinen. 
Dafür wurde Intern ein 46-GH- 
flschne« emuliert 
Ttansputer Jeder wetO, deS in der 


Pleppyl641 sin elgsrsr PruzssBor 
wsfhelL Dieser läBt sich n^ürtioh 
wunderbar für eigens Aufgaben 
ernspsnnen. Nichts endorss tu! 

auch irsar Sisgerprogramm. Die 
Kommuhlkatlon erfolgt Ober den 
seriellen 9ue nseh einem auege- 
klügellen Algoöihmus statt wähl- 


I n der Ausgabe d^3 war unser 
Sjehmdnnchen sehr raHlnierl 
Denn am eehneiletan kennten 
diesmal vermuillch uneere Spiele* 
freake unseren kleinen Freund ent. 
decken, da er in Oisser Ausgabe 
ztamlichweo nach hinten gesprun¬ 
gen war. Genauer geeagl b« zum 
Evergreen. Don hatte er es aller¬ 
dings nicht schwer, denn bet den 
vielen Bildern gab s« re«hl>eh 
Ausvehi für sein Versteck Man 
mufie sich jedoch nur auf unser 
Cvsrgreen-LoQo (geibee Blüm¬ 
chen) konzentrieren FUralie dieje¬ 
nigen, die Ihn nicht sofort entdeckt 
haben, sehen Sie hier noch mal un 
eer Logo, aitf dem et zu finden war. 
Die richtige Antwol muSte also 
tauten! -Beite 09-. 

Auch in dreser Ausgabe hat sich 
unser kleiner Wicht wieder suf die 
Sooken gemacht und nach einem 
guten Versteck umgesehen Er ist 
eelbtlverständiich nur einmel ln 
dieesm Hett uniergetaueht und 
dant keine MlBversdndnlase auf- 
lommen: Die Abbildungen auf 
dieesr Seils Zähler' nlehtl Unter 
allen Bnaandungen werden dies¬ 
mal vier •TopShole-verloet. Im ein- 

zolnof) sind dae visr tolle Sptolo, 

Wie •Slreetgang«, «Elven Warrlor«, 
Dewn* und -Gaidregons 

Oomsin«. □srGowmnerhalaolMt* 

var9i£ndlich wieder die M6glich* 
keil, sioh äliemsTrv aue den Sofl* 

vraroanpebd unsopee dhoppihS 

Ceniere {Sete 94 und 9S) ein Pro¬ 
dukt auszusuchen 




Unser kleiner WinzJIng hat sich wieder 
einmal irgendwo in dieser Ausgabe ver¬ 
krochen. Welche Spürnase findet ihn? 



Die Losung (die Seilertzahi) die¬ 
ses Suenspieis rennen sie aui der 
Mrtmachkarte vErmerKen. Einsen¬ 
dungen bis zum 18. Aili 1993 ha¬ 
rnen an der Verlosung des Ge¬ 
winne teil Der Rechtsweg lat ai» 
gaschloesen. Eine Barauszahlung 
des Gewinns ist nicht md^ioh. 

Der Preis - ein CBAhSe Pacing 
Qames Pack - Oer Ausgabe 5/93 
gern an Olivet Troelen, fbkio. Ja¬ 
pan. 
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3UCHER 


Fraktaler Apfelmotinchen 

und Co. 

Fraklile n^iel^n In Tschntk und 
Wissenschaft zunehmsnd ene 
l^ojis Jsdoch wird dar nsugienga 
Ui« (n der Litdislur m»st mit 
len unnöbgen und zu >iomplizier> 
lan Informalionan ObsrsehuRet. 

Für alle, die in die WeR dar ma* 
ihemebwhen Cmsrneßts, spnch 
FfBktale Apfetmannchen und älin* 
Iches tinsieigin möchten, sind 
zwei Büchar aus dem Winfg Fach* 
Dudhvsilag ided: »Ftsktats vsfSe* 
nsn und satbst proigrammisfan, 
Band 1- von Pmf Or Hans Lauwe- 
der, Inzwischen in der zweiten, xer* 
Qsssertin Auflage erschfensr, Ist 
9ins Binführunoin dietäundlegen 
dieser mathematischen Kunstvier- 
Ke und stellt zu nächst unlsrschisd* 
(fcheZahlensyeiamevnr Anschiße* 
Send gehl as visiisr über Cantor- 
F^ktele. unmeSbere Zahlen, von 
Kischseha Kurven und Drachenfs* 
mllan bis hin zu Mandelbrot- und 
JudSrMangen. Alles wird mit zshl- 
rstchsn ?aTehrujngen. ßMoe und 
Programmbeiapielen (in OBasic 
für PCs) ausführlich edSuiert. 

Die Basic Lising«. die auch auf 
einer PC*Diskerte belHegen. küv 
nen von fodseschrinanen Pro* 

grvnrtiParem auoh Tut 0»n C64 ar>- 

gepaflt werden 

Der Taxi isi aJlgeme'nvsrständ- 

llch gecchriaben Einfacne nathe- 




Ahhand von 70 FraWaf-Pro* 
grammen. dis dem Buch au^ einer 
PODlfiksns beillegen und wie in 
Band 1 in Basic geachneben sind, 
erläutert er hier sanr gen&u die 
Procnm mreruno dieser mathema¬ 
tischen Kunstwerke, Irxabssondere 
geht er auf die MögiichkeUen der 
FarOprogrammlsnjngder PCs Sin 
Auch diese Programme tonnen 
von varaieften Programmierrn an 
anOare Baais Ocmputar angepaäl 
werden. 

Doch auch für dsr^enlgan, der 

diese Anpaeeungen rxicht vorrxah- 

msn möchte, Sind bäde Bücher in* 
tereassnli da sie dis Orundlagen 


Hane Lauwerier 
Fraktale varetahan urxd 
selbst piogrammiaren 
Bd.1 und Bd. 7 
Wittlg Fachbuch Varlag 
ISBN a-a9S4-0<d*4 
Preis; Band 1 
(jflkt. Diskette) 44 Mark 
Preis' Band 2 
(fnkl. Diskette) 48 Mark 
6ne lelchtwestindiiche 
SlrxfOhriing tn die Wall der 
Fraklale. Oie Portaatzung 
mit zahlreichen Programm* 
beisplelen und Erfäuterungen. 


msKaohe ärundlianntrxcsBe rei¬ 
chen aus, so ds8 vor allani Anfän¬ 
ger angesproehen werden - aber 
nicht nur deaa. 

FOr P^rtgeschriOene eignet ^ch 
der zweite Band desselben Autors: 
Hier wird, Oen Slot' de« aralen 
Bends voraussatzsnd, weiter m die 
Uatarie vorgedrungen Es geht um 


Prektale: 
fsazirierend 
ur>fl schön 


die verschedenen Arien der Frak* 
tata und wie im ersten Barxd, er- 
fäkrt man auch d'e jsweitge Eni» 
stahungegsschichtft. 


und Bedeutung sehr anscheullch 
erklären urt] auch die den Pro» 
grammen zugrundeliegenden AF 
gorthmen erläutern. 
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LESERBRIEFE 


Aprllsclmz 

PoiganMr 9ref er* 
reichte uns von Yogun 
Merchanaistng, Wega- 
Wüsla DU, 98357 KtondOemin 

Mil groB«m jnterees« mDer Ht 
jnrBn Sencht über deo Sieckkar* 
ie<vC-&4 geie^sr unfl bewefbefi 
uns njermt um dis Venneearachts 
turOie gesamie <saiaid$, Irebeson* 
dar« für den Planatftn Dru^tfia. Dw 
se StacKKafte ewjne* s<crt oestens 
dem Guten zum &ege zu verhai 
feo, &o daß Loro Heimchar nie 
wieder Ge«i böees Spie! beamrwn 
J(»in, Aufgrund enigar Umfrager 
können wir "Spacebalis - die 
Gomputersteckkaie« beste Ver* 
ksjfsaussichfen bescheinigen 
d^n bei uns weiß jedes Knd, dsß 
der 64'er einfach der beste janttls 
enrwicktite Compiftar ist. So liegt 
uns beispielsweise schon eine 
Naöitrape von KCnIg Roland von 
Druidia, sowie von Prinz Lone 
Starr vor Ist der Vertrieb «rst ein¬ 
mal sngelaufen. ^rd ee bald kei¬ 
nen Winkel des Weltalls mehr ge* 
ben, kein Raumschiff, in dem es 
nicht heißt' •Spacebails - die 
Compulerstecickatie, nicht immer, 
abanmmarötierlii Selbstdie Fö¬ 
deration d^ Planeten hei schon ihr 
fnleiease bekundet. Wir wiien al¬ 
so hocberireut, wenn wir neben 
den 64'er Produklan der Firmen 
•Jeux sane Fronkers» und »M 
Stuart & Os.» auch bstd dl« Steck* 
kane von ‘Jov & Hurry« m urkse- 
rem Merchancl«lng-Konzept ein¬ 
binden köf.nten. Wir garartieren 
for unglsbblichen Absatz und 
entsprechend großen Prcfrt und 
selbervemtändtich auch dafür, daß 
dieses mäcntlae Wsrkzeug nicht in 
falsche Haade gerat. 

Möge de' Saft mH Ihnen Sein! 

Leider Kdnnen wir ihnan Oie 
Rerhre an der CSä^Compiiarkar- 
fe ntehf mehr vipdcarrfen. die wr be¬ 
reits mit S/sphen SptelOeig lufSter 
Wefs !V henrteisfHnig gemnSen 
9lna CHe Kam ao/t On wen neu¬ 
en Roborm eieunm der als Pen¬ 
net von R2ß2 und SPO «^noerteu- 
err wurde 


Prsm<fkerper 

Der Fremdkörper m der Ausga¬ 
be veranlaßte einen he tnut 
zufnadenen e<t'ei-Leser ?um 
Schreiben Oessfi dnefs Der Ar- 
chIrredN starte mien biaher nicht 
im Aktualftei waren ja imnHp an* 
dere Compiler drin, Aber de' San 
derlei I mac^tfe mich fest «ahn 
sinnig. Da wil! doch jemand auf 
Kosen doE guten, eften C 64 
Schlaichweibung maohAn ndar 
habt Ihr doch Keine Ideen mehr'? 
Ein Fünf-Selon Opter mußte er¬ 
bracht werdwi wnn im t für» Uei* 
nung »Gib dem Archr eine Chan 
ce!« 'eichl mir da nicht Wenn ihr 
unBWingt fU' den AfChimedw rik» 
Weibetromnul lühicn wotlt, dann 



hefiBt dodi fünf Sertan zusäizfi^ 
reiA Eine Möglicbkeit wSra da 
noch eine Rellega Dies lei be- 
aonOera praktisch, da man sie so¬ 
fort herausnehmen und weg- 
schmeißen kenn Nehmt elese 
Vorschläge als Anregung 

»t«<i g'tjiiay "inffrfc 

Archim^des fl 

De Arctiiiredes-ZeitschrAteoirM 
rrundestens sechsmal än dahr er- 
schsmen, eventuell monatlich 
Waivjm erhm^ßi ihr mcrit »inmal 
die 84'dr UM die Ardumedss für 
eine Ai^gabe zusammen? Somä 
spart Ihr f*ne extra Z«lt»cnrifti 
Wenn Eurer Meinung nach Eowle- 
so alle 64’er*User urisfeigent 


Ardihnedös III 

Wl der schaimpfenOen Seiten¬ 
zahl mußte man sitfi ja sett 1937 
ebfirden. da ja euch dia Werbung 
etarh abnahm. Seit der Ausgabe 
4192 pendelte eich die Setierizahi 
mli einer Ai^ahm» auil06 Seiten 
ein. Jetzt sind es aber nur noch 
101 Seiten plus fünf Sehen Archi- 

PTwdas.Telt Oaa eo Artrltal für den 
C64wegfarJ»n, hegt auf der Hand 
Wem a$ den Archvitedes-Teil zu¬ 
sätzlich irr der e^'er piOe hätte ich 
nichts dagegen. Dies ist jedoch 
riKhtderFall Auch wenn Sie m der 

Redaktion wahmcheinGi^ viel fla- 
ber mrt dem Archnedee as mft 
dem C 64 arbeiten, wem nülzi 
denn ihr Archunedes-Teai'^ 0-64- 
und Amhimedes-Betitzer sIM ei* 
chertch wenigef als «in ProzanlaJ- 

Jer leeei. ijnd die Leute, din nur 
einer Archimedes bofturen, wer¬ 
den ftch wohl kaum für fünf Serien 
die 64'er keufen tch bm dor Mel 
hung das die 64'er -sauber« Die¬ 
ben muB. Um den stwdigen Streit 
zwischen Archimedes-Borüfwor 
lern und Gegnern zu beanden, 
arJilage Ich eine ADevmmung vor 
Jeder Leser, Sar für den Arohrme 
dK-Teiilet, uM In Kauf nimmt, daß 
somh Denchl« fui den C 64 we^ 
feilen sdisuleifierPoetkarte'DrD 
Archiineües- einwnflen. Wei da¬ 
gegen Ist, Khreibt «sonl/H Archl- 
mede«' Wenn a\o Archimcdee 

Beturpforter isohr als 3C Pment 
erreichen soliien. soif as di«6en 
Teil Buch fn Zukunn gehen Dieee» 
demokratisch» Ergebnis wäre si- 
c^rerlicM (ur jadert Lesef akzeola- 
bei 

«Ar*«! 

HiAfflmiien Weiten au/wiardar. 

namnn che C«e4-lVefi und die Ar 


cfvnedes-Wen Und tsekie h/ttvin 
recfl. dann wer wsfi schon erwae 
von seinen' BaaftsstanO herge¬ 
ben'' Doch fJchls md so neiP ge¬ 
gessen wie es .gefrochf mrd. Der 
Arefmedee-Teü in der 64'er soff 

nichts anderes sevi. ets eins Start- 

Mfe OeshaiO ist er auch keine 
Daoereinnchtung und wtrd auch 
bald wieder vargcPvnnöen. Fi^dv 
Arettmedes-Fens wird ee ohnehin 
be/d ErfreuOenes geben, dann es 
rieohl iofmi^ nseh wekerw? Ar- 
cnw7«d»e-4iisgehea' 

Ein Kessel Buntes 

Ein Won zu Ihrer Sp*eleb((>ara- 
de. Choao het ja wehi jede Span- 
nungverlOre«, weswegen Sie auch 
UemergedoxAtwuTae Jeden Mo¬ 
nat liegen Tumcan A Co. en leeien 
Pideen Da bhnt sich kaum na:h 
was anderes Mein Vorschlag wä¬ 
re foigendor. in nerfbhttpaAden 
dsrf «in beshTimier Musiküt«! nur 
ca neunmal debeisen, dann lei er 
raue Wie wtira ee, ooi äfnichee 
SyslamfCirdie Spietdltllpamdeein- 
zulüfiren? 

Ansonsten finde ich Ihre Zeil- 
schifft Drs aut einen Punkt sehr iiv 
fCKmaov. Der Punkt srtd die Freis- 
ongesen für die Produkte Bei- 
Sptefswaise habe «h mafnen Swift 
240C liir 799 Mark und meine 
Flo]^ zu einem SOTdeiprais von 
219 Mark gehäuft. Ein C 64 kostet 
vwierofls nur noch 169 Mark Auch 
wäre ee schön £u wi»edr, welche 
Prodildd üDeihaupt nocfi auf dem 
Markt sind, ich habe migeridwo- 
mehf«tne iS7i bekoromen. l(?i er¬ 
warte nicht, deß Sie dun^ e^Bi- 
cne compufetaribieterKien Läden 
von Deutaohland rennen, das wä¬ 
re wirkihsh zuviel varfangt. Aber wie 
wäre ee, wenn S« Ih« Las« be* 
sufbagen? Ich steile mir das so 
vor ^ rufen die Leser auf. dabei 
mitzunachen Etwa ate sechs Mo¬ 
net« {varidDeii scauc)«n Sie eine 
Liste md Produkten an o« Bewer¬ 
ber. Diese wandern durch ver- 
OCnieiAne Läoen unOlluIlorer oig 
Preise AnsohfoBend schicken sie 
diQ Ljsfe wnedsr nirOCK an die Re- 
daknon und können Im Maga- 
zm eins genaue PreäpalaUe an¬ 
geben 

in Sechen SptateMpe/eOB be¬ 
ton emnsf techt. tfe ist efwaa 
eirudnig. aber ms wil men me- 
Chen? in den USA tat -Oerk Me 
ah ibe fpooii-< von Pmt F>oyd sea 
14 fahren ln daniP Tep 100. Bel 
den Pretsangäben hoben wir 
aehdnmag'ari BetlmktnDnjCKer- 
lest ist auf dem Testformuier der 
Siraßenfireis angegeben Tiota- 
dem neiien wi/ iiiiu A'iragung für 
gut und maehöer Wir «erden uns 
wie men des reel/sieran 
u* icf dsiQua evfniueh eine Art tau- 
tenderlAertOaßwgel werdon Morr- 
fe, dar auch Tl/yj bieler. was ad m« 
(nonh) ni keuftn g.oi. tVaa liefitn 
&e von« einer Sache ?Schreiton 


Sie uns. eucn wenn 9ie Ua/irtbo- 
obeciiier werden mCcfnen’ Noch 
ein Vp' eine toBe Oberschi der- 
Ober, was aa noch au/ dam Markt 
gAt. Aeferf unser C-eff-Produkrton- 
rer, der nacnoasieffi werben kann 

Ungfis Leben 

Sen einem halben Jahr Je»» ich 
Euer Magazin regelmäßig. Und Ich 
muß unb^ngl einmal ein nestgee 
Leb kewerdee' Eure Zeltscrirn Ist 
mir eine werrvoilo Hilfe bei merefn 
Hobby C 64. fn einer Zelt, wo der 
C 94 »chwinbei nlchlnMidem tech¬ 
nischen FortechrJtt mitzuhallen 
vermag. Ist es doch erstaunlich, 
wie viale Fieaks alc}> mll aifei»em 
Computef noch beschäftigen Ich 
bin einer von diesen Freaks! ünd 
metne Meinung isL Das Phanoinan 
C 64 wird noch lange leben, und 
das Ist auch gut sei Einen groBen 
Anteil am Wekerleben der uegen- 
dd höbt zweileldohna Ihr, die Re¬ 
dakteure der 64'efl Obwohl der 
0 &4 »Chon vele Janre auf dem 
Buckel hat. gibd es kauin ein fi4'et- 
Magazin, in dem von Euch men et¬ 
was Neues dazukommt, Qiee 
zeigt, daß der C 64 noch lange 
niehl zum alten &sen gehört. Da¬ 
mit das so bieioL wünsche ich 
Euch weiterhn viele neue Ideen 
und alles Gute 

Das üiA nesjffich runter wi'e öf 
Doch unes ter schon erecaunAch; 
se/r nunmehr f/tsf zehn Jahren 
sohreiiieo iw tbar 64 KByte RAU 
und 16 KByte POM rm einer ra- 
slafur und ein paar Cusfom-Chps 
darum. Es muß a/eo ein besonde¬ 
re/ Zauber m dar Kiste liegen. Am 
Preis e/eine kann es aucn rnchl («• 
gen, denn ertoere Computer ko* 
sienauc/inictilmehr Deshalb wir 
fftauben aucrt. daP es den C 64 
und die 64 ‘er noch seh' lange as- 
een wnj (notrentioh). 

Platlnenfoyout 

19id9 muß Ich das Layout der 
Haupiptetln« in ihrem Artikel -Der 
C 64 als iicheffier- in der A^uga- 
H S/93 knosieren. Dra von vi^ 
Leitungen stno wieder sehr dieft 
aogeplidet, obwohl dei Abstand 
der Ltiungen ohne wsiteres zu 
vergrößern war», ich muß Ihnen 
reent gaben, daß dieses Layout 
rief leiohter nechzuätzan Ist, als 
das in iler Ausgabe davor. Ich 
ritochte Sie noch darauf hinwetean, 
daß der Seshickung^ian zur 
llaupCpialine imi i60 Grad zum 
pcatmenbyout gedreht ist. also auf 
dam Kopf sieht Bitte achten Sie 
demndetut aut solche Kieenigkei- 
Isn. 

. . - AwJivw »i^HUrtgi, 

I Die QwdaktlBn »«»•■«»»«» ror, L« 
Mrerwl» verLdiaf wioUarsugabon 
I Oie •) (Mn Leominefon geaulMri^ 

I WM«in(y>»iinüM«nriiai<mid«rUgl 
I ntriQiaerReOflMvnubwWPrirnon. 
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von Heiru GAhar 


E twa^ lano^^ichss 3e$eni(X 
und Ausdautr voTabfQea^tzt 
und »Chon C^d Sind Sie 
BösjQ eines elehtronlsch gestsu- 
eiten Arm« 

Wenn man einen Täil a^nea Me* 
Mhlnenmeneehen oesiein mdtfi- 
le, wÜTt msn Bücher, Zeliecnnflsr 
(e4W) i^d 1^109» Ich habo 
mich entschlossen, »nen drelacii* 
sigen RoColer zii bauen (BDd t). 
Pazu linde Ich Sm 84*ep-Hen 4/91, 
Seite 104. den ArtlMi «Bewegte 
Zeiten für den C64<. Die Fa. Walter 

Pieg bieiet dert eine Stewertart« 

Kir drei Schntimotoren an. Genau 
OM hchtge. Aber, da die Karte nur 
al$ Fenlgseräi v«tif leben winl, 

ha ich den SdbstDau vor. Int sei* 
Den Artikel auf Seite lOe wird ein 
aenrllUmtor gut im Pelail be- 
cchrleben. 

Auf gafit's) Ich Obertege r Ein Mo* 
tor brauehl zuc Anateuerung v«/ 
Pole a 4 Bll' Drei Motoren dem¬ 
nach Sie» l2Blt. Also mehr als 
oer Ueerpon zur 'ArTügung oWIk. 
Aber auch dae let Prcblam. 
Wozu haben wl r die BA’er? Im Son¬ 
derhen 57, Seile 14, nr^de l^ die 
Pon-Errtilerung für 3 * 8 Brt. So¬ 
gar umschaltbat für Ein- und Aos- 
gfinge. Dce Ponarwenemrtg teichi 
iQr 8 Ein- und 16 Ausgänge. GroS 
genug für meinen Bederf! Aul der 
nachetoi Seite aes&onoarneflse? 
linde leli den Artikel »Reie Fahrt 




Roboter faszinieren noch und immer wieder. Auch 
im Seibstbau läßt sich mit einfachen Werkzeugen 
ein Robbi für den Hausgebrauch leicht realisieren. 
Ein b4er-/.eser2e/gt wfe 


High-Tech Im Wehnalmmer: Compulefirtoeltspletz mH Roboterami 


BIPOLARER SCHRITTMOTOR 



PrinBl|>-Bohaltung der H»l««eiistauerung 


Haon einigen Stunden Prcblerert 
habebh die Ansteuerung heraue- 
gslunden und stelle fest, daB es 
SJCh um Oipo«re Mowren handeil. 
Um ainan Motor arzustauem wer¬ 
den nur 2 BK benWgt Al» für 
die drei 3 Motoren 8 Bit. Die Port- 
ErweHerung mH ihren 24 Portswl rd 
nicht Dendtigt 

Lau Typenschlia stod die Moto¬ 
ren von Oer F& Bergertahr GmbH. 

Nachdem Ich die Fa. angeschrle- 
ben habe. erhaliE »cn die Daten- 
blirtff und werde oestätigi. 

Die Motoren haben zwei Wictc* 
lunger mltjeweilsS? Ohm. Oii vier 
ArtscfiiOsse tfnd auf eine 6polige 
Steciiouchsa geKihrt. Wobei der 
Anac*tiu6 rechts oben bllftO urKl 
rechti unien nicht belegt Isl (Ver- 
polungeechuizl) Die mHllersn An¬ 
schlüsse Qb«iT/unten und die lin¬ 
ken Anschlüsse obsf/unian wer¬ 
den Tiit 12 Volt * und > »nge- 
schlossen. 

Wird nun eine Wicklung umge 
polL, drshl etoh der Motor um 1J 
GracL Dann ist die zweite WicKlu ng 
urravoolen uaw. Nach 200 Schrit¬ 
ten i^t der Motor AifM volle Umdi^ 

hung gemachi. Zur Änderung dar 
Drshrlehlung sind & Wicklungen 
umgekehd anzuechiloBan, 

Dl« AnstwBfung des Molors 
wird Ober Retaie vcrgenommem, 
da ich ncoh wdehe m der 6oetel- 
Kiste Hegen hsn« Da die Relais 
swai Umsegelter besitzen, wurde 
die Aneteuenj ng sehr einfach (6ild 
Z). En Nachieiliiegt«n ihren relativ 
langen Schafiz&ten OiaUserporl- 
Auaaenge sind auf ans edis Plali. 
ne mit AnschluSkiemman gelOhn. 
Übw' zwei ICs vom typ 74LS04 
werden 12 LCD» zu' Kontroll» dar 
Ausgänge angesteueri. 

Über Rehenklammeri '» die 
aigpitllcha steuerkacis mit Oer 
Ausgabaptstine verbunden. Da die 
Port-Auegärge den zur Arsteue- 
Tung von nelals etforde'Uchon 
SUcm nichi liefern können, ver- 
BiarKsn NPN-Transiftoren die zar¬ 
ten Impulse {Bild 4) 

Um den Motor nun schtülweise 
zu bewegen, werden pro Motor 2 
Bll des Useiports oenougt. D«r von 
mir elngesBtzla Meter von Berger 
Lahr (HOM 2Sa/SO) brauchi für ^ 


Anaeuenjng lOr Motoren*. Dia 
Theohs ist kompleli 

Nun zur Ptexis' Das ganze 
Material bestelle Ich bei Con- 
rad-EHClrontc einscnteflUcn der 
Schritlmotoren (die wichtigsten 
Teile). Nach 14 Tagen treffen di» 
Sachen ein. De Enn&tscnung isi 
mIttelToB, denn die Schnltmcio- 
nn sird nicht dabei ind könoen, 
so Fa. Conrad.nicm min r gelieren 
werden. Trotz vieler Lauferei la es 
mit nicht möglich, Unlpolar-Molo- 
ren mil tun) Anschlüssen autzuirer- 
ben. 

Schteühch finde Ich in einem 
EleklronlkleOen am Ort 8chr«mcK 
toten mit vier Anschliissen, iber 
ohne jede technischen Daten 
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ein Släcionen fi mm Schlsueh 
Heinere Rundlfiuf*Ungeri6ulgKei* 
Mn we'Qtrt so ei^geglichen. 

Am Ende des zwellon 
sfTTS h&ngl pendelnd ^e 
^at^ule (Bild 6). Diese wird ge- 
sondert toll 12 V «ngestauert. Da* 
mit (aseen sicMdeinefe Elesnpläit* 
c^en versciiiedener Grö6e aut- 
nenmen und 2.& aas Spiel -Türm 
von Hanoi' in echter ^Ct-Quelität 
verwirktlcnan. 

Die Ansteusrvng 

Zuerst mu6 da DetenncHtung^ 
regi&t&rS6S79 aul »O* gesetzt wer* 
oen. Alts Ports smd sorr'l auf AuS' 
oebe geschaltet Ais nächstes 9 
das Pcrt'Register 56577 auf 'Q- zu 
lelzen. 

Qpündsielfung; Oer erat© Moor 
benutzt Bit 0 und 1. der zweile 2 




QA.-6IM ^ 
PÖLIZ'ST ‘ 
UNP _ 
ifgC>;A»dEC? 


TCLL SÖM ^MikrTMAl.DSH 

A4*CkeHgeu *‘•5 t 

KAkJ&ÜftU' / 


9ATET MAL 




Dse «Layout« der Relaie*netlnB 

ne Urrtdrenung 200 Schrine. Des 
bedeutet, *6 pro Schrifl em Win* 
kel von 1 i G red zurüakgelegi wird. 
Jwtor Winkel im VPikteis leät etch 
anseuern. der ein Vielfache« von 
1,5 ist. 

Software 

Zur Verenfdcnung des Steuer- 
pfcgramms habe ich Immer vier 
Schfibe rn einer FOR/NEXT-Schlet* 
fe zuesmrnsngetaoi. Dadurch be¬ 
wegt sich der Meter immer um 7,2 
Grzd weiter. 

Ein Basc-Progrsmm fCr einen 


Meter und eine Umdrehung kdnnta 

etwa 50 aussahen; 

10 M • 56579: RB( iWtsn- 
RlcfiUkoaKects wr a 

20 5H = 5«77r R» fcrl-Begiitsr 5 
30 POffi ca, 2»: Sa tll« Pons euf 

AOSBüb« 

40 SC* 50 ! Ra 360 Gi«d/ 7 , 2 Grsa 
. 50 Scliritlft. 
eg Tca: -1 rose 
60KSEPR, C'töOSOBWrFWBPR, 
1: GQSDB500 

TOPQCEfll, 3i OOflObJOOt POtEPR, 

2:GCSUB5«r 

80 fSSXl 

90 ttKOQ RETUW. 


Ira Hintergrund sahen Sie Ols Sicuemlektmnik für den Malmrobeter 


REM WaheschlelEe wegen der 
TräglMtt der Relais. 

Die Beutelte hsCe leh eul eine 
Lochiasier.Pbbne In Eurotermal 
aufg^ul {Bfd 5). 

Das Uaterai fOr den Roboter 
habe ich aue einem Btück dXter* 
Kabeikansi zurachtgeschr^nen. 
Dis Überseixjng für die Dretiach- 
se ffammt aue einem Flacher- 
tachnlk*B«ukasten Für die Uber* 
seui.r»g der Hebelarme hebe ich 
alna Mö-Gewindestange einge- 
esUl Die Krahübertragung vom 
Motv zur hAechanik erfolgt über 


und 3 und der dnlte A und & 
Motor 1: find uno 1 
rsehlsQ, 2, S. . 
linke a 1,3, 2,... 

Meter 2; 6Ji 2 und 3 
reohls 0, 8,12,4,... 
links a 4,12,6 ... 

Motor 3 Bll 4 uid 9 
rechte 3, 32,48,10,... 
links a 16, 40,32.... 

StfDstvers^Olich Mnnsn aueh 
mehrere Motoren gleichzeitig lau¬ 
fen. D<2U sind ladtglleli die Zahlen 
oer AfiSMueiunge-BiU zu eodie* 

fsn. ö^) 


n*rQAnAt»r mii nAonelleenem Gretferm 
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HARDWARE 


Elektronik begegnet uns überall. Und besonders 
für den Bsstler isf daher ein gewisses Wissen um 
die Funktion der Schaltung von Bedeutung, Wir 
stellen die wichtigsten Eiemerrte der modernen 
Elektronik vor. 



von Haik&ootg^ri HucnDea 


D ieser Kuis ilber die Tüdien 
Oer 9iei<!roA>scnen BaueJe- 
mente soll Kein (roeksride 
Wissen mH v«l Mathemadk ge- 
wüizivermrtleti. Dafür gibt esge- 
rügend Lehrbücher. Wir wollen Ih¬ 
nen öieGr^jndiegen der EleKtrontk 
praxlegerecht aufberertet servie¬ 
ren. Um ein Uu6 an Uathemstik 
kommen ellerdin^ aixh wir nicht 
herum Aber sie saH soweit Wie 
möglioh vermieden werden. Nach 
dem Kur^ werden Sie die Schaltun¬ 
gen , deren Fu nklioneOeschrelbun* 
gen aus Platmsngel meist s^r 
spena.niseh auefaiien, sehr gut 
^lein Aachvoll:lehan können. 

hssiv ist immer gvt 

ln der Eiektpomk uirterscha'dei 
man zwischen passrveo und aldi* 
von BouoJemonien. 2uden eklrven 
gehören alle Teile, die des Nuizsi* 
gnal veretörketi oder schalten inr- 

nen Obwohl nsute nur noeti in 
Spezialfallen engeeetrt, simf Röh¬ 
ren absnfaile aktive Elamenle. Als 
pasaiv bezeichnst man diejenigen 


Schaltung sind sie unerldSIlch, 
Wae a.0ertut so ein Widersiaiid ei- 
genilichl Dazu lehen wir urta er- 
mnl den inneren Aiifbau an. 

Jeder elektrische Leiter aeirt 
dem ihn durchfliedenden Strom ei¬ 
nen Widerstand entgegan Dieser 
ist einmal abhünglg vom Ouar- 
schniR des Leiters und vom Ms- 
teiiBl £in Widerstand ist aus 
schjechl leiieiKlam Uaienal aufge¬ 
baut, das airf dnern TragerKörper, 
meist Keramik, aufgabrscht wlid 
Durch bdsilmmla Ferligungstech- 
niken iö6t eich der Widerstands- 
wen sehr osnau bestimmen 
Leider wird der Wert des Wider- 
Stands nur In den aelteneien ^llen 

autgadruckt. rnaesl duich einen 

Fartxxxja dargesteltt Dieeer be¬ 
steht 9U9 einer Anzahl vgn Gingen. 
Damit ia elchergociollL. da2 man 
diesen Wert von jeder Seite dee 
Widerelsnde erkennen kann. Bei 
dan normalen Kohieachlehlw 1 d*r. 

ständen sind diee vier Ringe. Ein 
Fing Ist rnit etwas A.bsiarkj zu den 
übilgen angebracht, Dieeor kenn- 
zeichne! die Toleranz des Bauians, 
Ein silberner Ring eymboicsien aL 

ne lelemnz von ic %. Dar Wdar* 


etartdsweH kann also bei einen 
fiofgedruckten Wert von tOOÖ ü 
zwischen lt00 und 900 ü Itegen 
Diese Widersläfide eollten für urv 
sere Soheitungennlchl In Betractt 
kommen Ein goldener Ring steht 


für eine ToJaranzver 5 %. Hier be- 
IräSt die Abw^ehung bei unserem 
Beispiel nur no^ £60 0. Eine 
zwelprozemigs loiersnz wird 
duith elften roten Ring gekenn¬ 
zeichnet und Wideistände mit 14t 



WIdaratarde varechiodsoar Leiatungektaasen und Baufermen 


Bei der PaiaJlel- 
scheihjrtg Ist der 
Gesamiwids rsfartd 
immer Kleiner eb dar 
kleinste aingesetrte 

widerstand 




In der Relhensehaltung 
addieren dch die 
EiiuelwideraUnde 


Toleranz {ragen einen braunen 
Ring. Hier betrdigl die Abweichung 
nurnoch £10 2, Dieerelenbeiden 
Rirge geben denVUldersiaAdswen 
an Dazu ein paar Beisoiele für die 

Fatbzusvebung vor Kofileschieht- 
wic^^r>den* 

^rtMnnMichnung VWrl In U 

rgtrardgoU SJQO 6«« 

pfirfDI3ue«brai SflOlXIO 

tnurctgoHtsibw iSxQI 10 

V^der^de werden in den un¬ 
terschied llcheten Variationen ge* 
larugl Deshalb isi mehl nur das 
AuRsehen, sondern auch nse Ua- 
ierfai wichbg aus dem ste beste¬ 
hen Da erd einmal die MetalL 


Bautoko; die 0^ Signal abschwa- 
chen. Zunä^et wenOen wir uns 
den psaeiven Slemenien zu. 

Der WtderslarKj 

Im BchaJIplan wird etn WOer- 
stend durch ein rechlechlges häst- 

ohon mii 2we) Anachkjesan sym 

bolisferr Die Bmerikonlsche Ver¬ 
sion ist eine Zckzackfnie. tn den 
Orfginolschaltplanen von Corrmo- 

dora Anden Bis diese Variante Die 
Elnhsli für Widerstände ist das 
Ohm (ß). 

ln last allen Bausnieitungen 
kom men Widerstände i/or. Sie wer¬ 
den ln der SchahungebeachrBi- 
bung melat varnachlissigt. Hier 
apielen die aktiven Sauelemante 
diese unschalnbaTer Ibde «elieol- 
gaherid ins Abseits Doch für die 
ordnuAgagemIBe FmKljon der 


schwarz 

0 

braun 

1 

rot 

2 

oranga 

3 

gelb 

4 

grün 

5 

blau 

6 

^olen 

7 

gteu 

B 

waiö 

9 

Oerdnrts Rmg iH derUuiQpiika- 
tjr 

»Uber 

«OJ31 

gold 

>0,1 

Khwarz 

Xl 

braun 

>10 

fOt 

xlOO 

orange 

ilOOO 

aeib 

>10 000 

grün 

XlQOOOO 

bleu 

x1 OOOGDO 



VVrsehiadene EieWlrolylkondensatoran unlerachlediiehstar 
Sauferm 
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HARDWARE 


Bauelemente 


schichhviddrsilnd«, dar r> die Kdh- 
teachichi-, und DrshiMderständ« 
AJh» d«ee 6uM(ansen bds^esn 
untdrschi»dlicha Efgenschaten. 
Unsare Bauanlaitungan arCaten 
tost ouMohliellroh mii den preis 
werten Kohleacdlchiwdersianden 
mil einet Toletanz von S % 

Nooli den meohaniaohen Eigen 
echafien dleeae pasaJven Bauteils 
wanden wir uns nun dem eieKtn- 
Mhen Verhexen su. Hier kommt 
euch die Matnameilk ine Splei. Bh 
Wideraand gehorcni dem Ohm¬ 
sehen Oesett. 

U » RkI 

Dab«) stahl U für die Spannung 
in \QK. R rot den WRsersiand n n 
und I fär den Strom In Ampere 


dteten ech b«l aner Relhei^schaJ- 
tung die einzelnen Widerstsnos- 
werte. Bel einer P&relleleeheliuitg 
tnuB man mit folgendar Formel ar¬ 
beiten: 

vR (gesami) • vm • 1 /I=r 2 

+ ... 

Gleiche Warfe parallel geschal- 
hnICieren aen Gosarnfwert 
Werden drei gleche Wioerstände 
parallel geechaftet. driflett eich der 
Geeemtwioereie'id 

Gebräuehiieh ln der ElekironA, 
stnd b)8 auf Spezialanwendungen, 
Lstsdjn^n der WidereAnda von 

250 mW 

Die aufgenommere Leislujig 
Detechnet sich zu 

P = U») 





Abbied^Kertdertealoren, hier sind nur Pollen. Keramik und 
Tar>taikonderteaioren sehr gut geeigrtet 


Mit dieser einfachen Formel i&6t 
eich du Verhärten des Wider¬ 
stands im Siiomkreio leiont cm- 
rechnen. Dazu ein Bai^iei 

Wird ein Wider^nd von 8S3 fl 
an eine Spannung vtme v getegi, 
flieSt durch ihn ein Strom von ca. 
7 mA. 

U/R • I 

5 V ^ 560 ft - 0J)074 A 

Andserseils, wenn durch dle- 
eati Widerstand ein Sliom von oa 
7mA trefii, läBf sichjiter ihmeine 
Spannung von S V meisen. 

Die Wideraiandewe'ie smd in 
Reihen abgeslutt erhältlich. Wir 
ai1>elTen Immer mit der E24-Reih0 
öie onihaJi die gebräuchlichflen 
Werte, die wir Kl r unsere Bauanlei* 
lungen behötlgen. Durch Parallel- 
und Reihensch^iung der einzel¬ 
nen Werte lassen slcn belleolge 
Wide>faAnderealisieren Debeied- 


Üm ber unserer obigen Berech¬ 
nung zu bleiben 
a V * OX<774 A - 37 mW 
Oer Widerstand mit 250 mW ist 
eleo richtig dlrrmrsionleit 
widersianda setzen die einge- 
braehle ielstung frrvner In Warme 
um. Da sie ihre VeHuetiestung in- 
mer ube> die Anschlüsse und itre 
OberflBcneaDtühfen müssen, seif¬ 
te bei einer Piatnenmontage der 
widerstand ment zu dtent eirtgsi> 
tet werden. Dies giR aber nur für 
Leistungswiderstande In Netztei¬ 
len etc. Unser W;derslana mit sei¬ 
ner Belastung von 37 mW wird 
riem elmnei handwarm 

Widerstände im Einsatz 

Beim Nachbau son Scbaltungen 
Oder der bntviiCKiung «gener 
lOeen aoliie man den Widerstand 
übarachlägig berachnen Mit den 


angegeber>en Foimeln durfte dies 
keine ScTwieilgielt sein ln urv 
eeren Beuanieitungen neben eiie 
e^gesetzren Widerstände -eotem 
nchis anders engegeben wird - 
(mmer eine L^Mung von 2ö0 mW. 

In der Digiialiechnik spielen die 
absotuien Widerstenciewerie Keine 
eogroBef^oJle, wie^n deraneJoget 
Well Wirerbeitenhieretetenurmil 
zvei Pageln. HauptaBchlich kom¬ 
men TTL«ICa zum Einsatz. Als 
Anzeigeeiemente findei LEDs 
Verwendung. Bei diesen muB der 
du rch eie lind urchflieSende Strom 
begrerui werden, de eie sonst eo- 
Icrt zerstört werden. Der Strom 
durch die LED ist mitemen Widei- 
stand aul maximal 30 mA zu be¬ 
grenzen Oeehaifi kdnnen bai ei¬ 
ner Vereorgungsepannung von S Y 
hier Widerslände von 150 ii bis 
lb00 n zum Einsatz kommen 
Weiterhin warben öfters Trans» 
stören verwendet, die direkt vem ei¬ 
nem TTL-Auegang ihr Steuere» 
gnei bekommen. Auch hier Ist der 
In die Baas des Trenstsiots fliesen¬ 
de 5(nm 7u b(agren?an Dar W> 
dsrgiandswert kann zwischen 2,2 
KQ und '<0 kn liegen, ohne die 

Fonkllon OerSctwItung auch nur 

im mindesten zu oeelnfluesen. 
Offene Eingänge der CVfOS'lCs 
rTHJSsan ajf ain bastimmlas ^itarv 
(iai gelegt werde*), um oen inler* 
nen Ablauf im Chip nicht durcheir> 

eivdar 2u brrngon Wird der Eir> 
gang mit der positiven Vereor* 
giingespannung iHigh-Pagel) vet- 
bonden, sollte di«6 nach Möglich 


eiekirteche Ladung ah imimerna* 
Uonsien Si-Einheiien-Sysiem sind 
Kapazität und Ladungsmenge loi- 
gendermafen deflnlart* En Kon- 
denealor von 1 Farad wird von der 
Laoung i C (Coulomb) auf (V auf- 
geladen 1 C wird dann tran^or- 
lieft, wenn t s lang ein Strom von 
1 A tlieöt. 

Für den prakhechen Gebrauch 
ist diese Einheit aber viel zu groß. 
Die Kapezlföl handeleCblicher 
tOpndeneauren liegt deshalb Im 
Bereich zwischen *0'* und 10^ Per 
rad Da die«aWeneau( Dauer sehr 
schwer auszusprechen sind, hat 
man dafür Abkürzungen einge- 
füh>t. 1 pF (sprich picofarad) sind 
«Mri 1 X Farad 1000 pF sind 
1 nF (sprich nano^rad) oder 1 x 
10* Farad und 1000 nF entspre¬ 
chen 1 «iF (sprich mierDfarsd) oder 
1 xlO* Fend. 

Oie gebriuchlicKsien Kdnden- 
selQrwerie gehen also Uber mehre¬ 
re Dekaden 

Sn wichtiges Kriterium fär Kon- 
deraatoren ist das Dieietartkum, 
nSnilich Oer Raum zwischen den 
beiden Platten. Entsprechend die¬ 
sem Isolierstoff ändert &ch das 
Vamahen Oes KorUensaiors Die 
Kapaziräl vurd um so größer je gro- 
6srdfs bekien Plattan und je dich¬ 
ter sie zuaanmen sind Für kleine 
KapBzirätewerte reicht z.B. em Ke- 
ramikfrSgeL der aui bdden Seilen 
rrvetBliisierlwird, Je nach Bsuferm 
des Trägers ei^etehen die einlagi¬ 
ger' Scheiben-, oder nöhrcherv 

kordonoatorvn. Da die Oberfläche 



Bei der Reihenschaltung erhöht sieh die SpanoungsfeaUgkell 


Mit Uber einen widei^nd g» 
echehett. Der Wei ist dabei vöIIIq 
unkriUeofi Er Kenazwienen i ko 
utU 100 Kl liagan. 

Kondensatoren 

Ein zH^des pusivas Bauata 
mer>t ist dar Krmdensatdr Dieeei 
wird genau wieWUeretände In den 
uMerschiedtichslen Vanehonen 
hergeetsHi, Nur tei hier de Typerv 
vietlaft noch viai gröBei 

Schon aus dom Schalzolchen 
gehl hervor daß es vch 0^ einen) 
Kendensacr um zwei PIstlen nan> 
dett, die sch ohne elektrische Ve> 
bindung gegenCteratehen, Auf 
diesen baden PIsTCn lassen sich 
Elektronen speicham, Dis EnheR 
dee Kondeneatots i9i des ^red 
Du Farad gibl da Kpeicherbais 


dieser Tragermalatialjer; begtanzf 
l5l. Können so nur geringe l^pazi- 
täMwerle erreicht werden. Fürgrö- 
Bert Werte mOeeen deenals die 
Rächen stark vergröBert werden. 

Af9 Ausweg bieiei sich die 
WioKellechnik an hliar werden 
hauchdünn meiefllsierte Pepierfo- 
lien aufgewicKert Oie isoiisrande 
Zwischenschicht ist rrur 20 irm 
Oick. Damii lassen sich deutlich 
höhsra Kapazilälan erreichen 

Noch gröBere Warte werden mil 
Eletfrolytkondarsaioran erzielt. 
Diese bestehen nemlich aus zwei 
Wickeln Elr>e Aluminiumfall« bll- 
deteine ElsKlrode. Die GegsneleK- 
trede wird von einem Elekwiylen 
gebldel. Eine zwerte Wickelung 
diertl dabei hurkls Komeki zur flüs¬ 
sigen zwdiian Plaza. Dia Isolier- 
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schient wird durch anodische Oxi- 
daüor dar Aiumlhliinifone erteugt 
Diese is( selir dQnrr und bssilzt 
eins hohe DlsietdnzüatskonSanls 
iE, = 10 im Gegenssts zu Luft mit 
dem Wert 1} Aufgrund dieser Fsk- 
torsh lassen sich letcht hohe Kepa- 
^itatswene auf oerihgem Faum er> 
zielen. Durclt die e^ektrolytsct» 
Dxidenjng der Folie sind Oreea 
Kondenestorsn elterdings gepolt 
Sie dürfen nlemsle verkehrtherum 
mit Strorn beschlcid werden. Dis 

Oxidetlsr'MchicntivCrde »Ich «ehr 
eehnell abbsuen, es käme zum 
Kurz9ch1u0. Der mm fließende 

hohe 6(rem wOrd« den Aüflbgsn 
EiektPlyisn zum Kochert bringen 
und der K3ndeneaio’ sxplodierlt 

Auch wonn der Eleldrolytlrondsrw 
sator richtig gepolt an einer Ju ho¬ 
hen Spannung betrieben wird, ge* 
eehlehi ähnlich««. Db OKidSiane- 
Schicht würde dann weiter wach¬ 
sen Dies IS( mH einer Wärme* und 
Caeanlwlfikliing verbunden. Auch 
hiar wird der Kondensator zerstört. 

Sei längerer Lagerurtg beul sich 
dl« Oxidschiohi leilwelaa wieder 
ab. Bei der ersten Inbetnebr^me 
wird die Schicht aber wieder rege- 
nerlan. D««na!b nehmen länger 
gelagerte Elkos zuersl einen höhe* 
ran Strom auf, der atpr nach einer 
Weile wieder auf den geringen 
ResWrom zt^ückgert. Oer schfieft* 
lieh für die Eihallungdea DIefektri- 
Kum» eorgi. 


aniartungen sind öe^alb aolcha 
lO^ndenaatoren ml dem Jeweiligen 
Typ angegeben. Nur Sisso garan- 
Heren (Bnn auch hiniemerdieord* 
rtungsgemfifie Runldionder Senai* 
tung 

Für die Parallel- und Refhan- 
sehallung der <ortdensaloren gat¬ 
ten tasi die glichen Formeln wia 
Kir die Wdei^de. Nur hiar sind 
beide Formeirt vettfiuschl Für die 
ParalleiechBftung gliL 
Cgesamt » CI « C2 •!- D3 • 
lr> der Reihanschaluing gilt 
i/Cgeaarmi » MC] * VGZ 
-h 1/C3 -k . 

Bei der Paralfelechaltung ineist 


samikacezität der Schaltung hal¬ 
biert ^cli hfsrba allerdingsf 

Kondensatoren Im Einsatz 

ln dBrOignaHechnikwwden M* 
lers Abblt)CK*Kondon9efor9n «irt- 

gesstzi. Diese liegen zwischen 
den einzelnen ICe und puffern die 
t^rsurgungsspannung. Sjb solisn 
von der elgenBicheri Schailung 
salbet erzeugte Slörlmpulee mm* 
dem. Der Wen der Kondensatoren 
st völfig unkritisch. Er kann zwi¬ 
schen 19C nF und 10 uF llegin 
Man kann sagen je großer aer 
Wert ist, desto besser Ist die Stür- 
unterdröckuhg. Nur seilte mart 



,C gesagt = CI -k C 2 + C 3 


In d«t PsretteiseKailung «ummi^rvn «teh dis tCapasrtBtswerte 


Nur so 19 die oiOnungsgemaße 
Funktion des Rsgiers ächarga- 
stein. 

IndukHvitoten 

Als seiishes, von den meisten 
Habbyelektrociikem geheütes 
Bauieii. kommen auch Spulen in 
den Bauanieltungen vor. Auf dis 
Berechnung diese Elemente woh¬ 
lan wir nicht nahsi elngehen, da 
wv meist fertig im Handel erhfiltll- 
cha InduNjvIläten emsetzen. Wird 
i,vTMich«in'nal «meseibsianzijfan 
tigende Sputa verwendet, ist die In- 
duKtivnät deren irkritlsoh, dafiee 

auf«! n paar Windungen mehr oder 

Weniger rieht anWmml 

Spulen befinden sich aber auori 

in Ratale und da 6fr>d einige Sk 
ctierheftsbedingungen zu beach- 
tv\ Obwohl eine Spule nur aus 
atjiohen Windungen Draht be- 
slsht. baem äe doch Eiganschai- 
t^, die »nan selten malverzwei' 
fein laeaen 

Wild 9e nämlich ven Strom 
durchfloesen, baut alch urr die 
Wioklung aln Uagnetfsld aut 
Belm Abschalten des Strone 
prichl dieses UsgnetlelO zusam¬ 
men und induziert in dergleichen 
VTidilung einen Sparnungsim- 
puls, der eine baachüiche Höhe er- 
reichen uenn Je eohneller der 
Siromtlußabgeschaltet wrd. desto 
höher ist die induzierte Spanrtung. 
ln Ocr DigiiahTechtiiK orWiwt m«n 
mit sehr kurzen Schaltze>tan. Des¬ 
halb ist es wichtig, die fnduzierle 



So weretar) Ströme und Spannungen richtig erfBät 


Dl» aufgedruckten KapaiiäB- 
werte sind mit Vorscht zu genfe- 
5eri Die meinen Kondensatoren 
besitzen Toleranzen von 20% Be¬ 
sonders die El^rolytkor>densstCH 
ran weisen hiar die gröBien ünter- 
echleda auf. Hier sind Abvrdchun* 
gen von *10 Dts -*50 4b die Regel. 

Bai der Schaiiungaenfwieklung 
wird aber diesem umeiend schon 
Recknuno getragen. Im Netzteil 
z,8. ist es bei rtchttgar Schalfungs- 
eualegung vöirg unerheblich, ob 
der Kondensator nur» 4000 bt oder 
6000 u F beetzi. Der Wert darf nu r 
nlcft zu weit unterschntleft wer¬ 
den Für trefiuenjheshminende 
Kreise sind r^urtich nur Konden¬ 
satoren bester Qualität zu gebrau- 
cheA ln dan Stücklsten der F}ei> 


die gesamte Sehallung nur die 
Spannung^stigkeil des i^rderv 
sators mi| der ziel nslen Nann^an- 
nung aift. Die Kapazitäten addie¬ 
ren sich alle. Ir\ der Rethensehai- 
lungaddi^nsich diemaximsl zu¬ 
lässigen Bslnebespennungsn. 
Dies (Bit elierdings nurfurKonden- 
saiorsn mit gleichen elektrischen 
Werten Bei sehr stark vonemen- 
0$r abweichenden Kapazltäte- und 
Spannungeweften, kann die Span- 
nungereneliung in der Reihen¬ 
schaltung für die einzelnen Korv- 
dertsaorert extrem unierschied- 
lieh sein Oeehelb sollten sicher¬ 
heitshalber nurKondeneaioren mit 
gleichen Kaoazitälsweilen und 
glelehan Nennspannungen in Rei¬ 
he oeschalia v«rder> Die Ge- 


auch nicht übertreiben DieOröBe 
der i^rüsnsatoren nimmt nämlch 
bei siegender Kapazitai sianczu 
und die Schefiung eofia Ja aech 
noch auf die P^ne pesseri. 

In Netzteilen eingeselzte Seb- 
kondensaloren sollten Immer die 
grüfttmögiiche Kepeziiäf auNreh 
sen, die gerade noch auf die P8ti- 
ne paBl Dabeidarf aber unter «ei¬ 
nen Umständ«» die Nennspan¬ 
nung («in der Bauanleitung im¬ 
mer angegeben) umerechntten 
weiden 

Direkt an den Anschlüssen der 
S{9bili99rung9-iCs belnden sich 
auch immer zwei Kondensatoien. 
Diese htöen einen Wert von 100 
bis 470 nF Der angegebene Warte- 
bereich ist unbedingt einzuhahen. 


Spannung sofort kurzzusehlieSan, 
demil kerne Siönmpulse die TTL- 
iCsaus dem Tflli bringen könnm 
und der Treibenrenslstor keinen 
Schaden nimmt Sonsa funktio¬ 
niert die Sehallung genau einmal, 
Dann ist der Schalttrenelstbr Im 
Silizium-Himmei 


Kursübersicht 


t. Passive Seuetacnenlr Wider- 
alartde. Kandan«atorer>, Sputen 
6 AUIw BüiMivntente DiMe'i. 
Z-Dlcdd*)! Trsnsäorufi. Operaions- 
ve/stirler 

3, WAnw aauvIvniMiil», TTÜ IC*, 
CMOS-Cs, Semoreri. sigemwne 
Aufbauhinwe^ 
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C128Dwei9«rlsKh 

Wenn isK ivoinen C 12S D ein* 
»challe, Dleibl Mr 9!l(iecnirm 
schwirz, Oie Power^EO iauch* 

lei - iJao iet der Computot ek. 
Die Verbkndingskabel habe ieh 
geiesiel. sie sind lf\ Ordnung. 
Auen die 40^00 Zelehentosl« he¬ 
be ich bereits ouegebeuL Mun 
Un ich mit meinem Latein am 
Ende, was Kann delekl sein? 

1 ^r^WTV* 


Das LeueHier der po*9i-lED 
zeiQl lur an, daß das Netzteil des 
Oomputers die Vereafgungesoan- 
nung bereitseill OO der Selbst* 
lest artolgreich verlauten tsl wird 
erst am Bildschirm OargeaieHt Um 
den Fehler enxugrerzen, soiiien 
ae den Computer mai mrt denr H F- 
Emgang eines Fernsehers vettin- 
den Erschew dort ©n biiq, siier- 
Oings nur im 4Q-2efcnin- Modus jst 
der Compuler in Ordnung. Schal¬ 
ten Se den C 128 oei gedUliJ^ier 
Commcdore'Taste en. Dann ver¬ 
zweigt das Seirlebesyatem auto- 
mailsch in den Wer Modue. Ofirim- 
merir 40 2e<h9<i*0ar9tellungzufn 
Mondor gegeben wird. UBt s»ch 
Immer noch keine Einsctieitme)* 
düng auf dem BUdstJurm ausma- 
chen iiegtderFehl^eihdeutgam 

Computer. Her ist als Meupwer- 
dddiHger die CIA in der Nähe der 
User^Porta sj seher Wird diese 
bescnafligt. kann der Comouie« 
nicht 3Jt>eiteii. Bin schwerer Bild- 
stf^rm und eh an den Wünschen 
des Lisera völlig deanieresaener 
ComputsT sind die Folge. 

Kein Bild im 80*Zeichen* 
Modus 

Seil einiger Zell benulae Ich 
den C129 D(Blech)und den Mo* 
nilor 1G84a Nun wollte len ihn 
aueh im BO-Zeichen-Modua am 
gleichen Monitor betreiben. AI* 
so nabe ich mir am Kabel ge* 

keufi, angeeehlsseen und 
niehla wareul demSereentu er* 
kennen. Nun nabeieh mir beide 
Handbücher genommer; und bin 
aur nächslHi FachwerkslaR ge¬ 
gangen. Dort erklärte man mit, 
daß die Verbindung so nicht 
funktionieren wQide. Commo* 
dor« hsna mal wieder die 
Sleckerbelogung gednderl. Wae 
soll Ich tun? 

fhvn t W.ui 

Die Leute in dar Fachwerketan 
haben recht Bei der r^uer\ 10dAS 
Monitoren wurde die Belegung des 
Spoigen SuO-D*Stecket9genng(ü- 
9*9 geändert. Das compsrtesync* 
Sigisei wurde vom Pm 6 eui Pm 7 
gelegt. Damit bekornmi der Moni¬ 
tor kein SynchromsaBonssignal 
u fW KhaJtei dememsprecrrend fol¬ 
gerichtig den Bi1«chinTi flunkal. 
Um dieses aözuandem, müssen 
sch em eigenes Kabel zusam* 
meniöten. Dies funwionlen ailer- 




nitht genau auf das nchlge Set- 
ler4iand Jvsfiert tntt der be 
schnabane Fehlet auf. 

Solcher defekt 

Mein Sohn h&l einen C 64 er* 
worben, der anfangs ohne Pro* 
bleme üef. AberjeUt tritl folgen* 
der Fehier auf: Kurz nach dem 
Eine^allan zeigt der C &4 einen 
freien Speicherplats von 38911 
Bytes ar^ der jedoch nach eink 
ger Zeit auf 8143 Bytes zurUCk* 
geht. Ich habe die R AM*Baustei- 
na nachgamessen. Sie heben 
bis auf Pin 2 und 4 alle die gl«F 
Chen Pegel. Woran kann es 
noch liegen? 

in Ihren Fall smd mll gröBler 
Wehrschetniicnkait tatsaehbch die 
RAM-Bau&ieine Oef^ Die Feh* 
itrbeechrelbung laßt auf ein^i 
therrnmcnenFehiersohriaSen Be¬ 
treiben Sia den C 64 sdange im 
gedtfnelan Gehäisa, bis der Feh* 
Ist auWtl Danach berühren Sie 
de RAMs. Ein oder zw» Baust©* 
ne mueien weseriOich wärmer 
Mn als die Sie kbnnen 

oavon fliiAoehen. da6 diese einar 
Fahler ajfweisen Sie sdlten aus- 
getauscht werden. Sind jadoch al¬ 
le Bausiame etwa gleich warm, 
liegt wahTBCheir^lch einekelte Ld- 
ztelie an einem oder mehreren der 
Chipg vor. Löten S»e deshalb ale 
Bausteine iTul einem Femlotkölben 
aatfi. Danach dürfte der Fehler 
oicfTt mehr auflraten. Sollte es 
denrioch immer noch nicht funktio¬ 
nieren kommt als nächetsr Fehter- 
kandidaidleUMJm Fraqe Dieser 
Bausiel 1 managt die gesamte 
Spelcherverwakung des C 84. 
Hjar hilft auch nur ein Austausch 
des Cmpe. 


Reparaturecke 


dings ntr Im 4a*Zalclien-Ktoau5. 
Für eine FarOOarstelli/ig im 60- 
Zaichei' Modue gibt der C 128 «In. 
für diesen Monrtof, vollKommen 
ungaaignetee Signal aus. 


Spiele laufen eicht 


Sei iretnam C &4 Ihtl felgen¬ 
des Problem auf. Bei vielen 
Spielen brin0der C 64 statt der 

erwarlelan Grafiken nur sinnlo¬ 
se Zeichen auf den Bildsohlrm. 
Bel anderen Spielen wiederum 
tau II e> ohr>e Ssenotandung. ist 

die Hardware defekt? 


Wem einige Spiele slnwanofrei 
laufen, kann kein generetlBf Fehler 

in der Hstdwa^e ihres CompLners 

vodlegen. Einige Versonen des C 
64 besitzen aller larcM äbgewan- 
delie Cfilps, de nicht aTe Orohk 
Tncks der Programntieiei züas- 
sen. Auch Ore Floppy Kann mK di* 

versdr- KopMrschuicverfehren dar 
Hersiellar eul Kriegsluß Stehen. 
Dies ffit natUrlch mir. solange Sie 
ausschließlich OnpiniJ Beft^aro 
verwenden. Eventuelli Kooi^von 
Spielen werden aufgrund des Ko- 
plersWuliO* In de« melalen Fällen 
nicht ordnungsgernäß Laufen. 


SOS - der C 64 strelkl 


Mari C 64 etreikt seit einiger 
Zelt total. Der Pshlsr iret suf, 
nachdem ich den Re6et*T8sler 
am J«er*PortanMerm hatte. Nun 
bleibt Oer Bildscnlrm dunkel und 
nimmt keine Eingaben von dar 
Teeiatur mehr entgegen. Ich ha* 
be dsehelb dan C 64 geöffnet 
und dann kam der Sohock; In 
melnim Compl varrichlet nicht 
der altPekannla 69IO seinen 
Dienst sondern ein LH 5062 9. 
Wer kennt diise Version der Pla¬ 
tine? Was kenn defekt ealnl 

1-IMWSDWZlM.q 


TrOz der e^epscTiffn Typenbe- 
zeicheting muB In Ihwn Redmer 
ein 6510 ar- 
Deiian. Wenn 
sich vorher 
derCsnputef 
wie dn c 84 

veih^en hat 
können diS 
Ünleiachlede 

In der Hard 
warn nuht sc 
gravierend 
sein. VI« 
wafuscheinS- 
cher ist. da 4 
duPCfl die Errt- 
tamufig des 


f^el.jsgter^ die CIA im Compu- 
t»i beschädigt wurde. Die An* 
Schlüsse Oes Ilsac-PortS fOhren 
fiämlich direkt w CIA 2. Falls die¬ 
ser Baustein beschädigt wird, Kam 
oer C B4 seine Arbeit {Ibarhauot 
nicht aufnehmen. Tauschen 
deshalb den dOpoHgan Bauaton, 
der sich links oben noban dem 
User-P9t Deflndel Auch wenn (fis - 
ser Baustein eine andere Bezeich- 
Aug ak 8626 besitzt handelt es 
«Ich doch um einen pfnkompa- 
IWer CWp. Lötwi &e nach erloig- 
lem Ausoau alrw Fassung ein ued 
setzen da neue CIA ein. Nach dem 
Elftsötaton wird ihr C 64 &• wie- 
dar mit Car gewehntsn Elrisdielt* 
metdung bogrüBsn. 


Alles grau in grau 

Seil Jahren arbalti Ich nit 
malner C*64-AnLsi9« an einem 
SchwarewelB-älldsehirm. Jeizt 
entschteß ich mich, den Com* 
outer er »Tnam Farbbildachlrm 
zu balrtibeti. Doch auch jetzt er*- 
achten die Einsehaltineldung 
nur In Graunlufen auf dem 
Screen Nacheinander Ubarpnit* 
te Ich daraufhäi das Perb*RAM, 
dan VIC, dla CPU und den TV* 
Modulator, Alle Bausteine waren 
In Ordnung. Vorslchtahelber 
tsuaehie loh den TV*Wadularor 
aus, jedoch oime Erfolg. Auch 
die Suche nadi Ksarisaen suf 
der Platir>9 breehta niehte Wo 
Henri ieizt noch ein Fehler 
gen? 

II m.iiii 


Nach dieser ausfOhrlchen Feh 
lorboacn'Oibun0 kenn oer Campu- 
tsr eigsntfich nicht eehukf sein, 
wenn der Fernseher kein FarbOild 
zustzinJe bimgi. £>r»e «lecha Ab¬ 
stimmung des Ferns^gaiäfa 
könnie jedoch der Farbe den Gar¬ 
aus machen Vardrahan Sia vor- 
sichbg die SanOerfeinaDstimmung 
dafi Famaehers. DarTV-Moöulalor 
fm C €4 aandm nämlich auf beiden 
Seianbändern Ist der Fernseher 


«iMQiea ?'JUii9SS 
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SPIELE 



Spi«leh(ts gasu<ht 


Jadan M«na »ilNlSfi dw Lmm 
des d<'er>MB9sirsdis Spiete'lbQ* 
Un bei de^Webi dsDej su eetn, 
Cmuclil mar> seine drei pwsOr^K 

eiwt H« au* «trsrer UmecUeire 
<u vetne^ken und «0 (3h Poet. Un- 
]e< eilen Einserdernveciesen mrp- 
desmU kracki^e Brelee lr> diutui 
Monel gd)L es eimrt Alptu-Rsy> 
JoyeiKk von LcqhsSsu gemnnen. 

Dl» Gawirimr der BlUM^Rra« 
Sbere-Poster eua der Idrten Aus- 
gebe helBen 
Tnanas Maja. LetQao 
Heinz Wegner; Neu HCBnigsaue 
Sven Miter, Slahnedorf 
Thcmes Ptstd, Hal(»5eeie 
Jene neumenn, Detnvid 
Herdicnerr GlückwurKCh! 




Vt'ie lin.^« ö»(ci 


^UcHrZW 


Luradil'" Gengi 


CtaUu 2 


Thakrib^ 




Sbnucw iir 


2B U'hU 


Gani vom segeln in diesem (uiansl die Prsteri von Ulcropo* 

sa viiedDT rr>tDi$ Fans das Spiels sargten dstOr, dal die Sejjel 
pj3l wur^emjnd • Prals- nasft vorn eehr^sDle Neu (n die Hilpa- 

rsdfk nach Angereen Soxenstop fwar schon einmol unior dpri 

TopTen), «lAacoIaaas •Grand Prix CifCuU-, Dafür varabscri»' 

dote »pH des drilte Aberiisuer des Laoten NInjA vonSystemS. 




Kingsof^Naws 


\ton vclen Piwlemen suage* 
bremsr, nst nun der Bdtet-Hri 
»EON- nui doch <Sn Viieg in den 
hshdel gelinden PssSptA laib# 
KersiaaisunAUen. BDensücHa na* 
mpiei ‘Qis Pnifsng* Derv Var* 
n» hei 340 rncm LeiaureseA. wie 
ID der letnen AusQSba v rmBtkt 
auSerdsm b«Mni a>e Mögichnti 
<UI man A« den önilctvso Soft* 
«are.Han«iar die ee^en Tiwi be- 
4Nrin EirreBosiaiiiingairTcnSirtzeJ- 
personen OiiBkt b»i Kgig^ft 
rvcfii mdgficti 


.?5': 





v^oooopo W/ 


Neue Spiele 


3ehaa>iv«ndl»r’ hsMn ee whon 
fiOiwat, M tappen mlU«ti h der 
Nedil en dan unniCpiiOhaWn Siet 
len rum und amd hiBioe wie OSins 
Kndar In «SlaepwsMr* mut man 
oen Me.no) Totpesch Lea bei 
ndchtlienepAi»snü09vim SchAfO«' 
ncBen Dar 3piat»t &cfuc^n o isa 
Rolle das HjrHjesRsph undCsglai* 
tan sein Hairohen auf seirvanV^* 
daningen Ai*ch 0U> Nacm 

hl4i einain zorrngan Dimon 
macht dar Spieler »n «Wredt of the 
DamorRBMruUacreJr Waaaamil 
dan Qeiei auf sich ns. untersuchen 
Wi' deerllist in der nächsten Aus* 
gäbe 

■Jsch la-ig»* Maile^auM HU 

Cipcom nun endlich Sfa Lhiael* 
zirg des AutometarFSpiela -Btreat* 
fidler ?• beendet Fin Tm oes 
Ptjgei*l-Ets auch in der rvämelan 
Ausgabe 



POrKET 


Per Oama Boy lal nsch «ve vor 
or miiSp><iemoduten pesivsreo^ 
ta i-lsttdtMid Aift Plut der Nevi’ 
enchemungen ragt c diese*! Up* ' 
nsdae AdtiHi’Uame-Aileri 3- h»r> 
aus Das Sp<al tum giachnarNgen 
FllTi DielS SiAJecgrafiK, auf cSe rnan 
von eehrSgaMn blK<tund veiloehl 
ai' Jegd auf den urtfieimichen 
Xenonvofplt durah die urtiMirdi- 
achan GAnsa de« fe>n«n Planalen 
FNirinA HKiitMiierir viele gute 
Wertungen in divenan Facnzeil* 
SOiHfien. 

SreleunHcn ea immer wieoei was 
die Propranntiarer n -das Kiatne 
Nbitendo-MMjul preesen. Intarptay. 
beienni dui^ Wen., p<> 

Oetel iieOemah an der Penipaiet- 
lur^ de«Si7Bie^*HitS‘'Fopp«ua> 
fi2rden Game Bcy Das Erfotgssorel 
von OulifitrgaolUm SpStsomrmrer- 
sctiemen Dann Kann man auch mp* 
00 gcdgleid werden 

Der Deromife Ar&nacucgu una 
l-hDOr-AbeHetjre* Dr «Inaena« 
Jones kann nun endDensejn vcrise 
AOantSuer als AciaotvQame inichl 
zu verwechaeln mrt dem giekhcyi* 
migen Aoventure auf PC oder Amu 
ga/Siif demC64ab»aivter«n. klach 
eirrgen Winen hat en Testmjstar 
det Garnes-ron LueaaAhsdan Wag 
in aia Raakiton g^ndan. Mai 

»»h'n MOe lfCy.>or>»eba(def QucHa 
nach dem (»eheimne vcn AUanlra 
aNbu 0*1601 


88 


Auetabe7/Jvli l»3 











































Schläger maehf sich jetTt am basten? 


HBLC 


CDWSC 


HOLE 


CDUBSC 


BUTTER 

TEST 


Leader Board Goli 


V iete Spottanen gelten als Prl* 
vii»gdarn»ciban NsrhTerv 
nie, («nflat das GoKapiei im« 
mermehr Anhänger auch Ml nicht 
eo belbtcNun ZeltgenasMn Wer 
keinen Golfplatz vor der HausiQr 
hat oder warn das Weiter einen 
Stnrh durch dia Rechnung mechi, 
kann Jedoch ganz beruhigt auch 
auf den C64 zuröckgralfen. Die 
Goltefmulabon '•Leader SoarOr 
bietet SpieispaQ Plj*’« Ciia Kurse 
werSen als ii^klorgraflken auf dem 
Siiffichirm «ufgeMui, wes hohe 
Fteiibilltät Delm Blldschirmaufbau 
gewährleistet. Sie and aehtdeteil- 
liert gesualtel und man <ind»l Wie- 

een, Sandfllchei^. Bäume, Flüsse 
und TekihB kurz: alles wee men 
sieh von ean«m Gollplalz wtinechf 
Mit dem Joys&ck wird die Splti* 
figur gesteuert und mit dem Butlern 
d«r Schlag hantnsN^erl. Der QoH* 
Sportler ist sehr gji animert. €r 
eetn noch heule rs^aOstäbeaui die¬ 
sem Oebier. ZurTe<ha) wählt man 
zwischen den verschiedenen Schta* 
gerTypen. was natürlich einiger 

irfehrung Bedarf. Bn paarSchmo- 
kettiunden ln 3elf-Üleralu> bewit- 


dter Spieler artiberender Cham* 
pton «st. Dia Wahl zwischen ver* 
eohiedenen Schwierlglertsstufen 
Ist ebenso möglich 
Wer min auf den Geschmack pe* 
kommen «t und eine Parlle Qotf 
im Bildsettlrm «gen wll, braiicnt 
keine Anps) zu haben, dafl dSS 
$plel nicht mehr erhältlich ist' Wir 
haben es m uissr Sarvioe-Pro- 
gramm »ütonnommen - ein Blfck 
In die Anzeige lehnt sieni 


kert da Wunder, ist man rtahe ge* 
nugarnLoch peht es zum Ein Put¬ 
ten. Nun istgulee AiiganmaS und 
viel Gefühl am Slick gefragt. 

V\er Splela kOnnen maximal en 
einer Partie Biinehrren Natürlich 
mu6 man eich am Stick ebweoh- 

sein. Oie Arxuhl der l,^rsuche und 

alle «ichiigeri Daien zur Abrech¬ 
nung iivarderi nach jedem Kurs auf 
einer lafel angezeigt und man 
kann unkompliziert ermlRetn. wö- 


Nsrven alnd gefragt - das Einputfertl 
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SPIELE 


•QD J&nvEnK 6urK$r( 

R onaia Mcoonau lu lotai W- 
1)9: An Morgan vi«; die Walt 
noch in Ottinung 'jnd er ^tta 
oei einen PicknicK m Srunen loNe 
Zaubeikunetstjcke vorgsführt. 
Doch millan in seine Vorführung 
platzt der hinierlisuge und Cosa 
Kampurgiar und stfehli Ronald 
McOonaJd seine Zaufrertüte. Doch 
Ronny Draucht nicht zu verzagen, 
er hat tolle Freunde, die Ihm insei' 
nem Unglück nelfen viollen. Zwei 
diaserHelfar sind kiilck und h^ick. 
Sie wurden während eines Nfäcer* 
Chens von magischen Kräften m 
die MCKide verwandelt. Beide 
sind Abenteur^und wollen durchs 
McOonaidaland ziehen, um die 
Zaubenuie zurOckzuhoien, Sechs 
Länder müsser\ sie durchgueren 
ur>d «ch dort mit den gemeinen 
Spie^gassiian von Hamburglar 
heiumechiagen. Sie sind auch 
noch sshrzahlralch und haben die 
verschedansten Forman. UIck 
und Mack müssen auf ihrem Wag 
Puzzlekarten suchen und damit 
ein Clonri'Gedcht zusammenset* 
zen, um ins nächste Lard zu hem¬ 
men Uriterweos sammeln die oai* 
den kteinen Hetden die Karten eir> 
und versuchen das Puzzle zu ver- 
voilsrändioen Außer den K9<len 
gibt es zahlreiche Stairre und KU* 



inc CLOMIOOSC 
CMII^S MCC»CO: S 
LIVES« OS IMCHESr M 



tert, über den B^dschirm. 
einem Jurrp'n' Ruit erwaret man 

eig^nHrch Action und viel Sewe- 

gurgl Als geübter Spieler dringt 
man schnell in hCnem Level vor 
una beko/Tvnr die Ueinen Uaoken 
des Games viel eher zu sehen. Da 
wackelt mal dia Grafik beim Scol* 

ling und dort venohwindot »n 

Sprite... Das «et ärgerlich und 
drücktdenSesamleindrucli mäptv 
iig. OJe Ohen mil «n^re- 

chendar, aDar nicht unbedingt 
Super*M varsorgt. Ein Lob ver¬ 
dienen Oia Machat des aiAtührli* 
Chen Handbuchs, denn da findet 
der Spider reichich Hille und 
dalaiiflerie Beschreibungen van 
Ekl'as und Gegi^m. Aue den ge« 
nannten technischen Mängeln 
und dar mua^ oaschwiroigkeii 
rutscht McOonafdslaAd leider am 
•gut* vorbei. Schede elgenUrch, 
ruj EJnsiaiwr natniicn eignai eien 
das Game hervonagendl 


Nick amSploisian - vpiilch« $109« aoil «t uvanlan? 

sieren kann. An verschiedenen 
Stellen Cafindet sich sin kleines 
Rad, das den Helden ermöglicnt 
auch an de' Decke zu laufen. Na* 

Een dem obligaierleehen Eir>spt»< 
l«r-Uode gibt ea noch cas Tsam- 
work, bei dem Mick und Mack an 
der gesldlten AjfQBOe. dt« Zau. 
bertiÄe zu findan, arbeilars 



Für Mack slehl die Welt Kopf • er kann an der Decke laufen,,, 




Meck und eaine Begegnung mit dem aeiisamen Baren 


Einfache Grafik ist das Markenzeichen von -UcDonaidsland« 


tan. die das Ab^ieuer erleichtern 
Laberu-Bonl helfer«, verlorene 
Punide auf diesem Korud wieder 
aufZüfüUen Die »Gaiaen Archte« 
(gelbe N'Symbcie) können die bei¬ 
den auch sammeln und wenrs sie 
100 Stuck devon eir>g»ssckt ha¬ 
bere. winkt eine Bonus-Ebene, wo 
man bla zu fünf EKtraleben arnkas* 


Nach dam Slartvcn>M£ionaldt 
land« und der Wahl das Spiei- 
Uodus. gelangt rnan fn eine Über- 
slehiakart» Sie zetgr erat» Paralle¬ 
len. die siiin im welieren Splelver- 
Idul fortsetzen, zu diversen Kon- 

eo«an-Spl*iew - Mario Sroe. lassen 

gru6er\l Ebenso spananiseh wie 
beim (apsnischen Klempner gehl 


es bei der Grafik zti, denn hierwvr* 

de mrt Farbe gegsizl wa« aber 
nichl heiBan soll, dafi das Quifit 
scAlecht ist. Ganz im Gegenteil, 
die Grafiken machen einen netten 
Eindruck und man kann sch aufs 
Wesentliche, das Spiel, konzen- 
triersn. Men oleuertja r>aiS) Belle 
ben Mick oder Nack Sjaingend 
durch die Level, di« sehr abwecha- 

lungrafaft uns riaaensraS eufge- 

baift sind. Was dem Spieler sofon 
auffäliL ist das rachl mädige lern* 
0O<m Spiel Einaraerta sehr »chBn 
für Sinsleiger und lüngere Spieler, 
ander&ella zu langweilig für Fort* 
gaschhitana und Prelle, dann Miek 

und Mack schleichen, cTffenOarmit 
eir«m Saex Schlafisbieban gefüt¬ 


Manv UcOewOsland Pe« 
^rvlaO äuantava. BiueMv 
W-^ Kure 2 


0996 Wen:. 
l2Sd& 


•IVlcDQnpfd5lond'’,S 


WERTUNG 



SplelKMe 
Graffk 

Sounc 

Sehmsfigkeli niecing 
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D»r kiefn« Clo^n aRaHino 
RonnieB iieoh MQnzen 
im gleicNamigen Jump'n'Ru) 
von Surbyto 


Her mit den Ups 


•hIalQ F«n«. örs kfoDo 
iMstf Rubnk (M «nr wWltn Eucir 
ödm asm Mttmwntii 
Wann Ihr BfnenlHck terw. mo dem 
Br ei BfiMr efwnvnet ode* 
SoW «luchten, denn Bcrvettt 

■Vf w(Vf •eMeM An V 
Mmi * Teohnlk 
RedMIen et’tr 
Bi(«MoniT 60 i«lMiM 
Hane'PInwi'Sir. 2 
tSSMI Hasr L München 
Eg«' eb <»OKF CKaal Kenen 
(btrai nur «uf ae ft am Papier 
gwaioinB^ odir Waol Ihr heB 
S^l«n über schwierige 
be>ai Sp«(en und nül 
noc" die ChcncA den 
SpcIMpOw Mcnab TU landBo isti 
deMr lOO WarK Bj HaMMcen 

Msc Surre oid OfiKK« scfwf 
gemKhl und Euere rwfign Tice 
und >d4 >1 0*n RwOatfen 

Euer JArw^iSK «LM* Surfcm 


Alle SteimeitTaxi-Fans können sich /reuen; 
Alle Codes zum Biue-Byte-Game »Ugh!< in dieser 
Ausgabe! Dazu Karten für »Secret Silver Blades 
und ein toller Tip zu »X-Out«. 


Rolling Ronnie 

Wem in ersten Lavei fünf Mür* 
zen leriien, aeresme aui das Qe> 
blude kurz vor dem BüuSiop 
e^nger^, tfa bakomrrl er das 
Geld. Nacddern man irn zweilen 
Level den Job von der Freu ange¬ 
nommen hat, soDie men neeh linke 
gehen und den Venn im schwär* 
zan AnzL^ anspiechen. 

Aapten SMn 


Kings of Re«h 

Die Pa&wäner heiOenbei diesem 
Qame: 

Level 2 3IDEOJT 
Level 3 GEKKO 
Lavei 4 lüm.lT¥ 

Level S UNDEVIL 
Wenn man ais Paflwort »CHEAT 
ON* eingibt, kznn mH <C> die 
Punktazahl erböhl werden. 

Wvta AmiiUhm, noMi^an 


TP3 


Secret offhe S//ver Bfaäes New vardigns 


B 

Bank 

TH 

Tmin(nga*HsQ 

L 

Magie-Laden 

W 

Warten 

T 

Tempel 

s 

Sl9t 

TV 

Taverne 

TP 

Tebpofter 


1 Wohnhäuaer 

2 düMan 

3 lelepoTlsr zum maglechsn Brunnen 

4 Falle 

5 Kämpfer rrtl magischen G^en&tänden 

6 Assaasinen 


' 


1 

B 

=L 

1 

. 




1 

11 

1 , . 1 : 



-■ -i—. 

. ^ 


1 

' i > 


>033) 312 » 

iii'iiii « n> 

j 


Modul-POK£s 

Au» euBsnzshkeichan Zuschriften rtiH PCKEs hItrainB Umta Auowsni 
ElnrugstMn mit omam MocUl (Mioo Repiay, Super-SnapsneO 


WW-'WWHW 

I L pWa 

Aortfiaaiuth 

POKE408Sat73 

unendlich iaCSe 

Hba/nlu " 


leneoBrch Hohw 


PME 3873.195 

unenaich C>ent$ 




ftauegracb 

POKE«(J7»Tre 

uiienaiieh Uete» 

torn'.r ~ 

?S^ 

«■vänHhrh I ohw 

'teooni 

P0KE3etM173 

unandllcn LsC>a 

Mhommf .mta 

WRkihiU>*4l 

BrwnaUeWnrvSinue 

WwBOfFurv 

POKE i7346iee 

unendlich Fual 


Pool er Hadlenc« 

Micheat Scbsctaebscli ln Marin* 
gen den »rvlanusl of Rodky 
i-le«icri«in ncN3lorncMi«ns«von e$i 

gafunderv Was hsnr> er eamiC äv 
I Steller? 

Last rtirila il 

ArtOes Hübner in Lelfizig hat 
I Las! r^nje JJ Pmtems imtetzlsn LM 
|vel Oort hat erelbrendfos Kenten 
I alle Karsn uigezOndaL doch 
, n(chts paselertl Wer welO Rat? 
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I 

X.QUT Watf 
h Punkt Ad« 

I 

arishop 
n Cursorl 


im Wifftnahdp an A d 
Cui«or po$ltion(aren 


Think Cross 

Beim OeaKspial von Sones Park 
eis Peftwofl »Fioacrt- singetwri. 
Wyn Ist es möglich, m» < •*• > ins 
nächslB Level zu springsrt 

Unu« Aeiuneu) 

X^ut 

Im Shop auf die rschie untere 
Ecke ä« zweiten Quadrats (siehe 
8kiz20) BShsn. Nach DojöK suf 
den FeJsrknopfeaKommiman sat- 

leCredilsl 

Im Waffenehop von X«Out den 
Cuiecr richtig positioniert und 
< -h > peOrUelrt... 




Im deM^I-Cod« aus dem Tip des 
Tatlrum großen Fmsle bst -Ughl. von pley-Byle 


.deim hrt men mssslB Geld für 0^ Ausrüstung, um det, 
MoiWsm In den Tiefen des Meeraszu begegnen 


Tip des Monats: Ughl 


2, 


Lavsl Code Lave^viuni 
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Idti mdchl» rQl^tfidt Sotlwar« 


ABSENDER 


39SV1 bwiiaiAr wnoIvtAcI)« Aatmdiifl» 

. S. -«WV "Ur M 9.W 

Sf''!*'!«• AM" t/'1 Mt9 *<' 

UnOA.TwCW9rtO 

OfWOor UimqA MtxiiMte tlMMot* im g^A^t 

» O * :« -»« «■4tiQ."u>OM.9K 

AAu«tt#i rui»Ai«ör%W;w< oolAWiigcn Raa»n 
• asM-N' «AHIA.iWOU^a] 


tHlili>i I »I 
Km» Nt, 

(hiüiiW 


9na9'f 




















von Uantrod Hirt 


T ja, mein hlidchen ist inzwi¬ 
schen erfolgreich »ris Filirv 
bueinwf) eVigasneoen uitd 
dreht an absolut bssten Horror' 
direkisn in Ihfsn Bleck-Wido«- 
StuflioB DsDIstbBsoesrfebwnCh 

JedenfBlls bin ich jem h(sr! 
Seinen. Keine KfleoschensMie 

»eit und breit. Das greSa En- 
gangster Ist sonst me verscNos- 
ssn unO von den Wachposten ist 
auch kemar zu sehen. Hör tat was 
toul' Nur Eivfras Nobeiechiinsr> 
Stahl noch a ut dem Partalatz. Aeo 

e) sie doch irgendwo )n Siüdio. 

Nun wie karriiri Kh Oe rem? 

Das Wachhaus ist natOrich 

»ijcr\ tcDl verrl»gsR. Ungoduldig 
laufe ich auf und ab und stolpere 
dabei Ober einen Staln. Der kommt 
1 « me gerufen. Ich BQeKe mioh, um 

ihn aufsuHaOen. Dabai tällt mir sin 
vefgammelter Filz auf dar ach 
zwischen all den Unkraut behaup- 
let. Elnar settssmen Regung to\- 
gand. nahma ie$i Stein und Pilz an 
m«h. MH voller Wucht »ohlfriiaere 
Ich den Stein durch die Glasscbei- 
De der Wachheuetör, dar Reet lei 

ein Kinderspiel. Im Waohheue «i 

such mBmand.HaugterIg Offne ich 
die Tü' zum HaOenzmmac Oh 
Qoit, Aifrad was Ist tos^ Biutüber* 
Strömt 16111 mir einer dar Securlty- 
Letite vor die FüSe. Dan ha! ee bö¬ 
se arwacht. Wasajm Teufel lauft 
hrer? Tbl rnir leid alter Junge, S>er 
ich brauche deinen SohlOseal. Ich 
nehme dem leien derr 6ohlü»ee) 
ab und eteoKe ihr\ irr dte Siciier- 
ndlear^aga. So, noch schnell den 
Code eingeben - 9030 * und mit 
lauiam Ouietsehan öffnet sich das 
groSe TOr. Ne bitte, das hanen wit 

im Black-Widow- 
Fllmslvdic 

Bavor Ich den Studiokomplea 
batrela untersuche ich Elwras 
fahrbaren Untarsalz. Irn KcrKer- 
reum RnOe (Ch airta Drahtschara. 
Gs kann bestimmt nichts Söhadart, 
wenn Icn all den Krempel, dor icn 
ao sehe, mitnehme. Ich hab zivar 
noch halnan Schimmer, mit wem 

oder lua» ich es hier zu tun htbe. 
aberachon MoSyver lehrt uns, daS 
noch 80 uriwiehüg eischelnecde 
CHngem auewegloBenSitualicren 
lebansretrenO sein Rönnen. 

loh wende mich rfac*) Osten und 
betrete die EingengBhelie. Dort 
gretfe ch rnir den Fauertoscher an 
der wand und siehe genau vor 

dam Ufi. neahdem ich die 
Schwiigtür peasiart habe. Wslien 
maJ sehen, was hier noch ao gAo- 
lan let 

Ich Staigs n den Aufzug und 
drücke den Knopf für den rwelien 
Stock Oer L>ti setzt e«h Ir« Bbw» 
gung und ain oaar Sekunden epa- 
ler h&R ar schon wieder mit einem 
Ruck. Oie Tür giertet langeon zu¬ 
rück und ich aoüra «ie mir eine 
GAnsahaut über den R&eken eufl. 



Ich hätte schon vor Stunden im Studio sein müs¬ 
sen. um Elvira bei einigen kniffligen Szenen zu hel¬ 
fen. Aber leider bin ich zu Hause vor der Flimmer' 
kiste eingenickt. Das gtbt Ärgert Bvira ist ja sonst 
die Ruhe in Person, aber wenn man sie versetzt... 



De sind wir ja • CIvIrae Pilmstwdle 



Dar amte Tole Rippt aus dam Wandechrank tm Waehhaus... 
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Diese Slllia macht mtoh ganz ven 
röcht. Ich biege nach rechts um dia 
Ecke und stehe auf einem langen 
Korridw von dem viele Türen ab- 
riveigen. Ohne lange zu üBarie- 
gen, stOmia £h in den Computer- 
raum. Er let laar. Nur ein paar alte 
Ropoys sind aufzulr^ban. Egal, 
Ich nehme $« mit und hole mirale 
nächstes eua dem rmmer des Di- 
rekiorsre elf« PI&scheBraney und 
atnePlasclia Whisky WuSle schon 
immer, deö ach der Alte ganz 9e^ 
ne mal einen Schluck genenmigl. 
Na, bat all den naorelräubenden 
Mov«9, die in diesem Studo ge¬ 
dreht werden, euch kein Wjndar. 
Oann stehs ch In Bvirss Gardero¬ 
be, Ummmmh..wie gut es hier 
rieclitj Oer OutI Ihtes Perfums 
hängt rvochln dar Luh Sehnsll, be¬ 
vor mir die Sinne schwinden, reffe 
ich alles was nichi niet* und nagai- 
anmlch In derMnske set- 
ze Ich mir zum Spafl eine Perücke 
und einen Hut auf. Neija, ncht so 
mam StU 

In einer Schminkschal uUe hnde 
ich noch ne Sonnanbrilie Nach 
dar OevUe'Wiehr ist besser als we¬ 
nig*, verstaue ich das Zeugin mei- 
nert. Invantory und setze meinen 
Rundgsng fort. Nichiaahnend 
drücke ich die TOnJmke des 
stümzimmers.w Hilfe, was - was 
Is) osB? £lne fCirctitedicn errTBrellte 
Hasa stLksi sich «ul mlcu. Das 
Rann doch tii<^ wahr sein, die ist 

ooN, keine SkifkleMung 

Dos veriiexte 

Top-Model 

Galsteegsgenwaihig zucke Ich 
men Messer, das ich imrner bat 
mir habe und sreche wie wild auf 
die Höllenkreatur ein Nach einer 
gw^keit biiohf dN hSBiiciie Alte 
zusammen Nur das glitschige Au¬ 
ge dt noch äbrig von ihr. Ich neh me 
es als Bema« mit, asnn da« glaubt 
mir sonst Reiner. MS zittrigen Man. 
den grelle ich nach einem Labor- 
kkial, eine' Zeubenunika und ei¬ 
nem Florett. Nlehu wie raus hiarl 
Vielleicht ist eine Tarnung doch 

nloht so e«hlecht7 Also eohiuple 

loh im Uasksnzimmer in den La- 
borkiciel und setze mir die Perücke 

sowie die gonnenbritla euf Ate ich 
mich so verkleidet Im Spiegel be¬ 
trachte, kann ich schon wMer la- 
ahen. Im neuen Outfit wage Icn 
mich zurück zum Litt und fahre 
aintef Irts KetiergeKhoü. 

Port tr^te ich einen alten India¬ 
nei Endlich ein manschliches Wa* 
^n. Ich oestürma ihn mit Fragan, 
aber um mir netten au iiönnen. 

muß loh Ihm zuenz erniges besor¬ 
gen AilsrdngeweiBer, wasmliEk 
vira geeohehen isc &e wurde von 
elnar bösen Macht ln elneder bei¬ 
den Ffimkuiissen verechleDPtl 


Erztmal varkleldan, denn hier 
bin loh )a bekartru wie em 
bunter Hund 
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LONGPLAY 





In «r Kantine W nieht'e to« 
garean Mitarbeiler? 


tn der Maai« ^ibi ei nonentlicti wa$ a holen 


fiiaherdMnteJcn, datisorone Ty¬ 
pen nur über den Btiaechcm Hlrrt- 
merr und dort Unheil Btihen. aJ)$r 
jetrt et&rofi rrelr sona so ge* 
ruhsames Leben ganz empfind* 
lieh. EhpirahaJle durch! feJi verliere 


keine Zeit und lease voin 
Fahrstuhl fnden ersten Stock bee- 
men, um die Orehorta des Grau* 
ervs nach Elvira zu ourchkämmen 
Da mir das GeUlartiaue In Ver* 
gleich zum Friedhof etwas ^mpa- 
Ihiacher erscheint, anlschliaSe ich 
mich, die Svct>e ln darn allen Ka< 
«er zu beginnen. Um mirZtinllzu 
versehenen, mufi ich zuerst den 
Coda an derStudlo&r Z knacken 
övira, rreme Süfta, ftotferTtKch 
hast du die Kombination nieht 
sehen wieder geäftdert. . Veeh. 
des Babv Ist offen. 

Nichts naii mich jätet noen auf, 
1rri «liouse of horrot« angaiangt, 
rriuö ich micfi erst ein mal orientie¬ 
ren Ist nSmleh achan eine Weile 
her, seil Ich das Fetzte MaJ hier war 


Na, dea BarDmelerhfinginier fluch 
so elmam an efer Werd. Besilmmi 
führt es sich bei aJI dem anderen 
Krimskrams viel irrohler. ich nähme 
es wn» Hskefl und stecke es sin. 
Bodybuildfngiahll sieh eben doch 
aus' Nun isi essn derzeti, sich ge¬ 
gen das Böse zu wappnen Sirtsa- 
labim - nach enem ailan FamiBen- 
reiept Orsue ich rnir auf dia 
SchneBe ein paar •Flvesafers« bzw 
Zaubenrinke. AJsa was genau 
braucr« ich? Als sehr nülzlieh er- 
kveisen sich normalerweise der 
Feuerballzeuber, die EiSj^elle, die 
i-fefienc«) nawe, der Mulma<nef 
und der Giückstrank. An die Ar. 
beit. Mil Hilfe der Taechenföcher, 
oee dranaye und des AmuFafts 
Bind dl« bunten Wfieserchon tsid 


tenig. Um mreh vor weiteren unan¬ 
genehmen Obarraachungen zu 
schvtzen n^ima ich gleich mai sF- 
nen kraftigeh Schluck von Jedem. 

Nun kann die Sueheandfich begm- 

nen. 


Neu motivFeri Stapfe ichdleTJep* 
pe hinauf und gehe nach Wseien. 
Durch eine Tön komme »ch Ine 
Bedeclmmer. das ich um «nen 
Schwamm ämer mache. Weder 
?ur5e» auf d«rn Gang, wende >oh 


vte noinavt net wae wichtiges zu sagen 


mich nach Osten und linde in den 
nächsten Zimmern eir>« Celier und 
etne e&naohw ZOrUhOlzer, Dann 
befreie Ich eines der Schlafzim¬ 
mer Ich unte^iche dis Bott etiv 
gehano und erndecKe unter den 
kuschligen Daunen einen Knopf, 
Mit bebsnderHanc drücke ich das 
blinkende Ging Schnarrend Ottiet 
eich vor mir In der Ward eine Ge¬ 
heimtür Mir etocki der Atem, als 
ich im inneren der Kammer ene 
Horde schlaFender Vampire er- 
blicke. Nur nie» eutweckenl Auf 
Zehenspitzen hole Ich mir die Ker¬ 
zen und den Kelch vom Altat Un- 
beechadei keh rv ich ms Schlafzm. 
merzurick und ziehe des von 8lui 
besudelte Lacken vom Bett. Nein, 
schon wieder »n Toter' Doch ur- 
Wölzöch nchtet «eh der lotge- 
glaubte Mann auf und macht eine 
sehreckiche Wandlung durch Der 
verzerrt« Körper iraehlei mir nach 
dem Leben Ich schleudere ihm 
einen Fiuerbsieauber entgegen 
und eugenblicklch liegt der fs^ 
se Körper wieder friedlich auf dem 
BW. Völig eniktäflal entrelfle ich 

dem Tbten einen Schl Ossel undsln 
Foto, das einen T^n mii Lebongt- 
Ul. SonnenhrilFeund WMr.?ri«ur 
zelgl. Sin das etwa ich? Aber w»r 
het mich grtnipsl'’ 

Wie nun sich 
bettet, so... 

Im Zustand absoluter Veovk- 
ning laumle Ich aus dem Zimmer 
uid finde Tm Oslen ngch zwei 
Schlatzimmei: Das erste let total 
uninleressant, icti verlasse es en¬ 
tert wls0«r. Aber Im zvreiien fOril» 
Ich mich witeamerweias sehr hei- 
msllg und wanke wie ein SchIaL 
Wandler sofori aui das Ben zu. je, 
Schlaf ist jetzt genau das waa ich 
Orauchei Haum habe ich mein mfr 
de« Haup nleoergebertei, verstn- 
k5 NJh Im Reich dar Träume. EVira 
•st plötznch bei mr. Ist etwa alles 
nv oirr BUier Tteum gawesen? 
Doch ala sicJi die Geetell mainer 
Lfebaen in eine schreckfiche Frat- 
eeverwandeli, pIn ich wleaer neii- 
iwech. 

Noch etwae scfiockien packe 
Ichdaa KopfkiesenunP die Stimm- 
gäbet und stotpera ins Klnjefzlm- 
mar Den nehme ich den hüb- 
eoher Qummioaii mit. Wiederauf 
dem F)uf, gehe len nach Norden 
und erhlinme die Treppe zum 
Oachouden. fiin 5*/g stehiwr min 
Gewarnt durch die blaherjQen Vor- 
Nmmniesebinich auf alleegefaBt. 

UtHi lAaSchiich. per Sargdeckel 
bewegt stell, und Ich werde mit ei¬ 
nem wetteren Wmplr konfjontlen 
Sine rettende igee schieBt mir 
durch den Kopf* Feh läse die 
Stimmgabd «ngea dae Dachfen- 
atsf zeroricnr uoo der eintalienda 
LlcMstrahl verbrennt den Bluteau- 
ger. Erleichtert atrm Ich erst ein¬ 
mal Iler durch uno «teile aie Leiter 
an die Ferteteröffnung. Mach die- 
ser kurzen Verseftneufpause eile 
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iÜPJGPLAY 


eh zuricii in die EinoanßShdie 
und wenäe mich dat Tür Im OsBn 
du. Ich dflne sie uod eiblloH« nir 
gegenüoer zwei impounte Ritter- 
htelungeri, die eine wadere Tür 
Binrannien. VO« oer rechten Rd- 
slung hionüare ich den Heim und 
den ra:nteri Siulpennandschuh 
ab vna töge den Raumiienneiien 
nach Osten. Aua der 99schioa$a> 

nenTürereoheiilplöUlichein Wei¬ 
nes Qeapensl und fordsrt von nxr 
etweezum Spielen. DieSemmisrei 
macht tich efien doch bezehltl Ich 
krame aus martern inveniorv oen 
roten Ball herror und warte ihn 
dem Geiaterviesen zu Olücklich 
verschvtndet ea ebareo schnell 
wieder wie es gekommen war. Die 
Türe 1« jetzt onbewachl und ich 
scheue mich n der naaigen 5i- 



Haet woni schlecni geschlafen. eUer Knabe? 



Meir> Freund Freddy würde sich hier sicher 
wohilühlen 



Del Regisseur .v.achl eJne gute Ffgu.* - aleht das 

auch Im Drehbuch? 



Aus der TraumT 


biiomsk um. DaLeaanOekanrtl(Ch 
bildet, achmöhere Ich n dairi eirtan 
oder anderen Buch, da teilt mr der 
schon etwas aOgegrlhene Titel 
-CraWureaof Horrof« irtdie HSridfl 
Oaa ifl das fehiande Puzzlasiuch 
Im Kamp! gegen das Böaet Jetzt 

iwaifi loh endSeh wie dioeen Drij- 

dern Daizukornman Ist Ich spei¬ 
chere Seite um SdH« in rha>nam 
Oehirn und fiihre mi' euoh noch 
JheTheory ol Resurrection* urid 
•Everymana' Poiaon HarUMOk« 
SU Oamüte. dann: Wleeen lU 
MacW! 

ln der Geheim- 
Biblwdiek 

Als loh den giftgan Wtizer wie¬ 
der auf seinsri Pietz zurüekstaile, 
raiil «n unsenalntwrea 8lUct var- 
giibten Papiers zu Soden len 0^ 
traohte «s näher Es enthalt sir>e 
aueT>iar>ge chamtscha Forrt^l mh 
der ch leider nietta anlargen 
kann Chemie war ncch nie meine 
starke Seile! Na. dea Ding itt ba- 
elirrmt noch zu etwas nülze ich 
vgriasea die KaUe der Bücher wie¬ 
der, vorbei an den siocKsleiterv Rh 
wm und bin öuröi eine Tür im 
Westen emaul in dar Vorhalle. 
Mmmninnhl Dar Deruch ven g» 
brateriam Ficiech äeht duich den 
flauen. Mir knurrt der Magen und 
ich COaisclilege schnell die Stun 
öan, die vergangen sein mwwn, 
sei ch das letziemal etwas adam* 


llchae swisohart den Zähnen hatte 
Schnurstracks begab» ich mich 
zur Tür an der geganubediagww 

denWand.vonwo derWohigeruch 
herzurühren schämt MlrlAuftdas 
Wasser Im Munde zusairman aia 
icn den foatüch gedeckter Tseh 
mit der riesigen Oinnarplalle in der 
Urtle zu Qesjchl bekomme. Vollei 
Treuda nehma iCh dl« Wärmehsii* 

be ab. »Acer, abar..,! loh nenne 
nur undeutliGli wahr, wia mir die 
Haube au9 der Hand gleitet und 
klirrend zu Beden fall und sterrs 
wie hvprvotlalsrt auf den Fesregs- 
scniTioue DsrBrslen, OerKnh^des 
Regisseurs, ladteli iriicn an und 
zieht Qrtiraasen, bis schließlich 


Speichel aus senem Miind tropft, 
ich versuche das Würgen in mfl- 
narr Hais umer Komrolie zu bntv 
gen und Stulpe die Haube schnell 
wiadsf über das öarichi. um mich 
ron dSP^ grausigen AnUicK zu be- 
Tefen [:erAooeliltsliTii'aründlbh 
vergangeni Elvira, wn den Typen 
kannat Du noch was lamenl Mem 
Goh. hrther dschta tch rrrmer Ihre 
Filme seien ai Absoheulichlteit 
mcni Zii überbleten Hab moh 
wehlg^ Von die-sam Schrecken 
muB loh mich and ainrnai erholen 
und lege alna Pause ein. tib) 


PortMUing im nSueen H*ft 


64'er-Longplay 


ittOl 84Q>i Ihr ein Spiel, du Ih* 

gut genug Caherrscbi. um uoer den 
Speiverisufsm^i Artikel zu ffhrei> 
be<i? Dann Ml ee dwhl ihr imj* 
aber lureiieBunreieioen Prccieme 
LÄBungen anbistae Autedee 
freuen m uns über azenen^ne* 
(Pb> eeer sb9MP«eheru BiWer 
(irvT QaeignMem Modul oder 
iSUt^. IJod deffül lieh nienand 
dW MShn usmnsc rracrii. hw eme 
Ueie der Mr«ie$ NerdffentUchten 
L0i0)(eYS 


«88. Uncsian II 

&as LsatNin^ l> h 

tS6 Qnosis'Ti QotAns 

MO- I4(9<ie 

Vt6 Lsei Ninja II Hinl 2i 

«89 WlzBU 

iGiae Qrsid MonWir Slam 
ivn Zek McKeaCKsn (Teil h 
i«e9 Spnencsl 


! 1 W 0 £aH McRTBC«A rc;:; :3 
890: Oll mperiien 
«80 LRnnal?«i Ti 
VW ijiii>MriM9 
WO UUm(1tel3 
ueci £14» 

MO lOjt 

MeKiac Merwnn 

12 / 80 . Ijntcsn 


ir9i 

»I Drsgon Wara (Teti i| 

Ml* Onqon Wan (Teil 2) 

vot* P u a ev 

«9« Bsnl« %>« neil i) 

8/91' Berd'sTeM HtelSl 
fl91 TjrnQtf II (Till \) 

{ «91 lunlsan II n«f< 21 

unsSvsrelSiwe* SiaiteB 
Ml tbrriean H (Stc S) 
unu Tne LM Huee 
twi'Setf'ftlaiezCteit tj 
11/91 9Vt'» lUe e {Ifll 2) und 
AMtlOrBfleti 
S«. Artnelyienbl I) 


■U82 SeicTB 7410 t iTft1 9] 

262 9sw^ Tele 2 flbil 4} und 
ArMyte 0*81 2) 

^ uuir«n(a3n^li) 

V93' OSerujeroriheOroun 
MS' Flogen 
8r89' >^1 ol Ftedance Hisi 1> 
7Tea Pa0i oT RMlwric’» r^i Si 
Bf9Z 10 
«92* CHity 

109?. CuLM ol Uli Azure 8aods 
i\/e£ U0m8 a(T«i I) 

IM2' UlbmeerDai) 


V98. Air« 1 Bouniy 
2/98: QMureeS 
3/93* Crine ^ime 

4/DS S«uiCry«B 

B/93 ClBlypM fWI 1) 
«93 Ceist^nM9> 

Ttaa: EIWra 2 (Tel ii 


I tip dp*»« 2* 

B^'s UeS uoaZdk MekraeSen 
lOpSpiaeS 

Ttfncsn snd Daau KnighSot K rynn 

1bpSnae4 

Mitfeaa Misnsion tnd O4le*>oy 
1A the SMge Fr^et 

Untere aneehNfi: 

Manu äiacnniir venaQ Ad 
fleObKuen firer 
.6Ww«B- Lonflpmy 
HansFiMtfsrrslv» 

B640 haar bei Nunensn 
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Neue 6rafiMuirt9 

r^acn d«r »GB- hol( Statehlacni- 
I jaf?l zum Schlag 9eg«n 

3 KonKurrsnZ BU$. UH der »GIB« 
eine Graflkko/te e'hällicCh. Sie 
tcfi profeseiondllen AnaprMhan 
inügt Im Gegensai: zum Kon- 
irreftzprodukt »ColcfCard- zeigt 
a Ste-Kane iiri Oesktop 22 ble 
i Frames pro Sekunde. Das von 
tr CdorCaO bekannte Pubken 
ur ^^S Frantea/6) beim Verachle- 
snvort Fenstern entfällt. Die <arte 
U $12 KByte VRAM an board und 
olll ü<s zu fairen (1B 

itntuecoior} aus einer 
Biaie {16-7 Millionen Farben) dar 
ka Aüflösunban gehen bis 1 & 0 O t 


1200 BilOpimKia Oeinli laseen 
eich iB. zwei Komplette QIN* 
AA^ellen in Impression bai hun* 
dart Fment GKailenjng lumpiui 
auf dem Schirm anzalgan. Die 
956^räustufervPafetta edaubt 
pmnoreensilachs scnwarzweiA- 


ArchimeeSoi-Hotfine 


KArtnen jm ab aMKOneKt 
taielDMton siratcivi. 

1 mra«t dainarklAe« vm ISbUtS 
unr i9 uns»« Hulllrie CassUL Dt« 
Iblefonrununa, P aWä P SC 40 


Dsr Brüäer 
unter den 
Jump'n* 
Runs; 

Zoef auf 
dem Arthl 


Bilder ln Appilkallonan, die Defeire 
farMimarlng nulsen {z.B. Ar^ 

Works Ode' Impmssicin). Zwei An* 
Schlüsse Kir Mon'noresind vorhan- 
Mn: lUr aiere Monliore ein s-Pel- 
Antcftluä, tür neuere ain f^tlgez 


Die gesamte Konuoll-SoRwfira 
Rndol eieh int ROM. 

IOC - inVsWIiK ^rdm« CorxpuS' 
Schrnttwia 

saei 2 mMwpwe «n lon 
itiT oenMor» 

F«iOaO71i«0 V 


Laitdkortan 

Bne auBargawönniiche Appii» 
Kation Kommt von CBres: ein 
Ptogranim zum Kfetersn eigetter 
Landecliaftan bzw. Landkarten. 
Der Tr^greph gibt ehfach sei* 
ne gewjnscnte Landachartstorm 
über Maus und Menüs ein und lä&t 
sein geachatlenes Pa.'adlee an* 
schließend inSO umrachnen. D«rn 
BasUer stehen d^ei alle zur Er* 
stelluno von Undkarlan notigen 


im Ggenbau 

Objekte zur Vertilgung (Siraßen. 
Flüsse, Wälder, Taler, Barge uaw.> 
Die Bilder können in Ued« IS oder 
Ini SVGA-Uode 2B (640 x 
Farben) berechnet werden. Der 
Preis liegl um f60 Merk. 

CieM 

asMiaalenKti Read 
NarVmien 
Gawrira. O« 7DA 
E»0Unfl 

ia mMraowASSti 


Aus 

2-0*LAnd* 
aenenen 
werden nach 
einer kurzen 
Berechnung 
tolle 3*D- 
Qrsfiken 
(hier Mode 

15) 


Neue Fox-Software 


Dia neue Verton von AivPaK Ist 
fertig. Die Faxsoftware unterstützl 
jetzt auch Claae*1*Faxmodem8, 
dl« D>«ar>g noch nicht zu el nar Zu* 
sammenarbafl mit der Software zu 
bewegen waren. lr«sbesonder»für 
Bee(te«r älterer □atenmodsm« 


2 .K von US Robetics, ist diese Vsr* 
slon inieressartt. well die Mogreh- 
keit besieht, für wenig Geld die 
FaxfunKbon neehzurüsten. 
PeK'C.A.eSr 
ueetcetreflKä 
KtSFitoin 
0aTV73O611 


Ebsnfalie 
neu von 
BdrfPinng: 
Om naue 
SparKFS 
1.23 

(Deutach) 


Darauf 

heben 

viele CöA/ 

Arehinedes* 

Freaka 

gewartet; 

Paredroid 

2000 für 

Mn Aithi 


Games, Gomes, Games 


Spieierreaks homtrien auch im 
Juli auf ihraKoeJSfi. Gleich mehre¬ 
re 5ohwa.*e*IHämmQr ringen um 
die Guns der Käufer; für Bray 
brp9k*Fani «t endlich -Psmdroid 
21300- auf dem deuieenen Madd; 
wer ednnel sich nictttgerreandie 
alendenlangen Pc4>oier-Oef»chte 
mk dem 054. Auch -GfibÖye Day- 
oU" isl lect in einer nervorragen* 
den Umaazung Kir den Archime- 
ds erhäklfch. Des Jump'n'Run 
gl&nzi vor allem mii ausgefailien 
Grafiken, tollem Copperhimmei 
und vielen neuen ideen, 

Krysalis hat gleich zwei heifie 
Eisen im Splelefeuer* mk -Beule 


Chass- und -GimOty- wurOer> 
wahrlich keina unbekannten Titel 
auf den AhJhl importien, Battle- 

che« 5* ln Grafik und Ar^imBÜen 

mit der Arrbg^versJon tdentiaeh. 
Bel SimCIty hat sich jedoch elni* 
gee getan, wahrend e» beim Amf« 
ga nicht Im Mulfi^sklng aDHel. 
wurde ee auf dem Archlmedaa VdU 
ms WIMP eing»unden. DIeGmfik 
ist mll der FC-Wmdowe-Vlerslon 
fast Identisch, lediglich kleinere 
Schlampereien MI den iahiml- 
ehen Icone fielen unangenehm 
auf. Gremllft QraphKe achoß den 
Vogel ab' nur vier wocher^ nach 
dar PC*V^rtior\ setztan die Man- 


Batile 

Cheas 

geht'a 

kriegerisch 

auf dam 
Sehach* 
breii zu 


j 
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OMm 

Cne«VB.CM7DA 

En^d 

iil s> 44 nMftK *1 


n»5B5» 

TriKntr Vf 


M I 
MnaH lf> 


jidgaii 


(ibec 120 Sp^ltfltsl 


RW^-EftrtflefungBn, d>v*ree Ka- 
Dd und vielea mahr zum urrfariij 
tsch«ri SärtifTieiNt Dar KalalO^ 


Naban dem 
Coprozessor- 
Sockel 
werdendie 
Kabel an 
ekn«n IC 


'oderApaafiKiMa 


Wirt» .... , 
belegt. enTfaR das ÜmtiOoaeln 
od« Umedianen w« wi Joyetck. 
irnfSutefurdenPanSel'Pen. 
bOilieger^e Solbwri-Wockii «i 
fcumpiibei ru*n HTFN , TSP* «i'd 
Aan-icHeil«e (SS MvVI 


5;nr«iaef & SchcHz S&ni 

[<diCt^nD0>80r SItuGe 6| 
■ f0 7sog)6>».^a32 


gelotet 


nen au» England •Zßd» atich tOr 
den Afthimedes um im Gsgerv 
eal2 zopn rvcteligen PC-VorbllO 
glAnzt des Qame mit schnellen 
und vcr allem flle6andem Scrol- 
fing. Auen dia Sounds sind fanla- 
etiacn Um was es gehl? Sieniös- 
sen mit einer Nlr^a-Flrtge- ausge¬ 
rüstet (Tii viel Scniagkraft und ei¬ 
ner Waffe - dl« Gegner \n $iOcke 
hauen Diese sehen je nach Level 
unierschledlicti aus. Im MusiKland 
Bindae?S lycmmeln.sclireNnCe 

Geigen oder fliegenäe Baewn. 
Vftp Btninal inZool rengeschnup- 
pen hat wl« «ich kaum mehr los* 
reiften können. Action pur, Hsktik 
und Sptelmolcvalion sn maeselas- 
««rt d»o Pingernoch imSchlaf nach 
dem Joystick grapschen. 

Die komplaltan Te« der ge- 
nunnlen ^lele können Sie kn der 
August-Ausgabe des Archlmedes- 
Magazina nachlesen (pk) 


nUdi-$equ^er 

Der n«iJB Mldl-Sadusnzsr von 
Gares la da. -Serenade« Iti voll 
l 06 MulWaaking •ir\gebund«n und 

ae1it 16 nacka (Record und Pi^ 
bftßk) zjr Vertilgung. Auch sn 
ReelllrnfPotemeier wie Tmnepo- 
png oder Quantisierung wurde 
flacht. Inden Sequenzen kann Irei 

tianOen werden. So loMen sieh 
i 0. Passagen kopieren verachie- 
Pen, morgen oder austauechsn 
Peesena dazu gibt'« gleich die 
elektfonsche flfiythmusmaschine 
•Rhythm-Bed-. Oiaser MIOI- 
Drummsr ist wie Serenade '«©H 
RISC OS 2/3-kofnpatifeel und ns 
Multitasking angebunden. Auf 
direWeni Weg sonnen üia Drum- 
Tracks in Serenade weitarvecarbef- 
let werden. Die Bedienung scü wie 
bei allen Aftntmeäee-ProgfBm- 
men irrtuiclvaeln Serenade kostet 
etwa 330, die RiythmLEsmeschne 
I9ß Mark. 


IOC- irSMWai p««n3»w CBn(U«r 
Senmionai <2 
eSSieVAMMurB «m X« 
bl owTvuorw 
P«|0607UB11 

9*« 
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Gametslipgrade 

Die Firmä IOC eorgt9 in 
Spielerkreisen vor drei 
Monaten mit ihrem Ga- 
mers Upgrade für Furo- 
re Einziger Haken: User 
mit wenig Hardware- 
Erfahrung mußten ihren 
kostbaren Archimedes 
einschicken. 


von 


Peler Klein 


W ar Sich 90inw\ Archlmedee 
miihavoll ?u«ammone©- 
span hat. scnicU ihn nicht 

gerne durch die Gegend. Wrallam 
flofin niohu wenn man rHeW weiß, 

was oder war dem Rechrier mU 
LötKDiOen cüer Schraubenzfehec 
bow»ffr\ot zu Leibe nickt Für uns 

Grund genug, die Firma OC ln 
Waeserburg zu Oasuohen und 
den* HeidweChsf UarUu« Hu¬ 
ber iuf die Rngar zu schauen. Das 
Garnara Upgrade lOiflB in einen 


Archimsdes 50Xi ein^baui wes- 
den. ZkitächslfnueiB dasgasamla 
Backpl&na (inKl. Laufwerk und 
Festplatte) at^ehoort wercen. 
um an das entscheidende IC r^s- 
ben dan freien CchProzeesenok- 
kel heranzukotnmen (Bilfl l). Hier 
werden die Daten IQr Interfece at> 
gegriffen. Oie Platine wurde da¬ 
nach enfach auf einen uhoemtz- 
len Teil des MolharbadTde gehdebl 
(jederseil wieder aUätter) und die 
vorbereiteten ParalieiKaDel milder 
Gameie-Plabne verbinden, jetzt 
wurde ae stwee brutaler' zwei Lö¬ 
cher muftteri In die Rückwand dee 
Gehflüses geCohh werden, um für 
die zwei Priä6lons-Cir>chstecker 
Platz zu schäften. ADsr ai>ch das 
war schnell urd prefessiortell ule- 
digi Um OloBieinan Steckplatz zu 

belegen, wurden die für die Sie- 
fBoautgabe notwerufisan Bsulaila 
huckseackauf ein kIwAes IC gelö¬ 
tet - arte arge Fummeiei; und nur 

für Herbware-Profiszu empfeMen. 
In weniger aiseineinhslb Stunden 
war alles erledigt. Dar obbgaforH 
ei^ ibet^uf barg aderdirtgs eine 
Überraschungi ein Port furkUo- 
nlerle nicht eiowandlmi. Grund: ei¬ 
nes der Parelielkabei war spiegeF 
vertrenn an den Secker geld- 
lei. Aoer auch dieses Man» war 
achnell Dehrriien. Auch im Praxis- 
ust hat »eh 
das Upgrade 
taslang rle^ 
vorragend 
M«hn. Alls 
neueren und 
fisl alle alle¬ 


in Tdol liefen mH dem Imerfsee 
wie gedchimiart Nur bai Chdcks 
Awey von PourthDimeieiOftoaD es 
ein paar Schwiengkeiian. Wie Bte 
die aPstellen, 

Mhandein wir 
JOngeiH in 
dar August- ^ 

Ausgabe uri- y, 

«ares Arcnk 
medes-Uaga- ^ 
zins Auch ein 

Hier 

iöUlund 
eehreubt 

dsr Chef 
Im Resscft 

Hordwsre 
selbst: 

Markus 
Huber 

waiteres. kleinee PrtAlam ist ntltt- 
lerwaDe behoben' so W eir> l«n- 
dsnsäor auf der Platine des A3400 
vom Werk aus zismOch schlampfg 
etngaiälet. Dieser lockerte «chdSh 
durch auf dam Transportweg. U- 
ge: die Interne Uhr bf.eb stehen. 
10C lötet diesen fg^ndensalorinzt 
zusäizHcn nacn. 

Absehleftend leruiten wir noch ei¬ 
nen BicR auf den neuen lOO- 
Kaielofl wertem Auic^sr eo Seien 
gtbl’s ausführüch« BBSohreibun- 
gen der Soft- ur»d Hsrdwate So 


Komml Junl/Juti und wird voraus- 
echOKin gegen eine geringe 
ScAulzgebOhr oder loetsniee au 
haben eein. 

IOC- iMniaiiat OmiM CanpuMr 
6 a 1 »i ^Mil»«? 

BK IZ WaiSMKi'S wr ir<n 

IM 0«Q n>4 073« 

FoOSOTVWU 
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Archimedes-V^ung: 

imagery 


AuaoaM 7;juH 196$ 


histollotiort 

Mich dtm San aiH njntchcl 
dko ung^wöhnlvM Qrftes dM 
*Iboka Rul satM 4» K9yM. Zum 
sVfQietch Rfvaiatidrt imagt Pro 
Dauern nuf 290 KByW ZwaiMaoft- 
Dytt Haupap«*cN9r tinü dMurcD 
zwar nicht unbMfngt norwandtg. 
bai oreAan Bildtm abr'Mi un«f> 
lafllich. Auf d«n Koc^Aoehuu wjr 
dl boi Imagory glueAlkhirviialM 
vfirzieniM. Lidigilcti iIai iinmgii 
ge Regislralion vor dam itgam* 
hohen Inetaiiiirin W notwendig, 
um 041 Ibd DiiipielaweiM auf me 
Fettpleti« tu Dm» «Ag- 

lieche Anleitung i« Klar gegitedert 
und gl Dt Ober jede Funktion genau 
Auikunft Wenn 
auch manchmal 
recht Knapp Oie 

Mögiichheiten, 
die eich mii Ime« 
gery eufiun. Und 
wahrhaft lürtciioh 
allein dl# vtr- 
aohiedenen ^arb* 

manipulaltonen 
•ind dae Geld 
wen. Sc laeeen 
iioh z 6 auagm 
wAhlte Paieageii 
unier Dumee Glaa 
legen oderfaibige 
Auaeehnlite in 
Oreuetufen urm 
wandeln; rrrtl w 
riabter StlrKa ver. 
etehl sich. Nafür* 

IKh wurde auch 
an Kontraat'Wr* 

Änderung oder Posferisaliona^t' 
fekte gedacht. Mit Bttem läB Mh 
ein fenige» Bild dann in ein Öl* 
gemAKle umwandein oder mK e^ 
nom anoeaen Schwamm^ •ntspre* 
chend verwaechen 

DweWobUsr« 

Mrt dem >WobDlef« Können Sie 
Qioliken an Sinu^, langen»' oder 
Co6<iiu«*FunKtionen an leger Ent¬ 
weder ln horlzomalcr oder i^rtiKa- 
lerPichtung AuoticäeBumeUw. 
dje ZwtechenechriTte laaa&n skii 
frei elostellen. Mit dem FK-Aigo- 
rlthmus werden Rächer am weoer 


Oat 1i>dlener> 
filid wurde 
nach dem 
WobtaHrtgar* 
altzHefiiRH 
einem eieli- 
(rdMichen 
•neeaerw 
Schwamm be* 
erteilet. Oer 
flO&*Qraph am 
Unten, unteren 
Rend aelgl die 
Farbverteilung 
In einem bei 
wdliibaren 
AuteehniR en. 


md frei oehmerbaren Fa/biailAu* 
len, Mildem oder ecrdarDlggelORl 
Auch der aus Film und Fernsehen 
DeKannte UosaiK Erfett wuide 
recht vergeeeen. Ond euch hwi 
h4ni> man die hi te ^tfll durch Arv 
gäbe dm PiMAgröde livi dehrti^ 
ran. 

Mit IhansparenzOrben laeaan 
Sieh erBsüNiche EfleKte erzie l en: 
SM lAmeh beetlrmrae Fmüei» 
•ausmaFC»ena <tes e w er de n danr> 
z B. belKoproncrgängenivcMb^ 
rucKachhgL Sie tenoen «to neue 
AusecMine Ober berafe beote- 
hende Grenhen legen, ohne dafi 
dw deAr>«rtan ^rbpiael geändert 
werden 


> V— K 

■• 4 ,, • ,a siaV w*Wr 

, , 1 , s •«' • r- V • 

p Ä..V' •'i- ^ 

... • ». .rr ^ni- I* • 

,r s • •• l ■ 

.fc. ,vi • '• I 

• • 

^IlV 

.*• »lUr f*' 

«V • s* > • 

» . ‘ . li I k" I I 

- u I ^ ' .11 I 

r. • <1 ' . I 

NcgeliT 

-laneMm 
• n.r wn UNflO 
nf"'. «T 4 *iM U**i»een mogBcfi 

WdiHge OeNn 

t*rtW. M <'’*n UnrK 
Pieivi fi«rvir>g* Wte gul 
B»ln9biev*r * nM»* 06 BTB 
ncchrwitypen; »iie 
FtestpItTUrunleteDUurig; ja 
WIUP-AppHlwtMn, ja 
bPfwerKung. 2 StByU nuUi<h 
BeuBteUSn», 8MA, 
iAi«ry]«rs«lgBr ChaioaM 58, 
SDOOHemnurg re. 

Ml 0 40 l 9 &ie 4 lfi, 

Fa* 0 AOI2 30 ?fl 80 rxM' 

nacNitgelegene ArB'lniecw& 
Psohf^di»' 


von Petar Klein 


BSdbesrbeitunft 


M n dem leistungetthigen 
VIDC-GrafiKchip im Archi* 
mede» macht Ze«hien 
SpaQ Mit einem Digitizer geht des 
Ganze besonders flott, sine Video- 
ouelle anstöoeelo und suf Krwpf- 
d ruck das gewünscha Bild einfhe- 
ran. Urn die oft rnasigen Ergebnis* 
se eines preiswerten Digiatwie- 
rera zu opümierer, muB dann nur 
noch ein entsprechendes Nechbe* 
arbeilungs'Tool her. Wem R^rela- 
lion Image Pro mit Knepp 450 Mark 
bislang zu teuer war, Kan n jeUl aut 
dae nur halb so teure Imagery aus 
wekhan. 


Wer Bildbearbeitung rryeim, denkt zunächst an 
uHevelation Image PrO". Mit »Imagery9 ist aller¬ 
dings ein emstzunehmender Gegner aufgetaucht, 
der in puncto Lei$tur}gspalerte das Vorbild sogar 
übertreffen soll. 


maripulieren. Sart einem pralcth 
sehen Ibpatiermesser bei Rsvala* 
txKi Image Pm. mit dem FiAchan 
frei Umrissen werden Konnten, 
gibt'e hier nur Magertoel: nur 
rechtecKIge Fliehen lassen sich 
oaflAieren, oftmals hinderlich bei 
runden Formen. 


Mt 


Das soll allerdings mehl davon 
aMonton, da6 das fucnbearbei* 
tungt'lbol atsAchlieh viele ndtzN* 
che Funkhooen hst, die der groBe 
Konkurrent von longman/Logo* 
uon nicht bieten unn. Auch wenn 
et bei Imsgery 
eher gemichlich 
zugeht und auch 
die Bedienung 
lange nicht ta 
auegersih let wie 
bei Revelation, in 
Betrsent ziehsn 
toins man et in 
jedem fall Put ei¬ 
nen Prell von S40 
Mark arhlH man 
viel Programm für 
verglolclis weite 
wenig Oald Dann 
nmht nurNtenDe* 

arbeüung Ml 8mn 
und Zweck von 
Imagery: auch sk* 
itvet Malen und 
Zeichnen let ohne 
waiieres dnn 


Mh dem Wob* 
Wer laaaen 
ifch tentesii* 
eche Stauch* 
und Streck* 
eftfWe reet^ 
«ieren: die 
Kurve lat dabei 
ebento frei de* 
hnMfber (SIN, 
COS und TAN) 
wie die Starke 
der Stau* 
ehui>g. Am 
Weinen -WOS- 
BLE-^Rsfer 
iMt eich 
schon vorab 
prüfen, wie die 
Zeming aut* 
sieht. 


fM Miyping 

Das beste alerOIngs <8l das 
•Pute Maopmg* H«r können sue- 
geachnitrene >tettgeA W frei defi 
merbare. werecwge Formen ge¬ 
zwungen werden So lassen uch 
e a Qiafitenonma verzerren Oder 
€1 den Raum Mgen 

Alle Ellekie hteen aiherdir^B ei* 
nen gewaltigen Nachteil' s*e sind 
quälend Itegsam Wehrendes aul 
«nem A4000 Oder >^000 noch 
hebwegs vorarxieH. wird das 
Ganze aiA einem AWOO zum Ge* 
dutOMptel Lektor Islaa bei Image¬ 
ry auch redk mfigecn beliebige 
Rächen autzuscnneiden oder zu 






























Otto re^akbonsnan BvlUag lüm'Progriimm dds 
Mooai»* finden Sia auI Seite 

wtcMigen ZusaUmfM' 


AufderOisHene zw 64W 
AuegaM 7/93 hnden S« be a pi tfgv wg» 


Programm des Monats 

QeOoT em urweretf« Tool M Bwrteifung 
Konverti*fi;ftO von Qrafkon im C^Fonnel IMeet 

vofiPCunöÄTHOO Der mortüiweAülbwÄGnA'i^^ 


»«p« 

KAUK/,t^l 
Ifl 


für dia unwerwCn Eineeu von zuste«ch«o Too» 
GoOot ist r«cn beheben eutbsuber 
0 Raster Men. Oemt Mrd dW Pfogranvmenmg von 
f arbrestem for Oernoe etc. zum Kinderepiei 
O Space PIretes: AniuMntee $p»ei be* dem es ami 

iniBtloenz und GeechicWichiceii an«i^^ 

0 ZuseCdlch 2K*8ytar, 5 KByter und 20-Ze«ef »ow*e 
die Software tv unaofao Korean und Comee • 
Rubrikert 


■w»»r Ovt^i nlur ^ 


GoDot: Ein exzellentes GrafiMool 


die ttesien Programnie des Monats oder ftütnin &e unser oiinsiws Abonwrnam, Einfach 
Ilten und an unszuriictechicken. Ganz schnell getn s per TaWon oder Eax' Sie erhalten die 
jramn» dann sclioell und mvertässio. SestelUdresse sietw Sestellcoupon 

B9^ 42 71 388 (O 89) 42 36 08 







Extratouren 


Programmiersprachen 

li der nächsten Ausgabe er^hren 
Sie, was es für Sprache! für den CM 
gibt. 

Sa erhdilo! einen Oberbltckubsr 
die gesamte Sprachenlandschaft. von 
Basic Ober G nie Pascal. 

SehlleSlich zeigen wir Ihnen auch, 
wie mair aut dam C 64 erworbene 
Programmiertlhigkellen aut snderan 
Computer waitervorwenden kann oder 
ob dflbai mrt gröfieren Problemen zu 
recbnen ist. kurz gesagt, der lalale 
Überblick. 


Diesmal haben wir zwei Them^ 
für Sie: 

1. Singende Pflanzen: Pflanzen 
ruiiren ein Eigenleben. Wie von der 
WissenschaH In den letzten Jahren 
bastäflgl, reagieren Pflanzen auf die 
Pftoge der Menschen. Der C64 
erleichtert Ihnet) die ersten Kommuni¬ 
kalionsversuche. 

2. tIV-Messer; Das Ozonlnch wird 
Immer gröDer. Nun werden bereils die 
ersten MeDsleNen fQr die gefährliche 
UV-Strahlung eingerichtet. Wir zeigen 
Ihaen, wie Sie mit einfachen Mitfein 
selbst diese Strahlung messen und 
überwachen künnen. r 




Panasonic KX-P2023 

Panasonic hat die NadeltecKnIk 
verfeinert: durch verschiedene Tricks 
soll der KX-PZOZd wesentlich leiaer 
geworden sein. Wir v^rden testen, ob 
das stimmt und weiche Leistungen 
man erwarten kann. 

Analoge Computer 

Die landläufige Meinung über 
Computer Ist meist. daB sie digital 
arbalten. Außer Null oder Eins 
versteht der elektronische Plastik- 
häufen rein gar nichts. Ded es auch 
anders gehl, beweisen die aialogen 
Computer, die In puncto Leistungs- 
^ ^ti^'Mähtgkelt weit voraus sind. Wia 
♦ diese Wanderrechner funktlorleren, 

^ erfahren Sie Im nächsten Kefl. 


fliflgMMei'l woat) W»WB>ncift)« »n Vp aw»*"* 



Anwondungen 

* »Video Manager V 3X)- verwal¬ 
tet übersichtlicti und komfortabel 
diePifme iriras pantottelKinos. 

* »List-Designer« bringt vier 
unterschiedliche Dateiverwaltun- 
gen unter einen Hut; Adressen. 
Disketten, CDs und Videos. 

w Welche neuen Anwendungen 
gibt's für den C64? Wir haben 
uns aijf dem kommerziellen 
Software-Ma^kt umgesehen. 


Nr. 91 gibt es ab 24.6.1993 


Ober IS Seiten Ups & Tricks 
erwarten Sie In der nächsten Aus¬ 
gabe Einige Beispiele: Wie man.mll 
QoDol Bilder zum PC »heufeit. Wie 
mit dem Genlock-Interface giarbeltet 
wird, Tips zur Basic- und Assembler- 
Programmierung. In der Softvare- 
Corner geht es wieder um Vlzewrlle 
64. 

Neuer Btx-Decoder 

Es gibt einen neuen Btx-Decoder 
auf dem Markt, der Incl. Modem nur 
39 Mark kosten soll. Wir werden 
testen, ob man damit auch gut 
arbeiten kann oder auf welche 

Elnschfänkui^gen man sich getaOt 
machen mu9. 



Aus^De 7;juU 1993 
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iii^i^i 


pres^Kts 


Eine ganze Palette an 
hiifrekhen Anwender* 
pfogrammen wird diesmal in 
Magit OHUc 64 geboten. 
Nebee^ Mfni-Tool^ SCAN, 
S<SBrr,.PACK und-AMUDATE, 
die vor etfem aüf die Arbeit 
mit der Fic^py beziehen, gibt 
es hoch' eine Daten^- 
verwaltung, DATASYS sowie 
das HaushahS'Verwaltungs¬ 
programm CASH & CARRY, 
Aber aucK gefuchste 
Spielerherzen kommen bei den 
Hits SNAKE OR DIE und dem 
Logikspiel ORION auf ihre 
Kosten:?* . 


VHi iirui» 
















